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DoBar-Hans^ Dis US^Währung 
hat gestern inder Bundesrepublik 
! und «öderen Ländeniihren Hö- 
henflug fortgesetzt In Frankfurt 
; ; überschritt sie erstmals seit zehn 
' Jahren die Mariae von 2,80 ÖM.3n 

^ jKreisen. des. intertuttfoii&len.Uevi-- 
senhandels wird angrrimgs ' wirbt-. 
ausg&schfossen, - daß der Ems 
bald »Unüäppt“.(S. I) <\ 

Auslämlerpolitik; Die • große 
Mehrheit der Bevölkerung der 
Bundesrepublik ist für einen Zu- 
' zugsstppp von Auriändenvergab 
eine Untersuchung des Mannhei- 
mer,, Instituts für praxisorientier- 
te Sozialforschung“. Bei der Beur- 
teilung der Ausläzidergruppen 
schnitten die Amerikaner am be- 
sten, dfe Türken am schlechtesten 
ab. (S.l) 

Annäherung an Amman; PLQ- 
Cbef Arafatwird in Kürze in Am- 
man mit König Hussein von Jor- 
danien Zusammentreffen. Der 
Monarch hatte eine neue Partner- 
schaft zwischen Palästinensern 
und Jordaniern gefordert und 
ausdrücklich^ Arafat alsPalästi- 
nenser-Führer anerkannt/CS. 8). . 

Vareeham Der polnische Primas, 
Kardinal Glemp, hat gestern 
abend die fiake^-Rüstang in 
Europa, verurteilt Dies wird als 
Eonzessionanden Staat gewertet, 
um bessere Beziehungen der Re- 
gfening.zum- Vatikan; zu-ermögfi- 
chen. (S..8) .• 


Rüstnng: n DDR“ -Staats- und Par- 
teichef Honecker geht davon aus, 
daß es zwischen Moskau und Wa- 
shington .früher oder später zu 
Verhandlungen auf veränderter 
Gr undlag e . kommen wird, die 

< praktikable Lösungen ermögli- 
chen“. Die derzeitige Situation 
müsse wieder „debtodriert“ wer- 
den. (S. 8) 

Tunesien: Unter dem Druck bluti- 
ger Unruhen lat Präsident Bour- 
guiba die Erhöhung der Brotprei- 
se um 100 Prozent rückgängig ge- 
macht Statt dessen sollen die 
Preise für Luxusgüter heraufge- 
setzt werden. (S. 1) ' 

Medikamente fffr „iHMft“: Von so- 
fort an ist es erlaubt, Arzneimittel 
als- G eachcnkaendungen in die 
„DDR“ zu schicken. Das Rezept 
eines „DDR U -Arztes muß beige- 
fügt werden. Die Medikamente 
soSlen ungeöffnet und. original 
;seta. 


Saarland; Nachfolger des ans ge- 
sundheitlichen Gründen zurück- 
getretenen ‘ Wirtschaftsminister 
Walter Kenn soll der Karlsruher 
Bürgermeister und Jurist Horst 
Rehbeiger (FDP) werden. (S. 2) 

. Am Wochenende: Chinas Regie- 
rungschef Zhao Ziyang beginnt 
einwochigen Besuch der USA. - 
Die Berliner Verkehrs-Betriebe 
Übernehmen die Westbe rliner 
S-Bahn-Strecken von der „DDR“- 

Hf»iph«thahn 


ZITAT DES TAGES 



9 ? Es ist falsche Geistigkeit, die 
guten Dinge dieser Welt als anstö- 
ßig anzusehen oder zu glauben, 
daß materielle Dinge oder Ver- 
gnügen von Übel sind . 99 

Kardinal Basil Huzne, römiscb-katiioli- 
scher Erzbischof von London 

FOTO: CAMOA PRESS 


-WIRTSCHAFT 


Peugeot: Der französische Auto- 
konzero bat dfeTalbot-Werke aus 
dem Konzemrechtlich äusgeglie- 
dert . und. damft die Möglichkeit 
geschaffen, vsfci bhne : 7 editfiche 
Konsequenzen für die ; Mutterge- 
sellschaft in Konkurs gehen zu. 
lassen. (S. 10) " ... 

Schiffbau: Ein Streik der 56000 
Beschäftigten der staatlichen bri- 
tischen Schiffebauindustrieist in 
letzter Minute abgewendet wor- 
den. (S. 10) 

Japan vorn: -Ke Rangliste der 22 
Industrieländer mit der größten 
Wettbewerbskraft wird für 1983 
erneut von Japan angeführt Es 


folgen die Schweiz, die USA und 
die Bundesrepublik. 

Deutsches Modell: Frankreichs 
Wirtschaft sollte sich nach Auffas- 
sung von Minister Delhis am 
deutschen ^ Wachstumsmodell 

orientieren: Wachstum über Inve- 
stitionen und Exporte und nicht 
über Konsum. . 

BOTseiZumWochenendewar die 
Nachfrage nach de utsch en Aktien 
sehr lebhaft. Der WELT-Aktien- 
indez beendete die Woche auf 
dem neuen Höchststand von 155,7 
(155,5)1 Dollar-Mittelkurs 2,8085 
(2,7948) Mark. Goldpreis je Ffein- 
uiize 374,40 (375,25) Dollar. 


KULTUR 


Sonntags-Theater. ' = Britische 

■Rieater sollen künftig auch'Sonn- 
tags öffnen können. Nachdem he-, 
reits 1970 die rechtlichen Voraus- 
setzungen dafür gä d ä fl to wor- 
den waren, .gab jetzt auch die 
mächtige •' Schanspielergewerk- 
schaft Equity ihren Widerstand 
aut • 


Kreathrfouds: Frankreich will 
wahrend seiner EG-Prasident- 
sdiaft ene Konferenz der Kultur- 
minister Mim Thema „Kinn lind 
audiovisuelle Medien“ einbeiu- 
fen. Außerdem soll ein „Kreariv- 
fonds“ ' zur Unterstützung von 

Prog ^miriaeh Arn g p<yhafT pn vit**- 
den. 


SPORT 


Boxen: Der italienische Profi. 
Maürizio Lupino ist wegei vor- 
sätzlichen Totschlags angeklagt 
worden. Nach einem Kampf ge- 


gcu-J-naj 

Salvatore La Serra. (S. 28) 


Olympia: Insgesamt 1577 Athle- 
ten sind für die Olympischen Win- 
terspiele in Sarajevo gemeldet 
worden. Mit 128 Startern s te llen 
die USA dabei die größte Mann-' 
Schaft." _ . 


AUS; -ALLER WEIT 


Zweistöckig: Mit einem architek- 
tonischen Kunstgriff soll Lon- 
dons Oxford Street, einst beriihm- 
teste Einkaufrstraße der .Welt, vor 
dem Niedergang bewahrt werden. 
Ein wertet Straßenstpck soflfür 
■den Autoverkehr entstehen. (SL16) 


Rekord-Geburt: In Melbourne 
(Australien) wurden die ersten 
Retortehvierimge der Welt — alles 
Jungen - geboren. 

Wetter Bewölkt, teilweise Nie* 
d erschlag. Um 5 Grad. 


Anftprriem lesen Sie in dieser Ausgabe! 


Meinungen: Kann man Propheten 
verklagen? - Joachim Neander 
übff AngstmacheinderPolitik S.2 

B fflpnftrfir t: Ke Station im AH - 
Aus der Utt^ wird Politik Ame- 
rias n«ie Pläne ; 

Berlin: Neue Bauordnung, Sen- 
(mtig der Subveutionen und „kein 
besetztes Haus mehr“ . • S.4 

Oute XÄe PoBtik de Öffnung 
teingt-kulöiiäfe^ Vielfeit; verböte* 
des Buch wird Bestseller ' S. 5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die RedÄÖon d er 
WELT. Wortdes Tages- S.5 

pems^eo: „Deutsche“, eine neue 
• Interview-Sendnng mit 
Gausindäi ARD S*i* 

Heute: SteUenauzeigen für Fach- und Fühmngskräfte 


Geistige WELT: Was Amerika in dg 
deutschen Frage felsch gemacht hat 
Von Prof JEBgruber S.17 

Wisscttschaft: Größter supralei- 
tender Magnet Deutschlands dient 
derKenifiisionsforschung SJSI 

WELT des Buches: Endlich gesi- 
cherte Textgrundbgen; wissen- 
schaftliche Kafka-Edition S.21 

Kunstmarkt: Wiederentdeckt .- 
Der Markt schätzt die teuren drat 
lfn TTflww» IClpmsrinnid ts S.23 

Anto-WELT: Nach Spikesverbot 
und „Ersafr-Iösungen“ jezt Reifen- 
konzepte am laufenden Band S. 25 

Skäspringen: Jens Weißflog, Aus- 
nahmetalenl aus der .DDR“; Sie- 


Dollar 8,5 Pfennig teurer als 
vor 8 TagenrNeuer Rekordkurs 

Bei „Umlöppen“ der Tendenz große Steigerungschancen für die Mark 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Der Dollar hat jetzt auf seinem neu- 
en Höhenflug erstmals seit zehn Jah- 
ren die Marke von 2,80 DM über- 
schritten und am Freitag zeitweilig 
den. Kurs von 2,81 DM gestreift Der 
amtliche Kurs wurde mit 2JM85 no- 
tiert, nach 2,7948 am Donnerstag. Da- 
mit hat der Dollar seinen vorjährigen 
Höchststand vom 21. Dezember um 
fest vier Pfennig überschritten, und 
er kostet jetzt 8,5 Pfennig mehr als 
vor acht Tagen, am Jahresultimo. 
Auch Interventionen der Bundes- 
bank, mtmI Tttngtv*hgw g pi gp auch dfiT 
New Yoiker Notenbank, die aller- 
dings nach Beobachtungen von Devi- 
senhändlern nur einen mäßigen Um- 
fang Vnnntfrn rip-n KuTSan- 

stieg nicht bremsen. In anderen Län- 
dern erreichte die amerikanische 
W ahrung ebenfalls neue Höchst- 
kurse. 

Neue Gründe für die Dollarhausse, 
die in der letzten Dezemberdekade 
pfnp ledi glich tprimisrh bedingte Un- 
terbrechung erfuhr, können Devisen- 
händler nicht nennen. Sie verweisen 
auf die anhaltende Magnetwirkung 
der amerikanischen %inspn t die am 
Geldmarkt nw rund vier und am 
Mar kt für Bgjpwung s p apiere um et- 
wa 3% Prozentpunkte höher sind als 
in der Bundesrepublik, sowie auf die 


Attraktivität, die der Dollar als Wäh- 
rung der unangetasteten politischen 
Führungsmacht der wes t l i c hen Welt 
mit einer erstarkenden Wirtschaft be- 
sonders in Zeiten politischer Span* 
nungen wie jetzt im Nahen Osten als 
sichere Z uflucht für in tppiatinnaipg 
Kapital spielt 

In Kreisen des internationalen De- 
visenhandels und besonders bei den 
Volkswirten wächst allprrimgs die 
Angst vor einem Rückschlag des Dol- 
larkurses, der für überhöht gehalten 
wird. Die Devisenhändler operieren 
vorsichtiger und halten geringere Po- 
sitionen für ei ggrtp Rechnung. Expor- 
teure haben ihre DoHarforderungen 
größtenteils per Termin verkauft Der 
Markt ist dadurch .dünner“ als nor- 
malerweise, so daß die Nachfrage, sei 
es für kommerzielle Zahlungen oder 
für Kapitalanlagen, den Dollarkurs 
ipjrht- naph oben ausreißen läßt So 
wirkt also die Furcht vor einem „Um- 
kippen“ als Treibsatz für den „green- 
back“. 

Freude über den hohen Dollarkurs 
empfinden Unternehmen, die in den 
Doüan&um exportieren. Auch die 
deutsche Ausführ wird dadurch er- 
leichtert Dem steht jedoch die Ver- 
teuerung der Einfiihr entgegen, die 
Preisauftriebstendenzen verstärkt 
und den Notenbanken deshalb ein 


Dom im Auge ist Überdies ballen 
hoher US-Zins und Dollarkurs die 
Zinsen in der übrigen Wett, beson- 
ders auch in der Bundesrepublik 
Deutschland ungewöhnlich brvh 
Auch in den USA wird zunehmend 
über die Überbewertung des Dollars 
geklagt; sie bremst den Export und 
erzeugt pItipw Einftihrsog. Dadurch 
wachst das D efizit in der amerikani- 
schen Handels- und T pigbinphilan? 
mH der Folge, daft die amerikani- 
schen Zingpn hochbleiben müssen. 
damit Hipgp Defizite durch Import 
von Auslandsgeld finanziert werden 
können. 

Seriöse Experten sind mit ihren 
Dollarkursprognosen für 1984 vor- 
sichtig, naphrfpm sie 1983 überwie- 
gend schiefgelegen hatten. Baissiers 
h offen «nf ein Nachlassen der kon- 
junkturellen Aufschwungskräfte in 
den USA, weil sich die Notenbank 
bei verminderter Tnflationggpfahr ei- 
ne Duldung ni ed rigerer Zinsen erlau- 
ben kfinntP Haussiers glfluhpn nir»M 
an eine wirkliche Doüarabschwä- 
chung, solange daszinstreibende 200- 
Mffliardca- Bud g e tdefiift nicht merk- 
lich sinkt, wofür es vor der Novem- 
berwahl keine Anzeichen geben wird. 
Sollte der Dollar „umkippen“, gibt 
man der Mark die größten Kursstei- 
gerungschancen. 


DKP lobt die Haltung der SPD 

„Von eindeutigem Nein zur Raketen-Statkmienmg beeindruckt“ / Parteitag in Nürnberg 


XING-HU KUO, Stuttgart 

In ungewöhnlicher Weise hat die 
Deutsche itnmmnnistiüfhp Partei 
(DKP) die SPD wegen ihres Neins 
zur Nachrüstung gelobt Auf dem 
dreitägigen Bundesparteitag der 
mn skannrwntifrrtpn Partei zollte 
DKP-Chef Hobert Mies vor rund 600 
Delegierten aus der B undesre p ublik 
Deutschland sowie Tahirpiphpn Gä- 
sten von „Bruderstaaten“ aus «IW 
Wett auch den Grünen Anerkennung. 

In dem Bericht des Parteivorstan- 
des der DKP auf dem 7. Parteitag, der 
am Freitag im Nürnberger Messezen- 
tru m eröff net wurde, betonte Mies, in 
der SPD seien „Veränderungen un- 
übersehbar“: „Von weittragender Be- 
deutung waren der Verlauf und die 
Ergebnisse des außerordentlichen 
Kölner Parteitages (der SPD im No- 
vember 1983, die Redaktion). Gleich 


anderen linken Kräften waren auch 
hierKn mmnnigtpn von dem eindeuti- 
gen Nein zur Raketen-Stationierung 
beeindruckt“ Mies weiten „Unüber- 
hörbar war die zunehmende K ritik an 
der Reagan- Administration, waren 
die Absichtserklärungen, künftig die 
europäischen, aber auch die nationa- 
len Interessen deutlicher zu vertre- 
ten. Mit der Entwicklung einer »alter- 
nativen Sicherheitspolitik, einer ar- 
beitnehmerorientierten Wirtschafts- 
politik, der Sicherung der demokrati- 
schen Grundrechte* . . . will sich die 
SPD n unmehr zu der Alternative der 
regierenden Parteien machen.“ 

Mies ging ausführlich auf die „Frie- 
densbewegung“ ein. Diese Bewe- 
gung habe sich zu einer „wahrhaften 
Volksbewegung“ entwickelt die die 
Bundesrepublik „verändert“ habe. 
Sie habe „den Beweis erbracht daß 


das Bündnis von fk malrfpmnlrraton 
TCnrnmimisten , Christel, Grünen und 
Liberalen möglich und notwendig 
sei*. Der DKP-Chef: „Zur weiteren 
Stärkung dieses Faktors der Frie- 
denssicherung werden wir Kommu - 
nisten auch künftig unseren Beitrag 
lei sten. “ 

Daß jetzt „viele Sft Tifl1ripmnln7ift»n 
Seite an Seite mit Grünen, Christen 
und uns Kommunisten im Kampf 

gegen die Raketen stehen“, habe pinp 
„neue Qualität“ des Friedenskamp- 
fes gebracht die es zu verteidigen 
gelte. Der DKP- Vorsitzende erklärte 
weiter. „'Wenn heute führende sozial- 
demokratische Politiker für eine 3 i_ 
cherheitspartn erschaff, für eine 
.Doktrin der gemeinsamen Sicher- 
heit* von West und Ost plädieren, 

• FottNtmgSaitol 


Mehrheit: Gastarbeiterzahl verringern 

BnndesiniieniiimEsteriiim stellt Umfrageergebnisse vor / Votum für neuen Personalausweis 


E. NTTSCHKE, Bonn 

In der Ausländerpolitik, bei der 
Umwettpohtik und bei der Planung 
für den neuen Personalausweis kann 
sich Bundesinnenminister F ri ed ri ch 

7rmmPTmBTm _ in hnhftm Maße“ Sllf 

die Unterstützung in der Bevölke- 
rung verlassen. Dies ergaben „Umfra- 
gedaten zu aktuellen Problemen der 
Innenpolitik“, die das Mannheimer 
„Institut für praxisorientierte Sozial- 
forschung“ (ipos) dem Ministerium 
übergab. 

Für einen Stopp des Zuzugs von 
Ausländern hat sieh nach dem Wort- 
laut der Untersuchung „eine über- 
wältigende Mehrheit der erwachse- 
nen Bundesbürger“ ausgesprochen. 
Die Prozentzahlen der Befürwortung 
sehw anken mans c h e n den R nndeglan- 

dem Niedersachsen (mit 89 Prozent 
der Befragten „dafür“ die höchste 
Ziffer) und Bremen, wo 68,5 Prozent 
der Befragten für einen Stopp votier- 
ten. FDP-Wähler, so die Studie, äh- 
neln in ihrer Meänungsst r uktur eher 
den Unionswahlem als denen der 
SPD. Wörtlich heißt es dazu: „Es gibt 
kleinere Unterschiede zwischen An- 
hängern der etablierten Parteien in 
dm- Befürwortung beziehungsweise 
Ablehnung dieser Forderung, aber 

kpfog Unterschiede, die die Mehrhei- 


ten verändern würden.“ 

Auf die Frage: „In der Bundesrepu- 
blik gibt es sehr viele ausländische 
Aibettskräfte. Was meinen Sie: Sollte 
man die Zahl der ausländischen Ar- 
beitskräfte verringern oder so lassen, 
wie sie ist?“ sprachen sich im Juni 
1982 rund 77,5 Prozent für Verringe- 
rung aus, 21,8 Prozent meinten, man 
solle sie so lassen, wie sie ist Auf eine 
gleiche Frage im November 1982 und 
im Februar 1983 sprachen sich rund 
80 Prozent für eine Verringerung aus. 

Als besonders bemerkenswert er- 
scheint es dabei, daß die Forderun- 
gen nach einem Stopp des Auslän- 
i ferTuaygg und nach der Verringe- 
rung der Zahl der Ausländer bei den 
Anhänge rn der ctafaliert eB Parteien 
einhellig auf überwiegende Zustim- 
mung gestoßen sind (CDU/CSU:‘89 
Prozent, FDP 85 Prozent, SPD: 77,5 
Prozent). Bei der Frage nach einer 
möglichen Begrenzung der Aufent- 
haltsdauer für Ausländer ergab sich 
sogar im Wählerpotential der „Grü- 
nen“, die mit 40 Prozent für die Ver- 
ringerung votiert hatten, noch eine 
eindeutige Mehrheit 
Bei einer Beur teilung der Auslän- 
dergruppen, die auf einer Skala vor- 
gegeben waren, erfahren die Ameri- 
kaner die beste Beurteilung, von de- 


nen nur 1 J3 Prozent eine „sehr negati- 
ve“ Meinung hatten, 34,7 Prozent ei- 
ne „positive“ und 22,4 Prozent sogar 
eine, „sehr positive“. Am s chlechte - 
sten schnitten hier die Türken ab, für 
die rieh insgesamt eine Eingruppie- 
rung von 21,6 Prozent in der tiefsten 
Stufe „sehr negativ“ ergab. Das Bun- 
deainnenmmisterniTn betonte anläß- 
lich der Vorstellung dieser Umfrage- 
ergebnisse, daß von den etablierten 
Parteien am stärksten die Anhänger 
der FDP Türken ablehnten, auch bei 
den „Grünen“ liege die Einstufung 
der Türken deutlich unter den Wer- 
ten für andere Ausländergruppen. 

Die Einstellung zu einem neuen 
Personalausweis, von dem im Bun- 
daß er „fegt gang fSlschiingagrchw “ 
sei, wurde bei der Umfrage mit der 
einfachen Frage: „Sind Sie dafür 
oder dagegen?“ gemessen. Zwei Drit- 
tel der Befragtei sprachen rieh dafür 
aus, ziemlich genau ein Drittel dage- 
gen. Das Innenministerium bereitet 
die Einführung des Personalauswei- 
ses mit einem Flugblatt vor, in dem 
vor allem auf den erhöhten .Schutz 
vor Mißbrauch bei Verlust aufmerk- 
sam gemacht wird. 300 000 Personal- 
ausweise seien zur Zeit als verloren 
■ Fortsetzung Saite 8 


Reagan wendet sich an die Kubaner 

Überraschende Rundfunksendung / Scharfe Kritik an Innen- und Außenpolitik Castros 


AP/rtr, Washington 

In einer Neojahrsbotschaft an das 
kubanische Volk hat US-Präsident 
-Ronald Reagan Innen- und Außenpo- 
litik des Staatschefs Fidel Castro hef- 
tig kritisiert und ein weiteres Mal die 
Intervention Grenadas gerechtfertigt 

In der von der Rundfunkstation 
„S timme Amerikas“ ohne vorherige 
Ankündigung anläßlich des 25. Jah- 
restages der kubanischen Revolution 
verbreiteten Rede warf Reagan Ca- 
stro vor, seine dem Volk gegebenen 
Versprechen nicht gehalten zu ha- 
ben. & sei Castro nicht gelungen, 
_«n - freies »nd demokratisches Ku- 
ba“ zu schaffen, das auch vom ameri- 
kanischen Volk „herzlich begrüßt 
worden wäre“. Seit 1959 seien die 
Kubaner immer wieder zu Opfern 
aufgerufen worden. „Und das für 
nichts.“ Reagan: Die kubanische 


Wirtschaft sei nicht in der Lage, „die 
elementarsten Bedürfnisse“ der In- 
selbevöBjerung zu befriedigen. Poli- 
tisch Andersdenkende würden zu 
langen Gef ängniss trafen verurteilt. 

Zum Ein gre ifen in Grenada im Ok- 
tober 1983 meinte Reagan: „Kubani- 
sche Menschenleben hätten gerettet 
warfen können, wenn eure Regie- 
rung d e n Willen des grenadischen 
Volkes respektiert hätte und euren 
Soldaten nicht befohlen hätte, bis 
zum Tode zu kämpfen.“ 

Unter Bpaugnahme auf Erklärun- 
gen imhanifteher Regierungsvertre- 
ter, daß -120 000 kubanische Revolu- 
tionäre in vier Kontinenten kämpf- 
ten, fragte Reagan in der Sendung; 
„Was für eine Mission oder was für 
-lebenswichtige Interessen kann Ku- 
ba schon verfolgen, die den Verlust 
an Menschenleben in so fernen Län- 
dern rechtfertigen?“ 


Die Rimdfunkansprache Reagans 
war zwei Stunden vor der Ausstrah-, 
hing na<»h Kuba aufgenommen wor- 
den. Um Storungen der Übertragung 
durch kubanische Sender zu verhin- 
dern, wurde die Rede nicht vorher 
angekündigt Ein Regierungsvertre- 
ter erklärte, daß Kuba während der 
Revolutionsfeiern vom 28. Dezember 
bis 2. Januar Häufig aTnwflraniR^hp 
R undfunksendung en gestört habe. 

In seiner Ansprache kündigt» Rea- 
gan für das Frühjahr neuen 
Radiodienst an, der „dem kubani - 
s chen Volk die Wahrheit über Kuba “ 
sagen werde. Bereits im vergangenen 
Jahr hatte derUS-Senat einmütig da 
Schaffung des Senders „Radio Marti“ 
zugestimmt, der täglich 14 Stunden 
lang für Kuba ein Naehrichtenpro- 
gramm senden solL 

Seite 2: Dialog mit den Kubanern 


DER KOMMENTAR 



Fragen an die FDP 

EBERHARD NTTSCHKE 


E ine überwältigende Mehr- 
heit der erwachsenen Bun- 
desbürger spricht sich dafür 
aus, die Zahl der ausländischen 
Arbeitskräfte in der Bundesre- 
publik zu verringern.“ Der Satz 
stammt aus keiner Wahlrede, 
sondern aus einer Meinungs- 
umfrage des MannHoimAr IpoS- 
Instituts. 89 Prozent der Anhän- 
ger von CDU und CSU, 77,5 
Prozent der SPD- Anhänger 
und 85 Prozent der FDP-An- 
hirnger denken so. Sogar bei 
den Grünen sind 40 Prozent die- 
ser Meinung. 

Nach Bevölkerungsgruppen 
befragt, votierten FDP-Anhän- 
ger zs 27,6 Prozent „sehr nega- 
tiv“ gegenüber Türken - eine 
Rekordzahl, weit vor den ver- 
gleichbaren Angaben bei SPD 
und CDU/CSU (21,7 und 21,8 
Prozent). Dabei ist klargestellt, 
daß sich die negativen Beurtei- 
lungen nur auf die Ballung von 
mehr als 1,5 Millionen schon in 
der Bundesrepublik anwesen- 
den Türken und auf den errech- 
neten Nachzug von fest einer 
Million weiterer Personen be- 
ziehen, nicht etwa auf die Natio- 
nalität oder auf persönliche Ei- 
Wegen dieser 
ullung, aber auch um der 
Zukunft der Ausländerkinder 
willen, fordert die Union einen 
Stopp des Kindernachzugs 
nach dem 6. Lebensjahr, die 


Verweigerung des Daueraufent- 
halts nach dem 18. Jahr für den- 
noch Nachgezogene. 

Dabei stoßt die Union auf hef- 
tigsten Widerspruch, auch und 
gerade beim Koalitionspartner 
EDP. Da stellen sich einige Fra- 
gen zu den Widersprüchen in 
diesem Widerspruch. 

Erstens: Hat man uns nicht 
erzählt, als angeblich eine Um- 
frage-Mehrheit die Raketen ab- 
lehnte, daß die Bundesregie- 
rung niemals gegen Umfrage- 
Mehrheiten handeln dürfe; das 
sei verfassungswidrig und 
undemokratisch? 

.Zweitens: War es nicht die 
FDP, die am lautesten die 
Emanzipation auch der Jugend 
vertrat? Jetzt auf ginmal stellt 
die FDP-Pohtikerin Liselo tte 
Funcke die Achtzehnjährigen 
als arme Kinder hm, die man 
nicht von ihren Eltern trennen 
dar! Wir können uns doch wohl 
kaum zu einem gespaltenen Er- 
wachse nen-Alter bekennen und 
die Türken als Zurückgebliebe- 
ne hinstellen. 

T Tnd drittens, aber das ist Pri- 
Uvatsache einer Partei: Auf 
was für eine Klientel spekuliert 
die FDP mit ihrem Baum-Flü- 
gel eigentlich? Es macht sicher 
wenig Sinn, wenn sich eine Par- 
tei gegen die Auflassung der 
großen Mehrheit ihrer Anhän- 
ger profilieren will 


Bourguiba nimmt 
höhere Preise 
für Brot zurück 

DW. Tunis 

Der tunesische Präsident Habib 
Bourguiba hat gestern in einer Fem- 
sehansprache die Erhöhung der 
Preise für Getreideprodukte um 100 
Prozent wieder zurückgezogen. Der 
Preisanstieg hatte zu tagelangen 
schweren Unruhen geführt, bei de- 
nen mindestens 50 Mpnsrhpn ums 
Leben kamen. 

Die Ankündigung des Staatschefs 
löste in den Straßen der Hauptstadt 
einen Freudentaumel aus. Tausende 
von Menschen versammelten rieh zu 
spontanen Demonstrationen. Gleich- 
zotig stimmten sämtliche Autos und 
Busse ein minutenlanges Hupkon- 
zert an. 

Es war die erste öffentliche Erklä- 
rung des 80 Jahre alten Bourguiba 
seit dem Beginn der Unruhen. Wie 
Bourguiba ankündigte, wül die Re- 
gierung im April ein neues Budget 
vorlegen, in dem die wirtschaftliche 
Bürde für die Armen im Lande er- 
leichtert werden solle. 

Bei den jüngsten Unruhen in Tune- 
sien waren auch vier PLO-Männer 
beteiligt Wie aus Kreisen des tunesi- 
schen Na^hr fchtendlgnstA y bekannt 
wurde, gaben die inzwischen verhaf- 
teten Männer an, sie seien bereits vor 
mehreren Wochen angeworben wor- 
den, um Unruhen vorzubereiten und 
zu organisieren. Ein Ersuchen von 
PLO-Chef Arafat, ihm die Verhafte- 
ten zu übergeben, ist nach tunesi- 
schen Angaben abgelehnt worden. 
Arafat sei vielmehr von T unis nahe- 
gelegt worden, seine rund 600 PLO- 
Freischärler so schnell wie möglich 
in ein anderes Land zu verlegen. 


Bekennerbriefe 
aus der Hand 
von „Carlos* 


.66 


AFP/DW. Paris 

Der Terrorist „Carlos“ ist eindeutig 
als Urheber des Briefes identifiziert 
worden, in dem sich eine arabische 
Organisation zu den Bombenanschlä- 
gen auf den Marseitter Hauptbahn- 
hof einen Hochgeschwindigkeitszug 
der französischen Staatsbahn und auf 
das französische Kultu rzentr um in 
der nordlibanesischen Stadt Tripoli 
bekannte. Die französische Nachrich- 
tenagentur AFP meldete am Freitag 
ferner, die französischen und deut- 
schen Ermittlungsbehörden hätten 
übereinstimmend die an das Berliner 
Büro von AFP gerichtete handge- 
schriebene „Botschaft der Organisa- 
tion des bewaffneten arabischen 
Kampfes an das französische Volk“ 
als das Werk von Djitsch Ramirez 
Sanchez alias „Carlos“ erkannt Au- 
ßerdem, so AFP, gibt es Hinweise 
darauf daß sich Carlos gegenwärtig 
in Ost-Berlin aufhätt. 

Bei den Anschlägen waren fünf 
Menschen ums Leben gekommen, 
die Zahl der Verletzten wurde mit 50 
angegeben. Die „Arabische Organisa- 
tion für den bewaffneten Kampf 
machte im Juli 1975 von sich reden, 
als der gesuchte Terrorist in Paris 
zwei Beamte der französischen Spio- 
nageabwehr und den libanesischen 
Gründer dieser Organisation, Michel 
Mulcarhalj erschoß. Mnkar hal hatte 
sich vom Terrorismus distanziert und 
arbeitete für die französische Polizei. 
Nach seinen Angaben hatte er „Car- 
los“ für seine Organisation angewor- 
ben, um „zionistische und imperiali- 
stische Ziele in allen Teilen der Welt 
anzugreifen“. 
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Wie Feuer und Wasser 

Von Enno v. Loewenstem 

E rich Honecker hat den Franzosen auf seine Art Neujahrs- 
trost gespendet Auf die Frage zweier Interviewer eines 
französischen KP-Blatts: „In den französischen Medien ist 
man sehr beunruhigt die Frage der »deutschen Wiedervereini- 
gung 1 erneut auftauchen zu sehen. Man drückt vor allem die 
Befürchtung aus, daß sie sich gegen die Interessen Frank- 
reichs richtet . . . Glauben Sie, daß wir einem Erwachen des 
, deutschen Nationalgefuhls’ beiwohnen?“, antwortete en 

„Auf deutschem Boden entstanden zwei voneinander unab- 
hängige Staaten mit unterschiedlicher sozialer Ordnung: die 
sozialistische DDR und die kapitalistische BRD, die zudem 
unterschiedlichen Paktsystemen angeboren. Man kann sie 
ebensowenig vereinen wie Feuer und Wasser.“ 

Also nichts mehr vom Pathos „im Namen des deutschen 
Volkes“, wie er im Oktober erst dem Bundeskanzler schrieb. 
Und nichts mehr von jener Prophetie, die den Sozialismus an 
die westdeutschen Türen klopfen ließ. Und auch nichts mit all 
den kühnen Konföderationsplänen vergangener Entspan- 
nungstraumreisen, Feuer und Wasser - da hat er sogar recht. 
Das wird nie vereint 

Hingegen wird es die Wiedervereinigung geben, und früher, 
als Honecker vielleicht selber glaubt Aber in Freiheit, ob man 
diese nun als Feuer oder als Wasser versteht Die Fragestellung 
allerdings ging fehl Man ist tatsächlich sehr beunruhigt in 
Frankreich über ein angebliches Erwachen des deutschen 
Nationalgefühls. Nur sieht man dort keineswegs die Wieder- 
vereinigung an sich als gegen die französischen Interessen 
gerichtet; im Gegenteil, die öffentliche Meinung Frankreichs 
ist sich weitgehend darüber einig, daß sie kommt, daß sie im 
Interesse ganz Europas liegt und daß sie auch von den 
Franzosen unterstützt werden sollte. 

Besorgt war man lediglich über die Neutralisten und Frie- 
densmarschierer; man hatte sich einreden lassen, daß das 
etwas mit deutschen Nationalgefühlen zu tun habe. Deshalb 
glaubten manche Kreise allen Ernstes, der deutsche Wunsch 
nach Wiedervereinigung sei gleichbedeutend mit einem deut- 
schen Wunsch, sich aus der Zivilisation zu verabschieden. 
Davon ist keine Rede. Das Anliegen der Straßen-Agitatoren 
war nicht die Wiedervereinigung. Das Anliegen derer, die die 
Medervereinigung wollen, ist nicht die Unfreiheit 

Baskische Einsichten 

Von Rolf Gortz 

T error und Gegenterror im Baskenland, das nie einen eige- 
nen Staat bildete und dessen Nordgrenze auch nicht mit 
der zwischen Frankreich und Spanien überein stimmt Im 
spanischen BaRlrpnlnnH nimmt der Terror der linksex tr emen 
Separatistenorganisation ETA Formen an, die der baskische 
Landesministerpräsident mit dem Bürgerkrieg in Nordirland 
verglich. Mit Pistolen, Bomben und jenen Millionen, die ihr an 
erpreßten JRevolutionssteuem" zufließen, kam die ETA ihren 
revolutionären Zielen auch deshalb näher, weü sie gewisser- 
maßen auf der Welle der wirtschaftlichen Misere mitschwim- 
men kann. 

Spaniens Polizei kommt dieser Organisation, die im übrigen 
von der Hem-Batasuna-Sammelpartei offen unterstützt wird, 
deshalb nicht bei, weil die Operationsbasis der ETA längst von 
Spanien nach Südfrankreich verlegt wurde. Im französischen 
Baskenland verfügt die ETA über eine ganze Gruppe kleiner 
und mittlerer Firmen, die mit Hilfe der in Spanien erpreßten 
Gelder über ein gutes finanzielles Polster verfügen. Dort also 
sind die Etarras beschäftigt- und damit von der Auslanderpo- 
lizei unbehelligt Außerdem lassen sich die „revolutionären 
Einnahmen“ auf diese Weise ganz offiziell auf Banken depo- 
nieren. 

Es mag diese Entwicklung sein, die in Frankreich zu einem 
Erwachen führte. Der Separatismus macht auch Paris schwer 
zu schaffen. So sollte es dann ganz selbstverständlich klingen, 
was der französische sozialistische Abgeordnete Pierre 
d'Estrade in Paris über die Organisation sagte, die den ETA- 
Kommandochef Goikoetxea in Bayonne umbrachte: „Die 
GAL (Antiterroristische Befreiungsgruppe) basiert auf franzö- 
sischen Aktivisten, die von jenseits der Grenze (Spanien) 
finanziert werden. Ich glaube aber, daß spanische Polizisten 
ebenfalls der GAL angehören.“ 

Wenn der spanische Ministerpräsident Felipe Gonzalez kürz- 
lich ein Gipfeltreffen europäischer Staatschefs zum Thema 
Terroristenbekämpfung vorschlug, dann darf man sich nicht 
wundem, wenn jetzt Spekulationen über sein eigenes Ge- 
spräch mit Präsident Mitterrand vor wenigen Wochen in 
diesem Zusammenhang angestellt werden. 


Dialog mit den Kubanern 

Von Günter Friedländer 


rechnet „Niemals wurden in Eurer stolzen Geschichte so viele 
so lange eingekerkert» nur weil sie politisch nicht einverstan- 
den waren.“ Reagan kündigte die Programme des neuen 
Rundfunksenders Josä Marti an, der „dem kubanischen Volk 
die Wahrheit über Kuba sagen wird“. 

Die kurze, energische Rede war eine Antwort auf die Mara- 
thon-Pöbelei („nazi-faschistische Barbaren“ usw.), die Castro 
am 25. Jahrestag seines Regimes "über Reagan und seine 
Regierung ausgeschüttet hatte. Nun endlich nimmt, ein ameri- 
kanischer Präsident den Kampf der Worte direkt auf und 
wendet sich über den Kopf der Zwingherren an das Volk von 
Kuba, um ihm eine einfache Frage zu stellen: Warum wandte 
sich Grenada nicht an Kuba um Hilfe, als Bishop ermordet 
wurde? Warum erbat es Hüfe von den USA? 

Auch Reagan griff mit seiner Antwort das Stichwort von den 
„nari-faschistischen Barbaren“ auf, als er die vier Freiheiten 
paraphrasierte, die Roosevelt den unterdrückten Völkern Eu- 
ropas versprach, und die Kubaner daran erinnerte, wie sie in 
den letzten 25 Jahren jegliche Freiheit verloren bäten 

Castros Genossen fordern unaufhörlich in Lateinamerika 
einen „Dialog“ mit dem Volk. Reagan hat nun diesen Dialog 
mit dem unterdrückten kubanischen Volk begonnen. „Ihr 
würdet bis in das 21. Jahrhundert hinpin in Euren Kerkern 
schmachten“, sagte er ihm, „wenn das bestehende Regime so 
lange überleben würde“. Der Präsident hat damit seine Ab- 
sicht erklärt, den Kubanern zu helfen, ihre Freiheit erneut zu 
gewinnen. Das macht den Jahrestag der Revolution zum 
Feiertag. 
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Komm, Zigan, komm, Zigan, spiel ihm was vor. . . 


ZEICHNUNG: K1AUSBÖHLE 


Kann man Propheten verklagen? 


Von Joachim Neander 

\JLT ahlversprechen, wie sie frü- 
W her üblich und berüchtigt wa- 
ren, sind aus der Mode gekommen. 
Es fehlt da nicht nur am Geld, 
sondern auch am Mut zum Risiko. 
Zu oft haben Politiker und andere 
Verkünder von Glück und Fort- 
schritt später Prügel einstecken 
müssen, wenn es mit der Einlö- 
sung ihrer. Versprechungen nicht 
j klappen wollte. 

Neuerdings wird statt dessen 
Unglück versprochen. Das ist 
wirksam und kostet nichts. Denn 
merkwürdigerweise kommt hinter- 
her niemand und fordert den Pro- 
pheten des Unheils ihre vorausge- 
sagten, aber nicht eingetroffenen 
| Katastrophen ab. Warum eigent- 
lich nicht? 

Vor vier Monaten erst standen 
auf TTpsKPng Straßen Wahlplakate 
der SPD mit der Schlagzeile: „Drei 
Millio nen Arbeitslose zu Weih- 
nachten -das ist CDU-Politik.“ Die 
Wahl ist vorbei Weihnachten ist 
vorbei Die amtliche Arbeitslosen- 
zahl für Dezember lautet 2,35 Mil- 
lionen. Die Plakate sind vergessen. 
Warum eigentlich? 

Das sei eben Wahlkampf; wird 
man vidieicht ein wenden. Schließ- 
lich habe auch der Kanzler mit 
! seiner Lehrstellengarantie dane- 
bengehauen. Aber die Unver- 
gleichbarkeit der positiven mit der 
negativen Prophetie würde so- 
gleich offenkundig, käme ein bös- 
artiger Satiriker mit dem Vor- 
schlag einer Sir beide geltenden 
Entschuldigungsformel: „Redlich 
alle Mühe gegeben, aber nicht ge- 
schafft“ Die SPD würde empört 
protestieren. 

Die Propheten des Schlimmen 
haben es seit eh und je leichter als 
die Propheten des Glücks. Zu- 
nächst einmal kommt ihnen zugu- 
te, dafi man niemandem ohne Not 
unterstellen will, er wolle das Vor- 
hergesagte - nicht gvnmal dem, der 
es vorhersagt Alle sind erleichtert 
wenn es nicht eintrifft So ist also 
auch kaum zu befürchten, daß die 
Publikationsorgane, die nicht mü- 
de werden, für den Fall der Per- 
shing-Stationierung den Atom- 
krieg an die Wand zu malen, nun in 
den kommenden Monaten und 
Jahren von ihren Lesern, Hörem 
und Zuschauern mit der Frage be- 
drängt werden, wo denn der ver- 
sprochene Atomkrieg bleibe’. Mit 
dem totalen Überwachungsstaat 
mit dem Zusammenbruch der ka- 


pitalistischen Wirtschaft mit der 
Mietenexplosion - man gedenke 
des Wunders von Steilshoop in 
Hamburg am 19. Dezember 1982 - 
ist es ähnlich. 

Die Unglückspropheten haben 
in der Regel auch die besseren 
Ausreden. Man solle gefälligst 
nicht den Boten beschimpfen, 
wenn man sich über den Inhalt der 
Botschaft ärgert, so lautet die eine. 
Eine zweite ist ganz besonders weit 
verbreitet: Die schlimme Prophe- 
zeiung, auch wenn sie sich nicht 
bewahrheitet hat sei doch vor al- 
lem als Warnung gemeint gewesen 
und habe das Schreckliche viel- 
leicht gerade noch rechtzeitig ver- 
hindert 

Besonders elegant hat sich über 
diesen Notausgang für Propheten 
in dieser Woche der „Spiegel“ da- 
vongemacht Kurz nach Beginn 
des Jahres 1984, da jeder Kanin- 
chenzüchtervorsitzende seine Fest- 
rede mit Orwell (oder was er dafür 
hält) und dem Großen Bruder gar- 
niert ist den Hamburger Egg- 
heads das Gedränge zwischen all 
den Biedermännern, die zwischen 
Wirklichkeit Utopie und Fiktion 
nicht mehr unterscheiden, wohl 
doch etwas zu spießig geworden 
Vornehm und vorsichtig sich di- 
stanzierend, verweisen sie in einer 
Hausmitteüung darauf, daß sie 
schließlich schon ein Jahr zuvor 
mit dem großen OrweU-Alarm auf 
dem Markt waren: rechtzeitig das 



Legende vom CJberwachungs- 
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Wahrwerden des Ärgsten verhin- 
dert habend. 

Zum Beleg dafür, wie dringend 
notig und berechtigt die Warnung 
schon damals gewesen sei, wird 
dann aber kurioserweise unter an- 
derem ein Umfrageergebnis von 
heute angeführt jene 38 Prozent 
die dem Grilup-Instftut erklärten, 
sie glanbtpn an gfrginhts des über- 
mächtigen fitaatftg flieht mphr an 

das Vorhandensein einer Privat- 
sphäre. Dabei liegt die Vermutung 
doch so nahe, daß diese Ängste 
erst bei der Lektüre des „Spiegel“ 
und entsprechender Medien ent- 
standen si nd. 

Kassandra, die Tochter des Pria- 
muS, weissagte immerhin einsam 
und verachtet als Opfer eines gött- 
lichen Huchs (übrigens zur Strafe 
für ein nicht gehaltenes Verspre- 
chen). Unsere Todesboten von heu- 
te flanieren über die Stehempfänge 
oder juxen ausgelassen in den Sze- 
ne-Treffs. Wirkung zeigt sich, 
höchst selten bei ihnen selber, um 
so deutlicher und felgenreicher 
aber bei den anderen. 

Die sich steigernde Zahl der für 
den Laien meist nicht mehr nach- 
prüfbaren Schreckensprophezei- 
ungen hat nämlich keineswegs nur 
Sensibilisierung, Bewußtseins- 
schärfung oder auch nur Nach- 
denklichkeit im Gefolge, wie im- 
mer behauptet wird. 

Zunächst ist eine ins Irrationale 
gesteigerte Furcht zu beobachten, 
die Details , und Argumente oft 
nicht mehr wahmimmt „Das ge- 
genwärfge Unglück trägt sich 
leicht“, heißt es in Schillers „Wal- 
lenstem“. „Doch grauenvoll ver- 
größert es der Zweifel und der Er- 
wartung Qual dgm weit Entfern- 
ten...“ 

Dann aber kann Harare sehr 
leicht Gleichgültigkeit weiden, Ge- 
fühllosigkeit und Kälte gegenüber 
den wirklichen Gefahren, die nie- 
mand leugnen kann. Unter be- 
stimmten Jugendlichen, die vor all 
den Unheilsbotschaften in rück- 
sichtslosen Egoismus flüchten, 
nimmt dies bereits ein besorgniser- 
regendes Ausmaß an. 

Stünde heute wie vor fünfzig 
Jahren tatsächlich ein Diktator an 
der Schwelle, es wäre vermutlich 
äußerst schwierig, sich mit War- 
nungen Gehör zu verschaffen. War- 
um auch -wenn die Erde doch, wie 
die Propheten verkünden, sowieso 
mit vollen Segeln dem Untergang 
entgegenbraust? 
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IM GESPRÄCH Horst Rehberger 

Hoffnung für die Saar-FDP 

Von Stefan Heydeck. 

H eute unternimmt die saarländi- 
sche FDP einen neuen Anlaut 
um aus ihren Personalpro blemen 
herauszukommen: Der Landesaus- 
schuß will sich darauf einig en, Horst 
Rehberger zum neuen Wirtschaftsnii- 
nister in Saarbrücken zu machen. Mit 
ihm greifen die -liberalen wieder ein- 
mal auf bundesweit praktisch 
Unbekannten zurück. 

Rehberger ist bisher einer der fünf 
Bürgermeister von Karlsruhe. Der 
45jährige war in den. letzten Jahren 
luqiptsarhürh verantwortlich für die 
städtischen Wirtschaftsbetriebe Auf 
2m war der FD P- V orsitzende Hans 
Dietrich Genscher durch seinen 
Stellvertreter, den baden-württem- 
bergischen Landesvorsitzenden Jur- Als neuer Wrtschaftsniinisrter he- 
gen Morlok, aufmerksam geworden. ndnnt: Rehberger ' ^ 

Bei der Suche nach einem Nachfol- 
ger für den in die öffentliche Kritik insbesondere dem Landesvorskzen- 
pfatpmm nar»h einer äußerst den Werner Klumpp eine Lösung der 
Ttyrrpn Amtszeit Benn-Nachfolge herbeizuführen, ist 

Walter Herrn hatte Morlok den neuen auf der Rü ckfahr t nach Bonn verun- 
TTanHkfaten ins Gespräch gebracht, glückt . ^ ‘ 

Heute ärgert er sich aus landespoliti- : Rehbergers Parteifreu nd e erwarten 

gehen Gründen darüber. Demi Reh- noch viel von i hm . Daß er noch ein 

beiger, Jurist von Haus aus, wäre „unbeschriebenes Blatt“ sei, wird so- 

auch ein guter Mann für die baden- gar als Vorteil gesehen: Er war nie an 

württembergische FDP. Er gilt zwar Flügel- und Richtungskämpfen be- 

aigvurh mHiteh und umgänglich, tefligt. Daß, er allerdings kämpfen 

aber als „stahlharter Verhandier* kann, hat Behberger unter anderem 

skizziert Seine Parteifreunde hoffen damit bewiesen, daß er Morlok in 

deshalb, er auch zur Losung der seinem Landtagswahlkreis Karlsruhe 
Arbed-Saarstahl besser beitragen zu beachtlichen Ergebnissen verhol- 
tem«. fen hat. 

Rehberger trat vor 25 Jahren in die Zunächst hat er nur eine kurze 
FDP rin. Er war Kreisvorsitzender Amtszeit im Saarland vor sich. Doch 

und leitete den Bezirk Mittlerer Nek- obwohl dort bereits 1985 wieder ge- 

kar der Liberalen. 1970 wurde er zum wählt wird, hat er sich für denWech- 

Bürgenneister von Karlsruhe ge- sei vom sicheren Rathausplatz weg 

wählt Die achtjährige Amtszeit wur- entschieden. Dahinter stehen zwei 

de 1978 bei den Wahlen verlängert. Dinge: Einmal sind, so Parteifreunde, 

Der Rechtsanwalt erfuhr von den vierzehn Jahre Bürgermeisterschaft 

Plänen, Um zum Saar-Wirtschaftsmi- eine lange Zeit Andererseits ist Gen- 

nister zu machen, am Donnerstag am scher seit längerem auf der Suche 

Rande des FDP-Parteitags: Gen- nach neuen, jungen Talenten. Wer 

scher, der «wh Saarbrücken gefah- sich tüchtig zeigt und in Breschen 

ren war, um mit der Saar-FDP und springt aus dem kann was werden. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 

f p pf/i ApA durch die gesamte Bevölkerung ze 
MmMIm * . een mit aller Deutlichkeit daß Afeh 


Ober desAiteitüuefimlCimegllM- 
tangta h dem AstamoUlvetknSMtlwl 
Parte tetetaa im Puter Blatte 

Die streikenden Arbeiter, weit in 
der Minderheit muftten die P olizei zu 
Hilfe r ufen, um dem Zorn derjenigen 
zu entgehen, die arbeiten wollten. 
Das hat es noch nie gegeben . . . Aber 
was bei Talbot passiert, geht darüber 
hinan», denn diese Zwischenfalle for- 
dern den ' Premierminister, heraus 
und stellen eine wichtige. Frage für 
die Zukunft War es nicht Pierre Mau- 
roy, der am 17. Dezember den Kon- 
flikt zwischen der Unternehmenslei- 
tung und dem Personal über die Ent- 
lassungen entschieden hatte? Es war 
es, der Garantien für das getroffene 
Abkommen zusagte. Heute aber wird 
klar, daß überhaupt nichts geregelt 
ist Pierre Mauroy ist offensichtlich 
gescheitert . . .Das sozialistisch-kom- 
munistische Gespann hat an dam 
Beispiel Talbot seine Unfähigkeit be- 
wiesen, in Krisen zeiten zu regieren. 

ßlritc Hürdler Leitung 

Zar StaSra des sowjetisch besetzten 
AfttesUiBitaBneBiiat du Blatt: 

Die Rolle des Glacis, welche Afgha- 
nistan für die Russen schon immer 
gespielt hat die kontinuierliche Inte- 
grationspolitik, mit der das Land all- 
mählich in den sowjetischen Staats- 
verband eingegliedert werden soll so- 
wie die von den Sowjets angewandte 
Terminologie - nach der Afghanistan 
rin Land „auf dem Weg zum Sozialis- 
mus“ ist und dadurch noch vor Nica- 
ragua, Angola und Äthiopien dfeht 
nach den Ostblockstaaten rangiert 
all dies laßt keinen Zweifel, daß die 
Sowjetunion gewillt ist, Afghanistan 
nicht, mehr loszulassen . . . Aber die 
Hartnäckigkeit des afghanischen Wi- 
derstands, seine politische wie militä- 
rische Dynamik sowie die tiefe Ab- 
lehnung des sowjetischen Systems 


Noch so ein Jubiläum: Der Kambodscha-Einmarsch 


Auch hier verzehrt sich die Besatzungsarrnee im Kleinkrieg / Von Christel Pilz 

W as ist eigentlich anders heute Die Bilanz laut Radio Phnom Penh pro Person - für die, die m 
in Kambodscha als vor fünf vom 17. Dezember: „Unser Volk ist kooperieren. Doch auch b< 


VV in Kambodscha als vor fünf 
Jahren, als vietnamesische Solda- 
ten die Roten Khmers aus Phnom 
Penh vertrieben und Marionetten 
als „Regierung der Befreiung“ ein- 
setzten? 

Ein Terrorregime hat das andere 
ersetzt Vor dem 7. Januar 1979 
waren es Khmers, die die Khmers 
tyrannisierten. Ihr Parteichef Pol 
Pot hat Hunderttausende von Men- 
schen in den Tod getrieben, viel- 
leicht mehr als eine Million. Jetzt 
sind es Vietnamesen, die im Land 
der Khmers befehlen. . 

Die Illusion vietnamesischer Be- 
freiungshilfe ist längst verblaßt 
Die. Vietnamesen sind gekommen, 
um "zu bleiben. Das von ihnen ein- 
gesetzte Regime Heng Samrin 
mußte einen fünfundzwanzig Jah- 
re gültigen Freundschaftsvertrag 
unterschreiben. Zeit genug, so 
meinte man in Hanoi, eine ganze 
neue Generation aufzuziehen, die 
vietnamesisch spricht und vietna- 
mesischen Sozialismus lernt 

Fünf Jahre sind um. Was hat 
Hanoi in Kambodscha erreicht? 


Die Bilanz laut Radio Phnom Penh 
vom 17. Dezember „Unser Volk ist 
mit glücklichem Eifer dabei, sich 
aus einer Übergangsphase zum So- 
zialismus zu führen. Wir haben das 
Problem des Unterhalts gemei- 
stert Jede Familie in jeder Kom- 
mune und jedem Dorf hat genug zu 
essen.“ Jüngst hätten die revolu- 
tionären Streitkräfte sogar die Lä- 
ger der „Verräter“ an der thailändi- 
schen Grenze zerstört 
Wahr ist von all dem nichts. Die 
Grenzlager der drei Bewegungen 
von Prinz Sihanouk, Son Sann und 
den Roten Khmers sind unangeta- 
stet Alle bisherigen Trockenzeitof- 
fensiven haben ihr Ziel verfehlt 
Die Bewegungen blieben Zu- 
fluchtsstätte für Menschen, die aus 
vietnamesisch kontrollierten Ge- 
bieten vor Hunger und Terror flie- 
hen. Genug zu essen? Selbst die 
guten Ernten von 1982 waren nicht 
genug, das Ziel der Selbstversor- 
gung zu erreichen. 1983 hat wegen 
schwerer Überschwemmungen 
neue Rückschläge gebracht Die 
Vietnamesen ließen den Konsum 
rationieren. Zwölf Kilo pro Monat 


pro Person - für die, die mit ihnen 
kooperieren. Doch auch bei denen 
scheint „der Eifer beim Aufbau des 
Sozialismus“ Wunschdenken der 
neuen Herren zu sein. Wozu sonst 
der Bau vieler neuer Gefängnisse 
für hundert bis dreihundert Insas- 
sen, die verschärften Kontrollen 
der Vietnamesen gegen die Mitar- 
beiter des Heng-Samrin-Regimes? 

für die Schaffung eines soziali- 
stischen „Großindochina“, das alle 
Länder zwischen Indien und China 
umfaßt, ist der Schlüssel Kambo- 
dscha. Der Überfall vor fünf Jah- 
ren war, anders als der sowjetische 
Überfall auf Afghanistan, ein Jahr 
später, die Vorstufe ein» Anne- 
xion. Nur eben: sozialistische An- 
nexion ist keine, sie ist spontaner 
Volkswille. Aber auch nach fünf 
Jahren können die Vietnamesen es 
sich nicht leisten, ihre 180 000 bis 
200 000 Mann starken Streitkräfte 
abzuziehen. Die jährlichen Teil- 
rückzüge sind bloße Rotationen. 
Seit Formierung der Koalitionsre- 
gierung der drei Widerstands- 
Gruppen unter Prinz Sihanouk im 
Juni 1982 ist der Widerstand zu 


einer nationalen Kraft erstarkt Er 
hat mehr Kampfer — insgesamt 
zwischen 60 000 und 70 ÖÖO - und 
bessere Waffen, bessere Organisa- 
tion, mphr Hilfe aus China und 
dem westlichen Ausland und die 
Unterstützung der Massen, von 
den Bauern bis zu Kadern und 
Soldaten des Heng-Samrin-Regi- 
mes. Ständig berichten FKchÜin- 
ge überVemaftungeh von Regte- 

^m^^erstand zu kolfaborieren. 

All dieser Dulde eneugt Gegen- 
druck, heizt alten- Haß wieder auf; 
in dem sich die baden Nachbarn 
seit Jahrhunderten in nichts nach- 
stehen. Wie kann Hanoi solche Ent- 
wicklungen ignorieren und auf der 
„Unwidemiffichkeit“ der Situa- 
tion in Kambodscha bestehen? Ha- 
noi ignoriert die Situation nicht 
Seine Propaganda ist nur zur Beru- 
higung der eigenen Bevölkerung 
und zur. Täuschung der internatio- 
nalen Meinung gedacht Unterdes- 
sen setzt Hanoi auf das alterprobte 
Kolonialisierungsrezept der Sied- 
lungspolitik. Siebenhunderttau- 
send Vietnamesen, . behauptet 
Prinz Sihanouk, habe Hanoi schon 


in Kambodscha siedeln lassen. Sie 
kontrollierten die fruchtbaren Ebe- 
nen, die Fischgründe am Ton Le 
Sap und an der Küste, sie holzen 
die Wälder ab und werten die 
Gummiplantagen aus. Phnom 
Penh behauptet, bis jetzt seien erst 
sechsundfünfzigtausend ins Land 
gekommen. 

Die genauen Zahlen mögen da- 
hinstehen; der Tatbestand ist alar- 
mierend genug. Hunderttausende 
von Vietnamesen, die bewaffnet 
sind und die kein Recht mehr, ha- 
ben, in ihr eigenes Land zurückzu- 
kehren. Sie werden rin härterer 
Gegner als die zweihunderttau- 
send Soldaten sein, von denen die 
meisten diesen Krieg ebenso has- 
sen wie einst die Amerikaner den 
Krieg in Vietnam. So löst Vietnam 
„sein Afghanistan“ - durch Um- 
siedlung. Es ist, in leicht abgewan- 
delter Form, das Rezept des: Pol 
Pot Ob es ausreieht, oder ob es nur 
die Voraussetzungen für eilte 
furchtbare Rache der Khmers ei- 
nes zukünftigen Tages schafft, ruht 
noch im Schoße der Götter von 
Angkor. 
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durch die gesamte Bevölkerung zet ~ r 
gen mit aller Deutlichkeit, daß Afeha- 
nistan einan Fall darstellt, der sich 
von drin Turkestans, der Mongolei -J 7 - 
un d Polens grundlegend unterschei- 
det Das Imperium dehnt rieh aus, ~ 
doch je mehr es rieh ausdehnt desto 
brüchiger wird es auch. — 

WALL STREET JOURNAL 

Zorn U.ratarx in Ml|ui* »eiirrlbt das New .^,7; 

Vorictr Wlrtath» ftrii laifc 

„ Ein einzelner Nigerianer, General- 77“ 
major Mohammed Buhari, hat in der 77f : 
letzten Woche rund 20 Millionen amte 
re Nigerianer entrechtet . . . nämlich 
jene, die im August überall in dm ' 
riesigen afrikanischen Land zu den 
Wa h lur nen gegangen, geritten oder 
gefahren sind, um ihre Stimme bei der 
Präsidentenwahl abzugeben . . . Die All] 
w ich ti g st en demokratischen Politiker ml 
des Westens hätten mehr tun sollen, 
um Präsident Shagari Rechtmäßig- T 
keit und Status als einem der ihren zu ]f I 
verleihen. Obgleich sie es selten zuge- i] f 
ben, ziehen Profis des auswärtigen 
Dienstes, Bankiers und Unternehmer 
im Westen häufig den Umgang mit >777 
Ländern vor, die von starkenMannem 
oder Statistei regiert werden ... Der 
Westen täte besser daran, seine Be- 
wunderung für zentrale Macht zu 
überwinden und den erklärten Demo- 
kraten der Welt eine energischere ün- 
terst u tz iing zuteil werden zu lassen. ^7 

FINANGIAI.TIMES 

D«* londoner Vbttdafbbtattt schreibt y 

mm Austritt der USA ms der UNO-KnI- «irf* 

tanmniriwtfcin Unesco: 

Sie waren berechtigt zu ihrem 
Schritt, und die Aktion sollte nicht 
einfach als erneuter Beweis für Präsi- 
dent Reagans schießfreudige Diplo- 
matie angesehen werden . . . Andere ■> .. . 
westliche Länder hahen sieh ent- >*'_* 
schlossen, zu bleiben, zeigen jedoch v7~ ' 
Verständnis für die amerikanische 
Position. Dies ist eine richtige Ein- -7 .''' - 
schätzung der Lage. v - 




^feTi-rr *" 


m. 


. jj r 



DIE# WELT 


3 


: : - •" ■<- - 



Samste^7VjanuarJ9^4.- NT.fi: 


kbei:? ■ ' ■ ■; 


»..;; ’j'fi.T;S 


s " : «Qfls r jX. , 
ier ^ 


?!T: 


:rr rj.. ; ' 

* Biar.* 

.■»her C 1 ' 

■ “fr ^ & 
■£S£ifcr<*„ tv 

-«-^svortjcj. 
» sKRgijg 

-Mfer ?*C 
sT s; fc 4 

. "‘tsKSSftj 

::“*?■*: 
? -.•: 11 


dop 

•r 3ev6Jfef 
:-?■*£ 4Ü 

• ^rüsii; ä 

•*jsRF CST ]fc 

ue 
36=2 21 
saKiil- 


ET JOT 

«■“* :<-nÜ4 
slu: 


..^riieie 

- Z- k.fe. 

;-ik.i:r: z 



Politik 


Wcltraan^A^stÄlit bevor, in 
Washington rechnetman damit. 



: das eine permanent« 
Ranmstafion vorsieht, die .- 
jt pnfl 

laffitüflsÄ genutzt werden . 
kann -\ ; \/y ’ "v-."' ;•' 

Von ADALBERT BÄRWOLF 

r einher . von Braun - war ein 
brillanter Ingenieur und ein 
großartig« Manager. Aber 
er war. ein schlechter Prophet Die 
erste, permanente E ManBpwafatinT^ 
die sich hach von Brauns Vorstellun- 
gen in 1730 Kilometer Hobe alle zwei 
Stunden um die . Erdkugel bewegen 
' würde, hatte er für .1970 vorausgesagt 
‘„und sei es ausschließlich wegen ih- 
rer militärischen Bedeutung 4 *. . 

Mit seiner technologischen Phanta- 
sie hatte von Braun zwar die mffiarP 
sehe Bedeutung richtig vorausge- 
ahnt, obgleich zum Zeitpunkt; sein« 
Prognose noch nicht daran zu den- 
ken war, daß es eines Ihgesgehngen 
konnte, Licht in der Form von Laser 
als Strahtenwafle einzusetzen. Aber 
in der ZeitvarsteUung bei derReali- 

Siemng einer «tänrKg howanntWi 

Plattform im Baum zwischen Erde 
und Mond batte sich von Braun um 
wenigstens . 20 Jahre gehrt Die erste 
permanent, bemannte amerikanische 
Baumstation kann frühestens 1991 
kreisen. Und zwar nur dann, wenn 
Präsident Reagan jetzt den Start- 
schuß gibt. 

Alle Anzeichen deuten darauf .hiBr 
daß Ronald Reagan noch in .diesem. 
Monat zu Beginn des Wahljahres 1984 
den großen Schritt in die Zukunft 
wag» wird; Der Chef im Weißen 
Haus sieht deutlich, daß eine konfi- 
nuierlicbe bemannte Präsenz der 
USA in orbital» Bahnen nicht nur 
zur Sicherung , der Vorherrschaft 
Amerikas^ im .Weltraum, sondern: zur 
Verwirklichung seines fciihn» Pro- 
jekts einer ■ nichtatomaren Abwehr . 

atomarer Interimn tinenfad-Ratrptori 
der Sowjetunion öotwendig ist. 

TW»t TnfAna^a^nfcnnfTfkt Twfkriign ja. 

viter. und' miEßmscher : Astronautik 
hatjedoch die; Fomulierung «n« 
langfristigen und wät über das Jahr ' 
2000 hiTyni?nw - h*»pdpT» orbitalen 



So ätoilM äkh Planer bef Boe in g die Baunstatloii vor. Das «Space Shuttle** (rechts) sorgt für «He Logistik 

FOTO: BOciNG 


Strategie der USA verzögert Es gilt 
jetzt aber als sicher, daß Reagan bald 
nationale Programm Bau 
pinor Erdaußens tatuHi b ekannt geben 
wird. : Fraglich scheint nur zu sein, 
wie der Präsident das Stationspro- 
gramm „verkauft“, das in der finan- 
ziellen Größenordnung mit d«« des 
ApbDo-Programms von rund 25 Mil- 
liarden Dollar vergleichbar ist 

. Das Problem ist die Zweigleisigkeit 
der amerikanisch«! Ra umfahr t mit 
ihr» zivilen und militärischen Sek- 
tionen, die durch getrennte Budgets 
finanziert .werden. Die zivile Nasa 
verbindet mit dem Bau ein« Raum- 
station in erat« Linie rein wissen- 
schaftlich-industrielle Zfala, jbei de- 
ren Verwirklichung die Charakteri- 
stiken des Weltraums wie Gewichts- 
losigkeit oder reines Vakuum für 
Projekte ausgenutzt würden, die auf 
der Erde mcht realisierbar sind. Dazu 
gehören kosmische Sternwarten oder 
pharmazeutische Fabriken, die Hefl- 
mittel herstellen, die auf der Erde 
nicht hergestellt werden können. Die 
Regierung würde die Privatindustrie 
mit; Steuervorteilen zu Investitionen 
ermutigen. Und auch eine internatio- 
nale Beteiligung im Sinn* des 
Spacelab^Programms wäre wün- 
schenswert 

Dieses offene Programm kollidiert 
: naturgemäß mit den militärischen 
Interessen. So wie die amerikani- 
schen Raumflugzeuge Columbia, 
Challenger, Discovery und Atlantis 
von^- 1986 anvom kalifornischen 
Luftstützpunkt Vandenberg zu ge- 
heimen Aufträgen in polare Bahn» 


aufbrachen werden, so mochte das 
Militär auch die Arbeiten in den Ex- 
perimentiermodulen von Raumsta- 
tion» grimm halten- Dabei denk» 
die Militärs daran, eine Raumstation 
mehr experimentell, nicht Operatio- 
nen zu nnf»»n l da das kosmische 
Bauwerk ja weg» sein« im voraus 
zu berechnenden Position sehr ver- 
wundbar ist 

Den Beratern des Präsidenten kam 
es min darauf a*\ die ge gen sähl ii*h*»n 
Interessen unter ein» Hut zu brin- 
gen und das ganze Raumstations-Pa- 
ket im Wahljahr 1984 in d» Mantel 
der irnsmigriiOTi Vision einzu wickeln. 
So ist es denkbar, daß Reagan wie 
John Kennedy vor 23 Jahren den 
Amerikanern ein großes kosmisches 
Ziel steckt Dieses Ziel könnte eine 
ständig b emannt e Station auf dem 
Mond sein oder gar ein bemannter 
Flug zum Mars. 

Bei beiden Projekt» wäre die 
Raumstation nur eine Zwischenetap- 
pe auf dem Weg zu Mond od« Mars. 
Geld müßte zunächst nur für dies» 
ersten Schritt zur Verfügung gestellt 
werden. Das Projekt würde im Fi- 
nanzjahr 1985 etwa 200 Millionen, 
1986 rund 500 Millionen und erst 1987 
eine Milliarde Dollar verschling». 
1991 könnte eine permanente Erdau- 
ßenstation mit ein« Besatzung von 
fünf Mann bei einer Ausgabe von 
zahn MUliarden Dollar kreis». 

Die Station wird als Kern einer 
spät«» Großanlage nach dem Jahr 
2000 als Mehrzweckstation so struk- 
turiert werden, daß beide Interessen- 
gruppen auf ihre Kosten kommen. 
Das Militär wird in der hauptsächlich 


von cter Nasa finanTterten Station 
zahlend« Benutzer sein, so wie es 
auch in den haup tsächlic h von der 
Nasa finanziert» Rairnifliigreug » 
„Space Shuttle“ zahlend« Benutz« 
ist. In besonder» Modul» od« auf 
besonder» Plattfor men, zu den» 
HUT das Militär Zu gang hat, WÜrde 
die Technik zur Vernichtung von ato- 
mar» Interkontinental-Raket» in 
der Startphase durch Laserstrahlen, 
Partikelstrahlen od« elektromagne- 
tisch beschleunigte Projektile er- 
forscht werden. 

Die einzelnen Elemente eines 

Mehrzweck-Weltraum-Operatiocs- 
zexxtrums wie Wohnmodule, Geräte- 
kammem für Treibstoff, Sauerstoff; 
elektrische Baublöcke od« Anten- 
nen werden in wn«»lnwi Shuttle- Flü- 
gen geliefert und automatisch od« 
durch Astronauten zusammengeko p- 
pelt werden. Die strukturell» Ver- 
strebungen werden in Kanistern in 
der Ladeluke des Shuttle verpackt 
sein. 5000 Graphitrohre, die wie Pa- 
pierbech« ineinandeTpassan, kön- 
nen mit einem einzig» Shuttle-Flug 
zu d« kosmisch» Ba ustelle geflo- 
gen werden. An Ort und Stelle wird 
eine freifliegende Maschine die Rohr- 
elemente nach dem P aralleio gramm- 
Knnre pt zusammenfngen 

Präsident Reagan wird sich mit ho- 
ll« Sicherheit für den Baud« kosmi- 
sch» Station entscheiden und sei es, 
wie es Wemher von Braun 1953 for- 
mulierte, ausschließlich weg» ihrer 
miKtärishhen Bedeutung. Er wird da- 
mit gleichzeitig Amerikas Wettraum- 
strategie für das 21. Jahrhundert fest- 
legen. 
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~ S- „JederTamsaal in Klein- ~ 
Klecfcendorf istdchereraIs : 
unser Parlament“, b efand der 
Knhier lU^iermigspräsident 
Antwerpesond forderte 
' schnelle Abhilfe. In diesem Jahr 
•7j»£ stellt unseren 526 

Volksvertretern in Bonn daher 
ein Umzog bevor Das alte 
Wasserwerk - gleich nebenan- 
]L>1£ kommt vorübergehend zn neuen 


.■un»'^ Ehren. 


i'y .. 


Von EBERHARD NIXSCHEE 

E s verlohnt sich fur Jed«maixti r 
der em Interesse an d» Fort- 
scbxitibesä d«Ifeutig» Technik 
hat, sk* bei der Direction die Erlaub- 
nis zur Besichtigung d« v«schiede- 
nen EtabHssem»ts zu hol».'* Das 
Gebäude, zu '-dessen Begehung die 
Öffentlichkeit in cter «Bonn« Zä- 
tung” vom 2. April. 1875 mit solch 
werbend» Wort» auf gefordert wur- 
de, ist nicht irgendeins: Es soll in 
Tiahär Zukunft -zum provisorisch» 
Plenarsaal für den Deutschen Bun- 
destag umgebaut werden und ist das 
im Burgenstil des ausgätend» 19. 
Jahrhunderts errichtete alte Wasser- 
werk der Stadt Die ersten zwei M3- 
lionep Mark der auf 12 Millionen ver- 
anscblagten Umbaukosten «schei- 
nen im Bundesetat 1984. . 

" Der iciditich veriuderte Rachthau 
mit 7hmm am DaÄ, ZSeispttün, 
Eimdbogen und Pörtal» liegt im 
Park des Bundeshauses undiä .in 
den letzten Jahren vor laut« Uber- - 


UUSSlglKU •»« — 

zugewachsen. Denn die Stedt Bonn, 
für die einst exakt dies Haus den 
Duriäißruai in die Moderne bedeute- 
te, hatte es 1965 an den g elandehnn g- 
rigen. Bund abgestoßen. Es bleiben 
l^igiirii die Hechte, an Pumpen für 
die. Notwass«versorgung von Bonn. 

-i ■. -j:. V.: Tretwla i i e fa TI fiöf nnimA. 


fen Leitungen die Bürg« zumindest . 
•nütffinfiägProz»tcter N«ma3men- 


^Traten wir auf dm tmpädibeleg- 
ten Durchgang in cter Mitte“, heißt es 
in dmi enthusiastisdi» Bericht von 
1875, „so 'bäQnden sich zu beiden 
Seiten zwei ganz gleiche Dampfma- 
schinen. <& sich m ihrer Thätigkeit 


abzulosen haben, jede hat 35 Pferde- 
kraft, “ Davon «pnd nur noch ein paar 
Bodenplatten übrig, auch sie betegt 
mit dem Sp«nnÜIl von &st.35 Jahren 
T ^intteshans ^MobK er ung. 

- Auf dies« schwankend» Basis 
trafen sida im Sommer 1981 kurz vor 

- Beginn der Parlamentsferi» rund 15 
Bundestagsabgeordnete, zusammen- 
gerufen zu einem „Tr eff » n a ch denk- 
■lieh« und unabhängig« Abgeordne- 
ter“ von ihrem FDP-Kolleg» Detlef 
Kteiriert Es war die Zeit, in d« man 
MTmiaten begann, daß die üb« die 
Jahrzehnte imm« mächti g « gewor- 
den» Planung» für das — wie es 
'damals hieß - „größte Parlament cter 
westlich» Welt“, das b e iläu fi g eine 
Müliaxde Mark kost» sollte, den 
Bach hinunterschwammen. Eigent- 
üch woDte diese Gnqppe, die auch ein 
paar Journalist» hinzugezog» hat; 
te, nur geg» den Abriß des alten 
Wasserwerks plädieren und für s ei n e 
„Integration“ in den Paria mentsbe- 
trieb. Immerhin: Der CDU-Bundes- 
tagsabgeordnete Hans Sterck» bot 
damals bereits ein» «kreativ» Hol- 
länder“ am ein» Architekten, der 
sich gratis schon ein paar Gedanken 
über dies Gemau« gemacht habe. 

Aus diesem alkoh o lisc h en Me eting 
heraus, das sogar . dem damalig» 
Bundestäg^närideht» per Boten 
die Nachricht zukommen ließ, das 
Wasserwerk sei „instand besetzt“, 
wuchs die Tat Heute hat die Bundes- 
Baudirektion unter ihrem Chef Er- 
hard Weiß ein» fertig» Plan in der 
Schublade, der vor sieht daß in die elf 
Meter hohe ausgsäumte Halle vfer 

Zwischendeck» eingezog» werden, 

um den vozhamimexi Raum optimal 
» nutz» Da gibt es eine «Hane 11 mit 

Gaida»be, eine Cafeteria, eine „Lob- 
by* und rinm niedlichen Plenarsaal, 
von. dem festzustehen scheint, daß 
nicht alle 519 Abgeordneten sitzend 
binftinpasfieTL 

Die Vorstellung, daß es eto» Pte- 
naxsaai gdxm.wird, der „relativ voll 
«ncgjpht, wenn « relativ le« ist“, hat 
dtebish«amPn3j^beteffigtenAb- 
geordneten schon fasz i nier t Der ehe- 

- »waHwi fanonminia tg von Nördihein- 
Westfalen, Burkazd Hirsch (FDP), 
■ mwnte flazm JDas muß za gd ien wie 
bä d« Parkplatzsuch« Wer zuerst 
kftTwnit, sitzt -zuerst“ Und Klein ert 
ergänzte; J>as Status-tmd-Eig»- 
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DornrSsdMB-Sdilaf: das alt« Bonner WcnMiwwk 
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heim-Denk» -der WnTlpg»>n muß 

dann aufiinrwi * . 

Den Charakter einer Spielerei bat 
das Blaupauses-Geschiebe um das 
alte Wasserwerk längst verloren. 
Denn im November 1983 hat cter für 
die Sicherheitsvorschrift» der „Ver- 
sammhmg sgtättenwr^r dmmg * 1 zu- 
ständige Kolo« Regierungspräsi- 
dent Franz-Josef Antwerpes mit dem 
berühmt geworden» Satz: „Jeder 
Tanzsaal in Ktein-Kleckersdorf ist si- 
ch«« als uns« Parlament“ dem Pra- 
sidenten des Deutsch» Bundesta- 
ges, Rain« Barad, mitgeteilt, er wer- 
de den seit Jahren baufälligen und 
. nicM d» Feuerschutzbestimmung» 
entsprechend» Plenarsaal griiliAß»n 
lq ftMKn , , wenn die Mangel nj eh t 
schleunigst behob» würden. Der» 
Vorhandensein, etwa die von immer 
mehr Starkstromkabeln durchzoge- 
ne, leicht entflammbare Decke des 
Saales od« die mangelnde Feuerbe- 
ständigkeit der Fußbodendecke, wa- 
ren sät Jahren hrirannrt und gerügt 
Immer wiecter ab« hatte man Hip 
Verordnungsprüfer auf d» „groß» 
Neubau“ hin weis» können, von 
dem jetzt in cter Planung nichts mehr 
übrig ist 

Mit der dumpfen Drohung „Ich bin 
doch kein Papiertiger" hat sich cter 
Regierungspri&dent in Zugzwang 
gebracht Die von flun geforderte 
„schnellste Beseitigung der Mangel“ 
im Ptenarsaalbereich verträgt sich 
qphTprht mit Hpm | WCS hishpr vom 
Zeitplan bekanntgeword» ist Einzi- 


ge achtbare Baumaßnahm» am 
Wasserwerk sind bisher die Anbrin- 
gung ein« Gips-Plombe zur Kontrol- 
le etwa reißend» Mauerwerkes und 
die Verglasung aller Rundbogenfen- 
ster, um das Nisten von Vögeln im 
Gebälk eines zukünftig» „Hob» 
Hauses“ zu verhindern. 

So wie das Wasserwerk 1875 zu 
seitenlang» Betrachtung» in d« 
Lokalpresse üb« das Problem führ- 
te, „ob Waserclosets in Bonn einführ- 
bar sei»“, so wirkt es auch heute 
wieder stimulierend auf Entschei- 
dungen. Denn nach dem Sturz des 
Kolossalprogramms von Bundesneu- 
bauten in das Me« des Vergessens ist 
die Diskussion um „schäbige Reprä- 
sentation“ deutscher Demokratie an 
ein« ihrer Hauptwirkungsstatten 
erst wied« voll in Fluß gekommen. 
Was der stete Tropf» unzählig er Kla- 
gen viel« Jahre nicht vermochte, 
möchte man nun mit dem Hinweis 
auf die Bescheidung auf das Asyl 
Wasserwerk durchsetzen. 

Weit weg von der Bannmeile hat 
•R imHrehflnmims tor O skar S chneider 
vor Architekten in Monchengladbach 
gesagt, in Bonn erweise sich, „wie 
schwer sich d« Bauherr Bund und 
der Deutsche Bundestag tun, zu ei- 
nem kl«» und nachvollziehbaren 
Konzept zu gelangen“. Lichtblick im 
düstem: das „Wasserwerk“, das 
schon in d» Festred» von 1875 
„siegreich und segensreich“ hieß, 
„Product »«gisch« Initiative“, 
Sinnbild des Fortschritts, ja der 
Gesundung 


Talbot wurde zu m Testfall 
für den industriellen Umbruch 


Die Fabriktore von Talbot in 
Poissy sind geschlossen »nach 
beispiellosen 

Gewaltausbrüchen verbitterter, 
enttäuschter Arbeiter. Der Fall 
Talbot; Konflikt zwischen 
Wunsch tmd Wirklichkeit zu 
Beginn der „dritten 
industriellen Revolution“. 

Von A. GRAF KAGENECK 

D ie riesige Automobilfabrik 
Poissy im West» von Paris, in 
cter gingt Amerikaner das Zep- 
ter schwangen und den Europäern 
zeigten, wie man Autos (Ford und 
Chrysler) produziert, liegt an diesem 
Wochenende tot und verloren da - 
Symbol einer verlor enen Schlacht 
Es ist die Endstation nneh ein« gu- 
ten Strecke Hoffnung, Menetekel ei- 
nes aufkommend» neu» Industrie- 
Zeitalters, in dem alles gm? anders 
sein wird. 

Alle leck» ihre Wund» und fra- 
g» sich, wie das alles hat komm» 
können: die sn waii g tigeh -lcnmimini- 
stische Regierung, die kommunisti- 
sche und die sozialistische Gewerk- 
schaft, die 17000 Angestellten des 
Werkes, die 1905 Unglücklichen, die 
zum Weihnachtsfest ihre. Entlas- 
sungsschreib» erhielten »nH sie in 
heiligem Zorn ungeöffnet vor d» 
Büros d« Wertsleitung deponierten, 
die Polizisten, die wieder einmal d» 
Beelzebub spielen und Schlimmeres 
verhüten mußten. Wie soll es nun 
weitergeh»? 

In den letzten Tag» hatte sich d« 
angestaute Haß unter St reikend» 
und Arbeitswillig» in ein« wagne- 
rianischen Götterdämmerungs-Stim- 
mung Luft gemacht Es kam zu d» 
bisher schwersten Z usammenstoß» 
in d« Geschichte französisch« So- 
zialkonflikte. Poissy war schon im 
Juni 1983 Schauplatz wahrer Stra- 
ßenschlachten gewesen, bei den» 
Ingenieure aus d» Fenstern der 
Werkshalten geworfen und der Perso- 
nalchef d« Finna um ein Auge ge- 
bracht wordm waren. 

Diesmal kehrten sich Arbeiter ge- 
gen Arbeiter. Taub geg»über d» 
Beschwörung» ihrer . Gewerk- 
schaftsbosse, Disziplin geg»über 
Ham lGaBWifainri ZU wahr», gingen 
sie mit Brechstangen, Auspufffohr» 
und S ^hraiihschluaseln aufeinander 
los, beschoss» sich mit Muttem und 
Schrauben, warf» sieb gegenseitig 
üb« das Geländer im erst» Stock 
hinab in die Wertshalle B3. Mehr als 
hundert Arbeiter wurdm verletzt 
Der letzte Akt: 120 grimmig ent- 
schlossene Arbeiter, fast a l l ac Nord- 
afrikaner, die unter Polizeigeleit aus 
dem Werk evakuiert werden, beglei- 
tet vom triumphal» Geheul Hunder- 
ter von Kollegen, die sie zwei Tage 
lang belagert hatten. Das war am 
Freitag um 0100 Uhr morgens. Zwei 


Stund» später ordnete die Werkslei- 
tung die Ausschließung an, zum 
zweiten Mal in einem Monat - bis auf 
weiteres. Die Werkstore sind 
geschlossen. 

Wahrlich - das Jahr 1984 hat 
schlecht begonnen für d» französi- 
schen Sozialismus. Der Konflikt in 
Poissy unterscheidet sich in einem 
wesentlichen Punkt von all» bishe- 
rigen: Hter kämpfen Arbeiter, buch- 
stäblich auf verlorenem Posten und 
von all» Göttern verlassen, um ihre 
nackte Existenz. Ihre Entlassung 
wurde zw« von einem privaten Auto- 
mobilkonzem, ab« mit Genehmi- 
gung und Ermutigung ein« Regie- 
rung angeordnet, die sie eins t in der 
Hoffnung gewählt hatten, daß es ih- 
n» endlich besser geh» würde. Daß 
die überwiegende Mehrheit unter ih- 
ren nicht Franzos» sind, sondern 
Gäste aus dem Maghreb - vor Jahren 
mit groß» Versprechung» nach 
Frankreich gelockt, um billige Ar- 
beitskräfte für eine expansive Auto- 
mobilindustrie zu gewinnen, heute 
am liebsten abgeschoben -, ver- 
schärft noch das Problem. Denn we- 
d« Rgierung noch Gewerkschaft» 
wollen und können ihren helfen. 

Daß Arbeitsplätze abgebaut wer- 
d» müssen, und zw« massiv und 
nicht nur in d« Automobil-, sondern 
in der gesamten Schwerindustrie 
Frankreichs - man spricht von insge- 
samt 500 000 ist zwing»des Gebot 
der Stunde. Industrieminister Fa- 
bius, ein gemäßigt« Sozialist, hat 
sich die große „Mutation“ des franzö- 
sisch» Produktionsapparates, die 
„dritte industrielle Revolution“ mit 
Rechnern und Robotern mm Ziel sei- 


ner Laufbahn gesetzt „Hier stehe ich, 
ich kann nicht anders“, sagte er der 
Nation im Fernsehen, als er die mas- 
siven Entlassungen begründete. 

Der kommunistische Arbeitsmim- 
ster Ralitte mußte als erster den Kopf 
Hinhalten. Er w« es, der die 1905 
Entlassungen bei Peugeot-Tal bot ge- 
nehmigte. Die von ihm mitkontrol- 
lierte Gewerkschaft CGT biß verbit- 
tert in den sauren Apfel und gab ihr 
Plazet Da nutzte e s nic hts, wenn die 
linkssozialistische CFDT, der Partei 
Mitterrands nahestehend, die Arbei- 
ter zu einem letzten Gefecht auffor- 
derte. Nach Lage der Dinge konnte 
ihr Streikaufruf nicht un gehört ver- 
hallen. Sie trägt die Hauptverantwor- 
tung für die schwer» Vorkommnis- 
se in Poissy und verlor überdies ihr 
Gesicht 

Poissy war ein Testfall, der bestan- 
den werden mußte. Tests sind dazu 
da, die Widerstandskraft eines Mate- 
rials bis zum Bruchpunkt zn erpro- 
ben. Was ging in Poissy zu Bruch? 
Die Glaubwürdigkeit ein« Regie- 
rung, die d» Arbeitern herrliche Zei- 
ten versprach - die Einheitsfront d« 
Gewerkschaft» in ihrem letzten 
Rückzu g sgefecht geg» d» unauf- 
haltsamen Fortschritt? Die teilweise 
überalterte französische Automobil- 
industrie? Das Vertrauen der Umwelt 
in Frankreichs Kapazität, die dritte 
industrielle Revolution zu meistern? 
Od« wurde d« Test bestanden, und 
man kehrt in wenig» Wochen od« 
Monaten zu busmess as usual zu- 
rück? Viele Fragen, auf die es noch 
keine letzten Antworten gibt 

Seite 18 : Peugeot trennte sich 



Das Wurstbrot als Lehrmittel 


Es begann mit einer 
Bestandsaufnahme^ die 
erschreckte: Ein Drittel der 
Schüler, zehn oder elf Jahre alt, 
frühstückte nie oder selten; 
jeder vierte hatte schon 
häufiger Bekanntschaft mit 
Alkohol gemacht Es sind 
Schüler, die an einem 
Modellversuch an Hamburger 
Sc h u l e n t cilnehmen — Lernriel: 
gesundes Leben. 

Von GISELA SCHÜTTE 

A usgedehntes Frühstück, 
Wurstbrot, Obst und Müch - 
Schüleralltag in Hamburg, 
nicht etwa Pause, sondern Unter- 
richt. Alterdings kommt ange- 
nehme Fach npffh an der Elbe nur 
wenig» ausgew ählten Schülern zu- 
gute: jeren n5mliph l die in vier Ge- 
samtschul» an einem Modellver- 
such für Gesundheitserziehung teü- 
nchmen. 

Auslos« für nmfasa^mje Untersu- 
chung» zur rechtzeitig» Vorbeu- 
gung von Zivilisationskrankheit» 
mag der alte MensehheTtst w nim von 
ewig« Jugend und Gesundheit sein. 
Da Riten und Pülverchen trotz phar- 
mazeutisch« Geschicklichkeit dies 
nicht verwi rklichen konnten, kamen 
Gesundheitsfachleute auf die Idee, 
dem- Menschen gesundheitsträchti- 
geres Verhalten ans Herz zu legen. 
Als Hemmnisse erwies» sich Be- 
quemlichkeit, langjährige Gewohn- 
heiten od« bereits eingetretene 
Schäden. 

Mit Unterstiztzung des Bundesge- 
sundhextsministeriums wer keln mm 
Pädagog», Medizin«, Emährungs- 
fachleute und Soziologen unter ande- 
rem in Berlin, Bremen und Hamburg 
an Griuuilag»forschung und erfolg- 
versprechenden Konzepten zur 
rechtzeitig» Bekehrung der Deut- 
sch», ihre Gesundheit zu pflegen. 

In Hamburg ab« läuft d« Versuch 
gleich in der Praxis an vier, von cter 
Umgebung und dem sozial» Umfeld 
vergleichbaren Gesamtschulen. Die 
praktische Arbeit steht bald vor dem 
Abschluß. Die Schüler prob» noch 
bis August das gesunde Leben. Doch 
eine erste Bilanz hab» die Wissen- 
schaftler unter der Ägide des Medizi- 
naldirektors Emst-Otto Krasemarm 
bereits gezog». 


Nach einem Jahr theoretisch« 
Vorbereitung, berichtet cter Lehrer 
Joachim Lewerenz, begann die Pra- 
xis vor dreieinhalb Jahr» mit einer 
medizinisch» Gr undunter such u n g 
und Befragung von insgesamt 700 
Schülern im Alter von zehn und elf 
Jahren. Immerhin hatten 95 Proz»t 
d« angesprochen» Eltern ihre Ein- 
willigung zu dem Vorhab» gegeben. 
Dabei werd» alte persönlichen Ge- 
sundheitsdaten „neut ralisier t“ 

Die erste Bestandsaufnahme 
stimmte nachdenklich: 13 Proz»t 
der Schüler kam immer ohne Früh- 
stück zur Schule, 21 Prozent früh- 
stückten selten, sieb» Proz»t beka- 
men d» ganz» Tag keine warme 
Mahlzeit Zum Thema Alkohol sagte 
zwar nur ein Proz»t der Jung» und 
Mädchen, daß sie „oft Alkoholisches 
probiert»“, jedes vierte Kind ab« 
hatte „schon häufig«“ an Promille- 
haltig em genippt mehr also als der 
„Silvesterschluck“. 

Bedenklich war auch die eigene 
Einsriiafanng der Kinder bezüglich 
ihrer Gesundheit Zw« fühlten sich 
80 Prozent „ziemlich“ od« „sehr fit“, 
ab« 39 Prozent klagten üb« Schlaf- 
störungen, 20 Prozent üb« häufige 
Kopf- und 17 Proz»t üb« Bauch- 
schmerzen. Die Bilanz war die nach- 
trägliche Bestätigung für die Dring- 
lichkeit des Modellvorhabens. 

~ Das Ziel formuliert Projektleiter 
Lewerenz im Schütexjargon: „Lieb« 
eigner Wille als Pille.“ Die Kind« 
soll» selb« erfahren, wie man sich 
bess« fühlt und nicht einfach Vor- 
schläge und Programme nachma- 
chen. Die Lehrerin Jutta Huberty ist 
auch sicher, daß ein Fach „Gesund- 
heitserziehung“ wenig« erfolgreich 
sein würde als die kapitelweise Ab- 
handlung des Problems in den Fä- 
chern Turnen, Deutsch od« Biologie. 
Gerade dort ließ» sich neben der 
gena uen Kenntnis des menschlich» 
Körpers Information» üb« das Zu- 
sammenleb» und das Verhältnis des 
Schülers zu seinem «gen» Körper 
unterbring». 

Die Erarbeitung des Programmes 
war für die Mitarbeiter des Versuches 
ein eig»es Lehrstück. So erwies sich 
der 45-Minuten-Takt der Schute als 
Tfemmnift. Hinzu kam das Problem 
d« Vorbilder. Eltem und Lein«, die 
das Projekt nicht billigen, waren als 
„Vorbeter“ der neu» Erkenntnisse 
wenig erfolgreich. „Das“, versichert 


Lewerenz, „läßt sich bereits an d« 
Mitarbeit der Schüler ablesen.“ So 
hätten die Teilnehmer an Projektwo- 
chen bei begeisterten Lehrern viel- 
fach die Programme selbst weiterge- 
führt. Die Lehrer geben jetzt ihre 
Freizeit daran. Das Schulfrühstück 
ist einer d« gut aufgmommenen 
„Unterrichtsstoffe“. Es wird von eini- 
gen Klassen, mit Unterstützung d« 
Mutter, weiter zelebriert. 

Als Schwachstelle hat sich auch in 
viel» Punkten herkömmlicher 
Sportunterricht erwiesen. Leistungs- 
orientiertes Turnen, fand» die Ge- 
sundheitsforsch« und -pädagog» 
heraus, produziert Drückeberg« und 
v «leid et manrhpm w enig « bewegli- 
ch» Schüter die Lust am Turnen. 
Ein reformierter Sportunterricht, 
dessen Not» sich nach den ganz 
persönlich» Fortschritt» eines 
Schülers und nicht nach Mietern und 
Sekund» richten, d« Spiel, Bewe- 
gung und Grupp»training fördert, 
könnte mehr für das körperliche Be- 
find» d« Schüter leisten, heißt es 
als 7w ifirhenhTlanr. 

Ist die Begeisterung d« Schüter 
groß, lass» sich auch die Ehern 
leichter einbeziehen. Als erstes Er- 
folgserlebnis hab» die Hamburg« 
Experimentie rer Elternabende und 
-treffen notiert Fest steht unterdes- 
sen ab« auch, daß es kein Patentre- 
zept für die Gesundheitserziehung 
geben kann. Lewerenz meint, mit ge- 
wiss» Leitlinim müsse für jede 
Klassp und ihre spezielle Zusammen- 
setzung, die Bildungsstufe und das 
so ziale Umfeld, nach Bereitschaft der 
Eltern tmd Lehr« von Kundig» ein 
Konzept maßgeschneidert werden. 

In Hamburg soll eine Abschlußun- 
tersuchung d« Schüter im Sommer 
nach drei Jahren Gesundhextsschu- 
lnng weitere Fakten liefern. Bis 1986 
dauert dje Auswerung des Vorhar 
bens, das dann publiziert wird. Dafür 
zahlt d« Bund bis einschließlich 
1986 rund 300 000 Mark jährlich. Zu- 
sätzliche Mittel, Räume und Material 
kam» aus dem Hamburg« SackeL 
Die Gesamtkosten lieg» bei gut zwei 
Million» Mart. Der „Profit“ läßt 
sich erst nach viel» Jahr» nach wei- 
sen. ln d« Schweiz Beispiel 
brauchte es zehn Jahre, bis ein Ju- 
gend-Zahnpftegeprogramm Schulan- 
fang« mit natairffi^ n ri» Zähn» 
präsentieren konnte. 
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Bausenator Franke hat sich für 
das neue Jahr viel vorgenommen 

Nene Bauordnung, S enkung öffentlicher Subventi o nen und «kein besetztes Hans mehr“ 


F. DIEDERICHS, Berlin 

Eine neue Bauordnung, die endgül- 
tige Lösung des Hausbesetzer-Pro- 
blems und Prestige-Objekte wie den 
Wiederaufbau der Kongreßhalle - in 
den kommenden zwölf Monaten hat 
sich Berlins oberster Bauherr Klaus 
Franke (CDU), nach dem spektakulä- 
ren Rücktritt Ulrich Rastemborskis 
im September vergangenen Jahres 
gerade drei Monate im Sessel des 
Bausenators, hohe Ziele gesteckt Be- 
sonders den derzeit rund 22 000 Bau- 
willigen an der Spree möchte der 
Fregattenkapitän der Reserve ein be- 
sonderes Bonbon bescheren: „Die 
bislang zu komplizierte Bauordnung 
des Landes Berlin“, so Franke in die- 
ser Woche, „wirdbis auf die Knochen 
abgenagt“ 

Einfacher, preiswerter, schneller - 
diese drei Schlagwörter sollen zu- 



künftig a uMrhia ggehand für die Bau- 
vorschriften sein, um nicht zuletzt 
auch die Beschäftigung im Bauge- 
werbe neu anzukurbeln, das bisher 
nicht nur unter lan ge n bürokrati- 
schen Genehmigungswegen btt, son- 
dern auch Einbußen durch die Verga- 
be von Bauaufträgen an Unterneh- 
men aus dem übrigen Bundesgebiet 
einstecken mußte (etwa 30 Prozent). 


Auch diesem für das regionale Bau- 
gewerbe bedeutendem Übel soll jetzt 
ein Riegel vorgeschoben werden. 
Berlin wül in diesem Jahr die Verga- 
be von höchstens z eh n Prozent aller 
Bauaufträge der privaten Wohnungs- 
Wirtschaft über die Spree-Grenzen 
hinaus zulassen. 

Gebaut werden soll in diesem Jahr 
auch in den meisten Straßen, in de- 
nen die noch verbliebenen 29 besetz- 
ten Häuser der Stadt »ngpriedrit 
sind. Franke erwartet, daß es „inner- 
halb des TinrhRto n halten Jahres“ 
kein besetztes Haus mehr gibt Räu- 
mungen werden, so der CDU-Politi- 
ker, in all den Fällen angeordnet, in 
denen die Besetzungen nicht durch 
gütliche Nutzungs- oder Mietverträge 
mit den illegalen Bewohnern beendet 
werden können. Für die Modernisie- 
rung rmri Instandsetzung dipggr und 
weiterer rund 50 000 renovierungsbe- 
dürftiger Altbauten in der Stadt ste- 
hen in Jahr 363 Miflinne n 

Mark aus öffentlichen Kassen zur 
Verfügung. 

Zu dem finanziell kostenträchtig- 
sten Bauvorhaben zählt in Berlin die- 
ses Jahr der Ausbau der U-Bahn- 
Link 7 bis zum Rathaus des Bezirks 
Spandau -.ein Projekt, das späte- 
stens zum 1. Oktober dieses Jahres 
fertiggestellt sein wird und auf 4,7 
Kilometer unterirdischer Strecken- 
länge fünf neue Bahnhofe bietet Die 
Baukosten betragen rund 680 Millio- 
nen Mark. 

Preiswerter, aber vom Prestigege- 
winn als weltbekanntes Symbol 
deutsch-amerikanischer Freund- 
schaft weitaus hoher einzustufen ist 
der Wiederaufbau der im Mai 1980 
eingestürzten Kongreßhalle im Tier- 
garten. An alter Stelle sdl mm die 
„Schwangere Auster* - seit dem Un- 
giückstag nur als Ruine konserviert - 


für 50 Millionen Mark wiederaufer- 
stehen. Die ersten Spatenstiche er- 
wartet die Bauverwaltung im März 
dieses Jahres. 

Herbert von Karajan schließlich er- 
hält als 1984erGabe einen neuen 
KammpmrninVgaal, Grund- 

stein ebenfalls im Tiergarten, nahe 
der Philharmonie, Hegen wird. Rund 
100 Millionen Mark hat der Hauptaus- 
schuß des Berliner Abgeordneten- 
hauses der besonders klangfreudigen 
Musizierstube zuge^rochen, die bis 
1987 fertiggestellt wird und den Phil- 
harmonikern eine zweite Heimat ge- 
ben soll 

Während so an der einen Stelle 
investiert wird, spart der Senat in 
diesem Jahr auf einem Gebiet, wo es 
bislang eher vehemente Steigerungs- 
raten zu verzeichnen gab. Die öffent- 
lichen Subventionen des sozialen 
Mietwohnungsbaus — in den letzten 
20 Jahren von 1,62 Mark auf 23,66 
Mark pro Quadratmeter gestiegen - 
in iliwwr Jahr 21 Mark PTO 
Quadratm eter betragen. Die Sabven- 
tbmaanhmg wurde in Horiin erst- 
mals da in dienern Jahr den 

7000 im Senateprogramm zur öffentli- 
chen Forderung vorgesehenen Woh- 
nungen mehr als 22 000 Wohnungen 

gegerriite r ateten, f5r die in diesem 

Jahr mit dem Bau begonnen werden 
soll 

„Wir können uns deshalb“, freuen 
sich aufs Sparen erpichte Senatspla- 
ner, „die preisgünstigsten Bauvorha- 
ben zur Subventionierung aussu- 
chen.“ Darunter werden vor allem die 
' BangesfeWfiete'ften lei- 
den. Senator Franke bezeichnete 
Bauvorhaben mit mehr als 300 Woh- 
nungen in dpn städtischen Außenbe- 
zirken als „chancenlos“, während pri- 
vate Bauherren, die es vor nflom in 
die Innenstadt zieht, in Berlin gutes 
Ktima erwarten können. 


Die „Republikaner“ wollen nun doch 
schon zur Europa-Wahl antreten 

Parteiapparat soll auf „Schwachsteflen überprüft“ werden / Schönhaber Spit zenk a ndid a t 


PETER SCHMALZ, München 

Entgegen bisheriger Äußerungen 
werden die „Republikaner“, die im 
November von den ehemaligen CSU- 
Bundestagsabgeordneten Franz 
Handlos und Ekkehard Voigt sowie 
Hum Publizisten Franz Schönhuber 
in München gegründet wurden, nun 
voraussichtlich doch bereits 1984 
erstmals zur Wahl antreten. Nach An- 
regungen, die ans dem Münchner 
Kreisverband der „Republikaner* 
kamen, wird der Parteivorstand noch 
im Januar über eine Teilnahme an' 
der Europawahl beraten. 

Bisher hatte Handlos stets betont, 
seine Partei werde erst zur bayeri- 
schen Landtagswahl im Herbst 1986 
kandidieren. Eine Teilnahme an der 
Kommunalwahl, die in Bayern am 18. 
März stattfindet, lehnte Handlos we- 
gen der Befürchtung ab, ein schlech- 
tes Abschneiden mit deutlich weni- 
ger als fünf Prozent, was wegen der 
Stimmenzersplitterung durch die 
große Zahl von Wahtegruppierun- 
gen wahrscheinlich wäre, könnte der 
jimgen Partei in der Aufbauphase 
einen schweren Rückschlag verset- 
zen. Zudem hofft Handlos, daß zahl- 
reiche CSU-Polxtiher nach (fern wie- 
dergewonnenen Komnnmalmandat 
zu ihm über wechseln. 

Die Idee, statt dessen an der Euro- 
pawahl teilzunehmen, wurde bä der 
Gründung des Münchner Kreisver- 
bandes geboren. Die Befürworter die- 
ses Plans verweisen auf mindestens 


zwei positive Aspekte: Der neue Par- 
teiapparat kann bei diesem Wahl- 
kampf erprobt und auf Schwachstel- 
len überprüft werden, zu g l eich aber 
könnte ein fiehfrehfes Abschneiden 

der nap i i hl ilrfl nickten VanHiiiatpw bei 

einer Europawahl, die ohnehin nicht 
■im Mittelpunkt des nffentteten In- 
teresses steht, kaumgroßrii Schaden 
anrichten. 

Als Spitzenkandidat wird, bereits 
Franz Schönhuber genannt Dieser 
verhehlt zwar nicht seine Freude 
über die Möglichkeit, im Europa- 
wahlkampf seine hohe Popularität in 
Bayern mit der des CSU-Splteenman- 
nes Franz Phil zu messen, will sich 
aber zu dieser Spekulation nicht äu- 
ßern. „Dazu kann ich nichts sagen. 
Darüber muß der Parteivorstand be- 
ratet“, erklärte er in einem Gespräch 
mit der WELT. Dem Führungsgre- 
mium der „Republikaner“ stellt sich 
damit die erste ernsthafte Bewäh- 
rungsprobe über die Tragfähigkeit 
der bisher demonstrierten Solidarität 
der Vorstands-Troika. Denn sollte die 
Partei mit Schönhuber an der Spitze 
in Europawahlkampf 
könnte der ehemalige Fernsehjourna- 
list seinen in Bayou vorhandenen 
Popularitätsvoispning gegenüber 
Handlos *»«d Voigt unschwer ausbau- 
en. Nachdem aber Parteigründer und 
Parteichef Handlos der innerparteili- 
chen Mitbestimmung durch die Basis 
absoluten Vorrang emzuräumen vor- 
gibt (seinen CSU-Austritt hatte er un- 


ter anderem mit der angeblichen 
„Em-Mann-Demokratie* durch Franz 
Josef Strauß begründet), muß er die 
Gefahr emkalkulieren, daB diese Ba- 
sis sich ein«; Tages de« Mann mit 
dem größten Charisma zum Vorsit- 
zenden wählt Ob Handlos selbstlos 
genug ist, einer solchen möglichen 
Entwicklung' Vorschub zu leiden, 
wird skh schon bä da innerparteili- 
chen Europa-Debatte zeigen. 

Zudem versteht es Schönhuber ge- 
könnt, sich als Sprecher der „Repu- 
blikaner“ in Szene zu setzen. Am 13. 
Januar wird dar vom Bayerischen 
Rundftmk wegen seines Waffen-SS- 
Buches fristlos vom Bildschirm ver- 
bannte Journalist bei Radio Bremen 
in der Talkshow „Drei nach Neun" 
aaftreten. Und Bayerns Rundflmkhö- 
rer sollen über einen Privatsender 
künftig Schönhuber aus Südtirol 
empfangen kö n n en. Der Titel seiner 
Sendung- „Jetzt red 1 L“ 

Innerparteiliche Auseinanderset- 
zungen wird auch noch die Debatte 
um die endgültige Fassung des 
Grund satzpro gramms bringen, das 
vorerst nur als Diskussionsangebot 
für den ersten ordentlichen Parteitag 
der „Republikaner“ voriiegt Schon 
heute schälen sich zwei Streitpunkte 
heraus: die Ausländerpolitik und die 
NATO. Schönhuber will den Gedan- 
ken des NATO-Austritts denkbar ma- 
chen. Wehrpolitiker Voigt dagegen 
fordert einen verstärkten Ausbau des 
B ündnisses. 


Ein Alkoholiker soll künftig 
keinen Hund mehr halten dürfen 

Entwurf für neues Tierschatzgesetz / Bestimmungen für Tierversuche verschärft 


E. NTTSCHKE, Bonn 

Die rund 500 000 Mitglieder in 530 
örtlichen Vereinen des Deutschen 
Tierschutzbundes e.V. haben dafür 
gesorgt, daß der Postzugang an das 
Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Bonn 
anschwoll wie selten zuvor.. Der 
Grund: ein „Erstes Gesetz zur Ände- 
rung des Tierschutzgesetzes“ liegt 
nach zwei je zweitägigen Anhörun- 
gen zahlreicher Verbände und Orga- 
nisationei als Referentenentwurf vor 
- trotz deutliche Verschärfungen der 
Bestimmungen über Tierversuche 
manchen noch immer nicht genug. 

Für den Parlamentarischen Staats- 
sekretär im Landwirtachaftsministe- 
rium, Wolfgang von Geldern (CDU), 
ist der nach jahrelanger Diskussion 
zustande gekommene Gesetzestext, 
über den das Kabinett im Februar 
befinden soll, ein Vorschriftenkata- 
log. „mit dem kein anderes Land so 
weit geht wie wir“. Der Staatssekre- 
tär zur WELT: „Es gibt Fanatiker, die 
den Tierschutz über alles andere stel- 
len, die mit einem abgewogenen Ge- 
setz nicht einverstanden sind. Aber 
die überwiegende Zahl der Burger 
wird zufrieden sein.“ Da Tierversu- 
che noch nicht in wünschenswertem 
Maße durch andere geeignete Metho- 
den ersetzt werden können, wird sich 
die Bundesregierung nach dem ge- 
genwärtigen Stand wissenschaftli- 


cher Eikenntnisse nicht für ein gene- 
relles Verbot einsetzten können. Hier 
hat schon immer die Kritik der Tier- 
schützer angesetzt Von Geldern: 
„Wir haben jeden mit offenen Augen 
und Ohren empfangen «n<? angehor t. 
Wenn aber jetzt zum Beispiel gefor- 
dert wird, daß wir die Dosen mit 
Schildkrötensuppe in den Läden aus 
dem Regalen nehmen Sofien, dann 
müssen wir' sagen, daß so etwas in 
einem Rechtsstaat nicht möglich ist“ 

Das neue Tierschutzgesetz sieht 
vor, daß die bisher schon vorge- 
schriebene Anzeigepflicht von Tier- 
versuchen erweitert wird, daß es 
deutliche Verschärfungen im Be- 
reich der G enehmigungen und der 
genehmigungsfreien Versuche gibt; 
daß überall dort, wo überhaupt mit 
Heren wissenschaftlich hantiert 
wird, ein „Tierschutzbeauftragter" zu 
bestellen ist Außerdem müssen in 
Zukunft nach Inkrafttreten des Ge- 
setzes genau Bücher, die kontrolliert 
werden, über Tierversuche geführt 
weiden. Neu geregelt wird auch der 
gewerbliche Tierhandel, „um hierbei 
unzuträgliche Belastungen der Tiere 
zu vermeiden und verkommende 
Mängel besser als bisher unterbinden 
zu können“. 

Neu ist aim Beispiel, daß nach dem 
Entwurf fefmfVj g rin ATknhnKVw kei- 
nen Hund mehr halten .darf, d enn 
nach Artikel 1, Absatz 3 kann die 


Behörde Tierhaltung verbieten, wo 
„angemessene Nahrung, Pflege und 
unterbaitungsgerechte Unterbrin- 
gung“ nicht gewährleistet sind. Als 
„ p räventi v en Tierschutz“, so Profes- 
sor Regan, Leiter der Unterabteilung 
Veterinärwesen im Landwirtschafts- 
ministerium Bonn, wird zur Zeit 
noch erwogen, ob man zum Beispiel 
das private Halten von Löwen auf 
dpm eigenen Grundstück, was meist 
erat bekannt wird, wenn ein Unfall 
geschieht, ErmSehtigmiggn 

„steuern“ kann. 

Das „rituelle Schächten“ soll nach 
dem Gesetzentwurf nur noch nach 
Antragstefiung religiöser Gruppen 
und in vorgeschriebenem Rahmen 
mngHrii srin Grundsätzlich darf, 
laut Paragraph 5, „an einem Wirbel- 
tier ohne Betäubung ein mit Schmer- 
zen verbundener Ringriff nipfr i vor- 
genommen werden“. 

Tierversuche sind, „wenn der 
Zweck nicht durch andere zumutba- 
re Methoden oder Verfahren erreicht 
weiden kann“, in erste Linie zur 
Vorbeuge, zum Erkennen oder Be- 
handeln von Krankheiten, Leiden, 
Körperschäden oder körpe rl i chen 
Beschwerden bei Menschen oder Tie- 
ren, ei nschließlich der Entwicklung 
und Herstellung oder der Prüfung 
von Arzneimitteln erlaubt, wobei die 
TtewhiSnkung auf das „unerläßliche 
Maß“ zur Pflicht gemacht wird. 
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Anfrage zu 
Einschränkungen 
im Reiseverkehr 


BERND HÜMMEL, Eschwege 
Der CDU-Bundestagsabgeordnete. 
'Wilfried Böhm (Melsungen) will von 
der Bundesregierung erfahren, wei- 
che Schritte gegen die "von dm 
J)DR“-Grenzbehörden praktizierten 
Rmirisri ws qhr5nkung en für be- 
stimmte Fahrzeugtypen aus der Bun- 
desrepublik Deutschland möglich, 
sind (WELT vom 5. 1. 1984). Böhm 
sagte, für den Reise- und Besuchsver- 
kehr in die „DDR“ seien ausschheß- 
•lich die im Verirehrsvertrag vom 26. 
Mai 1972 getroffenen Vereinbarun- 
gen maßgebend. Zu sä tz lich e Ausfüh- 
nm gsb e stunmuDgen, die Einschrän- 
kungen - etwa für Motorräder oder 
Wohnmobüe — o ntbaTtori) gäbe es in 
der Bundesrepublik nicht 
Der Abgeordnete kritisierte Publi- 
kationen des' frnpiripotov»hpn Mini , 
steriums, die den Eindruck erweck- 
ten, als lasse der Varkehrsvertrag 
Rir ^hTänln ag n zu. So werde in 
wnor an den f*r pn 7 üb «>r g 3 ngP 7 i ver- 
teilten Tn forp nations s eh ri ft darauf 
hingewiesen, daß die Benutzung von 
Motorrädern zwar für die Fahrt über 
die Transitstrecken, nicht aber für 
Aufenthalte in der „DDR“ gestatte 
sei Böhm: Jn Wahrheit wurde dabei 
die in der DDR geübte Praxis als 
verbindliche Regdung übernom- 
men.“ Er räKte zu de« „Geburtsfeh- 
lern“ der von der damaligen Bundes- 
regierung geschlossenen Verträge, 
daß unpräzise Texte der „DDR“ eine 
35geninterpretation ermöglichten. Es 
sei unerträglich, wenn in Auskünften 
an Reisende und in Merkblättern der 
Eindruck »weckt werde, als sä das 
in der „DDR“ geübte Verfahren aus 
dem Verkehrsvertrag abzuleiten. 


Appell für 
Jurij Orlow 


AFP, Stockholm 
197 Parlamentarier aus Schweden, 
Norwegen, Dänemark und Island ha- 
ben in einem Schreiben den sowjeti- 
schen Staats- and ftuteichef Jury 
Andropow aufgefordert, den sowjeti- 
schen Physiker Jurij Orlow aus der 
Hqft zu entlassen. Das wurde von der 
schwedischen Sektion der Ge&nge- 
nenhilfe nr gani satinn Amnesty Inter- 
national mitgeteilt Nach sieben Jah- 
ren Haft in riner« Arb eitslag er solle 
der Physiker nach Ansicht der Paria- 
mentarier „aus humanitären Grün- 
den" zu seiner Familie zurückkehren 
und seine wissenschaftliche Arbeit 
wiederaufnehmen können. 


ieiors: Mit dem 
lücken rar Wand 


dpa/VWD, Paris 
Der französische Wirtschafts- und 
nanzminister Jacques Delors hat 
sh dafür ausgesprochen, daß Frank- 
ichs Wirtschaft sich für „minde- 
ens zwei Jahre am deu t sc h e n 
achstumsmodeU“ orientiert. Es sei 
ir die französische Wirtschaft „not- 
endig und gesund“, so lange wie 
lögüch Wachstum über Investitio- 
m und Exporte wie in da Bundes- 
ipubük Deutschland und nicht über 
önsum zu erzi elen , sagte der Mini- 
er vor französischen Untern ehmer n 
iParis. 

Frankreich wird nach den Worten 
>elors’ mindestens noch, bis 1985 rin 
eringeres Wachstum haben als die 
brigen großen Industrieländer wie 
ie Bundesrepublik, Großbritannien, 
ie USA und Japan. Das Land habe 
einen Uandfan g^p ”* 1 !™ 1 « 1 für rin 
arkes Wachstum. Delors: „Wir 
mit dem Rücken zur 


Offiziere sollen 
vor Militärgericht 


AP, Buenos Aires 
Gegen den Wittestand argentini- 
scher Bürgerrechtsorgamsationen 
bat die Abgeordnetentemmer ein 
umstrittenes Gesetz über die Reform 
der Militärgerichtsbarkeit gebilligt. 
Das Gesetz unterstellt Militärs, die 
während der siebenjährigen Militär- 
diktatur in Argentinien Menschen- 
rechtsverletzungen begangen haben 
und jetzt angeklagt werden sollen, 
der Jurisdiktion der Militärgerichte. 
Die Gesetzesvorlage wurde mit den 
Stimmen der Abgeordneten der re- 
gierenden Radikalen Bürgerunion 
angenommen. 


Argentinien nicht zu 
Verhandlungen bereit 


AFP, Buenos Aires 
Die argentinische Regierung ist 
ach Aussage von Präsident Raul Al- 
tnsm „derzeit nicht bereit, über die 
ouveränität der Falkland-Inseln zu 
Hhandeln J . Der argentinische 
taatschef Raul Alfonsm erklärte, 
»in Land sei jedoch bereit, die TJNO- 
solution zu den Falkland-Inseln an- 
xwenden. Die britische Regierungs- 
hefin Margaret Thatcher hatte die 
tögüchkeiten angedeutet, daß die 
on Großbritannien, verfügte Sperr- 
te um den Archipel aufgehoben 
rerden könnte, wenn die Fetedselig- 
riten zwischen Großbritannien und 
jgentinien förmlich beendet wur- 
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Umschwung in der Wirtschaft 
sichert einen Wahlsieg Schlüters 







re'* ‘ 


Dänische müssen mit Verlosten rechnen / 13 Partdep treten an 


R. GATERMANN, Kopenhagen 


Erweisen sich die Menrnngsumfra- 
gen als zutreffend, dann wird es bei 
den, dänischen Wahlen zum Folke- 
ting (Parlament) am 10. Januä nur 
einen Sieger geben: die regierenden 
Kon s er v a tiv en. Ihnen verheißen die 
Demoskopen eine Verdoppelung der 
bisherigen Fraktionsstärke von 26 
auf 53 Mandate. 


Dieser Aufschwung geht jedoch 
zum überwiegenden Teü auf Kostet 
der Koalitionspartner und zwei wei- 
terer T^ if ) rt^n^al>ytiQr>hpr Parteien. 
Die vier Regierungsparteien versi- 
cherten jedoch, auch nach dem 10 . 
Januar zusammen zuhaften. Für die 
Christliche Volkspartei besteht aller- 
dings die Gefahr, rin 8 sie »n te* die 
Zwei-Prozent-Sperrgrenze rutscht 
und somit im FoBtemg nicht mehr 
vertreten sein wird. ■ 


& ist nicht ganz veistämÄtefc war- 
um Anker Joigensen und seine So- 
riaMwnnkra ten die Mitte-Refchts-Re- 
gjpnmg mit ihrem Votum gegen den 
Haushaltsentwurf zur Neuwahl ge- 
trieben haben. Jörgensen mußte sich 
seit lan gem klar darüber gewesen 
srin, daß er Schlüter derzeit nicht in 
Gefahr bringen kann, andererseits 
■mW Partei nicht nur Stimmenver- 
luste drohen, sondern auch seine per- 
sönliche Z ukunft als Partrivorsitzen- 
der auf dem Spiel sieht 
Nun ist das jetzige Dilemma der 
Sozialdemokraten n icht ihm allein 
anzuhängen. Er ist all er di n gs auch 
nicht stark genug, um in der Ausein- 


nitscht Darum erhält sie inzwischen 
offen Wahlhilfe. 

Trotz des rekordartigen Auf- 
schwungs der Konservativen wird 
das vieiblättrige Koalitionskleeblatt 
auch nach dem 19. Januar hochst- 
wahrscheinlich wie bisher auf die 
Stimmen anderer Parteien angewie- 
sen sein. Die Radikale Venstre-Partei 
wäre Poul Schlüter sic her l ic h ange- 
nehmer als die Fortschrittspartei, ob- 
gleich sie aktiv zu den Niederlagen 
beitrug, die die Regierung in sicher- 
hdts- und vertridigungspoiitiscbeii 
Fragen emstecken mußte, und die 
stark an der Glaubwürdigkeit vor al- 
lem der Konservativentehrten. 


¥ 


Vielparteiexist&at 


Dän emark verbleibt rin Vkdpaitei- 
flnefamt Dem Wähler stellen steh am 
Dienstag 13 Parteien, neun davon tei- 
len sich bisher die 175 Sitze, hinzu 
kommen je zwei Mandate für die Fe- 
iner und Grönland. Neben <tex Regte 
mn gginU’giipdpm , die Konservative 
Volkspartei ««*«r Mm wte r pr äni^wt 
Poul Schlüter, die liberale Venstre- 

Par tei unter V maTYrminigtor Ffomiing 
nifiatnpTwgpn | rite TpnfniTnHpmn - 

kraten und die Christliche Volkspar- 
tei, kandidieren die Sozialdemokra- 
tie die sozialliberale Radikale Ven- 
stre-Partei, die Fortschrittspartei, die 
Ste röligHgrhA VnT k spBrtet, dfe-Iinks- 
sozialisten sowie die Kommunisten 
und der Rechtsverband (EG-Gegner 
seit jeher, beide waren schon früher 
im Pariament). Als Neulinge treten 
die Sozialistische Arbeiterpartei so- 
wie die M»TTigti» n ,T jniniston an. 


teifraktionen eine einende Position 
rinzmiehmen. 

Der Versieh der . Opposition, den 
Wahlkamp&chwerpunkt auf die Si- 
cherheils- und Verteidigungspolitik 
zu legen, gelang nicht, es dominieren 
anstelle Sozial- und Wirtschaftsfra- 
gen. Schlüter stellt nur za gern den 
wirtschaftlichen. Umschwung in de « 
Vordergnmd und wirft seinem sozial- 
demokratischen Opponenten Miß- 
achtung ökonomischer Tatsachen 
vor. 


Schlacht verloren? 


Partner schonen säch 


Der Wahlkampf hat sich zumindest 
in der großen Öffentlichkeit zu einem 
Duell zwischen Schlüter und Jorgen- 
sen entwickelt Dagegen schonen 
sich die vier Knaiitinng par foffr unter - 
einander m einem Maße, das beim 
Fußvolk bereits Widerstand geweckt 
hat weil es die Mngitehkor» der eige- 
nen Parteiprafilierung vermißt Das 
Schlüter-Kabinett mochte seine Ar- 
beit dwn 10 . Januar möglichst 
ohne weitere Störungen fortsetz en , 
weswegen keinem der Partner daran 
geleg en jwt, h»>r rite fihrfafltehp V niiro. 
Partei unter die Zwei-ProzentSpezre 


Mubarak läßt eine Botschaft des 


PETER-M. RANKE, Kairo 
Der ägyptische Präsident Mubarak 
hat zum ersten Mal ertaubt daß eine 
W lwhnaffhfaj hntfl ffhnfr des koptischen 
Patriarchen SchenudallL in den Kir- 
chen Ägyptens verlesen werden darf. 
Viele Kopten hoffen auch noch dar- 
auf; daß Schenudas Hausarrest auf- 
gehoben wird und der 117. Nachfol- 
ger des Hriligen Markus persönlich 
im Dom von Kairo die Weihnachts- 
messe zelebrieren darf. Die Kopten 
feiertei am 6 . Januar Weihnachten. 

Ziim pphpti -Tahr hatten Muhamlr und 

Schenuda Grußbotschaften ausge- 
tauscht in ften^ n sie sich zur nationa- 
len Einheit Ägyptens bekannten. 

Am 5. September 1981 hatte der 
damalige Präsident Sadat den Pa- 
triarchen von der Gehrimpolizei ver- 
haften lassen und in ein Wüstenklo- 
ster verbannt Wegen angeblicher 
„Anstachelung zum Religionshaß“ 
enthob er firn seines Amtes. Sadat 
wurde nur wenige Wochen später 
Von islamfsriign RrtromiidM i ermor- 
det Die Kirche hat die Amtsenthe- 
bung Schenudas nie anokaimt, da 
die Wahl des Patriarchen - die Kop- 
ten sagen Papst - durch die Bischöfe 
mit göttlicher Eingehung erfolgt 
Zwischen Mubarak und den Kop- 
ten hat sich das Verhältnis inzwi- 
schen entspannt Seit letztem Okto- 
ber darf Schenuda HL, der seit 1971 
im Amt ist seinen Verbannungsort, 
das Kloster „Anha Bischoi", im Na- 
trun-Tal 120 Kilometer nördlich von 


Kairo verlassen und zwei benachbar- 
te Klöster mifeuphpn, das Kloster des 
Barramus und das „Kbretw 
der Syrer". Das vierte Kloster im Wa- 
di Natrun, das des Heiligen Makarius; 
liegt zu weit ab. Alle vier Klöster 
stammen aus ripm 4 . unfl 8 . Jahrhun- 
dert Der Kopten-Papst darf auch 
we i t e r Besucher gmpfongqn, die kei- 
ne Sondereriaubnis des Innenmini- 
steriums mehr brauchen. Sie schrei- 
ben sich im Kairoer Patriarchat in 
eine Besucheriiste rin, die von der 
Polizei genehmigt wenden muß. Mu- 
barak und die Behörden haben mit 
den lWwflrfmmg m die von 
verfügte Amtsenthebung praktisch 
rückgängig gemacht, für die es kei- 
nerlei Rechtsgrundlage gab. 

Dfe Verbannung des sehr beliebten 
und als Reformer anerkannten Sche- 
nuda hängt eng mit der damalige 
Verfaaftungsaktion Sadats gegen fa- 
natische und radikale Moslem-Grup- 
pen zusammen. Da erst ein Teil der 
moslemischen Geheimbündler abge- 
urteilt ist und im vergangenen Jahr 
im Nil-Land allem 18 neue Zellen 
ansgehoben worden sind, fürchtet 
Präsident Mubarak offenbar, daß ein 
Gnadenakt und die Rückkehr Scfae- 
nudas nach Kairo neuen Aufruhr bei 
den orthodoxen Moslems auslosen 
wird. Wegen der innenpolitischen Ba- 
lance muß der Patriarch also weiter 
in der Wüste bleiben. 

Ein neuer Religionskampf zwi- 
schen Moslems und Christen am Nil 


„Ein Liederbuch, das den Haß schürt" 
Katholische Jugend im Zwielicht 


Kritiker werfen der Führung der KJG Verbreitung von kommunistischen Parolen vor 


DWjKNA, Bonn 

Ein Liederbuch hat die Katholische 
Junge Gemeinde (KJG) ins Zwielicht 
gebracht Die Aufregung ist so groß, 
daß die Katholische Nachrichten- 
agentur am Freitag die Auffassung 
äußerte, die KJG werde sich einer 
Klärung ihres „Katholisch-Seins“ 
jetzt unterziehen müssen. Es geht um 
das von der Bundesleitung der Ju- 
gendorganisation in Düsseldorf her- 
ausgegri>ene neue und nach Meinung 
vieler Kritiker ziemlich liederliche 
Buch mit dem Titel „song-buch 2“. 

Die zum Bund der Deutschen Ka- 
tholischen Jugend (BDKJ) gehören- 
de Pfenjugend, der nach eigenen An- 
gaben 140 000 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene angeboren, 
hat, so die KJG-Bezirfcsfeitung Wura- 
buxg, mit dem „song-buch" nunmehr 
eine schlechte „Visitenkarte“ in der 
Hand , die eine Visitenkar- 

te der Bundesleitung sei Die Würz- 
burger KJG forderte KJG-Chef 
Claus-Peter Hufimmn auf; das Lie- 
derbuch sofort zurückzuziehen, da es 
„Revolution, Haß und Gewalt ver- 
herrlicht“ und nicht als katholisch, ja 
nicht einmal allgemein als christlich 
verstanden werden könne. 

. Auf nichtchristiiche Inhalte batte 
bereits am 21. Dezember der frühere 
Pressesprecher der Deutschen Bi- 
schofskonferenz und Mitbegründer 
des BDKJ nach 1945, Oskar Nrisin- 


ger, aufmerksam gemacht. Zn pitwm 
„Dankeswort“ eigener Art an Hull- 
mann hatte er geschrieben, daß das 
neue Liederbuch keinen Zweifel 
iwriir über die Zte Ie der Katholischen 
Jungen Gemeinde lasse. Neisinger: 
„Es beweist, daß die immer wieder 
auftauchenden Gerüchte über politi- 
sche Unterwanderung der katholi- 
schen Jugend falsch sind. Denn in 
diesem Liederbuch wird kommuni- 
stische Ideologie nicht klammheim- 
lich, unterwandernd also, nahege- 
bracht, sondern ungetamt und ganz 
offen.“ 

„song-buch 2 " enthält unter ande- 
rem folgenden Text: „Wir reichen 
euch die Hände, Genossen all, zum 
Bund! Des Kampfes sei kein Ende, 
eh' nicht im weiten Rund der Arbeit 
freies Volk gesiegt und jeder Fond 
am Boden liegt Vorwärts, du junge 
Garde des Proletariats!“ (S. 192). 

An einer anderen Stelle ist von 
„Schwulen" die Rede, „die nicht um 
Toiletten buhlen“ (S. 65 ). Und an an- 
derer Stelle heißt es: „Und wenn ein 
Mann einen Mann lkbt, soll er ihn 
heben, wenn er ihn liebt - denn ich 
wül, daß es das alles was es gibt 

Wenn eine Frau eine Frau liebt, soll 
sie sie heben, wenn sie sie hebt... 
Und wem ein Hirte sein Lamm liebt 
soll er es lieben, wenn eres hebt . . 

„Manche Lieder", meint dazu die 
KJG Würzburg, „behandeln ein so 




s ". 


Von vielen Parlamentariern würde 
es als Eririchtenmg empfanden, 
wenn die Fortschrittspartei zur Be- 
deutungslosigkeit degradiert würde. 
Ihr Gründer Mögen» Glistrap, der 
seit Mitte 1983 eine dreijährige Ge- 
fängnisstrafe wegen schwerer Steu- 
ervergehen verbüßt und nur noch 
sporadisch am Wahlkampf tefineh- 
men kann, aber trotzdem auf ein neu- 
es Mandat hofft, hat viel von seinem 
früheren radikalen Einfluß verloren. 
In den vergangenen Wochen haben 
zudem fünf der ursprünglich 16 Ab- 
geordneten die Fraktion verlassen. 

Auch die Sozialdemokraten, wor- 
den laut Meinungsumfrage vier ihrer 
bisher 59 Mandate abtreten müraen. 
Anker Jörgensen scheint dennoch 
trotz «in*« mit großem Einsatz ge- 
führten Wahlkampfes die S chlacht 
frühzeitig verloren gegeben za haben, 
Hwm frfir»Krh erklärte er — warn 
auch im Eifer des Gefechts-: „Nach 
der Wahl muß die Regierung ernst- 
haft mit uns verhandeln.“ Dies ist 
n ic ht auszuschließen, aber dann müs- 
sen in erster Linte die Sozialdemo- 
kraten eine neue Position beziehen. 


- : .. 
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entmachteten Kopten-Papstes zu 

Ans Anlaß des Weihnachtsfestes / Schenuda lebt in einem Wnstenkloster in Verbannung 


ist das letzte, was sich Mubarak am ■ 
Vorabend der Parlamentswahlen im ^ 
April ipistpn kann Immerhin gfa»h<»n 
den mehr als acht Millionen Kopten — 
(vom griechischen aigyptos) rund 38 11 
Millionen Moslems gegenüber. Der 7 
Anwalt des Patriarchen, Hanna Ni- 7 ”/ 
rous, weist allerdings stets^ darauf 7 J 77 
.hin,. die <*hri^lirhan Ägypter 
loyale Staatsbürger sind und ander s — - - 

als die fanatischen Moslems noch «fe 

- einen Präsidenten ermordet oder rin - 
Regime in Kairo gestürzt haben, r" 
Staatsmmister Butnos Ghali ist rin v 2 - 1 
Kopte, auch hohe Offiziere sind Kop- 
ten. Sdienuda selbst war Offizier der 
Reserve und Professor für Englisch, f ^ 
die er in den frühen fünfziger Jahren ’ä:: 
als Bruder Antonius in das „Kloster ^ 
da Syrer“ eintratund dort achtJahre ^ 
diente. Als Einsiedler meditierte er in ^ 
einer Höhle. Wie viele Mönche, an 
denen die koptische Kirche auch 
heute keinen Mangel hat, kam Sehe- ^ 
nuda aus einem akademischen Beruf 


Srin Lebenswerk sind die kopti- 
sehen Sonntagsschulen in fast allen ; srö 
Gemeinden Mittelägyptens und des ■ 
Nüdritas, die rin Gegengewicht zu ■ür 
den mveaulosen Staatssriulen bil- 
den und daher auf den Widerstand ^ 
der Mbsfem-Bevölkerung stießen. 4^ 
Religiöse und politische Gründe ra- . ^ 
ten da ägyptischen Polizei also an, -sr • 
den Papst d» größten christlichen - ?■ 
Gemeinde Afrikas und der arabd- 
sehen Welt unter Gewahrsam und 
Aufricht zu halten. (SAD) . 




komplexes Thema, daß man sie nicht 
ohne Kommentar oder Diskussions- 
anleitung in ein katholisches Lieder- 
buch abdrucken kann.“ Neisinger 
kommentierte den Fall mit den Wor- 
ten: „Jetzt weiß man doch, wie man 
dran ist" 


KJG-C hef HüBmann verteidigte, 
von der WELT zu den Vorwürfen 
befragt, die Z nsammATig»iaH»Tng in 
dem „song-buch“. Huflman n sprach 
von einer „Kampagne“ seiner Kriti- 
ker. Die von Neisinger und anderen 
Kritikern angeführten Lieder seien in 
das Buch aufgenommen worden, 
„weil sie uns nicht verwerflich schie- 
nen“. Sie seien durchaus „christlich 
inspiriert“, meinte Hullaann. Erwies 
gleichzeitig darauf hin, daß nur rin 
verschwindend kleiner Tel der ins- 
gesamt 170 veröffentlichtöl Texte in 
die Kritik geraten sei „Wir sind da- 
bei, uns mit dieser Kritik zu beschäf- 
tigen“, versicherte der KJG-Führer. 


Auf die Frage, was sozialistisch mo- 
tivierte Lieder in einem Buch für 
ka t h o lische • Jugendliche zu suchen 
hätten, entgegnete der Funktionär 
des Verbandes: „Man hat doch Tradi- 
tionen der Vergangenheit nicht ver- 
gessen.“ Da sich seine Organisation 
mR Problemen der Menschenrechte 
und des Friedens ausrihandersetze, 
gehörten auch Lieder wie die jetzt 
kritisierten in das 2 ". 
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S1IÄSSF CAife: Die Politik der Öffnung bringt kulturelle Vielfalt 


DtE WELT, Godeftberger AiEee 99 f Postfach 200 866. 

• 5300 Bonn 2, TeL 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Widerspruch vom Teilnehmer 


J*agatai VU'Ar^Mn t e^'msVT 
ro®Ä Dnuober 


' Die WELT vt^öffentlichte am 20. 
Dezember mir leider erst heute 

■..zur Ka»"*»»« gekommenen Leser- 
i brief des Heim Wolfgang G. Gruen, 

> AMa ufti ai den Vorgängen am 23. 
M ä rz 1933 und am 17. Mai;lfl33 m der“ 
, KroDdper in Beriin. 

- Ich widerspreche als. sozialdemo- 
:: kretischer Teilnehmer an beiden 

B eir h s te gssifaaiDgen • ohne ' jedes 
.. „HektenGefiihl“ scharf dm* unglaub- 
. KcJa veraerrtea Darstellung des Herrn 
.- Gruen, da angeblich als Beobachter 
„alles viel ruhiger und. normal fand, 

- als gjrfi das manch *ini»r hfnih* vnnai.; 

stellen vermag! 1 .; Ich stehe voll zu 
meiner Niederschrift über die beiden' 
dramatischen Ereignisse, die mit den 
Aufzeichnungen meines Reinhfrtagfr 
koßegen Dr. W. Hoegner von damals 
im wesentlichen konform gehen. Es 
hat . wenig Sinn, .sich ; mit Herrn 
Gruen, »fan wohl duiThff ich ti ffpn 
Zwecken bewußten. Vemiedlicher, 
weiter ausananderzusetzen. 

Sein Hinweis aber, „einige SPD- 
Abgeordnete baten im AnsrfihiB an 
die Reichstagssitzung um Hospftan- ■ 
tensitze beider NSDAP“, ist so diffa- 
mierend, daß ich üm bis zur Beweis- 
führung- einen böswilligen Verleum- 
der nenne, Es gaheinig i» Hospitant en 
aus den bürgerlichen Parteien, doch 
keinen Soadaldemokrateo. Dafür gab 
es am 23. März 1933 führende Ge- 
werkschafter (Aufhäuser, Hugemarm, 
Schmidt, Köpenick, Ghaßmaxm, Tar- 
now), die - trotz des Versagens der 
Spitze des ADGB als Rekhstagsab- 


' ge o rdnete der SPD namentlich gegen 
Ejüa stimmten. • 

Zum 17. Mai 1933: Göring eröffiaet 
die Sitzung um 3 Uhr 11 Minute n und 
schließt sie «cTym um 4 Uhr 6 Jfinu- 
tau -Dazwischen liegt die Welt täu- 
sc h e nd e Rede jenes Diktators, die 
mit Ausnahme des lächerlichen 
Rechtfertigungsversuchs seiner SA 
und SS nur der Außenpolitik diente. 
Daß BHfer schamime log, wußten wir. 
Und die Erklärung, die in seinem 

Auftrag die bürgerlichen Parteien Un- 
terzeichneten, niobf wir, entsprang in 
ihrem SachgehaH genau dem ersten 
Absatz der mutigen, von den. 94 Kol- 
kgen voll gebilligten Rede von Otto 
Wels. Dies wollten wir mit einer eige- 
nen Erklärung am 17. Mai bekunden. 
Der Nazi Dr. Frick verweigerte sie 
mit einer klaren Morddrohung gegen 
die durch weitere Verhaftungen nur- 
mehr 65 Köpfe zahlenden SPD-Abge- 
ordneten. Göring hatte die Rifaamg 
eingddtet mit dem Satz: „Es geht um 
eine S ehiefcgaTgftBg » iitvww Na- 
tion.” Wohl kaum jemals vorher war 
der Reichstag zu solch ernster Stun- 
de einberafen worden. 

Wir erhoben uns also mit den ande- 
ren, um der Brandmarkung als „Lan- 
desverräter” ZU ent gehen. Tausende 
unserer Anhänger wären mit »ns in 
den KZs gemeuchelt worden. Im 
Auftrag jenes ^Friedensredners“, der 
General Heusinger 1940 sagte: „Was 
wollen eigentlich die vielen Genera- 
le? Ich biete Ihnen die schönste Mög- 
lichkeit, die ein Offizier nur haben 
kann, den Krieg, und sie wollen 

“ cht “ Josef Fbkfer MdR 1932/33, 

. MdB 1957/69 
M5ncbea81 


Schule und Moral Wo Blieben sie? 


Sehr geehrter Hext^edyn, 

Dank dafür, Sie die Bildungs- 
politik angeschnitten habemMiit und 
Kraft sind .unenfbehriteh.4)ei dem 
■ „Schwimmen gegen ■ den Strom”. 
Von der jhaiälischen Wende“ ist 
über Gebühr geredet .wurden. : Die 
. - Zeit dfrängt,Wortem Taten umzuset-, 
■■ zen. . • 

Der CDU-Oppositionsffihrer im 
Landtag von NRW, Dr. Worms, äteht 
‘ in der Pflicht, sich för den Schutz 
unserer Kinder ,und Jugendlichen 
rtiATgT^i ri7i*i»Bgt»»n Tm TCampf 

gor den' „Verfall- der Sitten jmd die 
Knmpli7Afi~<rh^ft ' mit f dem .Lasterf 
wird a als paäktioerender Katholik 
die Forderung von Papst johannes> 
Paul IL kennm, „die Verteidigumg 
lind FoMenwig der ^ säffichen Werte“ 
zu beherzigou Man ist kein ^Jnralr 
aposfeP r wprm Tnari sich daMemung 
des Erzbischöfe von Paderborn, Dr. 
Johannes Joachön Degenhardt, än- 
schReßt, daß „der Friedh nur in der 
Anexkennimg der sielten Ordnung 
Gottes“ gdimdai wird. . 

. Ich kann ^inir nicht vorstellen, daß 
verantwortungsbewußte Politiker 
sich dam hinrößenlassa^ ihren E3n-~ 
dem beispielsweise durch „Das Sex- 
buda“ von Aniendt (Wdtkreis-Ver- 
lag-GmbH, Postfach 7B9, 4600 Doit- 
: mund 1> Sexindkundomtemdit im 
obskuren, s obszönen und vulgären 
^Aufklärungsstü“ einzupauken. 

Nur wenn wir Bürger mitb e lfen, 
läßt sich erfolgvers pre chender - Ju- 
gendschutz vCTwirkfichen. Jeder 
Burger kann bei der Polizei oder 
Staatsanwaltschaft eine An ze i g e . er- - 
statten, wenn er der Auffessung ist, 

. daß gegen eine ■ gesetzliche Restbnr 
müng : verstoßen wurde. Erwähnens- 
wert ist sicherlich für in tere ssierte. 
WELT-Leser, daß dem Amedgendoi 
kedne Kosten entstehen. 

Mit Rundlichen Grüßen 
ft rpiin Tjitwm, 

.y. BfAbfrw 


JBifldM rfdtol ta fcU i ii B rflM ii iiiifii, 
itidit wirT; WKLT vom ES. DcMMBber 

Dk dir mlic^hlagonrlp jnir mnttgt L 

sche Tradition der SPD bemerkte 
schon der alte Hmdenburg: 
„Deutschland schreibt links und tut 
rechts.“ Damit war auch das erste 
; r Presseimpemzm der SPD in der Wei- 
marer Republik gemant 

Über das zweite SPD-Presseimpe- 
rium nach doni Krieg mit ca. 140 
Blattern steht die Untersu chung 
noch aus. Vor altem. Ober die SPD- 
Journalisten. Wo sind sie abgebhe- 
ben? Wie viele gingen zum Rund- 
fttnk, wie viele zu den gerade entste- 

i hwiriAn Fp Tn«AhnimtaltAn? Daß Willi 

Brandt- seinen Wahlsieg auch den 
‘JbuxÄlistenin den MietBen verdankt, ^ ■ 
ist bekannt Aba auch in den ehezna- ’ 
ligen SPD-Gazetten, die in anderen 
Besitz ÜbsgEgUlgeQ gmd urai Air^j n 
Stamm - von SPD-nahestehenden 
Journalisten beihalten haben, ist eine 
Argumentation nicht zu äbeoden, 
die äch verdächtig nahe an da SPD 
orientiert 

' Mit sauberem Jounrahänushatdas 
m. K nicfats zu tun. Hoffaatlich ergibt 
sich durch das private Fernsehen ein 
Zwang zu Objektivität und sauberer 
Benchtercfattsmg: 

. Mit freundlichem Gruß 

Hi fi^hnmflnn 

■ . - Hamburg 76 


Wort des Tages 


99 Wenn das After zu et- 
was gut ist, dann zur : 
feden. Selbstkritik, die 
der leidenschaftlichen 
Jugend so ganz fehlt, 
und zur Befreiung von 
all™ , TTn ger c chtigkrf- .. 
teil, Unduldsamkeiten 
und U nmenschlichkei- 
ten, womit die Jugend 
so freigebig ist . . -99 

Bomain - Rolland, franz. - Autor 
(1886-1844) 


Personalien 

GEBURTSTAGE AutomoMindD 


Axel Eggebrecht, Schriftsteller 
1 1 nd Journalist, wird am 10 .Januar 85 
Jahre alt. Nach dem Ersten Welt- 
krieg Mitarbeiter der „Weltbühne“ 
in ’Bediifc -erhielt, das. -zeitweilige 
KFDJütglifid im-Dritten Räch bis 
1 ^5 Sclueib verbot,mn3ich da n n als 
AntorvonFümdrehbüch«3izu be±a- 

tigen. Nach Ende des Zweiten Welt- 
kriegs machte sich der gebürtige 
Leipziger, Mitbegründer und von 

- 1945 bis- 1949 Abteilungsleiter des 
damalig en Noidwestdeutsch^- 
Rundfünks,- einen Namen durch ■ 
zeitkritische und politische Kom- 
mentare im RundfUnk. Bis 1973 war 
er als freier Mitarbeiter Kboimenta- 
tor beim NDR; von 1963 bis 1971 
lotete er dessen Nachwuchsstudio. 

• Eggebrecht ist M itglie d des PH4- 
ZentrumiEhrensenatorderUniver- 
drtät framb urgnndTragerdes Alex- 
ander-Zinn-Preiaes. 

•_ ^ . . 

~Dto.Bteliud^KSi^^P^rpliat^ebe- 

maliger Vorstands vorsi t zende r der 

Bayerischen Motoren Werke AG 
O957-1960)iu^ehemahgesMit{dted 
des Vorstandes des, Verbandes der ^ 


Automobüindustrie (1958-1959) 
wird am 9. Januar 80 Jahre aft. 

. * 

Heinrtdi SchaHaiberg, Vizeprä- 
sident des Bundesverbandes des 
.Deutschen .. Güterfernverkehrs 
(BDF) xmd Präsident der -Sektion 
Gütavoköir bei da Internationa- 
len Transport-Union URU), vollen- 
det am 18. Januar sein 60. Lebens- 
jahr. 

VERÄNDERUNG 

Die Regierung von Singapur hat 
Pr. R* »har «l Titnk da« Agrfmmt als 
außerordentlidrer und bevollmäch- 
tigter Botschafter der Bundesrepu- 
blik DeutschlandmSii^purerte^ 
Dr. Louis, 1831 in Mannheim gebo- 
ren, trat nach dem Studium der 
Redde in das Auswärtige Amt ein 
und wurde am Generalkonsula t Säo 
Paulo sowie an den Vertretungen 
Beirut und Tripolis eingesetzt 1972 
übernahm er für zwei Jahre die 
T^faing d**s Generalkonsulats Hou- 
ston. Nach dre^ähriger Tätigkeit als 
Vertreter des Läters der Botschaft 
in Tdteran wurde er 1979 mit der 
LeftungfidnesRefioatemderZaitia- 
le beauftragt .. 


Von WERNER THOMAS 
’pver „politische Frühling“ be- 
iyherrscht die Gespräche der Chi- 
lenen. Nach einer strammen Militär- 
herrschaft von zehn Jahren, die we- 
nig Spielraum ließ für politische und 
kulturelle Entfaltungsmöglichkeit 
begann ein Uberalisienmgsprozefl 
mit erstaunlichen Veränderungen. 

Victor Jara, der populärste Polit- 
sänger der VolksfronbÄra, der nach 
dem Futsch am 11. September 1983 
in der Gefangenschaft hingerichtet 
wurde, ist nicht mehr tabu. Die Mu- 
akgeschif te führen wieder 
Platten und Kassetten. Jon Jara, die 
Witwe, schüdert in einem Buch sdn 
Leben und seinen Tod. Selbst Silvio 
Rodriguez und Pablo MHanes, die 
beiden bekanntesten Barden der ku- 
banischen Revolution, befinden sich 
in den Kassetten-Sortimenten. 

Gonzalo (Paym) Grondona, Anfang 
der siebziger Jahre neben Jara einer 
der wichtigsten Vertreter der chileni- 
schen Musikszene, kehrte aus dam 
Exil zurück. Er entdeckte zu seiner 
Überraschung eine neue Generation 
von Komponisten und Sängern, die 
Systemkritik üben. Sie treten in den 
Kaffeehäusern Santiagos auf; die wie 
Pilze aus dem Boden schießen. Diese 
Lokale bieten auch Kabarettisten 


und Komikern ein Betätigungsfeld. 

Der Poet und Iiteraturnobelpreis- 
träger Pablo Neruda, ein Marxist, der 
wenige Tage nach der Machtübernah- 
me der Militärs an einem Herzversa- 
gen starb, gilt nicht mehr als politi- 
sche Persona non grata. Die Buchge- 
schafte offerieren auch wieder seine 
ideologischen Schriften. Eine Neru- 
da- Würdigung, „Zehn Jahre danach”, 
gehört gegenwärtig zu den Bestsel- 
lern der chilenischen Hauptstadt 
Das Goethe-Institut hatte einer der 
zahlreichen Gedenkfeiern g»m zehn- 
ten Todestag veranstaltet 

Im August endete die Literatur- 
Zensur. Seither erschienen auch 
„Exil in Madrid“, das Buch des pro- 
minentesten Christdemokzatischen 
Oppositionspolitikers Andres Zaldi- 
var und „Lonquen“, ein Bericht des 
Anwaltes Maximo Pacheco über die 
Entdeckung von 14 Gräbern politi- 
scher Häftlinge im Jahr 1978. „Der 
nächste Schritt wird der Import von 
Büchern noch exilierter chilenischer 
Autoren sein“, meint der Buchhänd- 
ler und Schriftsteller Jorge Edwards. 

„Hoy“, das größte Nachrichtenma- 
gazin, ein Sprachrohr der Christde- 
mokraten, berichtet offen über das 
Thema Folter. Chefredakteur Emilio 
Felipi: „Sie (die staatlichen Aufpas- 


ser) rufen nicht mehr an. Wir gehen 
so weit, wie wir geben können.“ Die 
linke Zeitschrift „Apsi“ veröffent- 
lichte das Chile-Kapitel aus dem neu- 
en Kis singer-Buch des amerikani- 
schen Journalisten Seymour Hersh. 
Hersh beschuldigt Kissinger, an der 
Destabilisierung der Volksfront-Re- 
gierung beteiligt gewesen zu sein. 
Das ebenfalls imira an gp^pdpltp Ma- 
gazin ^Analisis" brachte wq ABside- 
Foto auf dem Titelblatt 

Die drei Fernsehsender werden 
von der Regierung kontrolliert, die 
vier großen Tageszeitungen stehen 
der Regierung nahe. Dennoch kann 
sich die Opposition Gehör verschaf- 
fen. 

In dem täglichen Diskussionspro- 
gramm „Frühstück bei (Kanal) drei- 
zehn“ der Fernseh-Anstaft der katho- 
lischen Universität erhalten die Ver- 
treter aller Parteien das Wort, die 
meist die gleiche Forderung stellen: 
Pinochet soll zurucktreten. Was im- 
mer Andres Zalvidar, der President 
der Christdemokratischen Internatio- 
nale, in diesen Tagen sagt, wird von 
den Medien registriert Zalvidar war 
der prominenteste Heimkehrer. Die 
Regierung hat fest 3000 verbannten 
Personen die Rückkehr erlaubt Ob- 
gleich bisher nur 300 kampn , brachte 


dieser Kreis Bewegung in die politi- 
sche Szene. 

Trete des Verbotes politischer Akti- 
vitäten entstanden in den letzten vier 
Monaten mehr als 70 neue Opposi- 
tions-Gruppen. Zalvidar bekennt: 
„Wir können uns frei bewegen und 
ungestört arbeiten.“ In den ersten 
Dezember-Tagen versammelte er das 
Präsidium der christdemokratischen 
Weltbewegung in Santiago; auch Hei- 
ner Geißler war dabei Auf den Uni- 
versitätsgelanden darf nach Belieben 
demonstriert werden. Selbst KP- 
Fuhrer geben Pressekonferenzen 
und verfangen, daß die Regierung die 
Verbannung des Generalsekretärs 
Luis Corvalan beendet Corvalan lebt 
in Moskau. 

Die Demonstrationen der Opposi- 
tion gpft Mai sind «t» monatliche 
Einrichtung geworden. Es waren die- 
se Protestaktionen, die den Klima- 
wechsel bewirkten. 

Der 11. August ist das Schlüsselda- 
tum. Als damals 32 Personen bei blu- 
tigen Straßengefechten zwischen De- 
monstranten und den Sicherheits- 
kräften ums Leben kamen, schien 
General Pinochet mit seiner Politik 
der Härte am Ende zu sein. Er hatte 
aber am Tag zuvor den Diplomaten 
und früheren Politiker Sergio Onofre 


Jarpa zum neuen Innenminister er- 
nannt Der geschickte Taktiker gilt 
als Architekt der politischen Öff- 
nung. 

Pinochet konnte seine vorüberge- 
hend angeschlagene Position inzwi- 
schen wieder stabilisieren. Diploma- 
tische Beobachter bringen die Welle 
des Terrorismus Ende vergangenen 
Jahres mit den erfolglosen Bemü- 
hungen der gemäßigten Opposition 
in Verbindung, Pinochet zum Rück- 
tritt zu zwingen. Seit Mai führen die 
Christdemokraten, andere Parteien 
und die Gewerkschaften monatliche 
Demonstrationen durch; die Macht- 
Verhältnisse blieben aber unverän- 
dert 

Der Chef der chilenischen Krimi- 
nalpolizei, General Fernando Pare- 
des, wirft den Terroristen vor, sie 
wollten die Pinochet-Regierung „de- 
stabilisieren " und ein Klima der Un- 
sicherheit schaffen. Seiner Meinung 
nach werden sie von der Sowjetunion 
gesteuert Der deutschstämmige Ge- 
neral Rudolfe Stange, zweiter Mann 
der Carabineros, befürchtet in die- 
sem Jahr „eine Eskalation der Ge- 
walt“. Auch er glaubt, daß die Terro- 
risten vom Ausland unterstützt wer- 
den. Er verdächtigt neben der So- 
wjetunion auch Kuba. (SAD) 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 6 - Samstag, 7. Januar 1984 



Zusätzlich zur normalen Rendite rfiWi 

200% Extra-Rendite in USA möglich 

Sie gründen eine US-GeseÜschaft und legen erst später Ihr Geld ein. 
Für die Gründung sind wir Ihr Ansprechpartner. De taillie rte Aus- 
künfte erhalten Sie gegen DU 10,-. 

Nevada F.BJ. Rep.: SandheiderstiaBe 27, D-4906 Erkrath 2 ■ 


18% Zinsen p. A. 

für Anlagen im Privatgeidverieih. 
100% Absicherung durch Immobilien. 

Zuschriften an: 

S1LEN AG 

Bahnhof Straße 9 
CH- 7001 CHUR/Schweiz 


Hochverzinsliche Kapitalanlagen 
ab DM 10 000,- 

Anlagemöglichkeit zwischen 6 und 60 Monaten 

6 Monate 8% 

12 Monate 11% 

24 Monate 13% 

60 Monate Anlagebrief 

Absicher ung : Alle hereingenommenen Anlagegelder werden 
durch Grundschulden im Rahmen der banküblichen Belei- 
hungsgrenze gesichert. 

Problemlose und diskrete Abwicklung durch 
Schweizer Treuhand AG, Altenbergstr. 37, 

CH- 3013 Bern. TeL: 00 41 / 31 / 40 00 33 


REPCO 

11 Ihre Erfolgs-Bilanz? 
Zahlen, die für sich sprechen! 

Longönrig erfahrene Speaafcten der Retco verwalten lemi in kanten für . 
Privatanleger. Beispielhaft für umsichtige, ertragreiche Vermögens- 
Steigerung st diese erfolgreiche Bflanz eines Retco Kontemrerwatters: 
Gewinn /Vertust in % 



tm Jahr 

Ale Geschäfte unterliegen den Vorschriften der Aufsichtsbehörde und 
werden von ihr kontroHert. Auf Wwisch geben wir Rmen gern de detaSfer- 
ten ßäreenauszüge dieses Konfenverwoffeis in unserem Büro zur Ein- 
sicht: Kontakten Sie uns! 

Refco GmbH - Wir handeln ... schnei und zuverlässig 
r Str. 5.4000 Düsseldorf 30.M 0211/45066aietex 8588716 ref 


Solide 

Geldanlage 

12°/< 

Netto 

Bankgarantie 

einer Schweizer Grossbank 
Grundbuchgemässe 
Absic herung 

Notaranderkonto- 
Abwicklung 

Keine Nebenkosten 
Auf Wunsch 

Auszahlung in der Schweiz 
VIS Immobilien AG 
CH-6300 Zug/Schweiz 
Landsgemeindeplatz 11 


Die Hausse kommt! 

Gold schlägt Geld! 

DirektbeteHiqung an Goldbergwerken noch kurze Frist mögjich. 
deutsches Monaoement. Rencii' 


ab 40%. Es werde n-Teilhober ab DM 30 000,- aufgenommen. 
Beratung durch: 


Dr. iwr. Paul Martin 

Fa. ORHAG gegr. 1926, Odeonsplatz 8-10 

München 22. Tel. 0 89 / 22 22 57. Telex 5213 656 


Darlehen in Schweizer Franken 

ab DM 400 000,- 

Besicherung: Garantie eines deutscher» Kreditinstituts. 
(Garantie-Bank, kann gegebenenfalls durch uns beschafft 

werden) 

oder durch Hinterlegung von Wertschriften. 

Zins: ab 5,5%. 100% Auszahlung 

Finanz-T reuhand 

Postfach, 2805 Stuhr 2 


KOMET-FINANZ- 


MAKLER GMBH 


US-S ab 8% an», 95% Auszah- 
lung, 20 Jahre fest 



Einladung 

zur HotolHgnng aC dtf 
LKECHTSAND-WATTWU. AG 
Sdsmh 

Ldchtzand, ein neuer patentier- 
ter Zuschlagsstotf L Beton. Bit- 
wickelt u. eiprobt v. der Gruppe 
Fehlmaxm. Bringt erbebt. Ko- 
sten- u. Produkttons vorteile auf 
dem Bausektor. 

?nr Errichtung rfnir 1_ Prodnk- 

tkmsanlage L <L Schweiz werden 
3000 Inhaberaktien & 1000.- sfr 

munhnl mm Aiwgtlh pprpfe VQQ 

1860/- sfr ausgegeben. 

Prospekte u. Zeichnungsschein 
anfordern. 

KURENBACH S 

AMAGE-BSATWG 


ADOPTIONSWILLIGER GRAF 
(HOCHADEL) 

SUCHT BONITÄTSSTARKEN NACHFOLGER 

Zuschriften unter PR 47 454 an WELT- Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 36 


PROBLEMLÖSUNGEN SIND UNSER GESCHÄFT 

Wir vermitteln aus Sonderkontingent 

• Hypotheken bis 100%. 

• Gewerbefinanzierung dis 100'% 

• Sfr-Finanzierung 

• Bauherrenmodell mit Endfinanzierung 

Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen 
durch unsere Bankfacnleute. 

Nautec S. A. 

Venloer Str. 86a. 5024 Pulheim 


Hohe Steuervorteile 

für Gewerbetreibende durch Umstellung der betrieblichen Organi- 
sation. Interessant ab steuer pflichtig em Ertrag von DM 250 000,-. 
Anfragen bitte nur auf Firmenbogen unter L 2884 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 




Uawetectaö-TracsgsrtB 

ein Markt mit Zukunft Altes Un- 
ternehmen mit gutem Kunden- 
stamm und hervorragender 
kan fmfi n nigf-Rpr Führung sucht 
Kapital zur Betriebsumstell 

lirvl Expansion. Beteiligung 

oder tätig ab DM 80 000,-. 
Angeb. u. R 3216 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Scheidung droht? . 

. . . mit der Folge von erheblichen Vermöge nsseböden upd eventuel- 
ler Bds tenTpfShrH iing? Wir mit bewährten Verfahren »nti 

sichern Sie vor 

Vermogensschäden! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, u. U 2933 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


MTTrTMÜ.j. 


mit Veriuat-Vortra g abz ugeben. 
Zuschr. u. P 3193 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Schweizer AG 

bietet 100% Finanzierung und 3 Jahre Mietgarantie für 
Anlageobjekte (Eigentumswohnungen) ca. DM 1200,- bis 
DM 1 800,7m 2 in Köln - Hamburg - Hanau. 

Zuschriften an: 

SILEN AG 

Bahnhofstraße 9 

CH-7001 CHUR/Schweiz 



Verkaufe zuteihingsreHea 
Bausparvertrag 

Zuschr. erb. unL W 3192 an 
WELT-Veriag, Pöstf. 100864, 
4300 Essen. 


Wer diskontiert la Handeteweclisal (LBZ-fSdg) 

(Scheck/Wechsel-Umkehrverfahren) 

Renommiertes, stark umsatzexpansives, rentables Unte rnehm en 
der Kunststoffindustrie sucht Finanzier, der mtL DM 0,5-0,75 Mio. 
diskontiert. Nur erstklassige Aussteller. 

Zuschr. u. S 3217 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Steuervorteile durch Verlustzuweisung 

Interessante KG- Beteiligung zur Senkung Ihrer Steuerlast 
Wir informieren Sie gerne über nähere Details. 

Zuschr. erb. u. C 3249 an WELT-Veriag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Großraum Hamburg/Norddeutschland 

Versierter Kaufmann, dipi. rer. pol., sucht Beteiligung an gut geführtem 
wachsenden Unternehmen. Branchenunabhängig. Kapitaleinlage Verhand- 
lungssache. Tätigkeitsumfang flexibel als kaufm. Berater oder aktiver 
Partner. Vertrauliche Kontaktaufnahme auch von Banken und Beratern 
erwünscht. 

Zuschriften erbeten unter F 32S2 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 4300 



Beteiligungen! - 

Privatgeldalileger, kaufen Sie Sich 
Air Ihr Geld eine lebenslängücbe 
Rente, durch Kommandh- und Ge- 
geUacfaaftsbetefllgungeu - hohe Ge- 
winne möglich. ml< * Rinnhllinp in 
ab 100,- DM monatlich bilden ein 
gutes Kapital 
Beteiligungen A, Röckert 
Hubertusstr. 1. 5510 Saarburg 


Für verschiedene Auftraggeber 
suchen wir 


im nordd. Raum zu pachten oder 
zu kaufen. 

AKY GmbH. TeL 64 ZW 7 MM 



SCHWEIZER 

Vermögens- und • 
Einkommenssicherung ' 
durch garantierte 
Einkünfte aus dem 

SICHERHEITS- 

PAKET 

derRERDAAG 
Rainstraße 1 
CH-8775 Luchsingen 




HH-Pi 

SB- Markt, ca. 1000 m*. feste 
Mtetverlr. inde ziert mit GroB- 
konzem ü. 15 J., 2,3 Mio (lZfacbe 
Im.) 

GTV, Goetbestr. 14, 2726 Roten- 
burg (Wümme), 0 42 61 / 48 71 


Renditen von 4% - 4,5% 

P. 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesurv 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 


Privat sucht tob Privat 
1 Kbx, Zinsen 10% u. a-, Laufzeit 5 
Jahre, Immob. DM 800 000,- Ver- 
kehrswert and sicheres Einkommen 
vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter T 3284 
WELT-Veriag; Postfach 1006 
4300 Essen. 


1 Mio. oder Teilbeträge 




von 35j. dynamisch» Kaufmann zu 
Anlagezwecken gesucht. 10% Zin- 
sen werden garantiert^ 
Zuschr. erb. u. U 3285 an WELT- 
Veriag, POstf. 10 08 64, 43t» Essen. 


Geldanlage ist 
Vertrauenssache 


Darum: Nettleville Investment Ltd. 
54—62 Regent St., London W 1, 
Code Nr. 08 BER 


Hypothekenbeschaffung 

Hypotheken für Neubau. Altbau und Umschuldung. 

Bei guter Bonität bis 100%, 

2. B. DM 100 000.- gleich ca. DM 576- per Monat. 
Sofortentscheid bei Vorlage entsprechender Unterlagen. 

Finanz-Treuhand 

Postfach. 2805 Stuhr 2 


Ffnanzienrags- 


■f* Mtu» Anfrage 

auch in schwierigen Fällen. 
Zielprogramme für Landwirt 
Schaft liehe Betriebe, 
bfv - ETnanzterungsvenn.- 
Gcs. nLbJL 

Lahnstraße 32, Postfach 4 
5429 Katz e n e la b ogep/Ts. 





6% Zinsen p»a 

Handertpfozentige ABSzafaleng 

für SFR>Bypotheken ab 500 000 
sfr nh|M Bankvakal mit Grund- 
bucheintragung für erstklassige 
Kunden vermittelt: 

IRDS-HypottL-Verm. GmbH 
4994 Eurer, Bahnhofstr. 33 

TeL 6 52 24/ 57 79 and 2* 17 


TOP-ANGEBOT 


Ich biete Privatanlegern 
solide 12-I5 c c p.a. 

Eff. -Xetto- Rendite. 

Sicherheit: 

in deutschem Landbesitz 
(im banküblichen Rahmen), 
alternativ: stille Beteiligung. 

Laufzeit: 1-5 Jahre . 

Pirvkliinfru^en \oU enter Interessenten 
werden vertraulich behandelt. 

Abwicklung auch über das \ustand. 

Kap't Uiltuu'hv. -ei\ erbeten. 

Finanzen sind Vertrauenssache , 
darum rufen Sie mich zum Gespräch: 

A.H. Graf von Hardenberg 

HansastraHc 38 • Z Hamburg 13 

Tel. 0 40 / 45 10 18 


LEHNDORFF 

VERMÖdENSV^ 

Vermögensanlage im US öl- und Gasbereich 

Erwerben Sie Eigentum an ertragreichen, gcößrenreils bis ins nächste 
Jahrhundert produzierenden Öl- und Gasquellen^ 

Sichern Sie sich 

• hohe Ausschüttungen, dadurch schneller Kapitalrückfluß 

• attraktive Renditen (Internal Rate of Return: 15-25 %) 

• risikoarme, ausschließlich renditeorienrierte Anlagen in UiA 
6 vor einer erneuten Ölpreisexplosion (Nahost-Konflikt!) 

Lehndorff verfügt über langjährige Erfahrung in nordamerikanischcn 
Vermögensanlagen. Wir sind imt einer eigenen Management-Organisation 
in Dallas, einem der Zentren der Öl- und Gasindustrie vertreten. 

Herr R. E. Bachmann, General-Manager Lehndorff Minerals, Dallas, 
wird in der 2. Januarwoche Vorträge zum gegenwärtigen Ol- und 
Gasmvestitionsklzma halten (Frankfurt, 9. L’ Hamburg, 11. L; München, 
12. 1. und Zürich, 17. 1. 1984). Zu diesem „Öl-und-Gas-Luncheon“ laden 
wirhendichein. .. .. 

Lehndorff Vermögensverwaltung 


Heilwigstr.31a 
2000 Hamburg 20 
040-4602075 


Widenmayerstr.-28 
- 8000 München 22 
089-224231 



Gelegenheit 

bestens gesteh. Beteiligung 
DM 15999<- an Betrieb eines 
Top-Hotels in größtem Touri- 
sök-Centrum/ beste Strandlage. 
Brstkl Rendite,' Wohnrecht, div. 
Anleg e rverg ün st l gungen. Auch 
div. Arbeliamdgttehkeiten. Ab 
Beteiligung DM 60 000,-. Einmal. 
rtwm» für «An>H»nt«i»M. Th«< - 
land-Liebhaber. . 

■ iDfonniOommlat; 
Pe u che Arien Invest 1 
Gausstr. 194, Postf. 520632 ! 

2 Hamburg 52, TeL 040/ 89 24 06 
Telex 17 402 196 dashrd . 


Angeklagte ForderangeB 

kauft ausländische nanir gpgp n 
















Rämistr. 5 
8001 Zürich 
01-472616 


Buche SWNOr DM von Privat, 
erstr. abges. Grundscnulddarie- 
hen. Beide im öffentL Dienst. Ab- 
tretung einer LV. über die Som- 
me. Zuschr. erb. unt B 3248 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Beste steuerfreie Kapitalanlage 
ab 20 000 DM geboten mit bester 
Rendite und Grundbuchsicher- 
heit. Angeb. üben 
Werbeagentur Intaty 
Implerstr. 12a, 8000 München 70 
Telex: 5 28574 




T ' "TT 


im GroBraum Hamburg, lanrfr. 
vermietet, ia S^tS^ 100 %S 
Indexierung, neue Gebäude, 
l Afache Jahresmiete. 
Zuschr. erb. u. PL 47450 an 
WELT-Veriag, Postfach, 


Sebständia machen 

nt ctaea aknin. ttntai wSteBtamrtHnm Mb Ta» 
seadB wrfeOBQ. Muvflgo Wk&daAsnftxfidl HM 
kanploO» IMmehnansnpoRart Au Uten, Frtm +. 
Kauri». SaSaaUmSOODII. RaasnlugsGalsMi; 
Ob GascIfltitÄThrHBOS^Slr. 4/W6401. 53DD8onn2 



Von Privat DM 100 000,- 
. gesucht' 

ttete gute Zinsen, stäte Beteiligung 
und gnmdbuchUcbe Absichenmg. 
Angebote u. U 3219 an WELT-Ver- 
la& Postt 10 OB 64. 4300E88CZL 


Korznog der Bnknmmen- 

steoervoraDSzaldung 

auch 1964 durch Steuersparkon- 
zeption in Berlin. Hohe, sofort 
abzugsfShige Verlustzuweisun- 
gen. Lassen Sie rieh ausführlich 
• beraten. 

DR. VIERECKE CONSULTING GMBH 

TeL 02104/43067 


GmbH oder AG 

dl-DM 5 000,— bzw. DM 60 000,-. 
Haftung auch £ Betrieb in der 
BRD Tnfry 

Tnatoasöft Iate natliai l Carp. 
Postt 43, L6I00 Echternach oder 
TeL061 72/22578 


Bieten stille o. tätige - 

Beteiligung 

bis 49% ab DM 100000 in ver- 
schiedenen Branchen. Hur 
Erfolgshonorar. 

Angeb. u. A 3289 an WELT-Ver- 
iag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Imaobiltea-Baritfit: 

für Eigenkap^ Zinsen u nd 
TOgung ‘ 

keinerlei Roftiw rofw QBd 

TeL 0 71 31 /707 26 a 70 10 42 




Ehepaar oder alleinstehende i 
Person 

(auch Pflegefall) 
von S ewTw to yifjuniiii» zur Mitfi- 
nanzierung des Ausbaus herrli- 
chen Fachwerkhauses im Raum 
Nürnberg {2 Wohnungen), mit 
familianawhhiB w^Hfhltrit, I 

zum 1. 3. 84 gesucht 
Teleton «9 TU 4 59 52 


Schweizer Aktien 

anonym, stabil, rentabel, Steuer- 
vorteile. 

’ 96 11 / 28 22 19 


NW 6% EÜBkttYZifB 

für Ban, Kauf, Umschuldung, auch 
Gew e rbe. 100% Auszahlung. Ms zu 10 
Jahre fest, nur lü Bonitä t Vermitt- 
lung durch Wbrtschaltsberatung Win- 
fried A_ M. Koch. HasetorwaB 20, 
4500 Osnabrück, 0642/63096, Herr 
Fasterdlng. 




I jifB 

fl| 


I/' für Grundbesitzer, Makler, Architei 


Wir suchen Grundstücke 

— in Gemeinden ab 104)90 Einwohnern zur Eni 
von SB -Märkten, Baumäräten oderWarenhü 

— für Wohn- imd Geschäftshäuser in kmonsta 

— es kommen auch projektierte Bauvorhaben^i 

Architektsnbmdiingen, sowie mit bereitst 

Baisubstanz bt Frage. / 


en Sie uns Ihr detaflBer 


ist konkret und partnerschaftfis 



DM 



Grundbesitz tnvesfitions und Betei figungs GmbH 
. Immobilien KG 
Sschersheimar Landstraße 327 
6000 Frankfurtern 1 

Telefon 0611/ 56 80 71 . Telex 4 189 STB gig d Ä 
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DIE WELT 


Walter Franz 


Walter Franz 


31. Mai 1903 


3. Januar 1984 


Überraschend setzte der Tod seiner Arbeit ein Ende. 

Wir trauern um eine Persönlichkeit, die mit großem 
Weitblick die Geschicke seiner Unternehmen jederzeit 
entscheidend geformt hat. 

Sein wertvoller, erfahrener Rat und seine Entscheidungen 
waren für alle eine unersetzliche Hilfe. 

Sein Lebenswerk ist uns Verpflichtung, in seinem Sinne 

weiterzuarbeiten. 

Seine starke Persönlichkeit bleibt uns unvergessen. 


31. Mai 1903 


3. Januar 1984 


In Dankbarkeit und Verehrung 
nehmen wir Abschied 
von unserem 

langjährigen geschäftsführenden Gesellschafter. 

Sein unternehmerischer Weitblick, 
seine Schaffenskraft, sein Ideenreichtum 
und seine Menschlichkeit 
werden uns unvergessen bleiben. 


4 oder AG 

- br* Düäi 
:. Sesäz 
uiuekss.: 
iKWBÄaife 
'Mj ädceat: 
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Beirat, Mitarbeiter und Betriebsrat 

Autohaus Jacob Fleischhauer 

Köln — Bonn - Aachen - Euskirchen 
Hauptverwaltung Köln, Hohenzollemring 25 


Heute entschlief plötzlich und unerwartet Herr . 

Diplom-Ingenieur . 

Godfried Meyer 


■ langjähriger Prokurist und Mitinhaber 
- der Finna Jos: L. Meyer 

im 74. Lebensjahr. • 1 

Seit Beendigung des Krieges batte er in der Finna Jos. L. Meyer großen Anteil an der 
Entwicklung der Werft Außerdem hat er die Firma in vielen Organisationen der 
Wirtschaft, vertreten. Seine ganze Tatkraft hat er für die Schiffswerft Jos. L. Meyer 
und für die Stadt Papenburg eingesetzt 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Papenburg, den 4. Januar 2984 

Jos. L. Meyer GmbH & Co. 
Schiffswerft 

Papenburg 1 (Ems) 

Die Beerdigung findet 'statt, am Montag, dem 9. Januar 1984, um 14 JO Uhr von der Friedho&kapcflc des 
St.-Antomns-Friedhofes, Papenburg, nu; anscfaUeBeod Bueharistiefater in der SL-Asmmas4Qiche am 
HaqpckaxuL 

Andrtlw fn pnnriKfh st zngcd acfatcr Kranz- oder wird am eine Z nWca t taq g »n das Altersheim 

za Papenburg. Konto 4077 bei der Kreissparkasse Papotoug, gpbeten. 


Unser Landesinnungsmeister , Herr .. 

Hans Merbeck 

Träger des Bimdewenlfenstl^^ 

hat ans völlig unerwartet am 4. Januar 1984 für immer verlassen. 

Der Vexstbrbene.bat mehr als zehn Jahre unseren Verband ab Vorsitzender geleitet. 

Wegen seiner hervorragenden Sachkenntnisse und vor allem seiner m e nschlic he n Größe 
ha bfp wir alle ihn schätzen und achten gelernt. 

Wir schulden ihm Dank und ein ehrendes Gedenken. 

Mit stillem Gruß 

Han&Ksepper Christa Najork 

jtcJhxrtrrterwlrr I n Geschäftsführung 

i andesmnnngsv erband des Gebänderemieer-Handweita 
für das Land Nordrirein-Westfalen 

Köln, den 5. Januar 1984' 

Frankenwerft 35 

Die EscquietJ weideti gehalten «n Dienstag, den Iß. Januar 1984, um 8.15 Uhr in der Pfarrkirche Sl Severin, 
Severinskjrriyfatei 500Q KOln 1; 

Dm Besetzung itt um 11.45 Uhr von der Ikanedialk des Sßdfifcdhofcs, Höoinjer Platz 25, 5000 KdJo 51, tts. 
Von Bcikjdsbezevgiuigcnmn Gabe bitten wir-abzjEehen. . . 


V.A.G Vertriebszentrum Köln 

GmbH & Co. KG 

Geschäftsführung 
Mitarbeiter und Betriebsrat 


Berlin - Stuttgart, 7. Januar 1984 
Die Deutsche Gesellschaft für Ostenropaknnrie 
nimmt in tiefer Trauer Abschied von 

Professor Dr. phil. Klaus Mehnert 


10. 10. 1906 


t 2. 1. 1984 


Ein treuer Freund hat uns verlassen, der sich um unsere Gesellschaft die 
größten Verdienste erworben hat. In jnngen Jahren von 1931 bis 1934 ihr 
Generalsekretär, hatte er maßgeblichen Anteil an ihrer Wiederbegründung 
nach dem Zweiten Weltkriege. Von 1951 bis 1975 leitete er die Redaktion der 
Zeitschrift „ Osteuropa“ , deren hoher Rang ihm zu verdanken ist. Wir beklagen 
den uneisetzlichen Verlust eines ungewöhnlichen Mensdien. Seine geistige 
Ausstrahlung, Schaffensfreude und Herzlichkeit bleiben unvergessen. 


Wir danken ihm. 


Otto Wolffvon Amerongen 

Präsident 



Vertrauliche Information über 

Staatsbürgerschaften 

gratis von Pro Service, Postt 215, 
CH-5401 Baden 



Interessieren Sie sich für ORIGI 
NALHANDSCHKOTEN bedeu 
tender Persö n li ch k e iten? Ford. 
Sie meine kosten! Liste an! 

A. Meixner, Antogzaphen 
Postfach 28, Wfindmrg 1 


Außereuropäische Universitäten 
bieten die Möglichkeit an, sich 
um die E rn e nnun g zum 
Ehrendoktor (Dr. huc.) 
Ehrensenator 
Professor 

zu bewerben. Informationen un- 
ter S 3239 an WELT- Verlag, Post- 
fach 1008 64. 4300 Essen 


Australien: 

JobÜps/Ertahrungsrat 
für Auswanderer. 
Telefon *6 11/ 55 55 15 abend» 


Deutsch sprechende Familie 
vermittelt priv. Unterkünfte zur 
Olympiade in Los Angeles. 
Auskünfte «5171/51111 nach 
18 Uhr. 



Jeden Sonntag 


\vi;ir, SOWTVG 



ANGST 
VOR DER 
ZUKUNFT? 

Angst vor dem Versagen? Wir sind 
nicht Marionetten des Schicksals. 
Jeder kann seine Rolle, die er im 
Leben spielt, selbst bestimmen 
AM.OB.C., eine Vereinigung 
moderner Menschen, zeigt Ihnen 
den Weg. AM.O.R.C. ist un- 
abhängig von Religion und Politik. 
Bitte Broschüre „Meisterung des 
Lebens* anforüem. Kosten- 
beteiligung von DM 2.60 erbeten 


A.M.O.RC. 

Lnxingair. 1. 7570 Baden-Baden 
















Hamburger CDU 
klagt gegen 
Senat und SPD 

vb. Hamburg 
Die CDU-Fraktion in der Hambur- 
ger Bürgerschaft hat Verfassungskla- 
ge gegen den Senat und die Regie- 
rungspartei SPDerhoben. Das Verfes- 
sungsgericht soll feststellen, daß die 
von Senat und SPD-Mehrheit durch- 
gesetzte Umstellung der Kreditfinan- 
zierung vom Brutto- auf das Netto 
System mit der Verfassung der Hanse- 
stadt nicht in Übereinstimmung steht. 
Die Opposition will auch eine Klärung 
der Frage erreichen, ob die vom Senat 
konzipierte und von der Bürgerschaft 
mit der SPD-Mehrheit beschlossene 
Finanzierungsstruktur des Haushalts 
1984 rechtlich zulässig ist Opposi- 
tionsführer Perschau: „Das gesamte 
Parlament und der Senat sollen sich 
bei der endgültigen Verabschiedung 
des Haushalts am IQ. Januar darüber 
im klaren sein, daß über einen Etat 
abgestimmt wird, dessen wichtigstes 
Element bereits mit der Vermutung 
der verfassungsmäßigen Nichtigkeit 
behaftet ist". 

Mechtersheimen 
Was Wörner sagte 

AP, Starnberg 
Der „Friedens forscher“ Alfred 
Mechtersheimer will der Öffentlich- 
keit all jene Dokumente zugänglich 
machen, die „zweifelsfrei nachwei- 
sen, daß sich die NATO nach Bewaff- 
nung und Konzept unter amerikani- 
schem Einfluß in eine Richtung be- 
wegt, die mit dem Grundgesetz nicht 
mehr vereinbar ist“. Der aus der CSU 
Ausgeschlossene warf Bundesvertei- 
digungsminister Manfred Wörner 
(CDU) vor, mit seinem Erlaß an die 
Soldaten, mit Unterstutzem des Heil- 
brunner Schriftsteller-Aufrufe zur 
Kriegsdienstverweigerung nicht 
mehr zu diskutieren, versuche er vor 
allem „einen immer größer werden- 
den Konflikt zwischen der neuen 
amw ilrawisrhen Kriegsf uhningss tna- 

tegie und den Sicberheitsinteressen 
der Bundesrepublik vor der Öffent- 
lichkeit zu verbergen". Es sei aber zu 
begrüßen, daß sich Wörner vor dem 
v«»T tpiriigiingRau«fhii B des Bundes- 
tages mehrfach von den „offensiven 
und interventionistischen Tenden- 
zen“ der amflrilranisrhPTi Politik di- 
stanziert habe. 


Kairo und Amman 
stärken Stellung Arafats 

PLO-Chef zo Gesprächen mit Jordaniens König eingdaden 


SAD/DWJRS. Bom/Jenisalem 

Yassir Arafats Bemühungen, die ei- 
gene Stellung in der PIX) durch eine 
diplomatische Offensive mit Hilfe 
Ägyptens und Jordaniens zu stärken, 
haben erste Erfolge gezagt Nach- 
dem der jordanische König Hussein 
zu Beginn der Woche zu „neuen Be- 
ziehungen" zwischen Jordanien und 
den Palästinensern aufgerufen und 
wenige Tage später Neuwahlen zum 

jor danisc hen Parlament allgekündigt 
hatte (WELT 6. Januar), gab nun Ara- 
fats politischer Berater Hani al Has- 
san bekannt daß der PLO-Chef in 
Kürze mit dem jordanischen König 

Hussein in Amman Tiii^mmpntmffen 
werde. Ziel des Treffens sei eine „wir- 
kungsvolle Zusammenarbeit bei der 
Suche n«*h miw da uprhaftAty und 
gerechten Lösung für das Palästinen- 
ser-Problem“. 

Die PLO und Jordanien hätten sich 
darauf geeinigt, in diesem Jahr Euro- 
pa bei der Suche nach einer Losung 

des Nah OSt-ProblemS ainwiwhaWan 

Bei ihren Bemühungen um die Un- 
terstützung der europäischen Mächte 
für ihre Vorstellungen konzentrieren 
sich Arafat und die ägyptische Regie- 
rung in erster Linie auf Frankreich. 
Al Hassan erklärte in Tunis, Arafat 
werde in Kürze auch mit dem franzö- 
sischen Staatspräsidenten Francois 
Mitterrand in Paris Zusammentref- 
fen. Der PLO-Chef könne Jederzeit“ 
Paris besuchen, warte aber auf eine 
vorherige Übereinkunft über eine ge- 
meinsame politische Krh-lSnnig , 

Botschaft Mubaraks 

In Paris übergab gestern der 
S faafgm inister fm ägyptischen Au- 
ßenministerium, Butros Ghali, dem 
französischen Staatspräsidenten eine 
Botschaft des ägyptischöl Präsiden- 
ten Mubarak über die Lage im Nahen 
Osten. Über den Inhalt der Note woll- 
te Ghali keinp Angaben marfran. Er 
machte jedoch deutlich, daß eine 
„bessere Übereinstimmung, der di- 
plomatischen Initiativen Ägyptens 
und Frankreichs, auch im Sicher- 
heitsrat der Vereinten Nationen“, 

Thema seiner pol itischen Gespräche 
in Paris sei. 

Kairo ist dabei offenbar bemüht, 
seine Politik mit den Ver einigt en 
Staaten abzustimmen. „Wir stehen 
mit den Amerikanern in Kontakt, um 

mit ihnen über die vers chiedenen 
Mö glichkeiten für eine Formel ZU 


sprechöi, die zu einer Lösung der 
Nahost-Krise beitragen kann“, sagte 
Qhali. In dieser Frage habe Kairo 
auch KnnfoHp mit Jer usalem, „weil 
wir glauben, daß es wichtig ist, die 
Verbindung zwischen Kairo und Tel 
Aviv aufrechtzuerhatten“ , meinte der 
ägyptische Diplomat 

Einseitiger Rückzug? 

Ob die Vorstellungen Arafats über 
eine Lösung des Nahost-Problems 
mit den Ideen Ägyptens und Jorda- 
niens in dieser Frage übereinstim- 
men, darf trotz der wortreichen Er- 
klärungen aus Amman und Kairo 
dennoch bezweifelt werden. So hatte 
das Zentralkomitee dar Guerrxlla-Or- 
ganis atinn Al Fatah in Tunis in seiner 
Abschhißerkläning die Friedens- 
imtiative des »mgj-ikamgrhpTi Präsi- 
denten Ronald Reagan, die die Er- 
richtung wnps mit Jordanien konfo- 
derierten autonomen palästinensi- 
schen Gebietes in den von Israel be- 
setzten Territorien fordert, eindeutig 
a hgp |frhnt Tn der gfeiffhen Erklär ung 
wurde außerdem eine „Eskalation“ 
des bewaffneten Kampfes gegen Isra- 
el als Teil der neuen Strategie gefor- 
dert und das Treffen Arafats mit dem 
ä gy pti schen Staatspräsidenten Mu- 
barak am 22. Dezember als „Bruch 
der Vere inbarungen von Camp Da- 
vid” bezeichnet 

Die Führung der israelischen Ar- 
mee ist im Gegensatz zu ihrer frühe- 
ren Position offenbar zu emem ein- 
seitigen Rückzug aus Libanon bereit 
•Riniang gah als Bedingung für ein 
Zuruckziehen des Militärs stets auch 
der Abzug der syrischen Armee aus 

T.iharmn Tn pinnm T nt v r v i wi? mit der 

Zeitung JHa’aretz“ erklärte am Frei- 
tag Generalstabschef Moshe Levy, es 
sei unnötig, wnm israelischen Rück- 
zug von oinmn gleichzeitige n Abzug 
der Syrer ahhängig zu machen. Tm 
Gegenteil, vom „Gesichtspunkt des 
militärischen Gleichgewichts ist es 
n i<»ht ungünstig für nn.^ daß .syrische 
Truppen weiterhin in Libanon statio- 
niert bleiben“. Die Armee empfehle 
der Regierung einpn Rückzug aus 
Libanon, sobald „Sicherheitsvorkeh- 
rungen getroffen werden, daß wir 
nicht zu pingr Rückkehr nach Liba- 
non gezwungen werden". 

Premierminister Shamir hat diese 
Vors tellungen Levys bislang nicht 
akzeptiert Ob sirii Hamit em Konflikt 
zwischen Regierung und Armeespit- 
ze anbahnt, bleibt vorerst offen. 


Post stellt die 
Nachtleerung von 
Briefkästen ein 

dpa, Bonn 

Die Bundespost stellt zur Zeit aus 
Emspaningsgrimden die Briefka- 
stennachtleemog nach 21.00 Uhr be- 
ziehungsweise nach 19.00 

Uhr ein; sie hat aber kei nen Ersatz- 
dienst zu erhöhten Sondergebühren 
in Aussicht genommen. Dies erklärt** 
ein Sprecher des Bundespostministe- 
riums gestern zu Äußerungen des 
Vorsitzenden des Bundestagspost- 
ausschusses Karl Iiedtke (SPD), der 
in dem Wegfell der Nachtleeiung ei- 
nen Verzicht auf die klassische Zu- 
stelhmgsfaimel der Post „E plus 
eins" - der Brief ist girym Tag nach 
Ein wurf beim Empfänger - sieht 
Nach seinen Worten erwägt die Bun- 
despost eine Beförderung nach der 
Formel JE plus zwei“ oder sogar „E 
plus drei“. Nach Mitteilung des Post- 
mioisteriums hat die Emstpüiing der 
Nachtleerung bereits vor einiger Zeit 
begonnen. Durch die Kmgtrilnng der 
Nachtleerung würden rund 20 Millio- 
nen Mark jährlich eingespart Audi 
personelle Einsparungen seien dabei 
zu erwarten. 

Kießling weist 
Vorwürfe zurück 

AP, Borm/Hamhnrg 

Ente rbten pnhrit hat ririiHenrnn 
R i mdesv e rtektig un gsm rm<dar Man- 
fred Wörner vorzeitig in den Ruhe- 
stand ver setzte Bandeswehrgeneral 
Günter Klpfllmg gegen Vorwürfe ver- 
wahrt, er habe homosexuelle Bezie- 
hungen unterhalten. In einer in Bonn 
veröffentlichten Stellungnahme ge- 
genüber der „Weit am Sonntag" er- 
klärte der ehemalige stell vertr etende 
NATO-Oberbefehlshaber, soweit die- 
se Vorwürfe überhaupt konkretisiert 
worden seien, habe er sie als „völlig 
haltlos" zurückgewiesen. Kießling.: „ 
Ich hah» erklärt, daß feh niemals in 
meinem Leben homosexuelle Bezie- 
hungen irgendwelcher Art hatte. Ir- 
gendeine Gelegenheit zur Widerle- 
gung dieser Vorwürfe ist mir wicht 
gegeben worden." 

Kießling bestätigte, daß er zur Auf- 
klärung dieser Vorwürfe am 23. De- 
zember 1983 ein Disiplmarverfehren 
gegen sich beantragt habe. Der Gene- 
ralwarvon Wörner nach emerUnterre- 
dung im Oktober vergangenen Jahres 
mit Wirkung vom 3L Dezember ohne 
militärisches Zeremoniell entlassen 
worden. 


Dahrendorf fordert FDP zur 
Schrittmacherrolle in Europa auf 


Themen 
der WELT 

in der Woche vom 
9.-14. Januar 1984 



Fragen an die Forschung 

Was leisten die deutschen Hochschulen zur künftigen 
technologischen Entwicklung? Eine Erörterung von Pro- 
fessor Theodor Berchem, dem Vorsitzenden der Rekto- 
renkonferenz. 

Budapest 1984 

Die Hauptstadt einer alten europäischen Kulturnation an 
der heutigen Nahtstelle zwischen Ost und West. Carl 
Gustaf Ströhm gibt einen Situationsbericht. 

Kinderarbeit in Mittelamerika 

Kinder gibt es im Überfluß, und ihre Arbeit ist billig zu 
kaufen. Gesetzliche Verbotsbestimmungen greifen nicht. 


Steinbruchsprengangen 

Forschungsarbeiten tragen 
Bodenerschütterungen bei 


zur Verminderung von 


Nur ein Hauch von Schirokko 

Sizilien im Winter ist ein Genuß für Urlauber, die stille 
Abende, verlassene griechische Theater und die Einsam- 
keit der Bergwelt lieben. 


Sie erhalten die WELT überall im 
ZeitungshandeL Oder Sie abbonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten Sonderveröftenüichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 
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„Widersprach von Einheit 

AP/dpa, Stattsart 

Der FÖP-Politiker Ralf Dahrendorf = 
hat auf dem Dreikönigstreffea seiner 
Partei in Stuttgart die Freien Demo- 
kraten aufgefordert, „Schrittmacher 
eurer Bit wicklung zu sein, die den 
Widerspruch von Einheit und Frei- 
heit in Europa und damit auch in 
Deutschland aufhebt". Dahrendorf 
sagte, die „falschen Trennungen von 
Jalta und Potsdam“ könnten nicht 
andauem. Es gebe ein europäisches 
Interesse, das nicht dasselbe sei wie 
das Interesse der europabestinunen- 
den Supermächte. 

Die Europäische Gemeinschaft 
könne ein Modell europäischer Mög- 
lichkeiten »mH ein Kern weiterfüh- 
render Entwicklung sein, betonte 
Dahrendorf; der Vorsitzender der 
Frißdrich-Naumarm-Stiftung ist Dar 
bei dürften allerdings nicht nur die 
freien Staaten Europas, sondern auch 
die des östlichen Europa berücksich- 
tigt werden. 

In seiner Rede auf der öffentlichen 
Kundgebung , mit der das diesjährige 
Dreikönigstreffen zu Ende ging, 


mwl Freiheit mnft verschwinden“ 

sprach sich Dahrendorf auch gegen die Chancen, die Kustungsspiraie an- 


den „gedankenlosen Rückzug des 
Staates" aus den Verpflichtungen im 
snriafrn Bereich aus. «Was wir brau- 
chen“, sagte der FDP-Polztiker, «ist 
ein Bündnis zwischen möglichst au- 
tonomen Einrichtungen und der 
staatlichen Bereitschaft, sie zu tra- 
gen“. 

'Zugleich verlangte Dahrendorf 
anph die „Deckung von Legalität und 
Legitimität". So könne unter be- 
stimmten Umständen der staatsbür- 
gerliche Ungehorsam gegen Parla- 
mentsentscheidungen durchaus ge- 
rechtfertigt werden. Es sei Sorge da- 
für zu tragen, daß „die Entscheidun- 
gen der demokratisch gewählten Par- 
lamente nicht nur den Grundwerten 
entsprechen, die das Gemeinwesen 
selbst begründen, sondern auch dem 
Rechnung tragen, was zu bestimmten 
Themen an Zweifel angemeldet 
wird“. 

In Vertretung des IDP-Voreätzen- 
de n »nri Bundesministers Hans-Diet- 
rich Genscher, der bei einem Autoun- 
fali verletzt wurde, betonte FDP- 
Fraktionschef Wolfgang Mis chni ck, 


zuhalten und umzukehren, seien 
durch die westliche N ach i ü s tung s- 
entseheidung nicht verspielt worden. 

Mischnick meinte im außen- und 
sicherheitspolitischen Teil seiner Re- 
de, die jüngsten Stimmen aus Mos- 
kau zur Abrüstungsdiskussion ver- 
führten zwar nicht zum Jubel, sie 
viängpn aber _vahandh>ngsberBter, 
als es Bemfe-Schwarzmaler wahrha- 
ben wollen“. ■ Zugleich . warnte der 
Fraktionschef aber vor einem über- 
triebenen Optimismus. Man wisse, 
daß es schwieriger sei, aufgebaute 
Raketen wieder abzubauen als erst 
gar keine aufzustellen. Mischnick be- 
tonte, Genscher sei ein Garant für 
Beständigkeit und Berechenbarkeit 
der Bonner Außenpolitik. 

In Anspielung auf den Grenada- 
Besuch des CSU-Vorsitzenden Franz 
Josef Strauß tilgte Mischnick hinzu: 
„Ein Hubschrauberflug über eine 
noch so ferne Insel ist noch lange 
kein Nachweis für eine unserer Situa- 
tion angemessene, zielstrebige 
Außenpolitik.“ 


Honecken Wiedervereinigung undenkbar 

Interview des SED-Chefe mit französischer KP-Zeitung / „Wie Feuer und Wasser“ 

UW, Berlin 


Do* „DDR“-Staats- und Parteichef 
Erich Honecker hat in einem gestern 
im SED-Zentralorgan „Neues 
Deutschland“ veröffentlichten Inter- 
view mft der französischen Wochen- 
zeitschrift der KP „Revolution" er- 
klärt, die beiden im Ergebnis des 
Zweiten Weltkrieges entstandenen 
de u tschen Staaten könnten ebenso- 
wenig vereint werden „wie Feuer und 
Wasser". Damit wies Honecker, „die 
Ttommhignng “ in den französischen 
Medien hinsichtlich einer moschen 
deutschen Wiedervereinigung 
zurück. 

Auf die Frage: „Glauben Sie, daß 
wir pinpm Erwachen des .deutschen 
Nationalgefühls’ beiwohnen?* ant- 
wortete Qonecken „Die Beunruhi- 
gung in den französischen Medien ist 
mir verständlich angesichts der Tat- 
sache, daß die Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland nach wie 
vor nicht bereit ist, von ihrer Theorie 
einer Fortexistenz des ^Deutschen 
Reiches’ in den Grenzen von 1937 
abzurücken." Diese Theorie sei unbe- 
gründet, weil das „Deutsche Reich“ 
in den Trümmern des Z waten Welt- 
krieges untergegangen ist„Auf deut- 
schem Boden entstanden zwei von- 
einander unabhängige Staaten mit 
unterschiedlicher sozialer Ordnung: 


Hochschulbau: 
Erste Rate für 
die Länder 

p. p. Bonn 

Im Bundesbüdungsaxtinisterium ist 
gestern die Entscheidung gefallen, 
den Ländern für das Haushaltajahr 
1984 eine rast Rate in Höhe von 600 
Millio nen Mar ie zur Mitfinanzier ung 
von Hochschulbau- und Beschaf- 
fungsmafinahmen anzu weisen. 84 Mil- 
lionen Mark sind dabei als Erstattung 
für die V orleistungen gedacht, die von 
den Ländern bis zum Jahre 1982 für 
besondere Dringlichkeitsvorfaaben 
erbracht worden waren. Die übrigen 
rund 516 Millionen Mark sind zweck- 
bestimmt fiir die Beteiligung dra Bun- 
des an Gemeinschaftsaufgabe 
Hochschulbau und sollen dazu die- 
nen, 1984 die Rahmenplanvorhaben 
weiteizuführen und dringend benö- 
tigte Großgeräte für Forschung und 

T -p>ir p an ypsrhaften 

Der Löwenanteil an dem insgesamt 
600 Millionen Mark geht nach Nord- 
rhein-Westfalen. (170 Millionen) und 
Baden-Württemberg (110 Millionen). 
Den Rest teilen sich Bayern (80), Hes- 
sen (65), Berlin (55), Niedersachsen 
(47), Rheinland-Pfalz (25), Schleswig- 
Holstein und Hamburg (je 20), Saar- 
land (5) sowie Bremen (3). Bundesbü- 
Amganirriqtprin Wihns hat bereits an- 
gekundigt, daß entsprechend dem 
Bundeshaushalt weitere 600 Millionen 
Mark von Bonn an die Länder im 
Laufe des Jahres verteilt werden, so- 
wie im Zuge der weiteren Bautätigkeit 
der genaue Bedarf besser als bisher 
übersehen werden kann. 


die sozialistische DDR und die kapi- 
talistische BRD, die zu den unter- 
schiedlichen Paktsystemen gehören. 
Man kann sie ebensowenig vereini- 
gen wie Feuer und Wasser“ 

Zur künftigen Entwicklung der 
deutsch-deutschen Beziehungen ge- 
fragt, erklärte Honecker, die „DDR“ 
sei dafür, daß sie sich auf der Grund- 
lage des europäischen Vertragswer- 
kes weiterentwickelten. Hierbei kom- 
me dem Grundlagenvertrag zwischen 
den beiden deutschen Staaten beson- 
dere Bedeutung zu. 

Die beiden deutschen Staaten soll- 
ten rieh davon leiten lassen, den Ent- 
spannungsprozeß zu fördern, sagte 
Honecker. „Davon kann alferdings 
angesichts der Zustimmung zur Auf- 
stellung neuer USA-Kemwaffen ent- 
gegen den Willen der Mehrheit der 
Bürger der BRD keine Rede sein. Es 
ist offensichtlich, daß die Aufstellung 
dieser Waffen nicht nur pme große 
Gefahr für die Bürger der Bundesre- 
publik selbst, sondern auch für die 
Bürger der Deutschen Demokrati- 
schen Republik, ja die ganze Mensch- 
heit bedeutet" Aus diesem Grunde 
sei die Forderung »m so mehr be- 
rechtigt, den Stationierungs-Mecha- 
nismus zum Halten zu bringen, „die 
Dinger abzuziehen und damit die 
Grundlage für eine Wiederaufnahme 
der Verhandlungen in der Frage der 


Mehrheit 

Gastarbeiterzahl 


verringern 

■ hwtietzww von Sette 1 


gemeldet, 16000 Blanko-Ausweise 
aus 4000 Ausweis-Stellen in der Bun- 
desrepublik fehlten, 450 gefälschte 
Ausweise seien bei der letzten Terro- 
risten-Fahndung 1982 gefunden wor- 
den. Betont wird, daß entgegen der 
Meinung von Gegnern des neuen 
Ausweises eine Speicherung von per- 
sonenbezogenen Daten und die Her- 
stellung von „Bewegungsbildern“ et- 
wa beim Grenzübertritt nicht mög- 
lich sein werde. Die Juristen des 
Bundesinnenministeriums, so ein 
Sprecher, hatten erklärt, daß ein 
„Volkszähluztgs-Urteil" von Karlsru- 
he sich auf den neuen Personalaus- 
weis nicht anenden lassen werde. Der 
Ausweis, der nur in der Bundesdiuk- 
kerei hergestellt wird, soll 10 Mark 
kosten und für zehn Jahre gültig blei- 
ben, unter 21jährige erhalten ihn (für 
fünf Jahre gütig) umsonst 

In der Umwelt-Politik, für die eine 
Mehrheit der Bürger zunehmend fi- 
nanzielle Belastungen tragen will, 
kann die Koalition eine deutliche 
„Kompetenzveriagerung" für sich 
verbuchen. Während im November 
1982 noch eine Mehrheit von Befrag- 
ten erklärte, daß die SPD auf dem 
Felde des Umweltschutzes die größe- 
re Sachkunde besitze, hat sich dies 
jetzt im Verhältnis zur Union ausge- 
wogen; jeder vierte Bürger beurteilt 
die Entwicklung im Umweltschutz 
besser als vor einem Jahr 


Mittelstreckenraketen zu schaffen“. 

Man müsse die Situation in der 
Abrüstungsfrage „deblockieren“, ein 
neuer „kalter Krieg“ nütze nieman- 
dem, sagte Honecker. Die bevorste- 
hende Stockholmer Konferenz über 
Abrüstung biete die Chance, einen 
Prozeß der Veningemng der militäri- 
schen Konfrontation in Europa ein- 
zuleiten. Die sozialistischen Staaten 
seien auf nuklearem und konventio- 
nellem Gebiet zu „radikalsten Schrit- 
ten der Abrüstung" bereit Zwischen 
den USA und der Sowjetunion wird 
es nach Anricht von Honecker „frü- 
her oder später 4 * zu neuen Abrü- 
stungs-Verhandlungen kommen. Sol- 
che Gespräche „auf veränderter 
Grundlage“ könnten „praktikable 
Lösungen“ ermöglichen. 

Die Bundesregierung ist nach den 
Worten von Regierungssprecher Jür- 
gen Sudhoff ebenso wie der J)DR“- 
Staatsratsvorsitzende an einer „De- 
blockiening" der Abriistungsfrage 
interessiert Sudhoff sagte, Bonn ha- 
be die Interview-Äußerungen mit In- 
teresse gelesen. Die Bundesregierung 
sei gespannt, wie die Frage der Abrü- 
stung und Rüstungskontrolle fak- 
tisch behandelt werde.. Sudhoff 
schloß aus den Äußerungen Honek- 
kers auf einen „Analyse-Prozeß der 
anderen Seite“. 

Sette 2: Wie Feuer und Wasser 


Glemp verurteilt 
Raketenrüstung 
in Europa 

rtr/KNA/dpa, Warschau 

Einen Tag nach seiner fünfstündi- 
gen Unterredung mit dem polnischen 
Regierungschef Jaruzelski hat Pri- 
mas Glemp gestern abend die Rake- 
ten-Rüstung in Europa verurteilt In 
ein» Predigt in der Warschauer Ka- 
thedrale sagte Glemp, der Atomkrieg 
sei rin Verbrechen gegen Gott und 
die Menschen. Die Kirche habe bei 
der Erhaltung des Weltfriedens eine 
RoQe zu spielen. Viele europäische 
Lander mit langer christlicher Kultur 
strotzen von tödlichen Raketen. Eis 
sei unmoralisch, auf diese Art in 
Schrecken zu versetzen. Die Rake- 
ten-Rüstung in Europa hange wie ein 
Schwert über der Menschheit 

Glemp fügte hinzu: „Wir wissen 
nicht wie stark der Faden ist, an dem 
es hängt und wie stark die Nerven 
der Men schen, die dafür verantwort- 
lich sind, dieses Schwert fallen zu 
lassen oder festzuhalten." Schon al- 
lein die Drohung mit diesen Waffen 
sri unmoralisch. 

Diese Äußerungen von Glemp wer- 
den von Beobachtern in Warschau als 
ein Zugeständnis an die Regierung 
verstanden, die den Kardinal angeb“ 
lieh zu der Verurteilung der westli- 
chen Raketen-Rüstung gedrängt ha- 
be, um im Gegenzug dafür zu ver- 
sprechen, die Beziehungen mim Va- 
tian zu verbessern. Angeblich wurde 
diese Übereinkunft in dem Gespräch 
Glemp-Ja ruzelshi vom Donnerstag 
getroffen. 


DKP lobt die Haltung der SPD 


• PwUrtaiiw rag Seite 1 

dann bestätigt das, daß man heute 
gerade in der Grundfrage Krieg oder 
Frieden von unterschiedlichen welt- 
anschaulichen Positionen aus zu glei- 
chen Schlußfolgerungen gelangen 
kann." Der Vorsitzende der DKP, die 
nach. eigenen Angaben derzeit fest 
51 000 Mitglieder zählt, bei Bundes- 
tagswahlen jedoch die 0,5-Prozent- 
Rate nicht überschritten hat, erinner- 
te an den „Schwur" von Kommuni- 
sten und Sozialdemokraten und an- 
deren am Ende des Zweiten Weltkrie- 
ges, daß von deutschem Boden nie 
wieder ein Krieg ausgehen dürfe. 

Mit den Grünen, so Mies weiter, sri 


jetzt eine „radikal-demokratische Op- 
positionspartei ins Land gezogen". 
Der DKP-Che£ „Wir machen kein 
Hphl daraus, daß uns das Auftreten 
einiger Abgeordneter in der Raketen- 
Pebatte im Bundestag sehr beein- 
druckt hat Das war offensive parla- 
mentarische Vertretung von Forde- 
rungen der Friedensbewegung im 
Bundestag." Als .fragwürdig und wi- 
dersprüchlich" bezeichnet© Mies hin- 
gegen das Bestreben einiger Grüner, 
„andere politische Kräfte" in der 
Friedensbewegung auszugrenzen. 
Mies hält es auch für „schädlich", 
wenn einige Ökologen „sich aus der 
aktiven Arbeit in außerparlamentari- 
sche Initiativen airHPlnipten 1 1 


Das sowjetische Pohtbüromitgliec 
Romanow erklärte auf dem DKP 
Parteitag, nach der Stationierung vor 
amerikanischen Mittelstreckenrake 
ten sei die Writerfuhrung der ab ge 
brochenen Genfer Abrüstungsver- 
handlungen „unmöglich geworden* 
Man müsse „unverblümt sagen", sc 
Romanow weiter, „daß die g »m* Ver- 
antwortung dafür sowohl auf Wa- 
shington als auch auf jenen srinri 
Verbündeten lastet, die in die Statin 
Ulerung amerikanischer Balfrfwi a uf 
i h re m Territorium emgewiHigt ha- 
ben." An die Adresse Bonns erklärte 
Romanow. „Das güt selbstverständ- 
lich auch für die Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland.“ 
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HH - Eine alte Lebensweiriifiä 
böagt, daß jeder aemeErfahrangen 
selbst machen muß. Das . gilt für 
Ender vrä für Politiker. Was der 
letzte S Snawgm mig fw Ae* ^Tt fi fTl Blin- 
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teil 

eotwuris '83 einbrachte, eraehemt 
dem Arfari tTwä^ni igflfig el "i fler Bop- 
ner Unionsfraktion zummdest dis- 
kutabel: eine wiDkiiiiiche Ka pp am g 
des aus dem Ehftgpthp ng pl Htmg re. 
suitierenden I^TiVnTnmörigtonpy pf. 
fekts. Dabei gibt es wohl ke inen 
ernstzunehmendeo Verfassung* 
rechtter, der einer solchen Regie- 
rung in Karlsmhe eine Chance gäbe. 

Das Beispiel macht deutlich, weV . 
che Stolpersteine Stoltenberg noch 
überwinden muß, bevor er mfo Re- 
formpaket über die parlamentari- 
schen Hürden gebracht hat Vor al- 
lem aber zeigt sich, daß Geduld bei 
Politikern ein besonders; flüchtiger 
Stoff ist Die Han shatokoDBolkfle- 
rung hat noch gar nicht "richtig be- 
gonnen, die jährlich immer neue 
Staatsverschuldung -bewegt, sich 
nach wie vor in . schwindelerregen- 
den Hohen, da gibt der CDU- Abge- 
ordnete Müller m Protokoll, die 
Konsolidierung sei „besser gelaufen 
als erwartet“.. . 

Mit anderen Worten: Es darf wie- 
der 1 zum Verteilen geblasen werden. 
Was man .spätestens im Wahljahr ■ 
1987 befürchten mußte, setzte be- 
reits in fWrifo Regieru n g tr agenden 


Volkspartei jetzt ein. Frei nach 
BKrms Motto: Wer weit springen 
"wffl,' muß rechtzeitig Anlauf neh- 
' mai Bundesregierung und Koaliti- 
on, dürfen sich nicht verzetteln: Die 
HflushalHkönsolidierung bleibt 
noch für Jahre die Hauptaufgabe, 
und der Entlastungsspielraom muß 
auf die SteuertBrifrefonn konzen- 
triert werden. 

Uhren-Posse 

ltat (London)- Die Staatsbahn Bri- 
tish Rail kann nicht gerade stolz auf 
dfePünkthchkeitihrerZuges^ Im 
Gegenteil: Glaubt man Pendlern 
Oder ima3hlig «i Kärfln^iri stgrj, 
dann ist jeder p ünk tlich Ainlwnforwto 
■ oder abfahrende Nahverkehrszug 
die absolute A usnahme. Dies soll 
sich jetzt gründlich zum Besseren 
ändern. 20 OQO Lokführer erhalten 
nämlich von ihrem Arbeitgeber 
Armbanduhren - Quarz, versteht 
sich. 150000 Ffimd oder knapp 
600 000 Mark laßt sich die Bahn ihre 
Aktion P ünktlichkeit kosten: 30 
Mark je Lokführer. Eine Posse, wie 
viele Briten glauben? Mitnichten. 
Denn biriangbesaßen die Lokführer 
entweder Imine Uhren, oder Ta- 
schenuhren. Und abgesehen davon 
.. waren nirht. sondern die Zug h#>- 
gUater für das Einhal ten der Fahrplä- 
ne zuständig. Denen war es offenbar 
meto oder weniger gleich, ob Fahr’ 

- gäjrtp war ten mußten «1er wirhf_ Mit 

der Einführung des Em-Mann-Be- 
triebes soll auch die zeitlose Bahn- 
Ära der Vergangenheit angeboren. 
Hoffentlich werden die Uhren auch 
richtig gestellt 


WIRTSCHAFISKRIMINALITÄT / Konkuisdelikte haben eine hohe Dunkelziffer I KATHOUSCHE ARBEITNEHMER 


Zu frühe Erholung 

Von WOLFGANG FREISLEBEN, Wien 


T ekhter Optimismus scheint : in; 
JL^Österreich jetzt wieder am Platz,' 
down die Prognostikerhaben ihre uz-, 
sprüngiicbe Erwartung deutlich revi- 
diert Statt nur 0,5 Prozent Wirt- 
schaftswachstum erwart e n sie -1984 
nun doch 1,5 Prozent—ein Wert, der 
überraschend auch schon fönte 1983 
erreicht werden dürfte. Gteichzeitig 
wird aberfrnkuiftnden Jahr ein noch 
stärkeres Wachstum nicht ausge- 
schlossen. Letzteres.fcH^plau^^ . 
War doch Österreich während der 
lebten Jahre immer noch etwas bes- 
ser dran als die meisten der übrigen 
Industriestaaten - und für die liegen ' 
vorerst die Prognosen kutanferdirat- 
lich günstiger. Doch die Freude über 
die eingetroffene ^Konjunkturbele- 
bung bleibt in Wien mdit ungetrübt, 
denn schließlich waren schon im 
Frühherbst in Erwartung einer Sta- : : 
gnation die wirtscfaaftspolitischen ■ 
Weichen für das nächste Jahr in eine . 
Kehlung gestellt worden, die nun- L 
mehr als nicht unproblematisch an- . 
Zusehen ist. .. 

Zum emen haben sich die Gewerk- 
schaften bei den herbstlichen Lohn- 
runden in geradezu staatstragender 
Verantwortung mit - akzeptierten 
T-Ohnprhghnwgien zwischen 3,5 und 4 
Prozent eine Zurückhaltung aufer- 
fegt, die 1984 bei einer prognostizier- 
ten Teuerungsrate zwischen 5 und 5,5 
Prozent imweigeriich kräftige Real-., 
lohnönbußen nach rieh ztehen wircL 
Wenn rieh das Wirtschaftswachstum 
nun doch beschleunigti- werden die. 
Gewertachafter Mühe haben, dies 
den Arbeitern auch plausibel zu 

rrwphpn 

D ie z weite ^btematisebe Wei- 
chenstenung bririfft das Budget 
und die damit zusa mmenh ä n ge nden 
Sjmi p 7 vng?Tn'«flnahTn«^ die mä kräf- 
tigen Erhöhungen von' Steuern, Ge- 
buhren und Sozialbeiträgen äls . »Be- 
las tn ngspake t" inzwischen in das Be- . 
wußtsein der Bevölkerung einge^n- • 
gen sind. Doch die Voraussetzungen,' 
UT iter denen , die Regierung dem Bür- 
ger d iese Last auf gebürdet hat, stim- 
men heute nicht mehr. Statt der noch 
im Oktober erwartet TStagnati^ 
wären nach-: Ansicht von .Ezpeäten 
theoretisch sogar drei Prozent Vürt- 
s chafts waefagtum 1984 m äri i eh . 

Mit dreilhb^it Wachstum würden- 
rich aber die Budgrtprobleme schon 
mit vergleichsweise geringem Maß- 


nahmen infolge höherer Ehmahmen 
von Steuern und Sozialversidie- 
rungsbeiträgen bei geringeren Aus- 
gaben für Arbeitslose und arbeits- 
marktpolitische Maßnahmen redu- 
zieren lassen. Denn durch das zusätz- 
liche Wachstum wird es zu einer Bud- 
getoztlastui^ von mehreren Milliar- 
den Schilling kommen. 

Was immer man unter die' wilt- 
sdiaftspolitischm Maßnahmen reiht 
Narb der Bekämpümg der Arbeitslo- 
sigkeit während der letzten Jahre 
steht jetzt eindeutig die Stabilisie- 
rung desBudgetbdefizits im Vonter- 
grund- Doch wenn schon das Ziel der 
Budgetsanierung unbestritten; bleibt, 
so ist tinter dem Licht der jüngsten 
Konjunkturprognosen doch ftatfich, 
ob -bei den beschlossenen Maßnah- 
men auch die richtigen Prioritäten 
zur richtigen Zeit gesetzt winden. 
Denn unbestritten bteibt gleichzeitig, 
daß die größten Probleme der staatii- 
chen Administration trotz der gut 17 
Milliarden schweren Opfer der Bür- 
ger vorerst unbeseitigt btetoem 

W eder gibt es 1984 eine Steuer- 
noch eine Sozialreform, noch 
gibt es Ansätze zur Beseitigung der 
Fmanzmisere von Bundesbahn und 
Straßeobau. Und letztlich wachsen 
die Staatsausgaben vorerst noch im- 
mer stärker, als die Einnahmen. Was 
Wunder, daß die Regierung ange- 
sichts dieser unmittelbar drängenden 
Probleine sichtlich noch keine Zeit 
geömden bat, auch das anzugeben, 
was eigentlich das Vordringlichste 
wäre: Der Wirtschaft den Struktur- 
wandel zu esMchtem und vor aBem 
der rasanten Entindustrialisierung 
entgegenzuwirfaen- 
So beleuchtet, kommt für die Re- 
gterong in Wkai der Konjunkturwind 
zu früh, denn die Segel sind noch 
nichtgesetzL Und wenn tatsächlich - 
wie von den Experten vermutet -der 
Aufwind in der zweiten Jahreshälfte 
1984 wieder abflaut, - dann konnte 
auch die Chance schon wieder vorbei 
sein. - Der nächste Konjunkturab- 
schwung könnte die Österreicher 
dann um so härter treffen, denn im- 
merhin haben die Wirtschaftsfor- 
scher schon jetzt prophezeit, daß rieh 
während der achtziger Jahre der bis- 
herige Wachstumsvorspmng Öster- 
reichs gegenüber dem Durchschnitt 
der übrigen Industriestaaten halbie- 
ren werde - von einem auf nurmehr 
ein halbes Prozent 
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Neuer Vorsitzender des 
Ministerrats in Brüssel 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Mit einem Besuch bei der Brüsseler 
Kommission . bat der heue französir 
sehe Europaminister Roland Dumas 
gestern, seine Arbeit als Vorsitzender 
des EG-Mmistenates a uf ge nomm eo. 
Dumas führte zunächst em Vfeuu- 
gengespräch mit EG-PiSBiriMit Gar 
ston 'Thom. Ansdjließend erläuterte 
er den MxtgLiedem der Ko mm issio n 
seine Vorstellungen über die Schwer- 
punktexier französischen Prasident- 
schaft ." ■ 

Ke Franzosen haben die schwieri- 
ge Aufgabe, dast beim Athener EG- 
Gipfel zetschlagEaifi Porten*“ zu kit- 
ten und eine erfolgverspTecheiidere 
Methode izäir Oberwhidnng dec akfu- 
eDai Probleme der Gemeinscbaft zu 
sudien. Anders als ihre Vorgänger, 
Griechen, ^können^ ^ rie nicht ein- 
mal mehr davon ausgeheh,ndaß die 


blemlos" gefaßt werfe; So. wehten 


sich mit Skheiheit schon in den 
kommenden Monaten Lüpriditäts- 
probleme stellen, wenn es nicht ge- 
lingt, die im Haushalt 1984 eingesetz- 
ten Mittel durch zusätzliche Einspa- 
rungen zu strecken. Nach Andeutun- 
gen aus Paris will rieh Dumas um 
eine geschmeidige Prozedur bemü- 
hen, was darauf hmauslaufen dürfte, 
zunächst einmal m inoffiaeüen Kon- 
sultationen die Chancen für politi- 
sche Kompromisse auszuloten. Dem 
steht der Zwang entgegen, im Agrar- 
bereich schon recht bald »Nagel mit 
Köpfen“ zu machen. 

Die Kommission setzt sich dafür 
Pin, die Beratungen übe die Reform 
der Agrarpolitik wieder dein zuständi- 
gen . Fachministem za übertragen. 
Die Stage ist allerdings^ öb Einspa- 
iuhgsbeschlüsse ohne gleichzeitige 
Entscheidungen über dfe anderen 
Elemente des Stuttgarter Vahand- 
hingspaköB mö^ich sml 


Die Staatsanwaltschaft wird nur 
selten oder nie ausreichend aktiv 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 
Der Gesamtschaden, der der deutschen Volkswirtschaft 1983 wie- 
der durch Konkurse und Vergleiche entsteht, liegt vorsichtig ge- 
schätzt bei 24 Milliarden Mark. Der Anteil von Straftaten an diesem 
Volumen ist unbe kannt - Konkursdelikte haben eine hohe Dunkel- 
ziffer. Sicher ist Mit jenen 11,6 Prozent von den insgesamt 3444 
abgeschlossenen Verfehlen in Wirtschaftsstrafeachen (Gesamtscha- 
den: 4,9 Milliarden Mark), die das Justizministerium nennt, mit 
diesen rund 400 Fällen ist es nicht getan. 

Denn ehe es überhaupt zu einem gensgegenstände und die Wirkungs- 


Verfahren kommen kann, muß erst 
einmal der Staatsanwalt aktiv wer- 
den. Daß es damit nicht immer zum 
besten bestellt ist, ergab eine Unter- 
suchung des Max-Planck-lnstituts 
Freiburg über die „Praxis der Kon- 
kursabwicklung in der Bundesrepu- 
blik Deutschland“. Danach waren 
immerhin 45 Prozent der befragten 
Konkursverwalter (und die sollten es 
wissen) der Ansicht, daß die Verfol- 
gungsorgane selten oder nie ausrei- 
chend aktiv werden. Daß weitere 27 
Prozent den Staatsanwälten nur „ge- 
legentlich“ ausreichende Strafverfol- 
gung h psphpinigtpn l macht das Rfld 
kaum günstiger. 

Andererseits forderte dieselbe Un- 
tersuchung auch ein erhebliches Un- 
behagen in der Justiz selbst zutage, 


losigkeit strafrechtlicher Sanktionen 
auf Platz zwei bis vier der Rangord- 
nung. 

Alle drei Punkte deuten sehr klar in 
Richtung WirtschaftskriminalitaL 
Daß 18 Prozent der Richter und 
Rechtspfleger argwöhnen, der Kon- 
kuxsschuldner könne zu den „unbil- 
lig Begünstigten“ des Verfahrens 
z ähl e n, sprich: möglicherweise plan- 
voll Nutzen aus der Insolvenz ziehen, 
unterstreicht diesen Denkansatz. 

In wie vielen Fällen nun tatsäch- 
lich unlautere Absichten hinter ei- 
nem Konkurs stehen, wird kaum zu 
ermitteln sein. Der Wirtschaftsaus- 
kunfteien-Verband der Vereine Cre- 
ditreform geht immerhin davon suis, 
daß 7 bis 8 Prozent aller Untemeh- 
mensneugründungen in der Bundes- 


wenn auch nur indirekt Befragt nach ' republik zur Kategorie „unseriös“ zu 


den Ursachen für die hohe Massear- 
mut in Konkursfellen drei Viertel 
der insgesamt 16000 Konkurse des 
Jahres 1983 mußten mangels Masse 
abgelehnt weiden - nannten Kon- 
kursrichter und Rechtspfleger die Li- 
beralität des Gesellschaftsrechts, die 
mangelnde Durch setzharkel t der An- 
fechtung für verschobene Vermö- 


AUF EIN WORT 


zahlen sind. Für 1983 würde das eine 
Gesamtmenge von 2400 „schrägen“ 
Firmengründungen be deuten. 

Zur Erklärung: „Unseriöse Grün- 
dungen“ sind für die Creditrefbrmer 
Neugründungen, die vom Inhaber ei- 
nes in Konkurs gegangenen Unter- 
nehmens offen oder versteckt (mit 
Hilfe von Strohmännern) vorgenom- 

AUFTRAGSEINGANG 



Deutliche Belebung der 
Nachfrage auf breiter Front 


9) Zweifellos ist in den 
letzten Jahren bä vie- 
len Unternehmen die 
Erkenntnis gewachsen, 
daß Werbepausen ge- 
. jährlich sein kön ne n, 
daß sie Verluste an 
Marktanteilen zur Folge 
haben können, die spä- 
ter nur schwer wieder 
wettzumachen sind. 19 

Dr. Helmut Sihler, Präsident des 
Dachveztoandes der Werbew ir t schaft 
<ZAW) FOTO: DIE WELT 

Kapitalzufluß 

zurückgegangen 

cd. Frankfurt 
Der Zufluß langfristigen Kapitals in 
die Bundesrepublik hat srrh im No- 
vember gegenüber dem Vormonat 
von 2^ auf nur noch 0,4 Milliarden 
Mark netto verringert. Ausschlagge- 
bend dafür war ein Rückgang des 
Kapitalimports der öffentlichen 
TTand, THgnn gsa^ bh ^ngC" und TCapi- 

tafemzahlungen des Bundes bei inter- 
nation alen Or ganiiaitinngii. Impor- 
tiertwurde wie schon in den Vormona- 
ten langfristiges Kapital (1,1 Milliar- 
den Mark) durch Wertpapiertransak- 
tionen; Ausland P r Rauft en fiir 1,5 Mil- 
. Harden deutsch e Rentenwerte, wäh- 
rend deutsche Anleger nur fer 0,2 
Milliarden Mark ausländische Titel 
erwarben. Im kurzfristigen Kapital- 
verkehr flössen im November 2,3 (0,9) 
Milliarden Mark ab, vor allp«n durch 
Geldexporte von Banken. 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Konjunkturoptimismus des 
Bonner Wirtschaftsministeriums 
wird durch die jüngste Entwicklung 
der Ordertätigbeit untermauert Da- 
nach hat sich die Nachfrage nach 
Industrieprodukten zu Beginn des 
Winterhalbjahres „auf breiter Front 
weiter deutlich belebt“. Der Auf- 
tragseingang im verarbeitenden Ge- 
werbe habe im November preis- und 
saisonbereinigt um zwei Prozent 
über dem Oktoberstand gelegen. Auf- 
fallend ist die kräftige Ausweitung 
der inlandi si»h t>n Bestellungen mit 
4,5 Prozent, die bei Investitionsgü- 
tern am stärksten ausfieL Die Aus- 
landsnachfrage verharrte hingegen 
auf dem hohen Oktobemiveau. 

Auch im Zwei-Monats-Vergleich 
(Oktober/November gegenüber Au- 
gust/September) zeige die Nachfrage 
mit drei Prozent eine „ausgeprägte 
Aufwärtstendenz“. Auslandsaufträge 
nahmen um 5,5, Inland sauftrage um 

BÖRSENWOCHE 


2£ Prozent zu. Für die Grundstoff- 
und Produktionsgüterindustrie ver- 
zeichnen die Bonner Konjunkturex- 
perten ein „beachtliches Tempo“ in 
der Ordertätigkeit (plus drei Pro- 
zent). Mit fünf Prozent stieg die Nach- 
frage nach Investitionsgütern weit 
überdurchschnittlich, nachdem sie 
bis zum Spätsommer von der kon- 
junkturellen Besserung im In- und 
Ausland nur wenig profitiert batte. 
Für Verbrauchsgüter hingegen habe 
das relativ günstige Bestellniveau der 
Sommermonate nicht gehalten wer- 
den können (minus zwei Prozent), 
bedingt vor allem durch eine Abküh- 
lung der Auslandsnachfrage. 

Wie sehr der Tiefpunkt vom Herbst 
1982 inzwischen verlassen wurde, 
wird mit dem Hinweis verdeutlicht, 
daß das Auftragsvolumen im Okto- 
ber/November 1983 um neun Prozent 
über dem Voijahresstand gelegen 
habe. 


Euphorische Stimmung bei 
einer Flut von Kaufaufträgen 


CLAUS DERTINGER, Fnmk&rt 

An der deutschen Börse herrscht 
TTai i ssesti mrming , die schon euphori- 
sche Züge trägt Sie wird, ebenso wie 
viele internationale Börsen, von einer 
Flut von Kaufaufträgen über- 
schwemmt, die viele Kurse auf einen 
neuen Spitzenstand hochkatapultier- 
te. Gestern sah es zwar zum Börsen- 
begürn so aus, als würde eine Konso- 
lidierungspause einsetzen. Doch die 
anfänglichen Mmnsko mekturen wur- 
den rasch wieder ausgeglichen, und 
die Kurse zogen neuerlich an; sie 
schlossen aber vielfach leicht unter 
dem Tageshöchststand, was für ge- 
sun d geh alten wird. Der Aktienindex 
der WELT kletterte in diese- Woche 
um zwei Prozent von 152,6 auf einen 
neuen absoluten Höchststand von 
155,7 Punkten (31. 12. 64 = 100). 

Die Aktienbörsen honorieren welt- 
weit die verbesserten Konjunktur- 


ausrichten. In der Bundesrepublik 
erhielt der Optimismus gestern zu- 
sätzliche Impulse von der Nachricht 
über die Produktionssteigerung be- 
sonders im Investitionsgüterbereich, 
der an der Aktienbörse in dieser Wo- 
che zu den Favoritenbranchen mit 
Kurssteigerungen um 6,4 bz w. 83 
Prozent fiir Titel wie Linde und KHD 
und aghn Mark für M annesmann ge- 
hörte. Auch Hoechster (plus sechs 
Prozent des Kurswertes) und AEG 
(plus zehn Prozent) gehörten zu den 
herausragenden Gewinnern. 

Das lebhafte Interesse für die Con- 
ti-Gummi-Optäonsanleihe, die nur 
über rin Bezugsrecht erworben wer- 
den kann, ließ den Conti-Kurs um 
acht Prozent steigen. Nach diesen 
Kursexplosionen empfinden manche 
Börsianer das Klima als überhitzt 
Korrekturen werden daher nicht aus- 
geschlossen und für gesund gehalten. 


BUNDESBAHN / DIHT-Umfrage zu Strecken-Stille 


Kein Schaden für die Infrastruktur 


KAREN SÖHLER, Bonn 

Durch Streckenstillegungen der 
Deutschen Bundesbahn hat die Bun- 
desrepublik bisher keinen Schaden 
an . ihrer Infrastruktur gwiommen. 
Dieses Ergebnis hat eine Umfrage 
hervorgebracht, die der Deutsche In- 
dustrie- und Handelstag (DIHT) über 
die . regionalen ICammgra durchge- 
führt hat Betrachtet hat der DIHT 
die Konsequenzen, die sich ergeben 
hahpn ans dm föTra-hnittm hn Rahn - 

netz zwischen dem 1. Juni 1980 und 
dem 3L Dezember 1982: 54 Strecken 
im Personennahveritehr mit einer 
Gesamtlänge von 1054 Kilometern - 
pro Abschnitt zwischen 3 und 43 
Kfiometsn. 

Die Untersuchung zogt, daß in der 
Regel ausreichende Alternati ven 
durch Busverbindungen ohnehin be- 
standen. Gelegentlich mußte aller- 
dings die Anzahl der eingesetzten 
Omnibusse erhöht werden, um keine 
Kapazitätsprobleme auftreten zu las- 
sen. In 14 Fällen wurden zusätzliche 


Linien eingerichtet, wobei der DIHT 
bedauert, daß die Bahn den Busver- 
kehr weitgehend in eigener Regie be- 
treibt und private -Unternehmen nur 
in A usnahmefallen aim Zuge kom- 
men laßt Die Befürchtung, daß sol- 
che Altemativlösungen die Qualität 
der Verkehrsleistungen mindert, läßt 
girh aus der Umfrage nicht begrün- 
den. Positiv beurteilt wurde, daß 
Busse zweifelsohne mehr Haltestel- 
len zu bieten haben als die Bahn. Mit 
Mißbilligung quittiert wurden hinge- 
gen längere Fahrtzeiten, höhere 
Fahrtkosten und mangelnder Fahr- 
komfort 

Neben dem Personenverkehr spielt 
in der Diskussion um die Strecken- 
stillegungen auch die Frage eine 
nicht unerhebliche Rolle, inwieweit 
weiterinn Guter über die unrentablen 
Schienen befördert werden können. 
Von den Kritikern der Sanienings- 
maBnahmen wird befürchtet daß die 
Wirtschaft mit ernsthaften Proble- 
men zu kämpfen hätte, wenn auch 


der Güterverkehr auf diesen Strec- 
ken den Sparmaßnahmen zum Opfer 
fa&L B islang, so stellt der DIHT je- 
doch fest, könne davon nicht die Re- 
de sein. In 31 Fällen habe das Staats- 
Unternehmen eine weitere Bedie- 
nung zugesichert Diesen Umstand 
will der DIHT aber nicht als Ruhekis- 
sen verstanden wissen - allein zur 
Vorbeugung. 

Die insgesamt positive Beurteilung 
des DIHT hat die Gewerkschaft der 
Eisenhahnw Deutschlands (GDED) 
dagegen als Zweckbehauptung be- 
zeichnet Die GDED vertritt die Auf- 
fassung, daß die Streckenstillegun- 
gen keinen Beitrag zur Sanierung des 
Staatsunternehmens l eisten, sondern 

vielmeh r das Stre cken n etres der- 

Bundeshahn zerstückele. Dem DIHT 
gehe es offenbar nur um die Vorbe- 
reitung riner neuen Kampagne zur 
Privatisienuig der Busdienste der 
Bahn. Dies werde die GDED nicht 

zulassen. 


Massive Kritik an der 
Politik der Bundesregierung 


men werden oder an denen akten- 
kundige Betrüger beteiligt sind. 

Das große Problem bei den unse- 
riösen Gründern ist die „Enttar- 
nung*. Verschleiert wird die eigene 
Vorbelastung in den meisten Fällen 
dadurch, daß - bei gleichzeitiger Gü- 
tertrennung - der Ehepartner im 
zweiten Durchgang die formte Unter- 
nehmerrolle übernimmt oder daß 
man sich gtoinh Strohmänner 
besorgt. 

Eine erhöhte Mobilität dagegen 
scheint als Strategie zur Beseitigung 
von Fahrten wenig beliebt: Von 371 
„faulen Kunden“, die die Creditre- 
forxD eingehender unter die Lupe 
nahm, hatten sich 79 Prozent am sel- 
ben Ort erneut versucht, die übrigen 
21 Prozent blieben im selben Bundes- 
land. Eine gewisse Dreistigkeit zeigt 
sich auch am zeitlichen Ablauf. Zehn 
Prozent der Stehaufmännlein grün- 
deten ihr neues Unternehmen direkt 
oder indirekt bereits vor der Schlie- 
ßung des alten. Uqd 21 Prozent erle- 
digten Schließung und Gründung 
gleichzeitig. 

^Auffallende Parallelitäten“ der 
unseriösen Neugrimdungen: Grün- 
der wechseln häufig den Wohnort, 
ohne sich or d uung s gemä 6 zu mel- 
den. Kaum volljährige oder schon 
pensionierte Familienangehörige 
werden als Geschäftsführer be- 
stimmt Gar nicht so selten gehen der 
Neugründung -Brand-„Schäden“ im 
alten Unternehmen voraus, die zur 
Einstellung der Produktion und zur 
Löschung der Gesellschaft führen. 


HEINZ HECK, Bonn 

Massive Kritik an der Konsolidie- 
rungspolitik der Bundesregierung 
hat der CDU-Bundestagsabgeordne- 
te und Vorsitzende der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung (KAB), Mül- 
ler (Wesseling), mit Steuerreform- 
Vorschlägen verbunden, die sich 
zum Teil mit solchen der SPD dek- 

kpn_ 

„Die christlich-liberale Bundesre- 
gierung hat bisher ihre Hausaufga- 
ben nicht gemacht Wer bei den So- 
zialleistungen kürzt darf bei den 
Steuersubventionen nicht kneifen. 
Ansonsten verliert die Bundesregie- 
rung ihre Glaubwürdigkeit“, erklärte 
Müller gestern vor Journalisten in 
Bonn. Zugleich deutete er an, daß 
auch der Steuereffekt aus dem Ehe- 
gattensplitting von bestimmten Ein- 
kommensgrenzen an gekappt weiden 
sollte. Auf die Frage, ob er sich dem 
Vorschlag des ehemaligen Finanzmi- 
nister s Lahnstein (SPD) anschließen 
könnte, der Mitte 1982 eine Kappung 
auf 10 000 Mark Splittingeffekt vorge- 
schlagen hatte, erwiderte Müller 
„Das könnte möglich sein.“ Bereits 
damals sind gegen den Lahnstein- 
Vorschlag verfassungsrech tliche Be- 
denken geltend gemacht worden. 

Zu den Schwerpunkten der Re- 
formvorschläge Müllers, die in der 
Bonner Unionsfraktion sicher Beach- 
tung finden, gehören im einzelnen: 

• Entlastung der Familie nach dem 
Grundsatz: „Wer Kinder hat, soD we- 
niger Steuern zahlen als derjenige, 
der keine Kinder hat“ Ob dieses Ziel 
durch ein Familiensplitting oder eine 


neue Form des Kinderfreibetrags ver- 
wirklicht werde, sei „unerheblich“. 
Entscheidend sei nur, daß Bezieher 
niedriger Einkommen von der Rege- 
lung „ebenso profitieren“ wie Groß- 
verdiener. Auch durch eine Erhö- 
hung des Kindergeldes (wie in dieser 
Woche auch von der SPD gefordert) 
könnten einkommensschwache Fa- 
milien bessergestellt werden. 

A Die Steuersubventionen müßten 
„nachhaltig abgebaut werden“. Mül- 
ler erinnerte an die Kritik im Jahres- 
gutachten der fünf Weisen und for- 
dert Finanzminister Stoltenberg auf. 
„eigene Vorschläge zum Abbau von 
Steuersubventionen zu machen und 
dies nicht allein anderen zu überlas- 
sen“. Dabei kritisierte er auch die erst 
Anfang 1984 in Kraft getretene Kor- 
rektur der steuerlichen Regelung fiir 
Abschreibungsgesellschaften als 
mehr als enttäuschend“. 

A Mit der Steuerreform müsse die 
Eigentumsförderung im Wohnungs- 
bau neu geordnet, vor allem die För- 
derung selbstgenutzten Wohnungsei- 
gentums für Famili en mit Kindern 
„erheblich verbessert werden“. 

A Bei der Korrektur des Lohn- und 
Einkommensteuertarifs sollte vor al- 
lem in der unteren und mittleren Pro- 
gressionszone angesetzt werden, um 
die heimlichen Steuererhöhungen 
aus den siebziger Jahren rückgängig 
zu machen. Der Grundfreibetrag soll- 
te erhöht werden. 

A Eine Erhöhung der Mehrwertsteu- 
er zur Finanzierung der Steuerreform 
lehnen die katholischen Arbeitneh- 
mer „entschieden“ ab. 
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Kosten der betrieblichen 
Berufsausbildung 

in 45 ausgewöfitten 
AusMduigsbenjfen i960 
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Die Lehrfinge von heute sind die Fachkräfte von morgen. Wie hoch die 
Kosten für den Ausbffdungsbetrieb im einzelnen sind, versuchte das 
Bundesinstitut für Berufsbildung zu ermitteln. So kostet jeder Lehrling 
den ausbildenden Betrieb rund 17 050 Mark. Die produktiven Leistungen 
belaufen sich auf rund 6750 Mark. In der Praxis sind die Kosten der 
Lehrlingsausbildung jedoch sehr unterschiedlich. QUEUE zahlenbild 
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Dollar verkauft 

Frankfurt (cd.) - Die Netto-Aus- 
landsaktiva der Bundesbank sind im 
Dezember um etwa 1^5 Milliarden 
Mark gesunken. Darin schlagen rieh 
vor allem. Dollarverkäufe der Noten- 
bank zur Dämpfung der Dollarhausse 
nieder. Auch seit Mitte dieser Woche 
hat die Bundesbank mit allerdings nur 
mäßigen Interventionen den Anstieg 
des Dollarkurses zu bremsen ver- 
sucht 

EEA: Rohölverbrauch steigt 

Paris (dpa/VWD) - Mit den verbes- 
serten Konjunkturausrichten in den 
westlichen Industrienationen ist 1984 
auch ein steigender Rohölverbrauch 
zu erwarten. Die Internationale Ener- 
gie-Agentur (IEA) geht in ihrem De- 
zember-Ölmarktbericht von einem 
Zuwachs beim Rohölverbrauch von 
3,2 Prozent im ersten Quartal 1984 und 
von 2,4 Prozent im laufenden Jahraus, 
nachdem ihre vorherige Schätzung 
noch bei einem Plus von lediglich zwei 
Prozent gelegen hatte. Im Schluß- 
quartal des Vorjahres stieg der Ver- 
brauch in den Ländern der Organisa- 
tion für wirtschaftliche Zusammenar- 
beit und Entwicklung (OECD) nach 
vorläufigen IEA-Statistiken um 0,6 
Prozent mit starken Abweichungen, 
die von plus 3,3 Prozent für Nordame- 
rika bis minus 3,1 Prozent für Europa 
reichten. 

Wieder weniger Arbeitslose 

London (fu)-Die Zahl der Arbeitslo- 
sen in Großbri tannien pmaphiipRiirh 
Schulabgänger hat sich im Dezember 
1983 leicht um 5000 auf3, 079 Millionen 
verringert Im Monat zuvor war sie um 
etwa 10 000 auf3, 084 Millionen zurück- 
gegangen. Damit sind gegenwärtig 
12,3 Prozent der erwerbsfähigen briti- 
schen Bevölkerung arbetslos. Unter 
Berücksichtigung saisonaler Einflüs- 
se und unter Ausschluß von Schulab- 
gängern hat sich die Arbeitslosenzahl 
allerdings um 5500 erhöht Noch im 
Oktober und November war diese 
Trendzahl zum ersten Mal seit 46 Mo- 
naten (mit Ausnahme August) gefal- 
len. 

Neue Penaonsgeschäfte 

Frankfurt (cd.) - Die Bundesbank 
bietet dem Kreditgewerbe zum 10. 
Januar Liquidität über Wertpapier- 
pensionsgeschäfte zu Tn Festzins von 
5,8 Prozent (Mengentender) an, damit 
die am 9. Januar ffHigea7,2 Milliarden 

Mar k P isnsmnsg e ybnfto ohne Ver- 
klemmung am Geldmarkt zurückge- 


zahlt werden können. Die neuen Pen- 
sionsgeschäfte sind am 13. Februar 
fällig . 

Italien bleibt hart 

Mailand (dpa/VWD) -Bei denam 26. 
Januar beginnenden Stahlgesprä- 
chen in Brussel will die italienische 
Regierung hart verhandeln. Während 
bisher die italienischen Gewerkschaf- 
ten mit ihren Maximalforderungen 
alleine standen, hat sich jetzt auch die 
Holding der staatlichen italienischen 
Stahlunternehmen, Finsider, nach ei- 
gener Aussage den Gewerkschaften 
an geschlossen Sie bestehen darauf 
daß die EG-Kommission Italien eine 
zusätzliche Produktionsquote von 1,2 
Millionen Tonnen im Jahr zugesteht 
Damit soll das Stahlwerk von Bagnoli 
(Neapel) wenigstens zum Teil wieder 
in Betrieb genommen werden. Im 
Falle einer Weigerung der EG-Kom- 
mission wolle Finsider der Verlänge- 
rung des EG-Stahiq u otensystems bis 
1985 nicht zustimmen. 

USA fordert ZoDsenkungen 

Tokio (AFP) - Die amerikanische 
Regierung hat Japan erneut aufgefor- 
dert, im kommenden Steuerjahr, das 
im April beginnt, die Zollsätze für 156 
Agrar- und Industrieerzeugnisse zu 
senken. Dies wurde diese Woche aus 
japanischen Regierungskreisen be- 
kannt Die amerikanische Forderung 
wurde in einem Schreiben des US- 
Außenministers George Shultz an rei- 
nen japanischen Amtskollegen Shin- 
taro Abe erhoben. Mitte Januar wird 
ein Konsultativausschuß des japani- 
schen F inanzmi nisteri ums über die 
für das nächste Steueijahr vorgesehe- 
nen Zollreduzierungen beraten. Die 
japanische Regierung hatte bereits 
beschlossen, schon vor Beginn des 
neuen Finanzjahres die Zollsätze für 
über 1200 Gebrauchsgüter zu senken. 

Umschuldung beantragt 

Manila (dpa/VWD) - Die Philippi- 
nen bemühen sich jetzt bei ihren rund 
400 Gläubigerbanken um eine Um- 
schuldung von insgesamt 15 Milliar- 
den US-Dollar (rund 41,3 Milliarden 
Mark). Dies kündigte der philippini- 
sche Zentralbank-Gouverneur Jaime 
Laya an. Damit müssen die Philippi- 
nen, die derzeit unter der schwersten 
Wirtschaftskrise in der 18jährigen 
Herrschaft von Staatspräsident Ferdi- 
nand Marcos leiden, fast zwei Drittel 
der gesamten Auslandsverbindlich- 
keiten von 24,6 Milliarden Dollar um- 
schulden. 
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WERKTEN / Totalstreik in England abgewendet 

•• 

jUberlebensplan’ neu beraten 


FRANKREICH / Schicksal des Aiitokonzems hängt nun von den Gewerkschaften ab 

Peugeot hat sich von Talbot getrennt 


WILHELM FDKLER, London 

Der Totalstreik der britischen 
Werftarbeiter mit wahrscheinlich ver- 
heerenden Folgen für die Schiffbau- 
industrie des Landes ist quasi in letz- 
ter Minute abgewendet worden. Füh- 
rer der beteiligten Gewerkschaften 
und das Management des staatlichen 
Werftenkonzerns British Shipbuil- 
ders einigten sich in der Nacht zum 
gestrigen Freitag an den Verhand- 
lungstisch zurü ckzukehren, um den 
umstrittenen „Überlebensplan” neu 
zu diskutieren. 

Ursprünglich wollten die 60 000 
Mitarbeiter der dem Staatskonzem 
angehörenden 23 Werften gestern 
abend in den unbefristeten Ausstand 
treten. Damit sollte dagegen prote- 
stiert werden, daß British Shipbuil- 
ders seinen Mitarbeitern auch im 
dritten Jahr hintereinander keine 
Lohnanhebungen zugesteht Die Ge- 
schäftsführung ist lediglich bereit ei- 
nen Produktivitäts-Bonus in Höbe 
von sieben Pfund (knapp 28 Mark) 
pro Woche einzuraumen, fofls die 
Werftarbeiter weitreichenden Maß- 
nahmen zur Verbesserung der Lei- 
stungsfähigkeit einschließlich heftig 
umstrittener Änderungen der Ar- 
beitspraktiken zustimmen. 

Wie es aussieht, wird es dem Mana- 


gement des Staatskonzems getingen, 
die gerade von den Schiffbaugewerk- 
schaften wie etwa den Kesselbauern 
verbissen verteidigten Demarka- 
tions-Praktiken aufzuheben. Dies 
würde die Flexibilität eines jeden 
Werftarbeiters erheblich erhöhen. 
Vor allem diese restriktiven Arbeits- 
praktiken haben dazu geführt, daß 
der britische Schiftbau in seiner Pro- 
duktivität nicht nur hinter den fern- 
östlichen Werften herhinkt, sondern 
auch hinter den meisten europäi- 
schen. 

Im übrigen sieht der von der Ge- 
schäftsfuhkmg erarbeitete Überle- 
bensplan die Streichung von minde-, 
stens 5000 Arbeitsplätzen in den 

nanhaton fünf Mlnnaten vor. In der 
ersten Phase des Wexften-Schrump- 
fungsprogramms sind bereits 3700 
Aibeitsplatze eingespart worden. 
Wahrscheinlich steht jetzt in der neu 
vereinbarten Vpr hnnrfh i ngCTnnrto Iß. 
di gfich <*inp Veränderung des Zeit- 
plans für den weiteren Abbau der 
Arbeitsplätze sowie für die Einfüh- 
rung flexiblerer Arbeitspraktiken zur 
Diskussion. Ein Großteil der Werften 
hat nur für die nächsten sechs bis 
zwölf Monate Beschäftigung, drei Be- 
trieben steht die unmittelbare Schlie- 
ßung bevor. 


JOACHIM SCHÄUFUSS, Paris 

Die französische Automobilgesell- 
schaft Talbot & Cie, deren Vermö- 
genswerte im wesentlichen aus dpm 
heftig bestreikten und inzwischen ge- 
schlossenen Werk von Poissy bei Pa- 
ris bestehen, ist verselbständigt wor- 
den. Sie kann jetzt jederzeit in Kon- 
kurs gehen, ohne daß ihre Eigentü- 
merin, die börsengängige Peugeot 
SA (PSA) von den Gläubigern per- 
sönlich haftbar gemacht werden 
könnte. Dies wäre bisher deshalb 
möglich gewesen, weil Ihlbot das 
Statut einer KoUektivgesrilschaft mit 
der Bezeichnung SNC Talbot & Cie 
hatte. An ihrem Kapital waren die 
Automobiles Peugeot SA zu 85 Pro- 
zent und die Finanzgesellscbaft Tal- 
bot SA zu 5 Prozent beteiligt Deren 
Kapital wiederum wird zu 100 Pro- 
zent von der PSA ge ha lt en. Die PSA 
ist außerdem Holding der Antomobü- 
geseflschaft Cftro&i und besitzt be- 
deutende anderweitige Interessen. 

Mit Wirkung vom 5. Januar hat die 
Automobiles Peugeot SA ihre SNC- 
Talbot-Beteüigung an die Talbot SA 
sowie an die Sora SA, einer weiteren 
Tochter der PSA abgetreten. Bei der 
Sora handelt es sich um eine Firma 
ohne materielle Substanzen. Ande- 
rerseits übernimmt die Automobiles 


Peugeot SA die gesamten Talhot- 
Schulden von 800 Millionen. Franc. 
Dadurch erlischt deren Haftung Sir 
den Konkursfan schon jetzt und 
nicht erst in sechs Monaten, wie dies 
für den Fall der Löschung einer Kbl- 

lektivgesellschaft grundsätzlich vor- 
geschrieben ist 

Mit Talbot selbst Unterzeichnete 
Peugeot einen Pachtvertrag, in des- 
sen Rahmen die Kooperation zwi- 
schen den beiden Automobilgesell- 
schaften fortgeführt wird. Die Marke 
Mxjt bleibt - vorerst- weiter beste- 
hen. Auch soll das gemeinsame Kon- 
zesaonärsnetz erhalten werden. 

Bei der rechtlichen Aufgliederung 
Tslbots aus dem Peugeot-Konzern 
Tianripit. es si ch zunächst nur um eine 
Drohung mit einem Konkurs und ei- 
ner Liquidierung des Werks von 
Poissy, das 15 000 Arbeiter (vor den 
jüngsten Entlassungen 17000) be- 
schäftigt. Ob es dazu kommt, hängt 
vor allem vom weiteren Verhalten 
dar Gewerkschaften ab. Nach den 
blutigen Unruhen vom Donnerstag 
wmde das Werk gestern geschlossen. 
Die Verwaltung hat sich aber zu einer 
Wiederaufnahme des Betriebs grund- 
sätzlich bereit erklärt 

Allerdings könnte sich auch aus 
wirtschaftlichen Gründen eines Ta- 


ges die Ein Stellring der Produktion 
von Ddbot-Wagen aufdrangen. Denen 
Absatz ist in den letzten drei Jahren 
um mehr als die Hallte geschrumpft 
und ihr Marktanteil in Frankreich 
erreichte zuletzt nur noch 4,5 Pro- 
zent Jedenfalls hat die zunehmend 
schlechter gewordene Ertragslage bei 
Talbot wesentlich dazu bdgetragen, 
daß der PeugeotKonzera seine 
schweren Verluste von 5,7 Milliarden 
Franc zwischen 1980 und 1982 im 
letzten Jahr von der verbesserten Au- 
tomobflkonjunkto nicht abbauen ; 
konnte. Die Konzenxverachuldimg | 
beläuft stich inzwischen auf rund 30 i 

Mflliarripn P rent». 

Dies ist vor allem eine Folge der 
starken personellen Überbesetzung 
des Peugeot-Konzerns und dabei ins- 
besondere des Talbot-Werks von 
Poissy. Die Verwaltung hatte deshalb 
dort die Freisetzung von 7300 Arbei- 
tern beantragt Nachdem die Reite- 
rung 4500 vorzeitige Pensionierun- 
gen genehmigte, kürzte säe den Ent- 
iassungsanlrag um 2000 auf 905 Per- 
sonen. Man schätzt, daß die gesamte 
französische Aiitomohihndustrie ihre 
Belegschaft von zur Zeit rund 80 000 
Personen noch um weitere 7000 bis 
8000 abbauen müßte, um aus den 
roten Zahlen zu kommen. 


EWALD DÖRKEN / Kunststoffeparte wachst stark - Sorge wegen Rohstoffpreisen 

Wachstum mit Marktnischenpolitik 


Continentale mit 
starker Expansion 

Py. Düsseldorf 

Die Continentale Versicherungs- 
Gruppe Dortmund-München, die 1983 
ihr Beitragsvolumen um 5,6 (6,7) Pro- 
zent auf 1,2 Mrd. DM gesteigert hat, 
bezeichnet die Geschäftsentwiddung 
sowohl hinsichtlich des Wa chstums 
als auch der erwarteten Ergebnisse als 
„erfreulich“. Vom Prämienvolumen 
der Gruppe (zu über 90 Prozent Perso- 
nenversicherer) bestritt die Continen- 
tale Krankenversicherung aG mit 875 
Mül DM den Löwenanteil Das Bei- 
tragswachstum von 3,5 (5,8) Prozent 
war zugleich echtes Bestandswachs- 
tum, da 1983 keine Beitragsanpassun- 
gennötig waren. Die Bemühungen um 
Kastendämpfimg auf der Leistung*- 
Seite führten zu spürbaren Erfolgen, 
heißt es. Daneben erlaubten die gün- 
stigen Kostensätze und hohe Kapital- 
erträge einen Rohüberschuß, dm- ho- 
her als im Vorjahr (107 MOL DM) 
ausfaüen wird und wiederum eine 
hohe Zuweisung zur Rückstellung für 
Beitragsruckerstattung ermöglicht 

Die Continentale Lebensversiche- 
rung aG steigerte das Prämienvolu- 
men um 9 (7,7) Prozent auf 176 MAI 
DM. Das eingelöste Neugeschäft 
nahm um 25 (2$) Prozent auf 757 Miü. 
DM zu. Der Bestand erreichte fast 
5 Mrd. DM Versicherungssumme 
(plus 11 Prozent). Der Rohüberschuß 
wird voraussichtlich um 10 Prozent 
auf 77 MilL DM wachsen und weitge- 
hend den Versicherten zugute kom- 
men. Die Continentale Sach hatte vor 
altem durch die Unfallversicherung 
(plus 20 Prozent auf 80 MilL DM) ein 
Präznienplus von 18 Prozent auf 134 
MilL DM. Auch sie rwartet wieder ein 
zufriedenstellendes Ergebnis. 

Sparkasse Hannover 
bleibt vorsichtig 

dos. Hannover 

Bei der Stadtsparkasse Hannover 
sind 1983 Emzehvertberichtigungen 
in nennenswertem Umfang nicht not- 
wendig geworden. Angesichts der „la- 
tenten Risiken“, so Vorstandschef 
Kurt Fischer, werde das Institut an der 
vorsichtigen Geschäftspolitik festhal- 
ten. Nach den Worten Fischers ist 
bislang „noch kein Geld an die Hano- 
mag geflossen“. Die Stadtsparkasse 
ist im Rahmen des 20-MilL-DM-Kre- 
dits mit 5 Müll DIA, die von der Stadt 
verbürgt sind, engagiert Die Treuhän- 
der der SMH-Bank hätten die gefor- 
derte Vemchtserklärung noch nicht 
abgegeben. 


HARALD POSNY, Herdecke 

Wie im letzten Jahr will die Ewald 
Dörken AG, Herdecke/Ruhr, eines 
der ganz wenigen verbliebenen kon- 
zern i i nabhäng igen Hersteller von. In- 
dustrielacken, Bautenfarben und 
Kunststoffen der Bundesrepublik, 
auch 1984 auf Wachstumskurs blei- 
ben -Dabei hat nach den Worten von 
Ewald Dörken und Hellmut Her- 
ming haus, den VorstazklsmitgQedeni 
Repräsentanten der Inhaber-Fa- 
milien, „das Suchen, Aufepüren und 
Schließen von Marktlücken in diesen 
Bereichen Priorität in der Untemeh- 
measpoütik“. In einem Gespräch mit 
der WELT bezeichneten sie Konzern- 
Unabhängigkeit, Flexibilität als Mit- 
telständler, Marirtlücken-Strategie 
sowie extrem hohe Ansprüche an die 
Quahtät der eigenen Produkte auch 
für die Zukunft als beste „Überle- 
bens-Strategie“ für die Familie n-AG 
mit ihren rund 350 Beschäftigten. 

Im Kunststoffbereich, der in den 
lebten fünf Jahren seinen Anteil am 
Umsatz kontinuierlich auf 45 Prozent 
gesteigert hat, erwartet Dörken bei 
abgeschwächten Steigerungsraten ei- 
ne weiter positive Entwicklung Das 


Kodak im Videogeschäft 

Stuttgart (dpa/VWD) - Die Kodak 
AG, Stuttgart, wird im Herbst 1984 ein 
8-MüJimeter-Videosystem für Ama- 
teure auf den deutschen Markt brin- 
gen. Wie das Unternehmen mitteilte, 
wird das Aufreichnungs- und Wieder- 
gabesystem mit der Bezeichnung „Ko- 
davision Serie 2000 Videosystem“ von 
dem japanischen Videogerate-Her- 
steller Matsushita produziert Die Kas- 
setten und das Bandmaterial in den 
Formaten VHS und Beta bezieht Ko- 
dak von der japanischen Firma TDK. 
Die Preise für den deutschen Markt 
sind von Kodak noch nicht festgelegt 
worden. Kodak schließt nicht aus, daß 
in absehbarer Zukunft Video Produk- 
te selbst gefertigt werden können. 

Flache and Umsatz gestiegen 

Düsseldorf (Py.) - Die mit 374 000 
(353 000) Mitgliederfamilien zu den 
größten regionalen Konsumgenos- 
senschaften in Europa gehörende 
.coop Dortmund hat nach einer deutli- 
chen Belebung in der zweiten Jahres- 


weitere Anziehen der Baukonjunk- 
tur, eine Verbreiterung der Angebots- 
palette, von der meistverbrauchten 
Bau-Unteispannfolie in Europa über 
GerüstpLanen und Grundmauer- 
schütz bis mit» Mins -Treibhaus sowie 
verstärkte Exportaktivitäten bieten 
für Dörken gute Voraussetzungen. 
Auch der Bautenfarbensektor, der 
rund 30 Prozent des Umsatzes be- 
streitet, ist vom Geschehen rund um 
den Bau abhängig. Die Industrielack- 
sparte (25 Prozent Umsatzanteü) will, 
so Dörken, ihr Hauptaugenmerk auf 
Spezialitäten, insbesondere für die 
Auto-Zultäbrmdusträ und die For- 
derung umweltfreundlicher Lacksy- 
steme lenken. 

Die Ewald Dörken AG hat 1983 
ihren Umsatz um 9 (6) Prozent auf 
rund 125 MilL DM (16 Prozent Ex- 
portanteiO gesteigert Das Mengen- 
plus lag bei gut 3 Prozent Dabei 
offenbart die Sparten-Analyse ein dif- 
ferenziertes BikL Am Umsatzphis 
haltende Kunststoffe zwar den größ- 
ten Anteil (plus 18 Prozent), doch 
„der Vater des Erfolgs war 1983 nicht 
völlig sorgenfrei“, meint Dörken. Das 
erst 1981 eingeführte Gmndmauer- 


hälfte ihren Umsatz cm 8^ Prozent auf 
1,82 Mrd. DM gesteigert Dies wird 
angesichts der schlechten Beschäfti- 
gungslage im Ruhrgebiet vom Vor- 
stand als „ein über dem Branchen- 
duxchschnitt liegendes hervorragen- 
des Ergebnis“ b e ze ichn et Die Um- 
satzsteigerung erstreckte sich auf 227 
(220) Supermärkte, 21 (20) coop-Cen- 
ter und 11 (10) plaza SB-Warenhäuser 
mit einer um ^Prozent auf insgesamt 
214 500 m a gestiegenen Verkaufsflä- 
che, so daß flächenbereinigt der Um- 
satz nur gehalten wurde Die Zahl der 
Beschäftigten stieg von 7971 auf über 
8500. Coop Dortmund wül zudem 20 
Läden mit zusätzlicher Verkaufsflä- 
che von 20 300m* neu eröffnen und 70 
bestehende renovieren. Dafür werden 
28 MÜL DM auf gewendet 

Gotthard Bank erhöht 

Lugano (V WD) -Die Gotthard Bank 
west für 1983 einen leichten Anstieg 
des Reingewinns auf27 (26,15) MÜL sfr 
aus und schlägt eine auf 14 (13,20) sfr 
erhöhte Dividende vor. Den Bruttoge- 
winn gibt das Institut mit 63 (6L3)M1L 


Schutzsystem hatte im In- und Aus- 
land Absatzzuwächse von fast 50 Pro- 
zent Auch die Exporterfolge waren 
ungebrochen. Sorgen bereiten wie 
auch im Lacksektor die geradezu 
„explodierenden Rohstoffpreise“, die 
\ pnt Henninghaus auf die Kunden 
kaum abzuwälzen sind. 

In der Industrielacksparte mußte 
man sich 1983 mit «ngm weitaus 
bescheideneren Umsatzwachstum (4 
Prozent ) und geringem Mengenplus 
aus dem Autorektor zufriedengehen. 
Angesichts der Rückgänge auf den 
wichtigsten Abnehmermäikten wer- 
tet Henninghaus das noch als soliden 
Erfolg. Sehr positiv sieht er auch die 
Kooperationserfblge mit den derzeit 
9 Partnern in 8 Ländern. 

Am erfreulichen Absatz- und Um- 
sntghfld müssen jedocheinige Abstri- 
che im Ertragsbild des über 90 Jahre 
alten Unternehmens gemacht wer- 
den. Immerhin: be Kunststoffen sind 
die Erträge „gut“, bei Bautenfarben 
„befriedigend“ und bei Industrielak- 
ken ist die Rechnung „ausgeglichen“ . 
Die Ausschüttung der Standarddivi- 
dende von 15J» Prozent ist also für 
1983 gesichert 


sfr an. Der Aufwand für Provisionen 
und Abschreibungen sti^:auf36 (35^) 
MilL sfr. 13 (12^25) MÜL sfr werden in 
die Rücklagen gestellt Die Bilanz- 
summe nahm im Jahresvergleich um 9 
Prozent auf 3,73 Mrd. sfr zu. 

Mehr Privatkredite 
DässeldorfCPy.) -Die Stadtsparkas- 
se Düsseldorf weist für 1983 „unter 
Berücksichtigung der notwendigen 
Risikovorsorge“ erstmals mehr als 20. 
(18,2) Mül. DM Jahresuberschuß aus. 
Das Institut steigerte die Bilanzsum- 
me um 4,4 (4£> Prozent auf 6,8 Mrd. 
DM, das Geschäftsvolumen erreichte 
7,2 (7,l)Mrd. DIL Bei einer Steigerung 
der Gesamteinlagen um 4,7 (3,9) Pro- 
zent auf 5,7 Mrd. DM war die Gesamt- 
erspartes der Kunden mit 244 (235) 
hoher als im Vorjahr. Wahrend Spar- 
einlagen um 26 MÜL DM zuiückfielen, 
hatten die sparkasseneigenen Wertpa- 
piere einen Nettozuwachs von 201 
MilL DM. Im Kreditgeschäft war die 
Nachfrage nach gewerblichem Kredit 
verhalten, während sie bei Privatkre- 
diten stark belebt war. 


Katag verbessert 
die Ertragslage 

hdt Bielefeld 

Eine erste positive Bilanz für das 
nh gplanfen«» Jahr zi^ht die Katag- 
Gruppe top textil, Bielefeld. Die An- 
schlußhäuser des Einkaufsverbandes 
erzielten 1983 wnwi Gesamtumsatz 
von mehr als 2,7 MrcL, der damit 
nominal um 4 Prozent und preisberei- 
nigt um 1 Prozent über dem Vorjahres- 
Umsatz lag; Die Zuwachsrate im ge- 
samten TfrTtii*»m?iPftisiT>iii»l der Bun- 
desrepublik lag da g w g mn nominal nur 
bei 2 Prozent Als b^ondös erfreulich 
wird auch die Ertragslage bezeichnet, 
die sich deutlich verbesserte. Nur 
noeh 24 Prozent der Anschhißfirmen 
lagen in der Verlustzone, im Vorjahr 
war dies noch bei 44 Prozent der FaDL 

Besonders positiv mit zweistelligen 
Zuwachsraten entwickelte sich der 
Umsatz mit Handarbeiten, Sporttexti- 
lien sowie Strickwaren für Damen und 
Herren. Wachstum gab es weiter hi n 
be Herrenartikd mid Herxeiüronfek- 
tion,imgeringerenUmfang auch noch 
bei Damenoberbekleidung. Der Um- 
satz von Haustextilien stagnierte dar 
gegen, Kinderartikel sowie Gardinen 
und Dekostoffe mußten Umsatzein- 
bußen hinnehmen. 


NAMEN' 


Dierk H. Ross, bisher Personalleiter 
der Mobil Oü AG, Hamburg, bat mit 
Wirkung vom L Januar 1984 als Rela- 
tions Manager auch den Bereich Öf- 
fenthchkeitsarbeit übernommen. Er 
wird Nachfolger von Klaus Huls- 
uuurn, der eine neue Führungsaufga- 
be im Finanzbereich des Unterneh- 
mens übernimmt 

Reimer Volkers, Vorstandsmitglied 
der coop Dortmund eG, Dortmund, ist 
als Nachfolger des in den Ruhestand 
getretenen Alfred Bußnuum zum neu- 
en Vorstandssprecher des Unterneh- 
mens berufen worden. 

Franz Dieckmann (65), seit 27 Jah- 
ren bei der Lassen GmbH Internatio- 
nale Spedition, Hamburg, tätig, und 
seit 1961 Geschäftsführer der Firma, 
ist zum 31. Dezember 1983 in den 
Ruhestand getreten. Joachim Rüdi- 
ger ist ab L Januar 1984 alleiniger 
Geschäftsführer der. Lassen GmbH. 
Michael Dieckmann (35) wird Proku- 
rist und Stellvertreter des Geschäfts- 
führers. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


OECD / Wohlfahrtsstaat belastet immer jnehr 

Niveau kann gehalten werden 


JOACHIM SCHÄUFUSS, Paris 

Der soziale Fortschritt, der in den 
westlichen Industriestaaten während! 
der letzten zwanzig Jahre -herbeüge- 
fuhrt worden ist, kann nicht mehr im 
bisherigen Tempo weitergeführt wer- 
den, aber der inzwischen erreichte 
soziale Schutz läßt sich erhalten. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Unter- 
suchung der Organisation für wirt- 
schaftliche Zusamm enarbeit und 
Entwicklung (OECD) in Paris. 

T ■n pidar heißt es darin wörtlich: 
„Der Wohlfahrtsstaat ist nicht ver : 
dämmt" Voraussetzung dafür sei 
aber insbesondere, daß die Kosten 
des Gesundheits- und Erziehungswe- 
sens um nicht mehr als einen Pro- 
zentpunkt stärker steigen als das rea- 
le Bruttosorialprodukt Eine derarti- 
ge Beschränkung der entsprechen- 
den Programme hatten die OECD- 
Experten für durchaus möglic h . 

Allerdings müßten die Regierun- 
gen den Mut die So z ial ausg a- 

ben mit den Wachstumsmöglichkei- 
ten in Übereinstimmung zu bringen. 
Sie hätten dabei vor allem den von 
den allen Leuten ausgehenden Pres- 
sionen zu widerstehen, die sich inzwi- 
schen ah eine Verbesserung ihrer 


Einkommens- und Lebensverhältnis- 
se gewöhnt hätten. 

Noch im Jahre 2959 hatten in den 
sieben größten OECD-Staaten die So- 
aalausgaben 14 Prozent des Brutto- 
Sozialprodukts erreicht. Inzwischen 
ist dieser Anteil auf 24 Prozeit gestie- 
gen. Der größte Teil der Sozialaosgä- 
ben, nämlich 40 Prozent, entfällt auf 
die Altersrenten. Es folgen die Gte 
sundheitsausgaben mit 23 Prozent, 
die Ausgaben für das Erziehungswe- 
sen mit 20 Prozent und die Arbeits- 
losenunterstützung mit nur fünf Pro- 
zent 

Immerhin hat sich in l etzter Zeit 
die Expansion der Sozialausgaben 
abgeschwächt Noch zwischen 1960 
und 1975 erreichte sie im Jahres- 
durchschnitt real, also inflationsbe- 
reinigt, acht Prozent In den .folgen- 
den fünf Jahren waren es- vier Pro- 
zent bei einem durchschnittlichen 
Wi rtsc haftswachstum von drei Pro- 
zent Dabei ergab sich eine gewisse 
Umschichtung der Zuwächse zugun- 
sten der Altersrenten und Arbeits- 
losenunterstützung bei relativer Ver- 
nachlässigung der Gesundheits- und 
Erziehungsausgaben. 


GROSSBRTTANNIEN / Untemehmensgewinne steigen 

Lebensstandard verbessert 

WILHELM FÜHLER, London 
Der wachsende Koniunlrtur-Opti- 


mismus in Großbritannien läßt sich 
durch überraschend positive amtli- 
che' Daten untermauern. So sind den 
jüngsten Angaben des Zentralen Sta- 
tistischen Amtes zufolge die Unter- 
nphmMS ffta rmnp rm dritten Quartal 
des vergangenen Jahres gegenüber 
der gleichen Zeit des Vorjahres um 
immerhin 26 Prozent auf 1L5 Milliar- 
den Pfund (etwa 45 Milliarden Mark) 
gestiegen. Gleichzeitig hat sich der 
Lebensstandard der gesamten briti- 
schen Bevölkerung zum ersten Mal 
seit Beginn der schweren Rezession 
merklich verbessert 
Laßt man die Gewinne der im 
Nordseesektor tätigen Unternehmen 
(plus 20 Prozent) unberücksichtigt 
dann erhöhten sich die Bruttogewin- 
ne aller anderen britischen Unterneh- 
men im. dritten Quartal gegenüber 
dem gleichen Quartal 1982 sogar um 
31 Prozent. Nicht zuletzt die deutlich 


verbesserte Ertragslage der briti- 
schen Unternehmen hat die Hausse 
an der Londoner Börse beflügelt ' 
Nachdem der FinandaTThnesr- 
Iridex am Donnerstag um 13,3 Punk- 
te auf den neuen Rekordstand von 
783,6 geklettert war, stieg er gestern 
nochmals um 8,5 Prozent auf 792,1 
Punkte. Bis zum frühen Nachmittag 
verbesserte sich der Index nochmals 
um fünf auf 788,6 Punkte. Erst im 
Oktober 1982 hatte der Financial 
Times-Index erstmals die 600-Punk- 
te-Marke überschritten. Ende April 
letzten Jahres folgte der Sprung auf 
über 700. Die deutliche Verbesserung 
des Lebensstandards erklärt zu ei- 
nem großen Teil den anhaltenden 
Verbrancherboom in Großbritan- 
nien. Dem Statistischöl Amt zufolge 
stiegen die persönlich verfügbaren 
Einko mmen für die gesamte briti- 
sche Bevölkerung im dritten Quartal 
vergangenen Jahres gegenüber der 
gleichen Voijahreszeit real um 2£ 
Prozent 


ITALIEN / Bewegung im Nachrichtenwesen 

Gesetzentwurf in Arbeit 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 
Das italienische Postministerium 
will noch vor Mai dieses Jahres dem 
Parlament einen Gesetzentwurf , zur 
Reform des staatlichen Nachrichten- 
wesens vorlegen. Das staatliche 
Nachrichtenwesen wild gegenwärtig 
noch von einem Gesetz aus dem Jah- 
re 1938 geregelt, das sich, den Anfor- 
derungen der neuen Technologien in 
Informatik und Telematik als nicht 
mehr gewachsen zeigt, 

Italien ist inzwischen eines der we- 
nigen EG-Länder, die sich noch kein 
öffentliches Datenübermittlungssy- 
stem über Telefonkabel zu gelegt ha- 
ben. Nährend das Datex-P-System in 
der Bundesrepublik Deutschland 
und das Transpac-System in Frank- 
reich schon seit Jahren funktionie- 
ren, hat die staatliche italienische 
FemsprechgeselLschaft SEP erst we- 
nige Tage vor Weihnachten vom 
Postministerium den Auftrag erhal- 
ten, ein vergleichbares System in Ita- 
lien (Itapac) einzurichten. Als Termin 
dafür wurde Ende Juni 1985 gesetzt 
Die vom Postministerium ange- 
strebte Reform ist unter anderem auf 
eine Konzentration des beste in vier 
staatliche Funktionsträger aufge- 
splitterten Öffentlichen Nachrichten- 
wesens gerichtet Während das Netz 
dabei weiter staatliches Monopol 
bleiben soll, ist vorgesehen, die Ter- 


minals und die neuen Telematikdien- 
ste, die ab Mitte 1985 ermöglicht wer- 
den, den Privaten zu überlassen. An 
einer möglichst weitgehenden „Dere- 
gulierung“ aller mit dem neuen Da- 
tennetz verbundenen Dienste interes- 
siert sind nicht zuletzt die großen 
Produzenten der Branche, vor allem 
IBM und der italienische Informatik- 
konzero Olivetti, der durch das neue 
Abkommen mit American Telephone 
and Telegraph künftig seine Aktivität 
in allen Telematik berei ehen stark 
ausdehnen wird. 

Olivetti zieh hierbei auf ein umfas- 
sendes Technologieabkommen mit 
der Staatsholding Stet, die nicht nur 
die FemsprechgeselLschaft Sip kon- 
trolliert, sondern auch italienische 
EHekt mnikunte rp eHTnpn wie ItalteL 
die in der Gerateproduktion tätig 
sind. Itattel entwickelt gegenwärtig 
mit dem US-Konzem ITT zusammen 
ein neues digitales Verteilersystem, 
das das alte elektromechanische Sy- 
stem im Laufe der nächsten Jahre 
ersetzen solL Die zum Betrieb des 
neuen Digitalsystems notwendigen 
Minicomputer liefert IBM. Die Chan- 
cen für Olivetti, in diese und die mit 
dem Aufbau des öffentlichen Kabel- 
Datensystems verbundenen Neue- 
rungen ein bezogen zu werden, haben 
sich „sehr stark verbessert“, heißt es. 



Zufrieden äußert sich Fischer zu 
den Ergebnissen im Geschäftsjahr 
1983. Die auf 3,4 (3,07) Prozent erhöhte 
Zinsmarge ließ den Jahresüberschuß 
auf rund 15 (12£) MUL DM wachsen. 
Zwar liege man damit immer noch im 
hinteren Feld der Großsparkassen. 
Die nach wie vor unterdurchschnittli- 
che Eigenkap italausstattung (190 Mill 
DM) werde jedoch positiv beeinflußt 
Die Bilanzsumme erhöhte sich im 
Berichtsjahr auf 6.3 (6,1) Mrd. DM. 
Während die gesamten Kundeneinla- 
gen nur um 170 Mill. DM auf 5,3 Mrd. 
DM zunehmen, stieg das Kreditvolu- 
men etwas kräftiger um 300 M3L DM 
auf 4J) Mrd. DM. Eine Änderung des 
„Entsparungsprozesses“ sei aus heuti- 
ger Sicht noch nicht festzustellen. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet; Dortmund: Med 

Tran Vertriebsges. t medizinisch- 
technische Geräte mbH; Hamborg: 
Rüdiger Siegfried Koch, Kaufmann 
Norderstedt, Alleininh. d. ITF-Reisen 
Rüdiger Koch; Kaiserslautern: IWJ 
Holz- Elem ent-Bau GmbH; Mönchen- 
gladbach: Habel u. Becker Bürocuga- 
nisationsges. mbH. 

AnsehloftKookors eröffnet: Celle: 
AdolfFreüingBauges.mbH&Co.KG^ 
Düsseldorf: Jerotrans GmbH, Inter- 
nationale Spedition, Hilden. 

Vergleich beantragt: Bonn: Kreu- 
zer Werk GmbH; Kreuzer GmbH& Co. 
KG. 


KQLUMBTF.N / Gehaltserhöhungen zum Jahresanfang verschwinden wenige Tage später - Neue Mehrwertsteuer 

Kraftstoffpreise und Verkehretarife stark erhöht 


GÜNTER FRIEDLANDER, Bogotä 

Wie in. jedem Jahr hat Kolumbiens 
Rat für Gehälter und Arbeitsfragen 
seine Aufgabe termingerecht erfüllt 
Der Rat, dem Vertreter der Arbeitge- 
ber, der Gewerkschaftszentralen und 
der Regierung angehören, hat die 
Mindestlöhne um 22 Prozent erhöht 
Die Arbeitnehmer hatten 37 Prozent 
gefordert, die Arbeitgeber 17 Prozent 
angeboren. Der Mindestlohn betragt 
nun 11 298 Pesos (127,43) Dollar) im 
Monat weniger als em Fünftel des 
Mindestlohns eines nordamerikani- 
schen Arbeiters, aber die Lebenshal- 
tungskosten sind trotz einzelner Un- 
terschiede ungefähr gleich. Un gefähr 
35 Prozent der arbeitenden Bevölke- 
rung verdienen nur den Mindestlohn. 

Kolumbiens R egierung gibt sich 
zufrieden mit den Zugeständnissen 
aller Beteiligten, die das neue Ab- 
kommen ermöglichten. Die Arbeit- 
nehmer haben nicht viel Grund, sich 
über die erhöhten Mindesteinkom- 
men zu freuen, die sie für die Infla- 
tion von etwas weniger als 17 Prozent 
des vergan genen Jahres entschädi- 
gen und dabei die Kaufkraft ihrer 
Gehälter, wenn auch geringfügig, an- 
heben soll: Die Erhöhungen lösen 
nur eine neue inflationäre WeSe aus, 
und in kurzer Zeit ist die Kaufkraft 

der neuen Gehälter wieder gesunken. 

In vielen Fallen ist das Iffindestgehält 


auch nur eine symbolische Zahl: Um 
arbeiten zu Mfanpn, müssen viele Ar- 
beitnehmer sich mit noch weniger 
zufriedengeben. 

Hinzu kommt die hohe Arbeitslo- 
sigkeit die von der Regierung auf 
mphr als 3^5 Millionen geschätzt wird. 
Anch h ier kann man nur von einer 
Mindestzahl sprechen: Regierungs- 
statistiken muß man in Lateinamerir 
ka mit noch mehr Vorsicht lesen als 
in anderen Teilen der Wett. Minde- 
stens 15 Prozent der arbeitsfähige» 
Bevölkerung hat überhaupt k einen 
Arbeitspla n find en können. Aber vie- 
le Arbeiter verdienen weniger als das 
Mindestgehalt, während andere sich 
mit Gelegenheitsarbeiten zufrieden- 
geben müssem Das alles wird von der 
Statistik nichi erfaßt 

Zur neuen inflationären Welle trägt 
auch die Regierung bei Nur Stunden 
na ch flpm Ab k ommen über die neuen 
Gehälter gab sie die Erhöhung der 
Preise für Treibstoffe bekannt, die 
für Autos und Autobusse um bis zu 
19,4 Prozent stiegen, und erlaubte die 
Erhöhung der Tarife für öf fent l i c he 
Verkehrsmittel um 22 Prozent Die 
Regierung muß auch im neuen Jahr 
den Besitzern der Autobusse hohe 
Zuschüsse zahlen, um die Transport- 
preise für die Massen erschwinglich 
zu halten. Aber auch alle anderen 
Preise steigen. 


Gleichzeitig wurden die Verkaufe- 
steuern durch die Mehrwertsteuer er- 
setzt, um das Defizit im Staatshaus- 
halt zu finanzieren. Mit Ausnahme 
der wichtigsten Lebensrnittel werden 
auf alle Waren Steuern erhoben, für 
lebenswichtige Waren zehn Prozent, 
für weniger wichtige und Luxusgßter 
35 Prozent Bisher gab es eine Steu- 
erskala, die ach zwischen sechs und 
30 Prozent bewegte. In einer Art 
Sprachübung betont die Regierung, 
daß sie die Zahl da Steuertarife von 
sechs auf zwei herabgesetzt hat, wohl 
in derHofßumg, daß damit die Erhö- 
hung vieler Steuern von sechs auf 
zehn Prozent und Yon 30 auf 35 Pro- 
zent weniger sichtbar wird. Die Re- 
gierung rechnet damit, dte Einnahme 
aus den Veikaufesteuem um 27,45 
Prozent zu erhöhen, und diese Zahl 
gibt ein klareres Bild über die wirkli- 
che Auswirkung der erhöhten Steu- 
ern auf die Preise. 

Nicht Mar ist bisher, wie die armen 
Schichten der Bevölkerung davon 
betroffen werden. Die Regrenmg be- 
hauptet, daß nur die Wohlhabenden 
höhere Preise zahlen müssen, aber 
die Kaufleute sind davon nicht über- 
zeugt Sie verweisen auch darauf; daß 
Kolumbiens Wirtschaft keine neuen 
Steuereihöhungen mehr erträgt, eine 
Ansicht, die von vielen Wirtschaft- 
lern geteilt wird. In den vergangenen' 


beiden Jahren mußten 100 große Be- 
triebe Konkurs anmelden. Sie hinter- 
beßen nicht eintreibbare Schulden 
von annähernd 500 Millionen Dollar. 
Aber auch diese Statistik sagt nicht 
die ganre grausame Wahrheit: Sie er- 
faßt nicht die t Twtemolimgn, die »hi» 
Konkurs durch Abkommen mit ihren 
niSnhigsm liquidiert. 

Alfonso Ospina, Generalsekretär 
des Bürt» des Präsidenten Bdisario 
Betancur, bezeichnet denn auch die 
Lage mit dem Wort „enttäuschend 11 : 
Die Ortschaft habe dramatische Ver- 
änderungen erlitten. Betancur habe 
manche Wahlversprechen nicht hal- 
ten können, weil er damals nicht die 
wirkliche Wlrischaftslaga des Landes 
gekannt habe. Ospina nannte als eine 
der Leistungen der Regierung, die 
Bevölkerung über den fönst der La- 
ge aufgeklärt und ihr Verständnis 
gefunden zu haben. Dezmodi habe 
die Popularität der Regierung erbeb- 
lich gelitten. 

Für das neue Jahr hat Betancur 
eine weitere Verminderung der Infla- 
tion von 17 auf 12^ Prozent geplant, 
aber so wichtig der Kampf gegen die 
Inflation ist, er alkdn ist für die Ent- 
wicklung der Wirtschaft nicht ent- 
scheidend. Die Zeit der Enttäuschun- 
gen, von denen Ospina spricht, 
scheint noch mcht beendet zu sdn. 

(SAD) 







TECHNO EINKAUF / Werkstätten schlecht ausgelastet 




Vom Auto-Boom profitiert 


J. BRECH, Hamburg 

Die Techno Einkauf GmbH & Co 
KG, Hamburg, Europas größt«: Ein- 
kaufsverbund für Produkte „rund 
ums Auto“, erwartet für die KFZ- 
B rauche auch 1984 eine günstige Ent- 
wicklung. Was noch im Hebst 1983 
wie eine echte Autokonjunktur aus- 
gesehen habe, sei inzwischen aller- 
dings zu einem völlig normalen Ge- 
schäft abgeflacht In diesem Jahr 
rechnet der Einkaufsverb und mit 
rund 2,5 MüL Neuzulassungen; das 
entspricht einem Plus von 3 bis 5 
Protent Als unzureichend wird dage- 
gen nach wie vor das Werkstättenge- 
schäft bezeichnet Die Auslastung 
der Betriebe sei nur durch erhebli- 
chen Personalabbau verbessert wor- 
den. In den Hauptbereichen der 
Werkstattleistungen wie Wartung, 
Verschleißreparaturen und Unfallin- 
standsetzung müsse künftig eine of- 
fensivere Stratege betrieben werden. 
Einiges lasse sich bereits durch kun- 
dengerechtere Öffnungszeiten errei- 
chen. 

Zur Entwicklung im vergangenen 
Jahr erklärt der Tedmo-Geschäfl». 
führer Walter Kroemer, daß das Auto- 
mo bilgeschäft güns ti gw verlaufen 
sei als zunächst. angenommen. Bei 
verbesserten Rahmenbedingungen 
dürften rund 2,4 M31L Wagen neu zu- 
gelassen worden. sein. Von. diesem 


Autofrühling habe auch die Handels » 
gruppe Techno profitiert Der Um- 
satz mit ihren Mitgliedsfinnen, der 
1982 bei 314 MilL DM lag, sei 1983 auf 
rund 342 MUL DM gestiegen (plus 9 
Prozent). 






v.** •: 


Der Einkaufsverbund, der mit 
mehr als 400 Lieferfirmen zusaan- 
raenarbeitet, hat zur Zeit 99 Gesell- 
schafter, vornehmlich Automobil- 
Hauser für die Fabrikate Opel, VW- 
Audi, Ford und BMW. Die Gesell- 
schafterfirmen repräsentieren einen 
Gesamtumsatz von etwa 5 Mrd. DM 
und in ihren 640 Tochter- und Betdß- 
gungsgesellschaften werden . gut 
30 000 Mitarbeiter beschäftigt 

Das Techno-Handelsniarken-Pro- 
gramm umfa ßt 6 Hauptgruppenwa- 
ren. Mit Abstand größter Bereich ist 
Automobilzubehör. Es folgen die 
Sparten Werkstattausrüstungen, Ver- 
waltungseinrichtimgen, Freizeit und 
Autochemikalien. Mit dem vonTech- 
no an gebotenen Sortiment werde für 
die Mitgliedes 1 ein doppelter Effekt 
«rächt, betont . Kroemer, Tffinrnai 
werde durch die preisgünstigen An- 
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anderen erreiche mau. durch 
werbemäßig erzielten Kaufenreiz 
und fachgerechten Einbau ver- 
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Aktien weiter lebhaft; gesucht 

Trotz Wö^neii^ überwiegend höhere Kurse 


Fortlaufende Noti 


PW. - ÜBb aafo droefci w dev «nwt kräftig 
9^9«*i DoUor Mtzte sScfadfe Koufw*fl* 
«■ i dencb— AHi a m a riH weiter feit; Sie 
reicht* an, wedle vom tornftliamfel votg*- 
■owmmp jeMfQBgrai^H ttechHud atafc 
atBfoagMrolm wmnmn Kmteteb— w 


m dev .emevt foWg n b ew gWg ee . Vosefon AsJogadUpotltioiHHi 
^*Wi «Be Kcnifwefle weftgeheedgetgeiwiBea wareeewent Awte- 
ttfct weiter fort. Sie Aktie«, aber «weh w ied e r cRe Papiere der 
i B*/Maa4*l votge- Baaken, bei deaee die Zurückhaltung wft der 
Mfl WecbewM^hm-r a^ichembedfetad** »foraufsatxoag des 
HWfo KmafoboBM Lowbordsotzes begründet wird. 

■ Im Chemie-Bereich lagen ezneift "steh um 5 DM auf 179 ml, Aigner . Hamburg: jtusw begannen zu 106 
W* Aktien von Hoechst im Mittel- ■ stiegen um 7 DM auf SIS DM, BU- DM und wurden danach bis 10&50 
pimk^Scbweiier Banken hüben fingier zogen um 2^0 DM auf 212 DM (plus 3,30 DM) umgesetzt. 
wex mt . logt Gewinnschfitrongen DM an, tim Dykerhoff St. erhöhten NWK- Vorzüge lagen bei 176 (plus 
veröffentlicht, die weit tber die sich um 8 DM auf 247 DM. Heinrich 0,50 DM) gut behauptet. Markt und 
der deutädwn In stitute hfnansge- l^hmann sanken um 4 DM auf 225 Kühlhallen schwächten sich um 3 
necL _ Auslandskäufe dürften and» D2^ Keramag fiele n um 6. DM auf DU auf 330 DM ab und Phoenix 
fiir den weiteren Anstieg bei Sie-' 155 DM, und Stinnes schlossen mit Gummi wurden etwas leichter mit 
mens. um 2. auf 393 DM verantwort- einem Minus von 10 DM auf 670 DM 362*W DK bezahlt. Triton gingen zu 
Bch sein. Lebhafter Bändel In ftt ab. 145^0 DM (plus L20 DM) aus dem 



Bd» sein. Lebhafter Handel In At ab. 
tec- Aktien, wo der zunächst auf : Frankfurt: Ci 
’ nkene Kurs SButer ' DM auf 523 DM 
Sie brachten das Pa- DM -auf 2 40. 


Funkfnrt: PaccoTTa gaben um 10 MhzkL 


145^20 DM (plus 1,20 DM) aus dem 


R o h sto ffwerte .wie Kau. und 
(plus 7 DM) bEebdieKaufije- * 
reitsc haf t bestehen.' Harpener 
wurden um BJ50 DM auf 282^0 DM 
heraufgesetzL Erstmals 'offiziell - 

wurde der Caxiti-Optlonssdiein 
per Erscheinen 2_Mäix*nit B2 DM 
gehandelt. Weiter : heraufgesetzt ' 
wurden Hoesch um fast 4 DM. 

. D Ossei dorf: Girmes befestigten 


lach, Pegulah um 8 Be** 1 “ Berthold konnten sich 

Küttgers weiter ^ 4 DM, DUB-Schuttheißs um 2 


waren uneinheit- und 1X1 Hypobank Berlin um je 1 
eben 3289 DM Dins- DM verbessern. Concordia Chemie 
Ück-Inhaber kdd wurden um 10 DM niedriger ta- 
ffp raiPi^hoT. w # . adert. Herlitz Stämme ermäßigten 
’mimattDM Tm Sich um 3.5Q DM, Berliner Kindl um 
äSS dS£S 3 DM, Orenstdn und Rheinmetall 

ibrauerei- Vorzüge 3® i DM. 

M KunferbAPffaas Nachbine: freundlicher 


2&7-8-94G 
280-1-34-3 

412-M4G 
tuWUAMSt, 153i-4-J5fi 
Uftham aV* isSSjw 

«W i I 151JS-2-5-5bG 


Versicherungen waren uneinhei t- 
Beb, so Allianz- Leben 3289 DM rdns- 
40 DM, Conti-Rück-Inhaber 2500 
DM plus 50 DM, dergleichen Na- 
mensaküen 1000 minus 40 DM. Im 
famsumnahen Bereich dotierten. 
Mainzer Aktienbrauerei- Vorzüge 
355 DM plus 13 DM, Kuplexberg635 
DM plus 10 DM sowie Dyckerhoff- 
Stämme 248 DM plus 8 DM. 


WLt-AkÜBiNn von & L: uoj OS3h 
SBJ-rwiWnto notl; SKS (3515) 


Kunman In 1000 DM 
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114 s [US 

2JS 
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DM-Anleihen 


UNnniriz 



Ausland 

Hmw York 





Amsterdam 



•Vortags- Kurs (aJJe Kuraangaben ohne Ge- 
währ Sir ubormltüimgifehler) 



44.9 
8» 

Panter (Baun») 1495 
Bw|j»UI CTUOQn | 224 
102J9 pSCnp«^ 

Rodotodm. 

P Wffpeyy n, A Pb — 


Sydney 


1,90 


























































































































































































Warenpreise - Termine 

Mit erheblichen Verlosten schlossen am Freitag die Gold* 1 
noti ertragen an der New Yorker Comex. In allen Sichten am 
aas Limit von 50 Cents niedriger ging Silber aus dem Markt 
Deutlich schwacher notierte Kupfer, Abschläge in sämtli- 
chen Positionen verzei ebnete Kaffee. Erhebliche Etnbufien 
muflte Kakao hinnehmesu 
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BÖRSEN UND MARKTE 

L1 (Wolle, Fasern, Kautschuk 
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Internationale Edelmetalle 
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Intensiv-Sprachkurse im 


Engßsch/Amerlkanisctv-Frari 2 öa)sch-Spantetdi 


t nglrsc/i/A/nerlKa rasen— r rar 

Italienisch-Niederländisch 

Portuglesiach/BrawUanisch 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 


UntamcMstamihM das ganze Jahr hindurch. 
anarioBrmungsOhig für BWungsurtaub. 


• für Erwachsen« afler Berufs- und AHsrsgnjppan 

• für {anwflHgs ObwstnfltfMcMfsr (kein Schutef^fiortervTouriBrnus) 

• Nalnunippau Unta nicht, zwei bis seht Wochen 

• B n aJUwe mo Hln bis vier WBchen 

• ParienspracMaine .Entfteh in tha Sun*, zwei bis vier Wochen 
Prospekt und inftriduede Beratung to st e nto« durch 


1 



AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


HegotstniBe 62 W 04072 Dreieich bei Frankfurt am Main 
Telefon 0 61 03/3 41 13. Tetex 417960 » d 


Ftectanganteaffan für OuetHMere» Sprnc fa s ch nfmifl tm AudsncT 


Die Zukunft Ihres Kindes ist deshalb noch lange nicht verbautl Schaffen Sie neue 
Randbedingungen für einen hoffnungsvollen schulischen Neubegi nnt 
Gute Internate bieten alle notwendigen Voraussetzungen dafür. ~/ m. 

• Heine Klassen • Mativattes dareh nette Lahrer % hrtn re rr mtn Tp uta— nlnln 

# Nette Freude a&aadBche JtoftatwaetteMg • Knstad KbHw 

Sie erhatten unsere umfassende Broschüre {geg. Schutzgebühr von DM 20,-), m der 36 deutsche 

und Schweizer ^MK 

Internate mit Prädikat 

beschrieben sind. 

EariMMeniatsberata^ München, Max-Weber-Platz 3, 

8800 Mnelien 80, Telefon 0 89 / 4 48 72 82 /vSc 

Hamburg, TeL 0 40/ 23 09 69, Telex 2 174 311 koop, Frankfurt, TeL 06 11 / 23 01 26, Telex 04 12 661 disf 
Berlin, Tel. 030/ 8 82 61 10, Telex 1 84 114 btext, Düsseldorf, Tel 02 11 / 13 1572, Telex85B4m0iibdd [XT \/ \ 


^[ Fremdsprachen Im Ausland ^ 

^ 9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüfer in den Oster- und Sommerferien; _ i 
Für Studenten und Erwachsene al/er Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 Us 2 Fremdsprachen Bitte fordern Sie iFD? 

bringen mehr Erfolg fi|l die kostenlosen SV, 
In Leben und Beruf. ^Ir Farbprospekteah 


Sprachreise-Kataloge 1984 

• Intensiv- und Feriensprachkurse 

• für Schüler und Erwachsene • in 1 1 Landern 

• Tennine von Januar bis Dezember • ab 1 Woche 

© Kataloge und Beratung kostenlos 

EUROPÄISCHER Neckanftafe 121/A3 

PRIVATSCHULDIENST 7000 Stuttgart 1 284038 

Spezial-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten. 


EIN GUTES INTERNAT - DIE BESTE CHANCE FÜR IHR KIND 


Institut - 

Ifosenbtrg 

V-w «*111889*^ 


Jetzt buchen: Ferien-Kurse für Ostern und Sommer 

Neu: Kombi-Kurse wn»^ 

Engiisch-Basic-Programmieren mVIsW O SKSSSäh 

Speziell für Erwachsene: AuiderBitz33.54igschani(eib»g/ww. 

Kurse für Beruf und Karriere Tef. oasas/eaaz. refaxsösng kngsd 


Englisch in England I FRANZÖSISCH 661 ^^ 

* ONE ODER MEHRERE WOCHEN !H DEN ARDENNEN T™**»*' 


Intensiv- und Spractartolungskursa durch engtische Lehrenn mit ten^jähriger Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Krab, pecsönBche Atmosphäre. Unter br ingung an 
eigener Haus am Meer oder bei QastfomHien. 
SchOlerferienkuree, Abiturvorbereitung, CanbiUgc-Cartnctta, Anfänger and Fort- 
gegc h Ha enB , Wk b telm f U fflhr uoBW iiäge. 


Janat MutWJunford. Am Mühlanbaig 38. 4600 Bietafaldl, * 05 21 / 10 12 53 


INTERNAT 

tir München und Jun^n 

Schloß Varenholz 

Wb helfen durch regefmdOga Haus- 
aufgabenstunden. tagfeche Rkdortoirse 
durch Fachlehrer. 

Wir «ntapannan durch unbnpaclws 
Frattetcangetx* (Sponptatz. Turnhalle. 
TonrtapUJz. Wartoaune, Forotatoor u, a.) 
Wir betreuen durch gute UnMMtum- 
gung (ZweCetCdmnwd und Oberachau- 
bare Gruppen 

A nm eld u ng für KL 11 (neues Scittri- 
janrj be: i5 2. 1984. 

SchtoB Varwibofa. 4825 Keietaf 1b 
a. d. Vtaaer (NHW), TeL O 57 55M 21 




'Das nächste' 
Mal w eder mit 
^ fee! y 


^ Spracäven-^^ 

und 

Dotmetecherschule 

Engbcfan knBnt KflktaBnn) 


EngSsch in der Sonne 




GrimOche. 
volzeWche Fachaus- 
bWung zun 


OasSftxSum, das Ihnen MIR, sich 
sefhsf au ntow a i - und die an deren« 
mit denen Sie lügfidi in tun hoben. 

Ergreifen Sie efe Hund, die Ihnen zeigt 
wie Sie fainAfg dte fonffifcte meedenv ^ 
denen Sh (deine nkht mehr fertig werden. 

Lassen Sie sch informieren, wie Sie nach 
dem Steduanzum -bem te nden fcychofa- 
gen' seeladt Anadsn Menschen helfen 
kämen. 

Unser Shn fl enorl i» owdi in Huer Näh« 
MAmsforf bei Hannover 



? V ^ WfcttdHttstannj- 
am- poBdantwi. Qbenatzar 

dhI Doknetsdur ta Eflgbcb, 

Französisch »ad Spanoch- 

Absdilußprtitungen an InsMW - der Sßate- 
pritfung tfötttgestea. AnerkanNtür 
ateSäudbnfflrdouigenaustflenfl. MttekL 
Semesrorbeginn Mttz und September. 

ftraam S» ftospBM,’ , 


Schäler. Erwachsene, Farrnüen. 
Sprachkurs uAx Tennis. Surlen, 
Tauchen. Retten. Familienunter, 
kunft, Hotel o. Fenwiwohnun^- 
GOnshge Pauschalpreise während 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
Eurowac Nedmtr.226 Stuttgart, 


SpA&ffBSEN 




Tel. Information: (05031) 4031 

Gesettschah zur AudMung beratender 
Rsydnfogen mbH i. G. 


flWnstrafle 14t. 69Hsidsiberg 
Teletan (06221)3709677 


des Verbandes beratender 
jena V.VfedMf 



Pro Internate e. V„ ln 2 Hmb. 87 Po*tL 
67 05 45 versendet gegen Scbutzgebt ' 
von DM vollstä n dig en Interoats- 
katslog »wit sämtUchen Internaten «mH 
wjdhtigen Hinweisen. Sofort bestellen- 


SCHULSORGEN? 

Es ist sireitos. nur eine Klasse zu wie- 
derholen, wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen m Lei. 
stungsgruppen alte KenntnksKicken und 
un te r ri chten tratten Alan wrbessart de 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel -kein Jahr! 

• nur 2-7 Schülerfinnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• ReatechutebschkiS 6. Abitur 

• Abivorbemtung (BW u. Hessen) 
Kurpfatz-bitamat, Dhnteinstr. 4 
6901 B an an e n taW ekWberg 


ASSE?. 


I Wle und .^^Lchrokse buo 

I#' ® 



seit 1889^^ 

imeinate für Madcben und Jungen 


Abitur 


Deutsches Abitur hn Hause. 

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
ifxfiyjduai^Jntenicb] * PrivatuniBmdft gewähriäsreL 
Überwachtes Studium. 


tssxv. 


FEMBKURSE: 

. Jiii - August rat PrivatumerrichL 


36Spj9rt»twi: ... 

Tannii ' Siirfen • Wasserski • fleiten • Stofahren • Jazztanz usvt 



Auskunft-. 0. Ga de mann/Frau Schmid 
Institut Hosenberg ■ Hohenweg 6D * CH-9000 S t Gallen 

Tel. 004171-27 77.77 


M67TOTC 


f 080808D 

f Sprachen rtditfg ertebra i 
— dort wo man sie sprich» 


se ab 2 We, EkazaBrotonshrtane ln atten 
LAL Kanzeatm nh 1 Wach« Kantian- 
er. Laa c zB ft spractartadmflBfl mit h* 
ternattanal aeertannien jUmrlti— prfl- 


Jufieadi. zw. 13 u. 18 J. 

ENI0EHBI SE US «SU» 

bei nett. mnetUcuL, eogL tt frone 
Oam Familien 4 Wochen USA DM 
2300,- m. nu& Unleric, v. Verpfle- 


gung. Betreuung. - 3 Wo. in 
DM 1400.-. -Sb.4Wo.faP 


trag* 




Ihr Ziel: StmUenabschlnB 

Der berufsbegleitende Weg über 
nidbtakademxsdies Wirtschafts- 
riiplfwn 711 tt\ Hlgh-School-Ab- 
cnnlnB njit and-hl StudhlEQ. 
Außerd. Promo tbmsm&cUchkeit. 

Nicht konfesalonsgebunden. 
Auskünfte gegen Frehunschlag. 
(DIN A 5/ DM 1,30 Porto) 

A. Bam.- Ka*k. Bod wda da mt 
- AnBeasteDe - Posfet 1« 84 36 
56» Vdbeit 1 TCL: 6» 51 /fi 99 66 


z.B. 4 Wo Florenz DM 16».— 

di/ Tag. Ö. Btinrese. LALVens + Extras 

2 Wo Emzettntenslv T oftey DM 291t.— 

üdenflog, VP, SiTTag. Trans!« + Boras 
Oster- o. SoaanroncftkBm 19M 
für Schöfer ab 10 J. und Erwachsene 
bi England, Frankreich und aur Malta 
z.B. 2 Wo Cannes. VP. Bahn 06 1156.— 
2 Wo England, VP. Flug OH 1295.— 
umfassende Betreuung für Schüler 
LAL Kur m a Ure o: Tortxay, Ramsgaie, Lon- 
don, Cannes, Florenz. Malaga, MaUa 
Koaentose Programme und Beratung 


Dm 1400,-. - 3 b. 4 Wo. in Ftenkr. 
DM 800,- (uns. Pauschaler, schließt 
allesein) 

mit NACEL, Kaiserstr. 18 
8B20 Worms 3«, TeL 083 41 75 6£ 12. 


^ij;h chi 


LA 


'sprach reisen 


Die sanfte Form des 
Lernens 

SUPER-LEARNING - die revolutionä- 
re Schnell- Lernmethode nach Prtrf. 
Lozaaov. Komplette Cassetteu- 
* Sprachkurse 

Ausführliche CratisEnfortuatünoeD an- 
fordern bei: 

Psychologische Lernsysteme 
DipL-Psych. K. G. Hmkelmann 
Oldesloer Sti. 6, 2800 Bremen 
TeL 04 21 7380338 


SdnvanttatontiraAe « ■ 6600 «toeften 2 
Tefefon 8BV58S636/46 - Tdex 5213461 


Sias 



•lat vom Brttlah CouncH anericannt und Mtgfied von ARELS7 

• hat elna 100%ige Examens^rlolgsquote? 

• bietet tonen ein unübertroffenes Fretzettprogramm? 

• und kostet nur DIA 270^ wöchentlich ehtachfiefiHch Unterricht und 
U nl etbrfngung mit Htibpwtton7 


ss^: embH 

SS««« 


aatt. Prüfung 


CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMS6ATE 

Hcvptkurse (2-40 Wochen}. Exomonskuree, Crosh-Kurs©, Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 


BtaatL genehmigte 

einjährige Hotel berufsfach schule 

Vorberettung auf ade im Hotel- und GastsÖttienc 


se, Ferienkurse, 
tene. Verlangen 


Vorbereihmg auf ade im Hotel- und Gaststättengewerbe 
anerkannten Berufe. Staafl. AbscHußprülung nach 1 Jahr. 
Anerkennung als Benitegiundadiu^ahr 

Küctienmelster/Servierviieister/ 

Meister im Gastgewerbe 

Dauarca. 31/2 Monate etnsdi. AEVO- und MCfYtturgj. 


ikurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortqesch dr- 
angen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

u41 Sp e n cer Sqoaro, tta m sg ate-oa S e o. Ktiat, Eaglaad 
Dmcbwabl 55« / > 4S / 56 «6 55 


ENGLISCH 

Junioren 11— 1Ä 

Unterkunft in der Schule. Kurse 3 
Wo. Ostern u. im Sommer. 
Uraralag 8, Labore 
6 Mount Boone, DARTMOUTH 
Devon, GB. TeL 0044/8043/3381 


> Intensiv -SorachtrairHT q 
für Industrie u. Handel 
Scfuribesuche 


FObrerscbein im 
Ostseebad Eckemförde 

Indivldaeller IntensivkiiiB in 14 Tagen. 
Kostenlofi Info anfovdero: 

f wtati ahwWtt B ends c h—l der 
Kieler Chamsee 20 
2508 OettoH/EdrentiBode' 

TeL 045 44/ 74 07 


;S**e 






mm einridttungoa Verlangen Steimvwbkic»ch weiters Womötonoa 

wiinnii iuhbwip 

ENGUSCH M ENGLAND 




Mitglied an Fach verband 
Deutscher SprachretsenveranstaKer 
l kostenlose Fartemapekte •, 


Immobitienmakler - Frnanzmakier 
Haumenraltcr * Betriebswirt 
Heimfcurse m. Diplom. Käterfin (nstftu 
7858 WeO/Rh^ DA Käppefistr. 10-1- 

TeL 076 21/7 1055 


Ganztagsschule 


ah zwo iz O gtU B FteHchm« (W. 5-10} 
bhs# totem. Lumme. 

P«mch FachübunQtatundan. FBTOmi 

*rt>elt«rtiHKJen führen wir zu 


Unser weRManntea lOO-Ztmcner+laM am Meer (London 100 km) und untere ebenso 
bekannte Englische Sprecftschute sind kn salben Getaludo. vom Brtttsh Council 
anerkannt und mm 1357 «tabuen. 

£16 pro Tag etasdiL Unterricht, aRa Uahtzeten und Untetl cunft to unserem Hotel 
oder In MvaHamflbM, 


25% ERMASSIGUNG 


W Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder Ungar OnHL Sonder 
kurse f. Cambridge-Prüfungen) 


Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 


Deutschlands größtes Institut 
für Sprach reisen vermittelt 
Ihnen Englisch - schnell 
und individuell ~ in England 
und USA! 

Individuelle Englisch-Kuree 
für Erwachsene aus dem 
Privat- und Geschäftsbereich. 

• Kurt beginn: 

Jeden Montag - während 
des ganzen Jahres. 

• Kursdeuer: 

Nach Wunsch - von 2 bis 48 
Wochen. 


• Kursorte: 

Cambridge, Hastings und 

Torquay in England, 

New York und San Diego, 
Kalifornien in den USA. * 

• Unterricht: 

In eigenen, staatlich aner- 
kannten Schulen, in den 
USA an Universitäten. 


JaT t> raYrTVe^ 7f “<TrVü "s TZ “Ve 1 "k o r«T " 

i Personalberater MSI 

| rtnMrjang «H dar itutlKhM ZulMMJng im) raft den Cfir w legd 
| dar sIMIIKlan ZFU hi KOn. AhKNim-Nphi MWHS InoUtutU. 


* Bel sehr perüdkher Betreuung unserer Schüler nach! an Lernen V 
! cHrrki Freude und bringt Erfolg. Dauer da LeTtfgangu C Utmal«. - ’ 

* Kostcn-Fr.'DM 1218.-. VerLmgen Sie griU* IntoreMten: UW-Abt.WS 


Kosten- Fr .'DM 12«.-. Verlangen sie gr»U* Infonaiien UST-Abt.WS 
Merkt Service Institut AC. Bauxite 81. CH-2M1 Wey I Bern Ähoold 



hwieben gib! oe viele Fretzunsnoa- 
tote (eip. Sport- u. TermMpfelz, 

Tumbeta, Hobbyrtwme, Fctoiefaor 

U. 1.L 


■ AiweW. L d neue SctiuUttv bitte sofort 

Gunst VerVetnavortJ. d. Schutoisaa- '• 
SchloÖ Varenholz. 492S KaHetel 1A 
(«■<LWeeefAWW) 1 »(0S7SS)*gr 


X — -4 




Gemö informieren wir Sie 
ausführlich und unverbind- 
lich. Rufen Sie uns an oder 
bestellen Sie unsere 
In fo r ma tions-Broschüre 


RBttasate-on-Sea. Karrt. England, Tal. 843 - 5 12 12. Tk. 9 6 454 
KEINE ALTERSQNB42EN - KEIN MNHKJM-AUFENTHALT . DAS OANZE JAHR 
OEÜWNET 

SONDEHWBHNACHTS- UND -OSTER KU BSE 


Coupon 


ForibUdungin Tages- und Abendkureen • BeftHtm • Betfbm; Apifl/OMotar 
pfaÄ fEpr. TSdülHer - Maach/rOz/EkAtrTBau - FOS-Mte AuaUUorelgn. 

^Staafl. gepr. Betriebswirt ►Tectei. Betriebswirt (WA) 
ASSSSSSfiL?**) ►Bebiebsw. Semüiar-G^unientehmerBi. 

• Sakreünn rach nachtsweronfg. • BAStC^rogrammlv-u.Preidakunn, aig. Corröwter 


Bitte 

Gewünschtes 
an kreuzen. 


’l — J Säc senden S*e mir um - 1 1 B*ite mkimueren Sie 
L-l gehend Ihre 32-sahga. L - , mieh auch über Sprach- 
lartrige Info-Broschüre resen für Schüler 


g VOflMMM 

1,- - 



■ KffSpmiach inSpaalan lanwn.a 
l|ä PgiteM. nrecN mfltatee ■ 

ieuroimgua* 




für Schüler 


ZUtandanam f 

Harre Romare, Aeeetetmg 14 I 

2000 Hatnbiirv 73 ■ 

TeL 040 /6772t 12 JJ 


• 1 Jahr zu Gast bei 
• amerikanischen Familien 

mit Besuch der High School. 

• 4-wöchige Ferienkurse 
mit und ohne Sprachunter- 
richt in den USA. 

Auf Wunsch senden wir Ihnen e benfa lls unser 
umfangreiches Programm a 
über Sprachkurse in England 

und auf Malta. ■ ^^'■1 


.*0-4 

'•SS’i'i 


Im Bädcerield 6aAV1 • 6900 Heidelberg Tel .06221/4 90 35 


inlemationa/e. . 
Sprach- und! 
Studien- Re*sen 










Samstag» ?.• Januar 1984 -Nr. 6-DEE WELT 


Bimdasoataihoi) 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Renten verunsichert 


r amlst- 
BDmini 



Ab ft— f Bartet bt dar Vottogsop wieder untabn Die Zhepolitik der 
B toade*baafc qB<Skgid»o^ia<t.»e wird h» Kremen der Rewienl^tlierbef Bi cbt e t. ggf 
die Votberaitimg einer w H wei H eta ufae taopg des Lonbvdtatxet sdiDeAes, <fle 
«regen des ste i ge n d en Do Rar not we ndig werden kSante. öffeatßche Anleihen 
«c faw q ult tea um £30 Prezentpusfete noch b okto n Sehen, wobei der Angebotsdrack 
eher to lengfristigea Bereich log. Die Sätvesteraafefte wurde auch an zvrehee 
Notierungstag noch nh »,50 (Enitsioeslnn) f est g e se tzt DM-Amtandsanteibea 
behauptet, bei den Pfaedbriefee btödt u i f A Kose bei Ueiaea Umsätzen ab. 


H SWg.LUc PI2 
6dgL 14 
ÜdgL 47 
104* &4s 


F SHAtaPlfl 
' 6dgLH® 

84* Pf 73 
4dgl.KD5 

H 6 fyplHbg. Pf 96 
GMdOLPIU 
BdoLPT.M 
SU-miB 
Bd«. KD 175 
9«. IO za 

9KdgLND2fi2 

F 5 U*. Rute «4 
5 dal. Pf 12 





foojafi \nojaa 




Wando (anleihen 


F 4*MC0SB 
F 5AefcsC«p.<3 
F 3ft M Nfpaon 78 
F TA AatfOpt. 78 
f MtC*no« toc, 77 
F 3» CS. Canp. 78 
F SttDneifte.® 

F 4V. Rffca Um. 78 

F & dal- TU 
f SV. Hoown S 
F 3KrhBr5p C0 78 
f' 3Ui Jnsctt Co. 78 
F 4 K&B83i EL 79 



F 6 faaäa 78 
F 6 Koftshrto Ptn. Bi 
F GK.iM.82 
F 3K Kaataa 78 
F 7K Krtft Ute. 79 
F 3K Mmdai F7B 
F 6 IBeuiP H. 70 
F SK Knuts 77 
F 4 WM 
F SV. Ifleub. Ql TS 
F 6.75 Usub. H 81 
F 84*81 

f SHcWCBUd80 
F 7 Mppon Sh. GL 62 
F 3* Hr» Sh. 78 
F 3K Kn HoL 7B 
F 4HaimGMin 



F 6W0rtv.iSf.ES 
F 314 ttyiWB 78 
F 3K Qmm 14 79 

F 4« (M Ra 79 
F 3W Hoch Comp. 78 
F SU. men. H. 72 
F 3%SartyoBK 78 
F 3V> Sanyo Bee. 78 
F mSdwSBnsTS 
F M.S*tt*7» 

F 3% Santo* 78 

F 8 Tifeo Yhdai 62 
F 5TeacalnLES 
F 3K Tot Ehe. 78 
F 4 Tote Land 79 
F SW Tri Km. 78 
F GWUnyLW 79 



Ausländische Aktien 


.0T 07 JT 


Optionssdteine 




Sonderi nstittite 



je 1 94,56 



7 4* PI m 100,16 100.16 


D 5 HW Bodancr. Pf C 
5Kd|L K 
4 4* P1 18 
6 «.«28 
SK 4* «67 
SK 4* ® J+E 
9K4F-K058 
7K dgl. KD 77 

s 5mw.umaii.na9 

SK 4* «109 
7 dgL «125 
7 4* «128 
64* «177 
9 4* « 187 
64* FS 77 
BK 60.168071 
6K 4P - KS 110 

Br5 St Kr. tWr « 17 



D 6 O&BPf 28 

6 4* PI 47 

7 4* «63 
7% 4* «89 
84* «104 

8 4 * « 165 
5K4JI.RS4& 

6«. RS 73 
84* RS 120 
BK 4* RS 153 
74* RS 1ß2 
BK 4* RS 172 
94* RS IM 
10«. RS 190 
11K dpL RS US 

D 6K 9066 
F 7KWW70 
84*79 
8«. 76 
7V. 4* 79 

io Kombi 

F 8K HRf.VMjuK.62 

F 6 LMAM&fc. RS 14 
8«. RS IS 
64* RS 16 
64)1. RS 19 
64* RS 20 
64* RS 21 
8« RS 26 
Th 4* RS 27 
6K 4* RSGO 
74*94 
74*99 
84* 101 
7 K 4 * 102 
9K 4 * 126 

D 7K LAG TS 76 
8 4* TS 76 
BK 4* IS 77 
5K 4* 78 
7 4*79 



nleihen 


F 8K BASF 74 m 0 
UMt BASF 74 oü 
II 3K 5tunpl 88 raO 
M3K SnmvfoO 


Wälungsanlcihen 


F S Basten 72 
BV. Kopn oh mea 72 
BK Moraegen 79 



Optionsonloiben 


F 7K BHF Bk.lnt.B3 mO 1105 

7K 4* 83dO 77 J5 

3K Comfik. btt. 

7B raO DM 11156 

F 3K 4* 78 oO DM 99,75 

«KCFDT. ffle. 

77 mO I «25.» 

4K 4* 77 oO S 816 

3* Dl Bk. 83 mO 120 

3K 4* 83oO Bl 65 

6V. 0L Bk. 83 nO 103651 

6V. 4P- 83 oO 7156 

4DnGd.Bk.83a0 109J25 

44* o0 M 

7K Jap. 9yndL 82 1726 

7% 4P- B2a0 ».45 

SKJuscoSSmO 145 

SK 4* 83 oO 926 

F 5K VMS F. 73 ) 

mO DU 1336 

6K 4P- 73 oO DU |97T 



Industiiea nleihen 




Optionzscheine 


F 8K BASF 74 Ul IBM 

SBO|P78 1776 1776 



ndelan 


SPRACH INSTITUT P1AVOX - LAUSANNE 


Av. SeauiMKi 19, Postfach 138 - 1000 Lausanne 9 
Telefon (004V21f37 6815(Schwelz) ... 
Intensivfcurse von 4 bis TI Wochen.- Kleine Gruppen 
Erwachsene ab 16 Jahre. Externst Vennttthinfl 
modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf offc 
che Dlplome.Prhraflajrseauf Anfrage. 


FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH 


ne IntermrtionalFree UnivertHy sectimoftraditionai 

■ oriental and ptailosophical Medicme— Organisiert ab April 1984 in 
Bnochs (20 km von Luzern. UH.) ein 4jäfanges Stndhnn in 

klassisch chinesischer Akupunktur 

Besonders angesprochen sollen diejenigen werden, die auf eine 


Besonders ange sprachen sollen diejenigen werden, die auf eine 
größtmögliche philosophische Basis -Wert legen. So wird tu a. die 
traditionelle taoistisehe Philosophie als auch geisteswissenschaftli- 
che Aspekte der westlichen Philosophie richtungweisend für die 
Ausbildung sein. Das Studium wird an 10 Wochenenden im Jahr, 
.exclusiv erforderlicher Praktikanten stunden im 3. .und 4. Ausbü- 
dungsjrhr, durchgeführt. Die Lehrspräche ist Deutsch, 
into reaseateu ; • Arzte. Physiotherapeuten, Heilpraktiker. 
Informationen: International free University, Sekr. H. P. Meäjer 
. Pater Dr. NeOeassträet 33 . . . 

- NL-C097 CKHeet Ruf: 00 31 /4747-18 »2. 


ERZIEHUNG IN SCHWEIZER INTERNATEN 

. " • Prospekteand kostenlosa Beratung 
durch unseren Schwelzar Direktor P. Mayor 


Auskunftadtonai für S ch wefa a r hntemaM 
TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF fSCHWBZ), 2. nie du Vtcarre-Savoyard, 
TeteWn 00 41 / 22 /44 15 65 

D-7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstr. 25, TöL 0 70 44 / 4.10 97 


Sie lemen leicht 

mit den außergewöhnlichen BHtz-Superteaming-Tonbandkasset- 
tan 'nach' Prof. Dr. Loshaow. Damit tarnen Sie leicht gut und 
schnell Englisch— Ge sch äfts e nglisch- Französisch— Spanisch - 
- italienisch. Graösinformationen direkt vom: 

. Verlag für nmiltmm Lerwimthiwlnn 

r Postfach 627 12 -D- 8261 Tüssling 0863371450 


AUFSTIEG 





onforde»n..| 


GABLER 


ENGLISCH plus SPORT 


i Schülenenenkurse 
.mit 20 Engfiscli- 
und 20 Sportstunden 
i EngÜntensiv/AbituFkurse 
Kombin. Erigl.-Sportkurse 

dutSh^Suehrer ^ ö 


Prospekte und pers&nL Bm&unq 
durch deutsch« Sachbearbeiterin: 
Karin a'Ban’aw, Harrow Drive 2 
Swanage. Dorsat. England, Telex; 
4 17 272, TeL 00 44 / 202 690 280 


te$m 

zwFieiidel 


IbtÖlfiCb MB . PDütkartu genügt 



U BSfldbxtan «41 
SK 4* «57 
BK öS - « 143 
74* «87 
7K4tf-«104 
7 4* K549 
7K4*KS81 
84*16133 
BK 4*16132 
84* KS 185 
BK 4* KS 171 



F 5Bqw69 
N 8 BoRSdori 82 
D 96Snvt 74 
6KKSBB3 


AnadtamgciE 
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MO ■ gi« i m »» M G*i« UjH ii. i Ml 
16 “ KommhduujwtljuugBa 
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RS ■ l b Mi n *i 4*—rffc n J—n/ ii u 
S = SdHkfMndmlHmen 
{Kam otm Gndbr) 

B =s Barth, Br o Bman, D = Düsseldorf, 
F - Fmktal. H * HMrtntg, Hn °> fttn o ow r , 
M => MBncrtoa. 5 - SMfgstt 


0 Osten Air tinei 
F Een» Kam 
F BfA««*» 

F Ertmt 
D Eriasoa 
D Emik 
D Bann 


M Haar 
D RhI 

F FasBeoHtostp 
F **a 

F 6malB(öric 
F 6meHUag 



F TTU0 Keaaoad 
F TRW 

D UAL 
H Uata 
F IHeCMUt 
D Ute** 

F UateTeettL 
F US SM 

uiMRmsEeL 


F VML-UmMH. 
0 XtoHttOv* 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US- Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewinnmöglichkeiten? 

Research-Reports der Wertpapierforschungsabteilung von 
Merrill Lynch, Pierce, Fenner & Smith Inc., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 


Suche taufend gegen bar 

Rest-Sonderposten (auch Textil 
u. Lebensmittel), Konkurse, La 
geibestände, CeschäftsauBBsun 
gen, Waren aller Art. 

TeL 0 51 M / 24 03 




NeBes BBd Kfckn flfler Alt 

HBänjLltte Beine, 02323/21116 
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Lynch 



Karl-Amokl-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11 74 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

PauJatraBe 3 
2000 Hamburg 1 
TaL 0 40/ 32 14 01 
Telex 02 12 130 


BfinK Vertraute-, Sani^r-Confainer 

enorm prasuert« 

TVd. 02941 / 581 11 . Ta^ 841 968 


Ul menst raBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611 / 7 15 31 
Telex 04 1 237 
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Promenadeplatz 12 
8000 München 2 
Tel. 0 89/23 03 60 
Telex 05 213 421 - 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/2 22 00 


Deutsch-Zairische Zusammeiiavfieit 

Das Amt für Transport und Verkehr der Republik 
Zaire, repräsentiert durch das Office National des 
Transports (ONATRA), veröffentlicht hiermit auf Fi- 
nanzierung der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
K.f.W., Darlehen Nr. 7966302, eine internationale 
Ausschreibung für die Lieferung von: 
Sende-/Empfangsgeräten (Dossier Nr. 331.158) 
Wechselsprechanlagen (Dossier Nr. 331.159) 

Letzter Termin für die Zustellung der Kandidatur ist 
auf den Mittwoch, 15. Februar 1984, 15 Uhr Ortszeit 
verschoben. 

Die Meldung der Angebotsaufforderung ist bereits 
am 26. November 1983 in dieser Zeitung erschienen. 


„Haben Sie 
grundbuchlich gesi- 
chertes Eigentum 
in Seefeld/Tirol?“ 

..Ja!“ 


Erstmalig bietet sich seit 10 Jahren für Deutsche die 
Chaace, grundbuchlich gesichertes Eigentum hn 
beliebten Reith/Se.efeld in Österreich zu erwerben. 
In der exklusiven RESIDENZ ALPENKÖNIG 
können Sie komplett eingerichtete 1- und 2-Raum- 
Residenzen kaufen. Mit allen Sport- und Unterhal- 
tungsmöglichkeiten eines First-Class-Hotels. Hohe 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung. 

Informationen durch: 
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SCHARPF-ALARM 


Das draWose.teslaBatioBsfreteSCHAitf'F-FiBikalaniisyslera für ßn- 
famftM hän sef.Bagecwobfliaigen.Sescfaats- und FabnkatfoRsräun» 

★Se farauchernur tte Stectatos£.^siotage- und X. T T Pr.rT.mT 1 

nostnimgeslcrai. 1c DraWose AufienhaiKsiche- ■ IHKUllUlWnS - UHipUl 

Aing. ★Bewagungsmöder n Uteascfctf- u. Passiv- * Bde schaa i 5e m toaerte 
totraraRleclinik. ^lA»iaB-1itatniftiarid6ender. , Ar Kauf J lnto ' Ba!rHL 

oder leaang.^ Bundes»«« Bergung und Kunden- 1^ 

smte. ★ 2 Jahre Garantie- | 

tev- Wtaits - 
fleMMBAfter 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALAPfVlSVSTEME 


UW 

.Residenz 

Alpenkönig 

REITH/SEEFELD-TIROL 




1 6072 Dnachb FrankWI/M 1 

^WflkBlDfil Q3IB21 34 - 1«3 414326^7 


Dr. Jung AG 
Schümann & Barmeister 

Wirtschüfts- und 
Finanzberatung GmbH 
Wielandstr. 14. 2400 Lübeck 1 
Telefon 04 5 1/S8 33 33 

Informationsbüro Tirol: 
Auland 86,6103 ReiLh/Secfeld 
Telefon 0043752 12-2068 


Hichicken Sie mit bitte über 
| die Residenz Alpenkönig: 

’i □ einen Farb-Video-Film 
j ( } VHS, ( ) Betamax 
□ einen farbigen Kurz- 
I Prospekt 

I □ ausführliches lnformations- 
| Unterlagen 
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Samstag 


15.15 PfognmawerscfKiu 
15-45 Kra ftp roben 
liSOSamntntf« 

IüjOO Vater sin« Tochter 

Lustspiel von Cuith Flotow (Wh. v. 
1981) 

1545 Urmn kleine Farm 
Die Feuersbrunst (1) 

Teil 2: am 21. Januar 
17.30 Mot und Heute unterwegs 
18J0 Tu goMch op 
18JB Die Sportschau 

dazw. Regionalprogramm 
MjOO Tagosschaa 

20.15 DOS GHckundel 

Volksstück mit Gesang in drei 
Akten 

Von Max Reimann und Otto 
Schwanz 

Musik von Otto Schwanz 
Inszenierung: Willy Millowitsch 
Live aus dem Millowitsch-Theater 
Köln 

Am 8. Januar 1909 wurde Willy 
Millowitsch geboren, und genau 
zu dieser Zeit spielt die Geschich- 
te vom „Glücksmädel''. Was lag 
da näher, als dieses Erfolgsstück 
der Mi I f o wi t sch -Thea fe rgeschi ch - 
te zu Ehren des 75. Geburtstages 
des Kölner Volksschauspielers 
aufzuführen. 

22.15 Ziehung der Lottozahlan 

Spiel 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
Pfarrer Dr. Bernhard Gern, 
Bochum 
mw Erdbeben 

Amerik. Spielfilm, 1974 
Mit Charlton Heston, Ava Gard- 
ner, Lome Greene u. a. 

Start einer Reihe von Filmen mit 
dem Obertitel „Inferno aus der 
Traumfabrik". Die Bewährung in 
der Krise bildet einen zentralen 
Punkt in allen diesen Streifen, die 
mit den Versatzstücken des Ac- 
tion-Abenteuers und Melodrams 
vornehmlich lebensbedrohende 
Naturereignisse in vielfältigen Va- 
riationen präsentieren. 

IL55 Tagesschau 



1040 ZDF- Ihr! 

1IL5S Sport akl 

Ski-Weltcup der Damen- Abfahrts- 
lauf 

Eurovisionssendung des französi- 
schen Fernsehens TF 1 
Reporter Harry Voterien 
11.55 ZDF- Ihr Programm 
1230 Nachbarn b Europa 
Griechenland / Spanien / Jugoslawien 
1445 heute 
1*47 Charlie Brown 

ich mag dich sehr, Charlie Brown 
15.10 Gasbe. der CeKst 

Japanischer Zeichentrickfilm 
lAJQQDie Fraggh» 

Die Predigten des Johannes 
1630 Schon zu - mach Hit 

lOtelBge Reihe Ober Aquarien 
1645 Enorm n Fon* 

17JM Der grafte Pre is 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

...und am Sonntag 


WELT. SOWTAG 


1735 heute 
17.10 IMecspiegel 

Moderator Kkxus Brasser 
18J0 Die Wcdtoes 

Die Flitterwochen 
18£8 Programm-Service 
1930 heute 
1930 Die Pyramide 

Ein schnelles Spiel um Worte und 
Begriffe 

mit Dieter Thomas Hede 
Gäste: Paul Breltner, Slssy de Mas, . 
Musikalischer Gast: Vicfcy Lean-’ 
dros 

20.15 Mansche* 85 

Bn unterhaftsamar Jah/esrücfcbiJdr 
auf Ereignisse, Besonderheiten 
und Skurrilitäten mit bekannten 
und unbekannten Gästen 
Ihre zu Gast bei Frank Bstner 
2230 heute 

2235 Aktuelles Sportstudio 
2830 Dame. König. As, Spfae 

Nach dem gleichnamigen Spiona- 
geroman von John (e Carrö 
2. Teil 
130 beute 


III. 


WEST 

1930 Aktuelle Stunde 

2030 Taaenchau 

20.15 Modell einer Lösung (2) 

Frauenklinik Zürich 

Bn Bericht über Neugeborenen- 

Heilkunde 

2130 Gatt und die Weh 

Vorgesehen u. a.: 

Abschied von einem Propheten. 
Der brasilianische Erzbischof Dom 
Helder Camara wird 75 

2130 Vladimir Sphrakev und die 
sowjetische VioNnchula 

Bim von Bruno Monsaingeon Ober 
den russischen Geiger und die 
von David Oistrach begründete 
Violinschule, die zahlreiche be- 
rühmte Virtuosen hervorbrachte. 
2225 Der Reigen 

Französischer Spielfilm (1950) 

2430 Letzte Nachrichten 

NORD 

28.00 Tagesschau 

20.15 Spaziergang ia Waid 

• ' Engl. Fernsehspiel 
von Jeromy Paul 
Regte: Jade Gold 
Anschi.: Nachrichtentelegramm 
2130 Vor vierzig Jahren 

Deutsche Wochenschau 
vom 29. Dez. 1945 
Kommentar: 

Karl-Heinz JanBen . 

2220 Peach Weber 

„So bin ich halt ... ." 

Aufzeichnung aus -dem Renitenz- 
Theater, Stuttgart 
Der Schwelzar Peodt Weber ist ein 
leiser Komiker unter den Kabaret- 
tisten, ein zurückhaltender Barde. 
2335 Nachrichteatelegramm 

HESSEN 

1845 Uoder, Rhythmen, Melodien 

Internationale Folklore 


1945 Ich Kommunist. Da CDU 
20.1 5 Sport- Journal 
2130 Drei aktuell Telegramm 
2135 Kultur am So nnt ngnhe nd 
Der Maler Adam Ebhelnter 
2235 Was tun Pina Bausch uad Mm 
Tänzer ln Wu ppertal? 
(Sendeschluß 24.00) 

SÜDWEST 

1930 Nordweg 

Durch Troms und Finnmark 
1930 Yves Mantand iateraadoeal 
Station einer Welt-Toumee 
2125 Europa 2000 

Draharberten der Famflien-Serie 
„Goldene Zefton" / Plan eines po- 
litischen Zusammenschlusses Por- 
tugal-Spanien. 

22.10 Murray Perahla 

Porträt des amerikanischen Ra rü- 
sten und Dirigenten 
2535 Üterotw uuuiin 
(Sendeschluß: 2330) 

BAYERN 

1930 Wilde Rocky Mouatoha (1) 

Die eisigen Höhen der Murmeltie- 
re und Öfckhomschafe 
Dokumentation von Albert Karvo- 
nen 

1945 Ime-Zekhu* 

20.15 PBr den Rest des Lebens 

Englischer Fernsehfilm von JuHan 
Mitchell 

Nach der Erzählung „Stayfng on 
von Paul Scott 

2145RundHdnr 

2230Z.E.N. 

2235 Münchner Mtrier 

Gabriele Münter - Stationen und 
Stätten ihre* Wittens 
Porträt von Ottomar Birth und Wal- 
ter A. Franke 
2230 Rock au* Alabama 
Big Country ln Concert 
2335 Nachrichten 


Neue Sendung mit Gaus 

„Da wird 
nicht 

geschummelt“ 

I ch trete gegen me i n en eigenen 
Nachruhm an.“ Ja gewiß: Der 
Staatssekretär süßer Diensten und 
Senator a.D. Günter Gaus gleicht 
wohl einem Schuhmacher, der nach 
einem jahrelangen Höhenflug zu sei- 
nem Twisten zurückkehrt und dort 
wieder einmal axisprobieren will, ob 
er denn auch nichts verlernt hat. Das 
Band- und Mundwerk des TV-Inter- 
viewers verstand Gaus einst wie 
kaum ein zweiter. Mit der Serie „Zur 
Person“, die im April 1963 mit Lud- 
wig Erhard begann, leistete er Pio- 
nierarbeit für das damals noch taufri- 
sche Zweite Deutsche Fernsehen. 
Aber auch das Paradepferd des Her- 
renreiters, einst Sfldwestfunk-Pro- 
grammdiiektors und späteren „Spie- 
gels-Chefredakteurs Gaus im L Pro- 
gramm, die 1966 anlaufende Folge 
„Zu Protokoll“, ging in die Annalen 
derFömsehgeschichte ein. 

Nun knüpft Gaus wieder dort an, 
wo er vor elf Jahnen auf härte. I2mal 
soll er in der ARD-Serie mit dem 
lapidaren Titel „Deutsche" Zeitge- 
nossen porträtieren. Dazu Gaus im 
Originalton: „Die Reihe ist nach dem- 
selben Muster gestrickt wie .Zur Per- 
son’.'* Er wül ebenfalls wieder eine 
Dreiviertelstunde televisionäre Zu- 
rückhaltung üben und nur seinen 
Hmterkopf optisch präsentieren. 
Doch zuvor wird eine kleine Varian- 
te, die Gans seinerzeit bei „Zu Proto- 
koll“ eingefuhrt hatte, praktiziert: 20 
S ekunde n lang darf der Gaus-Kopf in 
viriler Höhe und Breite im Büd kom- 
men, um ein paar lexikalische Daten, 
die •nfoht unbedingt aus den Inter- 
viewten henuisgefiagt werden sollen, 
mitzuteilen. 

Gaus* erster Interviewpartner an 
diesem Sonntagabend ist Albrecht 
Schönherr, Altbischof von Berlin- 
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Der eiste Interview- Par t ne r von Günter Gaus ist der Aitbisdwf .von 
Berlin- Brandenburg, Albrecht Schönherr FOTOS: dpa/ihsunk 


Brandenburg x rnri bis 1981 Vorsitzen- 
der des Bundes evangelischer Chri- 
sten in der JUDE“. Das Interview 
enthalt einige bemerkenswerte Pas- 
sagen: So wenn etwa Gaus Altbisehof 
Schönherr fragt, „was Sie in der DDR 
am stärksten stört“ und wenn dieser 
dann für die Bevölkerung und insbe- 
sondere im Hinblick auf die Jugend 
den Wunsch äußert, „etwas mehr par- 
tizipieren zu können an der Verant- 
wortung“. Ebenso Idar gibt der Altbi- 

P etrtscbe - AKD, So«, 2230 Uhr 

schof zu verstehen, daß man Chri- 
stentum und Sozialismus (im. 
„DDR“ -Sinne) nicht ^usammenwür- 
feln soll“ und daß für die Kirche als 
ein „Gegengewicht“ der Satz güt 
„Wir werden keine Kirche für den 
Sozialismus sein.“ 

Am 19. Februar dann wird Gaus 
rinwi Mann befragen, der ihn im 
Sommer 1981 aus dem Berliner Senat 
verdrängt hatte - Richard von Weiz- 
säcker, Regierender Bürgermeister 
und designierter Kandidat für das 
höchste Staatsamt Am L April 
kommt als teterisionarer „April- 
scherz“ noch ein Berliner - der grün- 
alternative Bundestagsabgeordnete 
Otto Schily. 


Die Interviews werden zwar Ihge, 
Wochen vor der aufgenom- 

men. Doch Gaus betont ausdrück- 
lich: „Hier wird nichts geschummelt 
und nichts herausgesrhnittpn. Der 
Live-Cbarakter bleibt vollkommen 
erhalten. Was das Publikum zu sehen 
bekommt, ist dasselbe, was auch auf- 
gezeächnet wurde.“ Gaus* erklärte 
Absicht ist es, durch eine Mischung 
von Politikern, Unternehmern der er- 
sten Stunde, Gewerkschaftern, 
Schriftstellern, von Deutschen aus 
der Bundesrepublik und aus der 
„DDR“ zu »igp», „wie breat die Par 
lette des Bewußtseins und des Werfc- 
vorstellungen bei den Deutschen ist“. 

„Über Bohrversuche zum deut- 
schen Wesen zu gelangen“ - so kenn- 
zeichnet Programmgruppenleiter 
Werner Fümer vom WDR die Sende- 
folge- Als sparsamer Hausvater hebt 
Filmer die nicht zu hohen Kosten - 
1100 Mark pro Saideminute- hervor. 
Er rühmt auch die „Qualität des In- 
terviewers* 1 und „seine besondere 
Handschrift“, gibt aber gleichzeitig 
zu verstehen, daß hier .keine Inter- 
views für die breite Masse“ gesendet 
werden. Bestimmend für die Sende- 
zeit sei gewesen, daß die Serie nicht 
„für ein 20.15-Uhr-Publikum geeig- 
net ist“. 

GISELHER SCHMIDT 


KRITIK 


Sprung-Schanze 
für allerlei 

Z um fünften Male also hatten wir 
Teit für ihn, den Michael Schan- 
ze, dar ems» wie eine Lichtgestalt 
aufs deutsche Femsehvolk mit Hang 
zur kkfateo Muse kam. Sauber, 
adrett, mit stetem Lächeln und der 
Stimme wwm Psychiaters für Punk- 
Geschädigte, kommtdieser kantenlo- 
se Mattre de pfciisir, fragt ein bißchen: 
„Hätten Sie henf Zeit Sr mieh?“ 
(ZDF) und darf -da kann er tun oder 
lassen, was er will - brandenden Bei- 
fells sicher sein. Was er dann an 
Show-Eleven vorstellt, ist so wenig 

auf sattm» jgeapHmarfcliphft utilistisnhe 

oder gar intelligente Linie festzule- 
gen wie der ganze Mann. 

Da gibt es peinliche Katastrophen 
(S.T. Rap), schnell zusammenge- 
hauene Emtagshedchen (eme Belei- 
digung für Nashviße), torschlußpa- 
nisch von der maroden Pop-Industrie 
hersusgequalte Manage ment-Plasti- 
zide ä la JEtocco“, aber doch durch- 


aus auch das Positive: den netten 
Jungen von nebenan, dar nett aus- 
sieht, nett Klavier spielen und nett 
singen kann (Gary Lux), die Andrea 
Wüke mit sensiblem Stimmband und 
- Lohn der Angst- einen Lehrer aus 
Hannover, der sympathisch, beschö- 
den und ganz dolce bauchredet mit 
seiner Gitarre! 

Aber das ist, pardon, ein jammer- 
voller Prozentsatz gescheiter Beiträ- 
ge für eine Sprung-Schanzen-Sen- 
dung. ALEXANDER SCHMITZ 

Statements 
vom Blatt 

S chulaufsätze werden heute an- 
scheinend auch für das Fernse h en 
geschrieben. Diesem Eindruck kann 
man sich nach der ZDF-Sendung 
„Wenn das die Leute wüßten... - 
Uber Fehlentscheidungen in der Po- 
litik“ nicht entziehen. Die vielen 
Merksprüche (etwa: „Was sich nicht 
sofort in Mark und Pfennig rechnet, 
zählt nicht“) waren gewiß gut ge- 


meint Und Autor Albrecht Müller - 
einstmals Planungschßf im Bundes- 
kanzleramt - plauderte aus dem Näh- 
kästchen. 

Aber dar Mari^ aus dem sozialde- 
mokratischen Brain Trust zeigte 
auch, daß ein guter Redenschreiber 
nicht unbedingt ein begabter Redner 
sein muß. Etwas hilflo s und stockend 
las er seine Statements vom Blatt ab. 
Bei Interviews - u. a. mit Minister- 
präsident Lothar Spath und dem jet- 
zigen Parlamentarischen Staatsse- 
kretär im Bundeswirtschaftsministe- 
rium, Martin Grüner - wirkte er mit 
seiner nuschehgen Aussprache und 
den Versprechern beinahe linkisch. 
Und er packte zu viel in die Sendung 
hinein. Ein Beispiel - etwa die von 
ihm kritisierte Verlagerung des Gü- 
terverkehrs von der Schiene auf die 
Straße - hätte vollkommen genügt 
Gern hätte man auch erfahren, wie- 
weit der seinerzeitige Spitzenbeamte 
Miller vermeintliche Fehlentschei- 
dungen in der Vergangenheit selbst 
zu korrigieren versucht bat 

FRIDALANG 



Sonntag 



0938 Progranunrandiau 
10JO Di* Erben UUmOkah 
KLtä Sendung mit du* Maus 
11.1S Laurfe Auducson ' 

film mit der amerikanischen Per- 
formance-Künstlerin 
1230 Inturaationcdur FiBbscftoppnu 

Thema: „Schlechte Zeiten für Drit- 
te Weh?" (Druckstellen zwischen 
Unesco, Nigeria und Tunesien) 
Gastgeber Werner Höfer 
1249 Tagetsdwm 

s rät Wochonspiegel 
1&15 Rsdotf Budrofaaur 

spielt berühmte Klavierstücke 
1545 Magazia der Woche 
Moderator. Wolter Bom 
1425 Sa Platz an der Somw 

Bericht über die Arbeit des Deut- 
schen Hilfswerks: Gerontotoglsch- 
geriatrisches RehabiBiatlonszen- 
tram, München 

1430 Dia Besucher Ota Hofman und 
Jindrich Polak 

2. Teil: Stufen in die Vergangen- 
heit 

1530 Rubin HoeeL 

König der Vagabunden 
Amerik. Spielfilm (1938) 

1640 FUm aktuell 

1730 Wk sied gekommen, dem Herrn « 


Katholischer Vespergattesdienst 
1730 ARD-Ratgeben Rabe 

18.15 Wir «wr ans 
1820 T Qge n t chm i 
1825 Die Sportschau 
1920 Welt sp iegel 

Nigeria: Die Lage nach dem 
Putsch / Dänemark: Der lässige 
Umgang mit der Mehrheit - ein 
Vorwahlbericht / Sowjetunion: 
Der Genosse und seine Festtags- 
gans / Finnland: Finnische Werften 
kriseln nicht / Polen: Es ist wie ver- 
hext: Bne alte Tradition lebt wie- 
derauf ■ 

ZUJOTogsndKn 

20.15 Tatort 
Rubecfcs Traum 

2135 (Me Kriminalpolizei rät 

21 40 Togetsdhau 
2145 Die Badw der Opfer 
Selbstjustiz 
2230 Deutsche 

Neue Reihe in zehn Folgen 

25.15 Tagesscbau 


1 030 Programmvorschau 
1030 ZDF- Matinee 

Zum 80. Geburtstag von George 
Balanchine . 

Das New York Gty Ballet tanzt 
Choreographien von Balanchine 
1230 Das Sooutagskoiizart 

Votamusikantentreffen in Kirch- 
bichl in. Tirol 
1245 Freizeit 

Deutsche Spitzenkoche in China 

15.15 auoaik der Woche / Frage« zor 
Zeit 

1340 oiiaim altbar- Alk* ist graft 
3 Folge: Die islamische Kunst 
14.18 RappeUrist« 

1440 heute 
1445 Dank« sdräa 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 

1430 Tatsachen 

in unserer Umweit beobachtet 

15.15 Die roten Teufel von Arizona 
Amerik. Spielfilm (1952) 

1630 Zu I 

ia Paris 
1730 Imale 
1732 Die Sa . r 
1830 Tagebuch (katfc.) 

18.15 Die Bawauderor 
Siebent et üge kanadische Fenv 
sehserie 

1. Teil: Es war noch keiner da - 
außer uns Indianern 

1930 beute 

19.10 bonner Perspektiven 

Thema: „Datenschutz im Orwell- 
Jahr" . 

Interviews mit dem Panamentari- 
schen Staatssekretär im Bundesin- 
nenministerium, Ca ri- Dieter 

Sprartger. Harald B. Schäfer, SPD- 
Fraktlon, Burkhard Hirsch, FDP- 
Fraklion, Otto Schity, die Grünen, 
und dem Dateirsdiutzbeauftrag- 
ten Reinhold Baumann. 
Moderation: Hans- Joachim Reiche 
1930 Da Ende der Steinzeit - 

Bilder aus Papua- Neu-Guinea 

20.15 Diese Drambaschs 
5. Teil: Das Konzert 

21.15 Henen}ahro 

Fernsehfilm nach dem gleidhnaiTii- 
gen Roman von Gemot Woifgru- 
ber 

2530 Das intematlondta Tanztheater 
An meine Tochter 
2430 heute . 


3 


f . 


III. 


WEST 

1930 Aktuelle Staed« am Soeetag 
20.15 Geheimnisse des G^hns 

Rechts oder Enks. Sendereihe in 7 
in 


21J0i 

21 45 Weltreise (12) 

2230 Be Herz and i 

2. Folge: Das Hähnchen 
Sendweihe von Wolfgang Men- 
ge. (WhJ 

Beel Alfred bevorzugt treudeut- 
sche Kost, seine „verkommene“ 
Famifie hingegen Pizza. 

25.15 Experimente 

Die verschwundene Weit der 
Handschuhe 
film von JiriBarta 
2530 Letzte N a chri c ht en 

NORD 

2830 Tagesschau . 

20.15 Kabale and Uobe 

Bürgerliches Tiaufsrspiel 
von Friedrich ScMHer u 
mH Fried Gärtner, Tatjana HÖt- 
bkKL Josef Baum, Günter Hutsch, 
WoWgong Schön, Nicola Saussen 
u. a. 

(Bne Aufführung der Bühnen der 
Hansestadt Lübeck) 

Anschließend: 

Nachrichtentetegranmi 

ZLSSSportlH 

AM Nodn rcht s nf s I n g r n m m 

HESSEN 

1930 Wer bat die BBiu k ratl e erieadee? 

CD 

1930 Per Spo rt hn l eeder 

20.15 Aas dem Uederiroch dev Ktog*! 

Siegen 
2130 Ohm ahti 
2135 Baafcnmb ie ! 

Satire zur BundestogswahL 


2135 Alles le Butter 

Franzos. Spielfilm (1972) 
mit Yves Montand, Jane Fonda 
u. a. (mit deutschen Untertiteln). 
(Sendeschluß: 2335) 

SÜDWEST . 

1930 Moses (2) 

Fernsehfilm in 6 Teilen. 

Mit Burt Lancaster, Irene Papas 

194S Pie Groftheirogie vae Gerohteia 

Operette von Jacques Offenbcxh 

2130 Babyk» 

Tomi Ungerers Ansichten Ober un- 
sere Gesellschaft . 

2135 Spart he Dritten 
(Sendeschluß 22.20) 


BAYERN 

09.15 Katholischer GottescBeas« 

1030 Bn Tag bei Maxfaa's 

.... Aus der Reihe jA io carte" 

1130 Rafael Rebe» dirigiert . 

Igor Strawinsky. Psalmen-Sinfonie 
Karl Amadeus Hartmann: 

Sinfonie Nr. 4 

Chor und Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks 

1230 Panorama Ibflano 
1430 Die enstartriiehen TOcfcs 

Amerikanischer Spielfilm, t980 .• 
1730 Avaafi! Avaetil 
1030 Par Stnrnnnliimmsl ha Januar 
1845 Rundschau 
1930 Unter unserem tfimmel 
anschL (etwa 19.45) 

Die unruhigen Mädchen 
. österreichischer Spielfilm aus 
dem Jahr 1958 

21.15 Durah Land and Zeit 
2135 Europa i 
2230Teladub 
2235 Rundschau 



•y 



if. Inst. GRAF DANTES * 


DU. VORSTANOSMTBiJB}, 50, SepfiegLe ErsdKhnuiK. beste Etokommena- und 
VennögensrerhSSnisse, mdirsprachig, anhangtos, sacht zwecks nennt aw 
Lebenspartnerin mit Format 

BILDHÜBSCHE SCHWHZSUN. 50, Exfrau eines Schweizer GroSindastrWlen, 
vennögend, sehr populär, sucht den adäquaten seriösen Gentleman bis 55 für 
einen Neu beginn einer echten aufrichtigen Liebe, Heirat 
6ROSSUMTB2NEHKBt. 50er. IM. profilierte Persönlichkeit, blendende Brscbri- 
nung, Jriedertassungen in den USA. sucht kultivierte Dame von Format, bis 48, 
zwecks Heirat. 

RECHTSMMMLT, DfL. 41. 1,80, setoständig, sehr erfolgreich, finanziell nmb- 
hängig, weltorten, dynamisch, sucht charmante Partnerin: ans Parittogränden 
wird one adäquate Dame bevorzugt. 

DR. MBL XR2TR4.ro. BLE6ANTE BtsaSNUHG. „Grace-Keöy-Typ-, mit nößter 
Prazis am Platze, vermögend, intelligent, humorvoll, wannherzig, sucht ver- 
ständnisvollen Partner bis 55 zwecks HeiraL 

DPLOM-IHGBUEUR. RBNMOHBiTBi ARCHfTBCT, 50, amfangraefaer hnmohl- 
llenbeattz im In- nnd Ausland, sportlich-elegante Erscheinung, wünscht „Sie", 
<fle junggebüefoene 40erin für den Neubegmn. 

5CHWBZER MPL.-we v 50, Mulrimilllonär. Tramnanwesen an einem der schön- 
sten PlStze der Schweiz, sacht auf diesem Wege seine zukünftige Ehefrau- Sie 
sollte charmant, elegant, gesellschaftlich and hausfraulich versiert sein. 

DIL, MISSaOUNDeLSKMJFMAIM, selbständiger Gutachter. 50. btoodeidans- 
sehender jugendlicher Typ, toroorvoD. MnaKri» wie gesellig, sacht 3t • w 
adäquate Paitnerin. 

ATTRAKTIVE, CHARMANTE DAME. 47, sehr vermögend, sucht 
aus adäquaten Kreisen zwecks Heirat, der ihr gfekbxettig " 
steht bei der Verwaltung ihres Vermögens. 

CHARMANTE FABRBCANTIN, 50. bedeutend jünger wirkend, kultiviert, intelü- 
gen t, we itgereist, wünscht zwecks Beirat Herrn mR entsprechendem Nweaa. 
APARTE JUNGE DAME. 38. Abitur, verwitwet, vermögend, möchte 1984 heiraten. 
Der Herr, bis 50, sollte Format und Sinn für ein harmonisches Familienleben 
besitzen. 

DR. MED. DB*T.. ZAHNARZT, vermögend, sportlich elegante Ersdmnmg, 
x, sucht die Dame seines Herzens zwecks Heirat. Bevorzugt wird eme Dame 


Hartwicusstraße 2 ■ Postfach 76 04 27 
' D.-2000 Hamburg- 76 • S 0 40 / 2 29 50 00 


Sek« 


Unternehmer, 47 Jahre jung 

evangelisch, 130 m, Korrektion Nr. 28, dynamisch im Beruf, a n so ns te n 
naturverbunden, sehr häuslich und liebedürftig, geschieden, ohne Kinder , 
möchte nicht alleine in die zweite Hälfte seines Lebens starten. Aus- 
schließlich Engagement in meinem Beruf ist mir keine LebenserfüHung. 
Alle Annehmlichkeiten, meine Hobbies Wandern, Jagen und Golfen sind 
mir zu wenig lebenswerter Ausgleich im Alltag. Einsamkeit schmerzt, und 
unser Leben soll wieder in Herzenswärme erblühen. Aufrichtigkeit, Treue 
und Liebe im christlichen Sinne bleiben' ln meiner Lebensphilosophie die 
kostbarsten Güter. 

Wenn Sie ais femininer Typ. wahrhaftige Frau, gebildet and mit Niveau 
ebenso das Alleinsein nicht mehr mögen und gleiche LebensemsteJhmg 


haben, einen gemeinsamen, von Liebe getr agen en Lebensweg beginnen 
zu wollen, schreiben Sie mir unter X 3222 an WELT-Verlag, Postt 100864, 
4300 Essen. {Bildzuschriften erbeten) 


IRSTmH MUDEBRANOT 

Seit 25 Jahren • 

Symbol für Erfolg und^ Vertrauen 

ndw so ndara AkaOanricsr. Unternahm« und Main, godan durdi 
uns alnan Ldxmoatner. wann au* Sfc de taAMerio Partnahaäc- 
huna anautwa und grofian Wort, ad HraMchs und 
Benuung tagaA soUbq 9 e rnsra innsaonds und 
SntenoasD und □okumartaSon wd ia rimar KodMl.. 

HdudaiH. Gehen SeuraBreWlktsciJBbatannl und Stesrhefcnaul 
dUurtBm Wag muzdüerto Pafrümntriäg«. 


HBOUIHTie 

841/ mm 

8511/ 715K9 
821 C/ 28454 
82204/ WO 
88121/ 520112 
■721/ 682157 
8811/ 551488 


BteeMori 

iBi 


Zpttate 6 880 FrtmKft Pt l^l Mggo 8>j1/aM 5« 


AKADEMIKERIN, 44, 174 

getr en n t lebend, erwachsene Kinder, 
gutaussehende, und jugendü-l 

«*>ip fgrarhatraing , nrit GfisduäadC und 
Flair, u nnWUhi g i g, sudrtj 

adSqnaten Partner "üt Herz und Ver- 
stand dr freundschaftliche, dauerhaf- 
te Beztehnn g. Ha umB. Zuschr. unter P 
3061 an WELT-Verlag, Poetfacb 
10 08 64. *306 Essen 


★ ★ ★★★★★★ ★ ★★ 

•k 37/178, «ine (Oatoe-Frau ^ 
+ charmant, gebildet, ladyfike, ★ 
. gesdi, m. kL Sohn, gute Haus- jl 
^ trau u. Gastgeberin, mit viel. " 
★ Malussen, BportL, musisch. * 
x parkattsicher, dabei wöä>L ^ 
anmutig und anschmiegsam . 

. . . eine Frau zum Veriiebon. * 

Bezaubernde Französin, x 
Ant 30/168, ledig 1 

ein htarelßend apartaa, bild- 7 
hübsches Geschöpf mit sauf- ★ 
tan, zfirtL braunen Augen, x 
schöt und grazil, mit seidigem ^ 
dkL Haar und wunderschönem " 
Geeicht, eine Frau zum Verte- ★ 
ben, treu u. aufrichtig, gerne jl. 
auch Hausfrau, verwöhnt und ^ 
bekocht sie gerne und wü. sich * 
einen kultivierten, feinsinnigen -fc 
Mann, gerne etwas öfter. ^ 

Lehrer, 43/180, gesch. ★ 
ein ganz bezaubernder, warm- + 
harziger, gefÜhNoller Mann. _v 
viele JNue im Auslandschul- * 


dienst, ist er weltoffen, 
nicht lehrerhaft, sondern 
fühllger Romantiker, der gerne " 
rrdt einer Frau noch efawnal die ★ 
Weit und das Laben e n tdecken jl. 
möchte, glücklich, wieder zu 
zweit zu sein] 



Sind Sie 
auch auf 
Partneraacbe? 
Warum kom- 
men Sie dann 
rächt einmal 
bei mir vorbei? 
KostaaL Info 
tgL 15-10 Uhr, 
auchSaJSo. 


Claixfia PüscheMCities 
das greSe seriöse Institut 
mit «g. Club räumen (Hausbar) 
Haimovor,T.0S1l/325800 
LuJaenstr. 4, am Kröpka 
Frankfurt, T. 06 11/ 2853 5S 
Kalserstr.13,NiheHauptwachfl 
wertere Geechiftsetaäen ln 
Ihrer Näh«: 

Wiesbaden, T. 0 61 21/374884 
. MaJra,T. 061 31/61 4280 

★ Maimhehn, T. 0621/40 SS 84 

★ Karlsruhe, T. 07 21/ 2 46 56 

^ Saarbrücken, T. 0661 /32043 




Karin heiße ich 

bin 22 Jahre alt, schlank, bild- 
hübsch, habe lange, blonde Haa- 
re, mit lustigen Augen. Ich bin 
sehr zärtlich, gehe gerne {parie- 
ren. liebe Musik, bin häuslich, 
und ich kann, prima kochen., 
Trotzdem bin ich ganz all e in. Well 
ich nicht tanze und zu ruhig bin, 
suche ich einen treuen, ehrlichen 
Mann, dem es auch so geht.' 
Schreibst Du mir gleich ein paar 
Zellen? Mit Nr. 22 599 an Institut 
Monika, Postfach 18 02 63, 6000 
Frankfurt 18. Antwort mit Foto 
kommt sofort. 


Ante. Br. nmt, zansa, 
Kn». Esprit Mtem nfflürl. 


feinen Wesen, tattkHr, febenSroh, sportL, 
mus.-kutt. aufgesctiL. angesc*. AkademAc/- 
tam, vennög. w(L adäquaten Partner. 4-MM. 
Aparte Itatemfeneria, 3W170. ww., eine 
nueujsselL Oane m. Itenr u. Verstand, aus- 
gegL, Himorv.. gaseBscfiafa. gewandt ambit 
KActan. mus.-fexfeO. -Sporil. teteress., graBes 
8wv»mög, Haus- u. GrUKttes-, wO. lebens- 
bejah^ ödmen Partner. 7-*ei 
Br.Md.B-tastfrod.PnxB.asnsa.scMk., 
ein tuend- aussah. He n. Sportstyp, roänrt. 
Erediein-, groftzOg.. tnmnrv.. «Anerks. u. 


geiutisbet. broH gef. Ware ». hcfi Br*.. 
f G»- u. Qnjrteöm. wü. nstürt.. Underflebe 
Partnerin. 4-HB. 

SetesL ArcMtdct/DtoL-lML, 4BriB2.seHk. 
gutaussetv u. Sytnpaov. praB. PM afl nt c t*. m. 
Geist u. Verstand, Humor, EMOhiungswrm. u 
Hetzoravräime, bnRget. mteresasn. sponL 
mmS/g u. te». ekqeat, beste Vermögens!.. 
hSlb-u. Gmndbes-, ■*. pUckL Ehe. O&-SO 

KmCTWuHttynT 



JctefMQ6l'l/SS» Ttl 


HAMBURG 

Akademiker, 46, 1,76 ra, mit gro- 
ßem geistigen Background, welt- 
offen, modisch, mit vielen, auch 
musischen, Interessen, beruflich 
in verantwortlicher Position er- 
folgreich, sucht passende, reprä- 
sentative Partnerin mit Geist 
WiU, Charme und Chic. 
Bildzuschriften erbeten unter 
PF 47 445 an WELT-Verlag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 


Allein? Einsam? 

Unser Katalog »Partner und Freizeit-! 

Markt“ bringt Adressen tür Sofortkno- 
takt DM 20f. Yaftaree oder plus Nach- 
nullius bet 

Katk-Verfaf We CtobH 
Postfach 30 06 67. 53 Bonn 3 


Anregende Dante 

Unternehmerin. 58 Jahre, sucht Herrn 
aus gutem Kreis. Es wäre wund e ster.' 
wezm er rieh fltr bestehende Aufgaben 
interessieren wOrde. 

Zuschr. erb, unter E 8239 an WELT- 
Vezlaft Pteöach 10 08 64, «00 Essen 


Do you have a smile on your 
face? 

Optimistischer Stier 
23 Jahre, sucht die Freundin, de- 
ren positive Lebe nseinste llung 
sic zu einem liebenswerten u. 
umgänglichen Me nsc he n geprägt 
hat. Sie sollte mit mir die Vorlie- 
be für ein „Dinner for'two* wie 
auch für ein geselliges Beisam- 
mensein teilen, magst Menschen, 
Sonne u. den Werkstoff Holz (bin] 
Möbeltischler). 

Zuschr. u. K 3057 an WELT-Vor- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


SELBST. GESCHÄFTSMANN 

60/182, alter areufi. Adel (5zacbi^ 
Krone), aktiv in Geschäft und Le- 
ben, ev„ seit Jahren geschieden, _ 
fühlt sich wieder beredt für efcoef 
neue Beriehung. Unkomplizierter 
Zuschrif ten werden mit Ganzfoto' 
and TeL-Angabe erbeten. Streu 
Vertraulichkeit und BUdrückgal 
werden versichert. 

Zuschr. unter M 301» an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


y Die Schweiz v 

weltoffen ■ 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Freu ILTt. KUy 

HMBignse 45. CK-3BB1 Bon 
Tat 0041-31-222112 
Verbindungen in BRD, 
Skandinavien. USA, Kanada, 
Australien 

Verlangen Sie dfe Unterlagen, 
wir antworten diskret ✓ 
> tStaathsh siooelregw tei WS6) f 


, nnri «Mal» mv, tote. Bad, 
«MSttimm-toSttr. 



w Fotos 

im KinftarinNin« «n Ww. 

_ Cfctad ca M.aHU WWrtieBA 
RBÄdi»*aaniB»iteia 


-P£NPm ÜBS&Ei 

Pfatrtto. paäTna. »uoimäA 


MrnppMmcheDmmen 

Wünschen Partner zweeto Brief-! 

fmmdsdMfUBekanntsritefWÖje. 
Info dmvh: 

G FI Club 

LuriwecS, gfolKflUnteg 


Wer begleitet ear e g e n te Dame, M 

Jahre, ln den Wintersport. Zuschriften 
erbeten unter O 3228 an WKtT-Veriag, 
Postfach 16 gg 84. 4300 Essen ' 


Apetbeter- Witwe, M Jahre, Jung u. 
vital wirkend, gute Hausfrau u. 
Gastgeberin, auch kairfmünntaefa 


sehr gewandt, kluge Verwalterin! 
Ihres bedeutenden Vermögens/ 
v ollkomm en un a bhä ng i g, wünscht) 
ach glüc k liche Zweitehe. 
NSheres Frau Karte 8dnk-8dn- 
rmge, . NW Hannover- Kleefeld, 
Sptnoxzstr. S, T. PS U - »24 33, DIE 
Ebeaatehnaag seit 1914. 




- SeriotlUI. Exkhnlritit 
or>d ZvrwIÄMlflkBä sind dfe 
, Bmia (dr Vwrtreuen. 

r ' Vertrauen Sta sich «town Institut an, , 

Idns mi« RflcW twnaupien kann, eine Pan 
rnerkundenkartei zu haben, in der sich on- 
Bprechando. Partner mit Niveau bell rufen. 


MBchfeflSiiaiialrBwiMinsaradornah' 
Hngnoone ento*v<rMs)zeti>? Ist n nch 
Ihr Wunech. eine Tweiwteriehuna whu- 
teoen, in der gegenMäJgee Venrauen und 
VentamMe «ricäUa Mud? Ich (Untemeh- 
nw. Anlang 60) suche ^fe-, die Dam Ma 
60 Jahre mH Lebensstil und HenacnblW 
doa« (Hauben Sie, dfe RfcMge für stich 
zu «ein?, dann erreichen Sie mich u. X TB. 

Mefata tat m Mb - ni ch ts lat au apso 
{Eugen RothV ich suche den Hun. mH 
dem men rieb tanger umerimHen kann, 
mH dom man sieb auch ohne Worts »er- 
steht und der vor aifem veriJUMcb ist 
We lc h em Herrn kbnnta ich, Mttta HrittL 
aportflcb-scNank. vermögend, Besitz Im 
In- und Ausland, in meinem gep fl e gten 
Z iiir e m » einen ne uen Lmbanmk*att ge- 
beo7 Es wir» schön, dem Mans c hen auf 
diesem Wag« zu tegagrwn. dar mich 
braucht wie Ich ihn. Ich freue miefa suf Buv 
“Zuschr. unter Z 67. 

... und keiner sagt: Ich BeOe Dich. 

Nur «in gem e hmam ee Mi tei na nder emtd 
' fetsMrioereiadfe 


Hüte, leb M/180 m, 

Sto, bin''" 


brächen spordtdv naturverbunden, 
mit Uarae» Ifir Murik, Kuftur imd Kunst 
Wh wünsche mir Wknröt de icb Such 
geben kann und denka twreOch für hm 
Sehe Bfldzuschrtft unter A 3. 

Wer (ragt, tat eteNerrlbr 5 «nuten. War 
riete trugt, triefet «In Herr für Immer. Die 
Frage: Malst die RrwfAi'e Leben? 
leh würde mich heuen, eine Frau mit Char- 
me. Ntweu, Herz und Humor zwlecbea 85 
andre 11t lehren teniieimilemen nmiif 
nchhabe)chsJssefe9t.ARt*Werraiete- 
t*ar mir fehlt ohfeetrfte Partnerin, dis Sinn 
für MM Abende bei KansnscMn, die 
Natur. Wandere und Kultur haL Schreien 
S» mir einen Briet, und Sie und leb sotten 
schon bald nicht mehr alleine aebt. Zuschr. 
bitte unter ZU Z7. 

V-*-* . 

Pjrttner-Ebevenritteng 

Zentrale: Seaedienir- 

hajjen KHennover, Tw. - 
oder 61 9796 imd 81 96 99 .. 
euch Sa. u. So. von 9 bla 20 Üht 
Prfedte im bi- und Ausland. 

. Wir sind In tetef craBen 
Stedt vwtaten. 



11^61.2266 



ieW^niJkra^ü^ 


ZSntr MferPastwe 
HCMstedral 


31. Z10S Seevetal 3, Tel 0«öS/8ZO£f 
a2Hamräm » 040/605 52 42 


im Gasaneverband Deutscher BwartMtwunu und Perm« 
wnnWUvs-irafiMre V iGOtl 


Ar Uri« 


Leit. Äugest (StaUknL), 46/178 cm, tokter unschuldig In Scheidung lebend, eine 
eusgeept PeraänBchk. m. pertakläm Auftreten, ledacti reettt sanslbd u_ sebdn- 
g«fea@. 4 FrerreJaprechenperiekL Wö. eteeagBe.gutauss.parm^ riefln |r*-u, Aus- 
land zu reprfietmlieren wrifi. ChHfroW 52 

Selbst. Kran Sa ngyn ma sthi, 28/188 cm, ledig. mttlalbL a portl.. schl^ alotee Refte- 
rin , fei euw ßutawBL, wribL-nrad. lurinfühfe. Fmu. die rinen atUquafer Partner 
sucht. Crtötm W 53 

.Pfers0nlklih.vrilerpynsrnUcu.i4j- 
]. u. ZweHwhg^ wügeb. ledige Partnerin. 

umnraw54 

SanmLAnfquItfllanktm^SVTflOcm, geschieden. adrianK.ridhmrTannlswriaiw. 
musiziert gerne, ist sidgeschL. Infetagent u. gefühisbat, mochte die Bekemtach. 
m. einer Uebev. Parin., bis ca. 37 J„ näbgi. ohne tQnd, machen. CWfli« W 5S 
te-phk, «Art M cm, raortL-ecMank, aktiver Sportler, sehr vfri^üngenviriL, aufoa- 
schlossener, inten. Mann, wü. die Permeredmlt m. temp.voMer, veriABI. Partnnrtn 
zw. 30 u. <0 X, mögt ohne Kind. Chiflre W 56 




r Auf den ZtataH bauen ist Tortmi 

And, 34/T 78, 28/T 80, 5Wt9a npLrVOUm- 
mM, 55/178. 28/180, Fabtftant. 367170. 
45/183, Apotheker, 45/175. 35/178, 
RerWaanwaU, 47/176. 34/180, llatemeh- 
«er. 29/180, 3SH78, 40/180. . 

, rienZirtsH nutzen tat KterimiL ^ 

ApaUmheita, 33^68. 26a65. Xnfln, 26/. 
170, 33/170, 35/172. 51/165, StudtewfUn, 
27/1 67, 32/169, Studentin, 24/1 70. 25/lfö. 
Keuflrau, 33ri72. 44/170, 41/165. 2S/1B6, 
48/170. 



SBEtSSSSbGKiM]wEi&Sl[^3BNl^H9P^ 




DteL-bae CPnpprietnrlhna: UasdtM 
«nten bl Betreibswfctaebaft), 
zweariger, a a s gespro dim synqm-| 
thtach n. sehr gut ausübend, venmt-. 
wortuagebewtiBt, aber euch. mU. FZeu-1 
de an den schönen Setten des Lebens -\ 
Geselligkeit, Tanz, Konst, 
wüascta steh eine UebevoHe, 
il för seine Interessen «ofgesdübssene 
EhegeOfartfaL Nheics: hn Karte 


Twnu, Witwer sucht gutsitu- 
ierte Dame ohne Kind, Prof. WZ, 
Hoelrie, 8 München 90, Telastr. 
183. TeLO 88/ 6823498 


Erfolgr. Geschäftsmann 

gutausselL, 39/178, sportlich, gut- 
sdtntert, so. eine gebildete attrak- 
tive Partnerin. 

Bild zuschr. erb, u. N 3060 anl 
WELT-Verlag, Postfach 10086L 
4300 Essen 


• Nette Dame • 

au- Wflsifiviliielfjterrnia ohne fla. InJ 
te. bei rixeturt. Diskret. Gr.-Vor-, 
s c haff , m. ca. 200 Fotos gegen DU u 
in Enefmaxken vom EAT-CLE 

»SS Ofbabacb 8, Ptetech MM« 


NRW, Junggeselle 

37 sucht rufe Sie rtim Liebhaben. 
Büdzuscbr. erb. Ich unter L 3058 an! 
WELT-Verlag, Porti 10iU64,.43OO 


Junge, gutaussehende 

FRAU 

43 ortsgebonden im Baum Düsstfl- 
duf 3 Mtwtw JUcfat 

Hebev, treuen Partner. . ’ 

Zwchr. o. SD 47 <09 an WELT-Vertaft 
Postfach. 2000 Hamburg 3g. 


Evangelische 
Eheanbahnung ■ Seit 1945 

Großer seriöser Partrierkrcis 


Eriotgnrich im ganzen B am l ea a eb ie t 
Damen t Herren aliur Altentsteferi 
Zwentfos - Taktvoll - Diskret 
Prospekt verachteten, ohne Absender 
WEG-GEMEINSCHAFT 
Postfach 224 /Wa.- 4930 Detmold 

Triaton <052 311 24906 


Diplom-Ingenieur TH 

Architekt. 80, Witwer, adelsange- 
börig, finanziell . unabhängig, 
rocht Lebensgefährtin. 
Zuschr. erb. unt PD 47443 an 
| WELT-Verlag, Postfach, 2000) 
Hamburg 36- : 


Vorzeigbare Sie, natur- u, nuudk-j 
j liebend, 41, verw^ 1,72, m. ToctH 
" T, Wo bnh. 


ter 15, 

Partnarm. Niveau. Zusär. erb-j 
!«-. PK 47451 an WELT-Verteg, 
Postfach, 2000 Hamburg 36 



Eaddrelltieerln. bkmd. äesch8ftafrau,i 
1.74 m groB und attraktiv, sucht gut»-; 
tarierten Herrn ab 45 bis 53 J. Zuschrif- 
ten erbeten unt« G 3231 an WELT- 
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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Zittern beim . 
Poetizid 

Hüb, -’I Bnftidm Worte 'eiiies . 
puoktlosen Satzes hafteirüblicher- 
weise im Gedächtnis. Was danach 
icommt, bleibt vergessen! Das hat 
das Institut für Kybernetik in Pa- 
derborn. nach achtjährigen Ver- 
suchen (fPT Öffi^ntTTr-hkpy v^rHiTV - 
det Wer . also, närii ö,&SfikundHn 
keinen. Punkt machLbraucht auch 
kein Blatt mehr vor den Mund zu' 
nehmen. Der Satz, dar dann folgt, 
und sei es. nach dein schönsten 
Komma, geht in die Binsen. Wie' 
ah» -körnte sich ein-Redn« erlau- 
ben, auf atemlose Sätze mit zwanzig 
oder vierzig Wörtern zu verfallen? . 

Doch vras dem.-JUietorüter ein 
Greuel sein sollte, ist dem Dichter 
eine Herausforderung. Sohat denn 
auch dieser Tage ein Sprachbegab- 
ter deutscher Zunge den Weltre- 
kord im Vorlesen, Schrien und 
Bedenken des längsten Räii»>s der 
westlichen . . .Literaturgeschichte 


zum Besten gegeben. Annan Saht 
hi, Student der Linguistik und 
Schriftsteller, überbot den bisheri- 
gen Rekord im Guinz^ss- Verzeich- 
nis um ein paar hundert vielsagen- 
de Worte. 5700 von ihnen lind ein 
paar Dutzend obendrein hat . er zum 
Salztau gewunden. Titel: „Poeti- 
zid“. Wer den Inhalt verwirrend fin- 
den soUte,-hat recht und viel zutun. 

Bedächtig reihte Sahihi Worte zu 
Sinn . sinnierte Hannf fli über das 
Sinnen und die Sinne, geriet ins 
Zittern beim Zitieren, zervierteflte 
sich beim Emteüen ah der hehren 
Gedanke'nstrenge, patzte da ein und 
P&Sfe da au£ und ehe man Zextihnd 
zu gähnen und eirwaischhirnmem, 
waren 45 Minuten tun und der läng- 
ste Satz unserer Kommata-reichen 
deutschen Satzungen verlor sich im 
Rauch, den die Zuhörer mit ihren 
Denk-Gliimnstengeln um all den 
Schall mapht gq. TWi gwng ist das 
Werk - gedruckt zu haben beim 
Verlag Bodo Hom/Karlsnih« Stra- 
ße 14, 5000 Frankfurt \ für 8,80 
Mark - wirklich lesenswert Wer’s 
nicht glaubt, probiere es aus, so er 
Ti fl f h fünfiBÖm Worten rfwi 

Faden veriiert . . . 


Literarisch aufgearbeitet: _ Die BMW-Ciesdiichte 

Motoren gegen Versailles 


T m Jahre 1977 gab der Chef der 
Münchner Fahrzeugfirma BMW,. 
Eberhard von ' Kuentwim, grünes' 
licht für ein imgewöhnliches Pro- 
jekt’ Bekannte SchriftsteUer ahnten 
im Auftrag des Unternehmet eine 
monumentale Geschichte der ehema- 
ligen Flugmotorenfabrik schreiben. 
Gerade BMW mit seinem wahrhaft 
wildbewegten Schicksal würde, so 
meinte Euenheim, ein sehr lohnen- 
des Objekt für literarische Recher- 
chen abgeben. Der Ecön- Verlag wur- 
de als Herausgeber gewonnen. Jetzt 
sind dort die ersten zwei Bande der 
von der Finna gesponserten Buchrei- 
he erschienen. Vier weitere sollen fol- 
gen. 

Vorläufiger Mittelpunkt dies Ganr 
zen ist der Band „Vor der Schallmau- 
er“, in dem Horst Monnich auf: 300 
Seilen die Gründungsgeschichte der 
„Bayerischen Motorenwerke“ und 
deren Au&chwung bis ^zur Zerstö- 
rung im Jahr 1945 beschreibt Mpn-_ 

ni rh nahm «deh fTir qeine BeohemKAn 

sechs Jahre Zeit Aber das Resultat 
' kann ' rieh «^ »hpn lag OTT. Der Ra n d ist 
wohl das originellstes tück Industrie- , 
geschiehfaurfTreihnng ^ das: bisher auf 
den Markt kam, gteich wiäit entfernt 
von bloßen PübhcRelations wie von- 
denunriatorischer-Anschwai^erei im 
Stfle modernen Zeitgeists. . ' 

Mit viel Akribie und fernsten Diffe- 
renziemr^syerhipgeri aduldertißn- ; 
hich, wie aus der Krina des\Gustäy" 
Otto und der Flugmotor enfab rik des . 
Kail Rapp unter viden Geburtswe- 
hen 1917 die Bsyesischen Motoren- 
werke AG ratstand. Wie nach Ende 
des Ereten Weltkriegs diese Kugmb- 
torenfabrik &rra Eadstrazgnmdla^ 
beraubtwurde,“weil der Kugzeäigbau 
durch den Versailler Vertrag verbo- 
ten worden war; wie man zuerst mit 
Motorradmotorra, später mit ganzen 
Motorrädern einen neuen. Anfang 
wagte und wie 1928 der damalige 
BMW-Generaldirektor Franz Joseph 
Popp durch fo nf der Eisenacher Di- 
sd- Werke den Einstieg ins Autoge- 
sebaft wagte. 

:M5rmich. betritt Neuland, und so 
leidet sein Buch natürlich ächtbar 
-.hoch an einigen. Eingewöhnungs- 
. Schwierigkeiten. Im Bemühen um ge- 
schichtliche Vollstäridigkea hat er an 
.manchen Stellen des. Guten .einfach 
zuviel getan. Die Folge: Das Buch. 7 
läßt sich nicht ganz leicht lesen. Dazu 
trägt auch Monnichs Schreihstfl, bei; . 
Seine Vorliebe für lange, mehrfach 
- ineinander verschachtelte Sätze. Um- 
ständlich auch dieewige Aufaahhmg 
von Zahleru Da vird etwa die preußi- 
sche Inspektion der Fliegertruppen 
-zitiert „Wir haben 2500 Flugmotoren 
bestellt, das sind 60 Mülionen Mark 
Auftragsvolumen, €0 Mülionen ver- 
teilt auf zwei Jahre, wovon wir für 
1918 12 Millionen angezahlt haben.“ 
Schließlich bringt der Autor ein 
bißeben zu oft sich selbst ins. Spiel; 


tyfp p eigenen Fragen »nd Anfragen. 
„Mein Stift wandert nun noch ein 
Stuck nach Westen...“ oder „Ich 
habe“, sagte ich, „viel über die Autos 
jener Jahre gehört.“ So etwas wirkt 
unnötig prezios. Sicher reizt es jeden 
Autor, den Leser an seinen Recher- 
cbenarbeiten teflnehrnen zu lassen, 
doch lenkt. das letztlich. von der 
Handlung' zu sehr ab. 

„Vor der Schallmauer“ vermittelt 
Zeit- undBMW-Geschichte also nicht 
gerade leichtveridaulich. Der Leser - 
selbst der interessierte - muß sich 
eisern durchbeißen. Weniger Schnör- 
kel in der Schreibweise und Konzen- 
tration auf das Wesentliche hätten 
gewiß mehr bewirkt, vor allem, wenn 
man bedenkt, wer letzten Endes das 
Buch kaufen soIL Es ist ja wohl weni- 
ger derjenige, der sich ankunstvollen 
Salzen imdTesrtstilra erfreut, als der 
typische, eher nüchterne Sachbuch- 
Leser, der zwar auch nicht unbedingt 

mif ZflhTpnknlnnnpn ve rsessen ist, da- 
für auf zupackende Reportage und 

hi^risfhp -Tnmg parmT 

Nicht jedezmanns Sache ist leider 
auch die Gestaltung und Ausstattung 
des Buchs. Das düstere Foto von Hifr 
denburg auf dem BMW-Stand im 
Jahr 1929 als Titel stoßt eher ab, und 

dig «Thai wfi<*htAT7 m Auft^ffung MMn- 

formatiger Fotos im Linern gibt we- 
nig Anreiz, für ein solches' Buch 88 
.Mark auszugdien. - 

Besser .„im Bilde“ ist da der zwdte 

: Ttand diws .TTwtmm pIhmBny „Freude 

am Fahren“ von Paul Simsa. Der 
zraonuhierte MbtorJoumafist stellt 
darin HMW-Autos von gestern und 
heute vor. In dar Ich-Fonn schreibt 
Simsa ganz subjektiv über diese Wa- 
gen und dennoch bleibt er stets 
gmur obj^tiv. Dazu schone, abtf eher 
dezente Farbfotos von dra Serienwa- 
gpn aus Ksraach uhd München. 

Leid« fehlen bei Simsa die vielen 
Prototypen und Ezperimentierwa- 
gpn, <Be in MTmchcn entwickelt und 
wieder verworfen wurden: der erste 
MitteU&ssewagen mit selbsttragen- 
der Karosserie, von 1955 od« der mit 
Alfe-Romeo-Niere getarnte 1,6-Liter- 
Prötolyp, der bei BMW um 1957 in 
einigen Handmustem entstand. Im 
Anhang sind noch einmal die Serien- 
modelle aufgefuhrt;.' mit wenigen 
technischen Daten und Charakteristi- 
ken. Als Nachschlagew«k bleibt das 
zu unvollständig. Aber als solches 
sollte der Doktor Simsa das Buch 
auch nfchf anlegen, eher als „über- 
höhtes“ Werk zum Thema Benzinkut- 
sche. 

Auch hipr — wte ha Mannichs Buch 

- bleibt die bange Frage, ob derintel- 
tektudle Anspruch bei solchen The- 
menkreisen nicht übertrieben wird. 
Der WiDe von BMW, das Thema.Kr- 
mengeschichte literarisch zu üb^iö- 
Vn»n, ihm gewissermaßen literarische 
Weihen za verleihen, ist ab« insge- 
samt lobenswert 

HANNS-PETER ROSELLEN 







Modern contra alt- „Philoktet“ in Mailand 

Der Held im Zirkusrund 

/^yauco. Mauri, als fiegssmte und. 
yjScho i gpidg : . seit ‘‘Jahren . ein 
Schwimm« gegen den' Strom des- 
iuuner sekartCT^wodfit^ea^ 

' . ^h»n- 'Dieras, präsentierte in Mai- 
. -Jan d am gleichraAbend zwamal den 
" ^^k^.2400JahreuBd;emeWelt 

- ^Wes u^I ihrer zeit ge mäßen Ver- 
riön.^ von Heiner Mäüer.. - 

' Bei Sophokles siegen Mitleid und 
: FreundsÄaft : über Berechnung und 
: Politik, and die Gottheit ^hat das letz-. 

"te.Woil ÄkGrbt^ke erzählt Hane r 
Mülter dieGeschichfevon dem grie- 
diischfin EfeWai Piktet, densene 
GeShrtäi auf ;dem. Weg nach Troja 
auf ein«emsamenlnsel aussrfzten, 

. weil sc sein-Ggarrimer iind dco Gc- 
5tank sein« Wim^'nicht mehr ertra- 
gen, konnten. Auch bei ihm schickt 
Odysseus den Sohn des Achill vor, 
um efem an-Ldb und Seele tiefVer- - 
fetzten den. Bo gen abznjagen, der al- 
lem -Laif einem Orakel^ruch - Tro- 
jä'Tn Ml bringen kann» 

" In: denränt&en Diama beschließt 
der- Jüngling, von Mitten! ergriffen, . 


PhÜoktet in die Heimat zu bringen. 
In der modernen Fassung ermordet 
er den alten Tor, dessen Glaube ah 
■ späte Gerechtigkeit nichts als 
. Dummheit ist. Denn Zynik und Ge- 
walt beherrschen die Weh. 

Für die Tragödie des Sophokles 
schuf .Ludano Berio ein sonores Büh- 
nenbild mui der Mal« Coirado Cagfi 
eine Stahlplaäik, die gleicbermäßen 
Schutz und Gefängnis für den Ausge- 
setzten ist Hier verführten die erha- 
benen Verse ein wenig zu rhetori- 
schem Pathos. . ■ ■ 

In Hemer Müllers Stück wird die 
Bühne zum Zirkusrimd. Odysseus ist 
ein Zauberkünstler voller IQusioni- 
stentricks; Phüoktet ein trauriger 
Hummer August und. Neoptolemos 
ein ungeschfekter jung« Clown. Die 
gleichen Schauspieler rezitieren hier 
trocken, ironisch und eiskah, und je- 
de Bewegung, jeder Tbnfell stimmt 
Wie gut die Idee ist, den antiken und 
den modemraJPhfloktet nebeneinan- 
derzustdlen, wie nachhaltig sie zum 
D enken anreizt, hat Mauris Auffüh- 
rung bewiesen. 

Monika v. znxEwrrz 


Vom Klamotten-Otto zu Hamlet-Ehren - Zum 75. Geburtstag des Volksschauspielers Willy Millowitsch JOURNAL 


Ein Maghrebinier unter den Kölnern 


Uin betagtes Ehepaar will seine 
JLdetzten Angelegenheiten ordnen 
und ein Doppelgrab kaufen. Der 
Friedhofsbeamte bietet zwei zur Aus- 
wahl: eine übliche Grabstätte und em 
Tiefengrab. „Hefenjraab?“ fragt die 
Frau ratlos, worauf der Beamte ihr 
erklärt, dies habe die Fläche eines 
Enzelgrabs, werde aber besonders 
tief ausgehoben, so daß man zwei 
Särge übereinander bestatten könne. 
„Na“, sagt die Frau, „dat’wül ich nit 
Do kummoi iidhjo nit mih aus!“ 

Das ist rheinischer Humor. Er ist 
katholisch bis in die Knochen. Kirche 
imrf Kimhhnf gfnd spinp Thft- 

men. Er wendet Jenseitiges grotesk 
in difr Diesseitigkeit Das Gelächter 
übertont stete das Entsetzen. 

Auf . der Bühne des Kölner Volks- 
theaters Millowitsch steht Wüly, der 
heute 75jährige Prinzipal der Bühne, 
in einem jener Schwänke, die dort 
seit Großväterzeiten gespielt werden. 
Man hmn darauf wetten: Irgend- 
wann im 2. Akt, wenn der fragwürdi- 
ge HeM m d« größten Bredouille ist, 
rutscht die viel zu weite Botz, und 
Willy steht in Unterhosen da. Das 
Publikum Jauchzt und wiehert. Am 
liebsten würde es ein Dakapo «klat- 
schen. Das ist zwar fepin rheinischer 
Humor, ab« vielleicht kölsch« Froh- 
sinn. Beide haW wenig miteinander 
zu tun. Nur in der Person WEUy MflJo- 
witschs finden sie zusammen. Das 
macht wohl in Wahrheit seinen einsa- 
men Rang aus. 

Der Köln« lacht gern, doch am 
liebsten üb« andere. Schadenfreude 
ist ihm die liebste Freude. Er lacht 
nicht nur üb« Mißgeschicke, son- 
dern sogar üb« Gebrechen. Im Köl- 
schen Hanneschen, dem traditions- 
rächen Puppenspiel, gibt es zum 
Beispiel die Figur des Speimanes, 
eines Stotterers, der es immer beson- 
ders dick abbekommt Mitleid darf« 
weder von seinen hni ggesch nitzten 
Mitspielern noch vom Publikum er- 
warten. Seine Stotterei ist Grund ge- 
nug, sich köstlich üb« ihn zu amüsie- 
ren. 

Mit rinwr anAwn^ noch berühmte- 
ren Galionsfigur kölschen Witzes 
sieht es nicht besser aus: mit Schäl, 
dem schielenden, kurzsichtigen Alter 
ego des gewieften Tannes. Ein Tün- 
nes-und-Schäi-Witz bericht seine Ko- 
mik meist daher, daß Schäl wegen 
seines , w rmmdp rtra Sehvermögens - 
das Hand in Hand geht mit einer 
generellen Blödheit - die Dinge 
fälsch sieht, miß' versteht und also ab- 
surdreagiert. 

Das Mißgeschick, sei es permanent 

wie körperliche Defekte od« situa- 
tionsbedingt, speist denn auch das 
kölsche Volkstheater mit Komik. 
Trude Herr etwa, boxte Mülowitschs 
Rjvahn um die Gunst des lachsochti- 
gen Köln« Publikums, ist vor allem 
deswegen komisch, weil sie auf ausla- 
dende Art vollschlank ist Diesen an 



Repräsentiert die üheste deutsche Tbecrter-Dynastie: Willy Mlllowftscb in der I 


FOTO: DPA 


sich noch bescheidenen Reiz stellt sie 
auf zweierlei Art heraus: indem sie 
auf unglaublich behende Art Tänze 
in der neuesten Wackelmode voll- 
fuhrt und indem sie sich, mal Mini- 
kleid, mal Rüschenkorsage od« wie 
jüngst im Fernsehen im Gummi-Tau- 
cheranzug, auf abenteuerliche Art 
unmöglich anrieht Die Herr karikiert 
sich selbst zur Spottfigur und zieht 
damit jenes Gelächter auf sich, das 
im herkö mmlic hen Kölner Volks- 
theater doch meist den Außenseitern 
galt, die die Herr heute nicht mehr 
mit Klumpfuß und Buckel, sondern 
als Schwule. Türken od« Araber in 
ihre Stücke einbaut Kein Wund«. 
daß die H er r damit, aim Lieblings- 
kind vor allem eines sozialbewußten 
jüngeren Publikums wurde. 

In den Millowitsch-Stücken sieht 
es doch ein bißchen ander s aus, denn 
sie tragen zumeist den Stempel von 
Vater od« Großvater als Mitautoren. 
Die menschlich-aflzumenschlichen 
Mißg eschi cke, die das SYbhsmns- 
barorueter noch immer ho chschne l- 
len lassen, können so richtig komisch 
eigentlich nur in jener prüd-wilhelmi- 
nischen Zeit gewirkt haben, aus d« 
sie s tammen . Kölsch-Zotiges erregt 
Gelächter, obwohl man doch brate 
viel schlimmere Worte in den Mund 
nehmen darf, besonders komisch 
sind immer noch Klamotten-Situatio- 
nen vom Schlage „Ich hau in de Botz 
gemaat“. 

Ab« seltsam: Es ist tatsächlich ko- 


„Polnisehe Romantiker“ im Wiener Künstlerhaus 


Gruß an Caspar David 


D ie Benennung der Dinge ist für 
den Polen wichtiger als die Sa- 
che selbst“, schreibt Witold Wirpsza 
in d« hebend-kritischen Selbstbe- 
trachtung „Pole, wer bist du?“. Die- 
ser Man'me folgt auch die Kunst Im 
19. Jahrhundert war sie deshalb wei- 
testgehend eine Demonstration pol- 
nischen Sdbstbewußtseins und in 


großen Teilen auch Propaganda für 
die Wiederherstellung eines polni- 
schen Staates. Das gilt für Chopins 
Musik, für Midtiewicz Dichtungen, 
und für die Malerei. Das läßt sich an 
einer Ausstellung im Wien« KÜnst- 
ierhaus ablesen. Sie ist den beiden 
polnischen Romantikern Piotr Mir 
chalowski und Artur Grottger gewid- 
met 

Die Weike dies« beiden Mater bil- 
den sozusagen die Flügel einer Bild- 
betraehtung üb« „Polen im 19. Jahr- 
hundert“. Diese Ausstellung in der 
Ausstellung führt an charakteristi- 
schen Beispielen die populäre Ikono- 
graphie polnisch« Malerei vor. Ne- 
ben den Porträts der „Großen Polen“ 

- Dembinski, Kosciuszko, Ponatow- 
ski, Miekiewicz und Chopin - gehö- 
ren die Büd« siegreich« Schlachten 

- Raclawice, Samosieera, Stoczek-in 
verlorenen Kriegen und die Beerdi- 
gungszeremonien für die Opfer der 
polnischen Aufstände von 1948, 1881, 
1863/64 dazu. Und nicht zu vergessen: 
„Die gefesselte Poloma“, hier auf ei- 
nem Gemälde von Jan Mafejko, dem 
wichtigsten Historienmater Polens 
im vorigen Jahrhundert. 

. Die Trau«, um die mißlungenen 
Aufstände bestimmt auch die Zyklen 
von Artur Grottger (1837-1867). Der 
Mal« aus Ostgalizien wurde an der 
Wiener Akademie ausgebüdet Er hat 
dann auch in Wien gelebt und dort 
zeitweilig die polnische. Zeitschrift 
Postep“ (Fortschritt) redigiert. Hier 
ratstanden die Blattfolgen „War- 
schau“, „Polania“, „Lftunia“, 
„Krieg“, die sich als photo^aphische 
Vervielfältigungen groß« Beliebt- 
heit erfreuten - Hpnn auch damals 
Haß man rieh gern von Kriegen und 
anderen Miseren rühren, die „hinten 
weit in d« Türkei“. stattfenden und 
das eigene Wohlergehen nicht beein- 
trächtigten 

Die Origmalteichnungen dies« Se- 
rien sind, nun -im ffimsfWban^ zu 
sehen, zusammen mit gemalten Por- 
träts, Gehreszenen und dem offenbar 


von Caspar David Friedrich inspirier- 
ten „Abradgebet“ mit einem jungen 
Bauern als Silhouette vor einem 
dunklen, nur üb« dem Horizont (und 
damit zugleich der Bildmitte) aufjge- 
rissraen d üsteren Himmpl. 

Piotr Michalowski (1809-1855) leb- 
te, soweit « nicht ausgedehnte Rei- 
sen ins westliche Europa unternahm, 
als angesehen« Mann in Polen. Auch 
« liebte die Genreszenen - wobei 
bemerkenswert ist, daß er mehrfach 
Juden gemalt hat, ohne sie zu karikie- 
ren. Aber darüb« vernachlässigte er 
die Historienbild« nicht, die 
schwungvollen Porträts polnischer 
Heerführer der Vergangenheit od« 
die Schilderungen der verlustreichen 
Siege Seine Bilder, so wie sie sich in 
Wien präsentieren, verzichten aller- 
dings auf die sonst diesem Bildtyp 
eigene pedantische Genauigkeit. Es 
sind Ölskizzen, die ihre Stimmung 
aus d« Andeutung gewinnen. (Bis 
22. Jan.; Katalog: 175 öS.) 

PETER JOVISHOFF 



Kunst im Dloust: »Artillerist zu 
Pferd“ (1855), von Piotr Mteho- 
lowsfcj, cns der Wiener Ausstel- 
lung FOTO: KATALOG 


misch, ^e so etwas auf der Millo- 
witsch-Bühne gebracht wird, beson- 
ders für die Köln«. Aus anderen 
Landstrichen kommt ja denn auch 
prompt die Schelte, das alles sei gar 
nicht komisch, sondern nur vulgär. 
Und das, obwohl die Femsehfessun- 
gen von Millowitsch recht stubenrein 
poliert werden. 

Willy Millowitschs ureigene Axt 
von Knmilt ist wohl auch ganz anders 
geartet als jene Klamottenwitze, die 
« auf seiner Bühne zum besten gibt 
Seine Mutter, eine Wienerin, hat wohl 
im Mülowitsch-Blut jene südöstliche 
Komik wieder aufgefrischt, die d« 
Ahnherr Millowitsch Ende des 18. 
Jahrhunderts aus Slowenien an den 
Rhein mitbrachte - als Bänkelsänger 
und Puppenspiel«. W« übrigens 
den jungen, naohlmegsmag eren Wil- 
ly Millowitsch auf einem Foto sieht, 
d« würde ihn tatsächlich für pinen 
lmhhaftjg en Maghrebinier halten. 

Das Erbe ist bei ihm viel kräftig« 
durchgeschlagen als bei Vater und 
Großvater, den Gründeifiguren d« 
heute ältesten deutschen Theaterdy- 
nastie. Der Großvater wechselte vom 
Puppenspiel zum richtigen Theater, 
d« Vater machte dem Vagantenda- 
sein d« Familie ein Ende und kaufte 
in den dreißiger Jahren das Theater, 
in dem die Millowitschs heute noch 
s piele n. 

Willy Millowitsch hat sich sehr lan- 
ge Zelt gelassen, seine subtilere Art 
von Humor und Schauspielerei zu 


pflegen. Erst in den jüngsten Jahren 
wurde « zum „Fledermaus“ -Frosch, 
zu Moli&res „Bourgeois gentiL 
homme“. zum philosophierenden To- 
tengrab« in Noeltes „Hamtet“-Insze- 
merung. Da war « endlich angekom- 
men bei jenem stillen, traurigen Hu- 
mor voll Todesahnung, d« in Wahr- 
heit derjenige des Rheinländers ist 
Und wenn ein Rest von Zweifel an 
diesen seinen schauspielerischen 
Leistungen blieb, dann lag es weni- 
ger an ibm als am Zuschau«, der 
solche Wandlung des Kölschen Willy 
doch nicht leicht mitvoHziehen 
konnte. 

Ein Hauch von Tragik liegt üb« 
Willy Mülowitschs Mimenleben also 
schon. Er hat aus Verantwortungsbe- 
wußtsein gegenüb« sein« Bühne, 
die mit ihm stand und fiel, darauf 
verachtet jener große Charakterko- 
mik« zu werden, zu dem er das Zeug 
wohl hatte Er hat im Film, im Fern- 
sehen und auf Schallplatten wohlfei- 
len Klamauk produziert, um die Lo- 
ch« im Etat seines nicht subventio- 
nierten Volkstheaters zu stopfen. 
Ab« er hat d« Derbheit des köl- 
schen Volkstheaters auch jenen 
Schuß Lebensweisheit und Melan- 
cholie versetzt d« dem Theater d« 
Trude Herr od« d« karnevalisti- 
schen „Cacilia Wolkenburg“ fehlt An 
den Stucken liegt es nicht Es hegt an 
Willy MUo witsch. 

REINHARD BEUTH 


Der Storch ist der „Vogel des Jahres 1984“ 

Meister Adebar in Nöten 


R aum eine Vogelart ist so gut er- 
forscht wie d« Weißstorch. 
Schließlich hatte d« Mensch zu die- 
sem Symbol des Lebens stets eine 
ganze besondere Beziehung. Wäh- 
rend 1934 im Bereich der heutigen 
Bundesrepublik noch mehr als 4400 
Brutpaare lebten, konnten 1980 nur 
noch 950 festgestellt werden. D« Be- 
stand ging somit innerhalb eines 
knappen halben Jahrhunderts um 
fest 80 Prozent zurück. 

Dabei hatten sich nur wenige wild- 
lebende Vogelarten dem Menschen 
so eng angeschlossen wie der Weiß- 
storch. Das Storchennest auf der 
Scheune war ein gewohnter Anblick; 
und Meister Adebar stand im Mittel- 
punkt vieler volkst ümlicher Erzäh- 
lungen und Gebräuche. 

Die meisten Weißstörche leben 
noch in Schleswig-Holstein und Nie- 
dersachsen, wo 1980 816 Brutpaare 
registriert wurden. 103 Paare gibt es 
in Bayern, 22 in Baden-Württemberg, 
vier in Hessen. In N ordrhein-Westfa- 
len lassen sich die Brutpaare eben- 
falls an ein« Hand abzähleru es sind 
ganze fünf. Sie leben im Kreis Min . 
den-Lübbecke, am Rande des nieder- 
sächsischen Verbreitungsgebietes. 

Es ist sehr wahrscheinlich, daß d« 

Weißstorch in einig en Jahren in 
Nordihein-Westfelen ausgestorben 
sein wird, wenn seine Lebensräume 
und Nahrungsgrundlagen nicht wie- 
derverbessert werden. 

Die Hauptursachen für den Rück- 
zug des Storches sind offensichtlich: 
Mit d« Entwässerung weiträumig« 
Feuchtgebiete nahm man dem 
Storch die Nahrungsgrundlage. 
Nicht wenig« bedauerlich sind die 
zahlreichen Unfälle, denen die Stor- 
che durch ungesicherte Stromlei- 
tungsmasten und Freileitungen zum 


Opfer fe ilen . Und schließlich dezi- 
mimen Verfolgungen in den afrikani- 
schen Winterquartieren und in den 
Durchzugsgebieten den Bestand d« 
VogeL 

Der Deutsche Bund für Vogel- 
schutz hat den Weißstorch zum „Vo- 
gel des Jahres 1984“ erklärt. Mit ein« 
solchen Wahl lenken die Naturschüt- 
zer alljährlich das Augenmerk dm 
Öffentlichkeit auf eine gefährdete 
Vogelart und ihren Lebensraum. Die 
Landesanstalt für Ökologie, Land- 
schaftsentwicklung und Forstpla- 
nung in Recklinghausen unterstützt 
diese Aktion durch ihre Artenhilfs- 
programme. 

Die Weißstörche können nur über- 
leben, wenn die vmbliebenen Feucht- 
wiesen, Flußniederungen, Gräben- 
systeme und Klein wässer nicht wei- 
ter zerstört, sondern gegebenenfalls 
wieder neu geschaffen werden. Die- 
ses Bewußtsein in der Bevölkerung 
und bei den Behörden zu wecken, ist 
ein «ster Schritt des Artenhilfspro- 
gramms. Landwirte, Grund ei gentü- 
mer, Behörden und ehrenamtliche 
Naturschutz« sollen darin eingebun- 
den werden. 

Für Neuanlagen als Ersatz für zer- 
störte Klein wässer ist aus Landesmit- 
teln bereits erheblich investiert wor- 
den. Bei d« Erhaltung extensiv ge- 
nutzter Wiesen und Dauerweiden 
wird geprüft, inwieweit die öffentli- 
che Hand Hilfestellung leisten kann, 
wenn den betroffenen Landwirten 
Erschwernisse entstehen. Diese 
HiifemaSnah men kommen übrigens 
nicht nur dem Weißstorch zugute. 
Verbessert man seinen Lebensraum, 
hilft man zugleich auch vielen ande- 
ren gefährdeten Ti«, und Pflanzen- 
arten. 

DIETER THIERBACH 


KULTURNOTIZEN 


Im Düsseldorfer ScMoßturm, der 
durch Bürgerspenden restauriert 
werden konnte, wird am 14. Januar 
wn Sfrhiffahrtgmuseum eröffnet 
Der Komponist Marc Blase (46) 
ist zum neuen Direktor des Paris« 
Konservatoriums berufen worden. 

Kalo Svevos Buch „Die Erzählun- 
gen 1“ ist von d« Darmstädter Jury 
zum „Buch des Monats“ gewählt 
worden 


Japanischen Bnto-Tanz zeigt das 
Ensemble Ariodone bis mm 29. Janu- 
ar in Paris. 

Rund 288 Millionen Mark hat die 
Niedersächsische Hoehschulgesefl- 
schaft 1983 in den Hochschulbau 
investiert. 

Der amerikanische Mal« Willem 
de Kooning erhält den Kaisening d« 
Stadt Goslar für 1984. 


Das Getty-Museum erhält 
noch eine Milliarde 

SAD, New York 
Das Getty-Museum in Los Ange- 
les, ohnehin schon das reichste Mu- 
seum der Welt, wird noch reich«. Es 
will die 9,3 Millionen Aktien der 
Getty Oil Co. verkaufen, die rund 1,2 
Milliarden Dollar (etwa 3,3 Milliar- 
den Mark) einbringen werden. Zu 
zehn Prozent angelegt, was in den 
USA zur Zeit durchaus möglich ist, 
sollte diese Summe jähriiehetwa 330 
Millionen Mark an Zinsen produzie- 
ren. Um seine Steuerfreiheit zu be- 
wahren, muß das Museum nach den 
amerikanischen Steuergesetzen 
mindestens die Hälfte davon ausge- 
ben. Manche Kuratoren anderer Mu- 
seen fürchten, daß es den internatio- 
nalen Kunstmarkt durc heinan der, 
bringen könnte, wenn das Getty- 
Museum künftig üb« 150 Millionen 
Mark im Jahr für Neuanschaffungen 
ausgibt 

Definitiver Preis des 
Welfen-Evangeliars 

DW. Hannover 
D« definitive Endpreis des 
„Evangeliars Heinrichs des Löwen“ , 
das die medersächsische Landesre- 
gierung vor einem Monat bei Sothe- 
by in London erworben hat, beträgt 
32,86 Mülionen Mark. Dies teilte d« 
Sprecher des Ministeriums für 
Kunst und Wissenschaften in Han- 
nover mit Von dies« Endsumme 
müssen noch 14J> Millionen Mark 
zwischenfinanziert werden. Die Hö- 
he d« daraus anfallenden Zinsen 
konnte noch nicht festgestellt wer- 
den. Aus privaten Spenden gingen in 
Hannover bisher 877 118 Mark ein. 

Labour-Führer für 
Rückgabe der Elgin Marbles 

dpa, Athen 

Der britische Oppositionsführer 
Nefl Kinnock hat sich nach wnw» 
Gespräch mit d« griechischen Kul- 
turministerin M^lTna Mercouri für 
eine Rückgabe der Architekturteile 
und Skulpturen von d« Akropolis 
aus dem britischen Museum ausge- 
sprochen. Wegen der Einmalig keit 
dies« Werke sollten sie an ihren 
Platz in Athen zurückkehren. Bei 
den „Elgin Marbles“ handelt es sich 
um Architekturteile und Skulpturen 
von den 2500 Jahre alten Bauten auf 
d« Akropolis, die zu Beginn des 
vorigen Jahrhunderts von dem da- 
maligen britischen Botschafter in 
Istanbul, dem siebten Earl of Elgin, 
nach London geschafft worden 
waren. 

Schlöndorff leitet Jury 
vom Montreal-Filmfest 

AFP, Paris 

Volk« Schlöndorff der in Paris 
seinen „Swann“-Film abgedreht hat, 
wird die Jury des achten „Festival 
des Püms du Monde“ leiten, das vom 
16. bis 27. August dieses Jahres in der 
kanadischen Metropole Montreal 
abläuft. Die traditionelle Sonderrei- 
he, die in den letzten Jahren dem 
französischen, italienischen bezie- 
hungsweise spanischen film gewid- 
met war, stellt diesmal den austra- 
lischen Film vor. 

Cruikshank- Ausstellung 
wird verlängert 

DW. Hannov« 
Die Ausstellung mit den Karikatu- 
ren von George Cruikshank im Wil- 
helm-Busch-Museum in Hannov« 
wurde wegen des anhaltenden Pu- 
blikumsinteresses bis zum 29. Janu- 
ar verlängert Vom 8. April bis 20.Mai 
sind die 170 Karikaturen aus dem 
Besitz des Hannoverschen Mu- 
seums, ergänzt durch Leihgaben des 
British Museum, dann in Munster zu 
sehen. 

Emst Oldenburg 70 

Seinen 70. Geburtstag feiert mor- 
gen d« Mal« und Bildhau« Emst 
Oldenburg. D« gebürtige Westpreu- 
ße war bereits mit 15 Jahren Muster- 
schüler bei Professor F. A. Pfuhle an 
d« Danzig« Technischen Hoch- 
schule; 1932 hatte « eine erste Aus- 
stellung zusammen mit Otto Dix in 
d« Ktinstkammpr Danzig. Es folg- 
ten weitere in Berlin und Hamburg. 
Nach dem Krieg ließ er sich zunächst 
in Stralsund nieder und ging naeh 
dem Juni-Aufstand in den Westen. 
Seit den 70«Jahren hatte «mehrere 
Ausstellungen in Europa und in den 
USA DW. 


Wolf Völker gestorben 

dpa, Hamburg 
Der Opemregisseur Wolf Volk« 
ist im Alter von 87 Jahren in Wedel 
bei Hamburg gestorben. Mit dem 
Namen Völker sind viele Inszenie- 
rungen in Berlin verbunden, wo « 
das Musiktheater üb« zwei Jahr- 
zehnte lang wesentlich mitprägte. 
Der am 27. Mai 1896 in Bannen 
geborene Theatermann war üb« die 
Stationen Königsberg, Göiütz, OL 
denburg, Magdeburg und Essen 
1938 nach Berlin gekommen, wo ihn 
Hein z TTetjen als Oberspielleiter an 
dieStaatsoperberief: Dort inszenier- 
te « die Uraufführung von Wem« 
Egks „Peer Gynt“. Nach dem Kriege 
endete Volkers Berlin« ^ Wirken mit 
d« von ihm inszeniert«! Urauffüh- 
rung von Paul Dessaus und Bertolt 
Brechts „Das Verhör des Lukullus“ 
an d« Deutschen Oper im Ostberii- 
ng Admiralspalast. Er arbeitete da- 
nach bei Gustaf Gründgras in Düs- 
seWorfundwarfürGünthraRennfirt 

an d« Ham burgischen Staatsoper 
tätig. 
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Ein TÜV für 
Frankreichs 
„rollende Särge“ 

JOCHEN LEIBEL, Paris 

F rankr eich, das beim Verkauf von 
Gebrauchtwagen bisher ein „Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten 1 ' war, 
will sich auf diesem Gebiet selber 
zügeln. Die Regierung laßt derzeit 
Vorschriften ausarbeiten, wonach zu- 
mindest Automobile aus zweiter Hand 
erst nach einer technischen Kontrolle 
für den Straßenverkehr zugelassen 
werden Zur Zeit darf auf französi- 
schen Strafen noch unkontrolliert al- 
les rollen was irgendwie nur vorwärts- 
kommt 

Die Situation allerdings ist, nach 
den Worten der Straßenverkehrs- 
wacht, „einfach katastrophal“. Von 
den mehr als vier Millio nen Ge- ! 
b rauch twagen, die jährlich den Besit- , 
zer wechseln, sind mindestens zehn 
Prozent völlig verkehrsuntauglich. 
Das bedeutet daß Frankreichs Stra- 1 
Ben von 400 000 „rollenden Särgen“ 
gefährdet werden. Das Verkehrsmini- 
sterium gibt zu, daß wahrscheinlich 
pro Jahr 330 Tote auf das Konto von , 
„technischen Mangeln" bei Ge- 
brauchtwagen gehen. Fachleute 
schätzen, daß die Ziffer sehrviel hoher 
liegt 

Obwohl die Verbraucherverbände 
seit Jahren technische Kontrollen for- 
dern, lehnten die Behörden das bisher 
ab. Das Thema war zu heikel Betrof- 
fen würden, so argumentierte man, vor 
allem einkommensschwache Schich- 
ten. Eine allgemeine Kontrolle sei „zu 
kompliziert“, die Werkstätten seien 
überfordert und eine solche Kontrolle 
sei eine Einschränkung der individu- 
ellen Freiheit 

Aufgrund dieser „Narrenfreiheit“ - 
Frankreich ist neben Italien das einzi- 
ge Land Europas, das solche Großzü- 
gigkeit zeigt - luden seit Jahren 
Schrotthändler aus aller Herren Län- 
der ihre rostigen Wracks bei den Galli- 
ern ab. Was immer im sud westdeut- 
schen Raum der „TÜV“ ablehnte, wur- 
de über den Rhein befördert und fand 
hier Abnehmer. In Straßburg gibt es 
ein geflügeltes Wort „Die Deutschen 
kommen hierher, um Autos zu fotogra- 
fieren, die es bei ihnen schon lange 
nicht mehr gibt“ 

Der Fachverband französischer Au- 
towerkstätten hatte schon vor Jahren 
einen Warnruf ausgestoßen: 75 Pro- 
zent aller Unfell-Fahrzeuge mfiBtp^ 
automatisch aus dem Verkehr gezo- 
gen werden Doch mrt dem Vorschlag- 
hammer »nri ein bißdien Farbe mach- I 
ten Spezialisten aus den Wracks im- I 
mer wieder äußerlich ansehnliche 
Fahrzeuge, die ohne Schwie rigkeiten 
Kauter fanden. 

Bis jedenfalls vor kurzem eine 
schockierende Zahl bekannt wurde. 
Jederdritte Gebrauchtwagendes Lan- 
des hat eine defekte Steuerung, beider 
Bremsanlage and es sogar knapp 40 
Prozent Die Hauptsünden Autos, die 
älter sind als fünf Jahre. Diesmal 
horchte die Regierung auf Denn es 
handelt sich um Fahrzeuge, denen - , 
obwohl sie also hochgefahriich sind - 
steuerliche Vorteile eingeräumt wer- 
den. Autos von mehr als fünf Jahren 
zahlen nur die Hälfte der normalen . 
Autosteuer. 

Die Staatssekretärin für Verbrau- 1 
cherfragen legte deshalb in der jüng- 
sten Kabinettssitzung einen Entwurf 
vor, wonach Frankreich die techni- 1 
sehe Überprüfüng d ie s er „rollenden 
Särge“ einführen will Proteste kamen 
sofort Eine solche Maßnahme über- 
fordete die Behörden. Mindestens 
2300 Kontrollstellen mußten einge- 
richtet werden. Das würde mit minde- 
stens 300 MiOipnAn Mari e a ufs Staate 
sackl schlagen, und so etwas könne 
sich Frankreich angesichts der Wirt- i 
schaftslage einfach nicht leisten. 

Der ursprüngliche Plan wurde des- 
halb sofort „verwässert“. Zuerst ein- 
mal soll ein Experte einen Untersu- i 
chungsbericht T usammpnstpllpn | 
Dann wollen Regierung und Fachleu- 
te gemeinsam untersuchen, ob das 
Projekt einer technischen Kontrolle 
„praktikabel“ ist Die Staatssekreta- ! 
rin ließ schon durchblicken. daß vor i 
1986 nichts geändert wird. Dabei ha- 
ben die Franzosen offenbar gar nichts 1 
gegen die Gebrauchtwagen-Kontrol- 
le. Bei ein» Umfrage sprachen sich 
mehrals80Prozentdafuraus. (SAD) 


Als Zeichnung Ist die Idylle in der 
Oxford Street schon komplett - 
Kunden und Kinder tummeln sich 
zu ebener Erde, Autos und Busse 
sind in luftige Höhe verbannt Nur 
so, behauptet ein Architekten- 
team, wäre die einst berühmteste 
Einkaufsstraße der Weit zu retten. 
Ihr Gesicht wurde In den letzten 
Jahren in der Tat immer schäbiger. 

ZEICHNUNG: AVERY ASSOCIATES ARCHIIECTS 


Oxford 
Street - 
Hochstraße 
soll den 
Niedergang 
aufhalten 

SIEGFRIED ri Kl .M, London 
Ffn unübersehbares Tnrfa für rfm 
Niedergang der ernst berühmtesten 
Einkaufsstraße der Welt war der Um- 
stand, daß man in der Oxford Street 
die Weihnachtsdekorationen des Vor- 
jahrs nach der Devise aus der Versen- 
kung holte: Gebraucht ist billiger. 

Die Finlranfadra Bp zwischen MbtMa 

Arch und St Giles Circus, die eine 
der wichtigsten Verkehrsadern in 
Ost-West-Richtung zwischen We- 
stend und City geblieben ist, leidet 
als Fmlranfaipwfamm an galoppieren- 
der Schwindsucht Mit Notoperatio- 
nen hat man es schon versucht Die 
überfällige Reform an Haupt und 
Gliedern soll ein originelles städte- 
bauliches Großipojekt bringen: Ox- 
ford Street „zweistöckig". 

Das renommierte Londoner Archi- 
tektenbüro Avery Associates hat Plä- 



ne für eine pfeflergestützte Fahrbahn 
erarbeitet, die über einer völlig ver- 
kehrsfreien echten Fußgängerzone 
verlauten würde. Die dxeispurige 
„Hochstraße“ soll in der ganzen Län- 
ge über die Oxford Street fuhren. Das 
„Erdgeschoß“ der Straße in Schau- 
fensterhöhe soll leriigfir.h in Nord- 
Süd-Richtung durch Ampd-regulier- 
ten Verkehr gekreuzt werden. Die 
Kosten des Projekts: Mindestens 200 
Millionen Mark. 

Zur Begründung solch wahrhaft 
hochfliegender Pläne sagte Brian 
Avery: JDie Londoner müssen sich 
entscheiden, ob sie wieder eine von 
Leben pulsierende, erregende Oxford 
Street haben oder deren völligen Nie- 
dergang zulassen wollen.“ 

Der bat auf jeden Fall begonnen. 
Der östliche Teil der Straße vom Ox- 
ford Circus Richtung City hat schon 
viel an Attraktivitä t verloren. Der al- 


lenthalben drohende Vormarsch der 

RTi mo w gostoTlton bei gU»iehT w tiffl»m 

Abzug der Verkäuferinnen wurde 
mit der Eroberung der Kaufhaus-Ba- 
stion Boumes durch eine Büro-Briga- 
de beschleunigt Die Käufer, die einst 
aus der Provinz oder den Vororten 
nnTMsfAn J nm den ga nz en 3bg in der 
Oxford Street emzukaufen, bevorzu- 
gen zunehmend ihre ör tlichen mo- 
dernen Eink auf szen tren, die auch mit 
ripm Auto erreichbar sind. ■ 

Schon ist der Wandel der Klientel 
deutlich zu erkennen: Potentielle 
Käufer sind zunehmend Anlieger 
und Büroangestellte. Deshalb die vie- 
len SchneD-Imbisse, die billigen Je- 
ans-Laden und der penetrante Ge- 
ruch von Frikadellen. Schon sind die 
Gewinne Einig er großer Kaufhäuser 
rückläufig. Kleine Täden mit Billig- 
Waren, die auf schnellen Umsatz set- 
zen, flo ri eren. ’ 


Brian Avery: „Nur die ganz großen 
Geschäfte wie SeHädges werden sich 
haiton, die übrigen werden ver- 
schwinden." Und das schon in den 
nächsten zehn Jahren. Das 1909 ge- 
baute Selfiidges am „besseren“ Ende 
der Straße ist nach wie vor Londons 
größtes Kaufhaus. 

Als der Verkehr Mitte der siebziger 
Jahre mmw häufiger zum Erliegen 
kam, sperrte man Oxford Street für 
den no rmalen Autoverkehr. Zwar 
kannten die Bürgerstege verbreitert 
werden, doch einig e rmaß en erträg- 
lich fühlt man $irh allenfalls im Taxi 

oder Bus. 

Das Projekt „Hochstraße* soll eme 
Wiedageburt der Oxford Street als 
modernes Rinkaufezentmm bringen, 
in dem man wieder bummeln kann, 
wo das Einkäufen Spaß macht Die 
nach oben verlegte Fahrbahn hat 


zwei Fahrspuren, für den Verkehr in 
jeder Bkiifamg , und eine mittlere 
zum Überholen bei Bushaltestellen 
und Taxiständen. An Marble Arch 
un d Oxford Circus sind rampenför- 
mige Zubringerstraßen geplant Un- 
ter der Hochstraße sollen viele neue 
kiamp Geschäfte Baum finden. Der 
gi ganfigrha Verkehrsknotenpunkt 
Oxford Circus soll durch den Bau 
einer noch über der Hochstraße gele- 
genen Glocke mit durchsichtiger 
Kuppel entlastet werden, in die man 
von den Bürgersteigen auf Rolltrep- 
pen hinaufgfejt et, um ganz bequem 
„limzu steigen". 

Ausgerechnet bei den Geschäfts- 
leuten, denen das Projekt helfen will 
stießen die Pläne bisher auf Zurück- 
haltung. Zwei potentielle Geldgeber 
haben schon ihr Interesse 

bekundet (SAD! 


Prompt kam die „Antwort" der Mafia 

Journalist nach Spitziengespräch der Regierung über organisiertes Verbrechen erschossen 


Amokfahrt vor Gericht 

SOjähriger woIKte im Landgericht Lübeck „aufränmen“ 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Ein auf und ab von Erfolgen und 
Rückschlägen kennzeichnet in die- 
sen Tagen den Kampf der italieni- 
schen Staatsmacht gegen das organi- 
sierte Verbrechertum. Mafia, Ca- 
morra, ITdrangheta und Entführer- 
banden stehen unter ständig zuneh- 
mendem Fahndungsdiuck. In Rom 
konnten schon wenige Tage nach der 
mit einem hohen Lösegeld erkauften 
Freilassung der geüdnappten Juwe- 
liersschwester Anna Bulgari und ih- 
res Sohnes Giorgio fünf der vermut- 
lich sieben Entführer dingfest ge- 
macht werden. In Palermo hoben die 
Carabinieri eine „Todeskammer" 
aus, in des: die Mafia offensichtlich 
Gefangene gefoltert, ermordet und 
die Leichen dann mit Säure übergos- 
sen hatte. Acht mutmaßliche Mafiosi, 
darunter ein bekannter Strafverteidi- 
ger, wurden verhaftet Die kriminelle 
Unterwelt schlug jedoch sofort zu- 
rück. Im Raum Catania verübte sie 
allein am Donnerstag drei Morde. Un- 
ter den Opfern befindet sich der 
59jährige Journalist, Schriftsteller 
und engagierte Mafia-Gegner Giusep- 
pe Fava. 

Lagebesprechung 

Mit einer „Beule“, die aus dem ge- 
sunden Volkskörper herausgeschnitr 
ten werden müsse, hatte Staatspräsi- 
dent Sandro Pertini in seiner Silve- 
steransprache die kriminellen Orga- 
nisationen verglichen. Eingedenk sei- 


ner Aufforderung an Polizei und Re- 
gierung, zum Seziermesser zu grei- 
fen, rief Ministerpräsident Craxi die 
Verantwortlichen für die öffentliche 
Sicherheit und Ordnung zu einer te- 
gebesprechung in den Palazzo ChigL 
Innenminister Scalfaro faßte an- 
schließend das Ergebnis der Beratun- 
gen mit den Worten zusammen: „Al- 
les, was die öffentliche Ordnung an- 
geht, ist vorrangig und bedeutsam. 
Schon eine einzige Entführung ist 
geeignet die Zivilisation eines Lan- 
des zu verletzen. Die Regierung muß 
schweigend handeln. Wir wollen kei- 
ne Vorhaben ankündigen. Das wäre 
nur Rauch in den Augen.“ 

Kura nach Beendigung der Sitzung 
kam die erste Antwort der Mafia. Im 
Zentrum von Catania brach Giusep- 
pe Fava unter den Schüssen von Kü- 
fern tödlich getroffen zusammen. 

Seit Jahren hatte Fava in szüiani- 
schen Zeitungen immer wieder Un- 
tersuchungen über die Mafia veröf- 
fentlicht und auch zwei Theaterstük- 
ke über dieses Thema geschrieben: 
1974 „Die Gewalt“ und vor kurzem 
„Die letzte Gewalt“, ein Drama, das 
seit einiger Zeit in einem Theater 
Catanias aufgeführt wird. 

Daß die organisierte Verbrecher- 
welt in Italien eher mit einem Dra- 
chen. dem für jeden abgeschlagenen 
Kopf mehrere neue nachwachsen, als 
mit einer Beule zu vergleichen ist, 
macht der Entfühmngsfell Bulgari 
deutlich. Einer der verhafteten Ent- 
führer, der sardische Hirte Giovanni 


Maria Piu, war schon 1982 zusammen 
mit seinem damalig en Bandenchef 
Giacomino Baragliu festgesetzt und 
für sieben Monate hinter Gitter ge- 
schickt worden. Nach der Verbüßung 
seiner Strafe organisierte er offenbar 
eine eigene Entfuhrungsbande. 

Hirten verhaftet 

Z usammen mit Giovanni Maria Piu 
verhaftet wurden jetzt auch sein Bru- 
der Francesco, zwei weitere sardische 
Birten und der apulische Tabakbauer 
Giuseppe Sdridi. Einer der Verhafte- 
ten hat angeblich bereits ein Teilge- 
ständnis abgelegt Die Gebrüder Piu, 
die mit ihrer Schafsherde m der süd- 
lichen Campagne Roms lebten, wa- 
ren sofort nach der Bulgari-Entfnh- 
nmg observiert worden. Die Carabi- 
nieri. waren schon drauf und dran sie 
festzunehmen, aber der ermittelnde 
Staatsanwalt legte sein Veto ein, als 
den Verwandtei der Entführten das 
abgeschnittene Ohr Giorgios ge- 
schickt wurde. 

So schlug die Polizei erst dann zu, i 
als die Familie Bulgari das Lösegeld 
in Hohe von uingerechnet fast sieben 
MiTtinmm Mar k gezahlt hatte und die 
Entführten freigelassen worden wa- 
ren. Angeblich befindet sich unter 
den fünf Verhafteten auch derjenige 
Bandit, der Giorgio Cahssom - ver- 
mutlich mit einem Hirtenmesser, mit 
H em Schafe gezeichnet weiden - oh- 
ne Betäubung das Ohr abgeschlagen 
hat 


-• da. Lübeck 

Im März 1981 machte das Landge- 
richt Lübeck vor allem durch Selbst- 
justiz Schlagzeilen. Am 6. März er- 
schoß dort Marianne Bachmeier den 
Mann, da* angeklagt war, ihre Toch- 
ter getötet zu haben. Am 19. März 
fuhr der Gebrauchtwagenhändler 
Leopold Strobel (50) mit einer. Pla- 
nierraupe die Eingangsstufen hoch, 
durchbrach die Schwingtüren, blieb 
vor den Au&ügen stecken, griff einen 
Benzinkanister und versuchte ein 
Feuer zu entfachen. Gefährdend kam 
hinzu, daß die Raupe mit 40 Litern 
Benzin betankt, mit zwei Benzinkani- 
stern zu 20 Litern und 30 Kilogramm 
Propangas behängt war, während 
sich im Gericht H un de r te von Menr 
sehen befanden. Ein Polizist über- 
wältigte Ströbel, bevor es knallte. 
Von Dienstag an steht er nun wieder 
vor jenem Gericht, das er „dem Erd- 
boden gleichmachen* wollte, wie er 
vor seiner Protestfahrt Kanzler Hel- 
mut Schmidt schrieb. 

Und da steht er nicht zum ersten 
MaL Aber nie zuvor ging es um so 
schwere Vorwürfe wie diesmal: Ver- 
suchter Mord in Tateinheit mit ver- 
suchtem Herbeiführen einer Spreng- 
stoffexplosion. Und 35 000 Mark 
Sachschaden. Seme schlechten Er- 
fahrungen raft JusHtia qpmmrtte w in 
Verkehrssachen. 1974 fuhr ihm je- 
mand auf seinen Wagen, aber Ströbel 
wurde eine Teilschuld zugesprochen. 
1977 schleppte er mit einem Unimog 


ein Auto ab, hatte aber nur Führer- 
schön Klasse 3. 1979 stand ein Cam- 
pingwagen unerlaubt auf dem Fir- 
mengelinde, er wird abgeschleppt, 
Ströbel angezeigt. Im selben Jahr 
ging der Unimog-ftfl in die zweite 
Instanz. Audi dort wurde ein „Fehl- 
urteil“, wie er sagt, gefaBt 
Als er dann noch 1980 in einem 
Zivilprozeß unterlag, weü er ein ge- 
mietetes Grundstück nicht schnell 
genug geräumt hatte, und er im sel- 
ben Jahr Steuern und Strafe (Zollver- 
gehen) für zwei Silberbarren zahlen 
mußte, war das Maß vofi. 

Strobel kam nach dem Krieg aus 
Polen. In Lübeck scheint er beliebt 
zu sein, in seinem Auto- und Schrott- 
handel hat emoeh nie jemanden rein- 
gefegt, wie er sagt Doch mit der 
Gerechtigkeit kam er auch nach der 
Raupenfahrt nicht zurecht Nach vier 
Monaten Untersuchungshaft kam er 
frei, doch er mußte sich zweimal wö- 
chentlich bei der Polizei melden. 
Nachdem dies monatelang geklappt 
hatten verkün de te er im Januar *82 
dem Wachtmeister, nun sei er defini- 
tiv zum letzten Mal gekommen, man 
könne ihn s c hl i eß l ic h nicht verschau- 
keln. Sollte gegen ihn etwas unter- 
nommen werden, könne durchaus 
ein „zweites Weltwunder“ gesche- 
hen. Da kam er wieder in U-Haft 
Zwei Monate danach ließ ihn das 
Oberiandesgericht frei, er mußte al- 
lerdings versprechen, daß es zu kei- 
nem weiteren „Wunder“ kommt 


WETTER: Unbeständig 


Die gefährliche Freiheit des Daniel White 


Wetterlage: Ein Tief zieht vom 
Nordmeer nach Südskandinavien. 
Sein Ausläufer überquert den größten 
Teil Deutschlands von Nordwesten 
her. 


Vorhersage für Samstag: 

Bayern; Wolkig mit Aufheiterungen 
und weitgehend niederschlagsfrei. 

Höchsttemperaturen im Flachland 0 
bis 4 Grad. Tiefst Unnperaturen um mi- 
nus 3 Grad. 

Übriges Bundesgebiet: Stark be- 
wölkt und von Nordwesten her auf- 
kommender Niederschlag. In Lagen 
oberhalb 300 m als- Schnee. Höchst- 
temperaturen um 5 Grad. Tiefsttem- 
peratum 0 bis minus 3 Grad. 
Weitere Aussichten: 

Schauer, zum Teil mit Schnee ver- 
mischt. 

Temperaturen am Freitag. 13 Uhr: 




••Ä'Sfe 


M V 




§553L *=* BbttotWbtSMaäVC. •kfofe.A 
■ NM t&Mt vSdm 

Bdufc Bafcm 
Mb dh T Tirirtnirt prtii t 


Berlin 

4* 

Kairo 

18“ 

Bonn 

5* 

Kopenh. 

y 

Dresden 

V 

las Palmas 

iff* 

Essen 

4° 

London 

e° 

Frankfurt 

V 


3° 

Hamburg 

3° 

•Mailand 

y 

Ust/Syit 

tr 

MaOorca 

if 

Mönchen 

(f 

Moskau 

-5° 

Stuttgart 

l“ 

Nizza 


Algier 

11° 

Oslo 

-4* 

Amsterdam 

e* 

Paris 

r 

Athen 

ur 

Prag 


Barcelona 

ff* 

Rom 

«• 

Brüssel 

4“ 

Stockholm 

0* 

Budapest 

3* 

Tel Aviv : 

21* 

Bukarest 

1° 

Tunis 

ir 

Helsinki 

0“ 

Wien - 

r 

Istanbul 

13* 

Zürich 

0“ 




•Sonnenau fg ang am Sonntag: &26 
Uhr. Untergang: 16.32 Uhr, Höndaof- 
gaag: IUI Uhr, Untergang: 2L58 Uhr; 
• in MEZ, zentraler Ort Kassel * 


E. HAUBROCK, San Frandsko 

Als sich gestern um pfog Minute 
nach Mitternacht die Tore des Ge- 
fängnisses von Solfidad (US-Bundes- 
staal Kalifornien) für ihn ö Ste ten, 
begann für Dan White eine ungewis- 
se, gefährliche Freiheit. Die Behör- 
den hattet umfangreiche Sicher- 
heitsvorkehningen getroffen und mit 
den Nachrichten -M edien ein erfolg- 
reiches Katz-und-Maus-Spte bestrit- 
ten, um in der Nacht keine ungebete- 
nen Zeugen zu haben. Gegen den 
37 jährigen warm in den letzten Ta- 
gen Hunderte von Tbdesdrohungen 
ergangen. 

Er nahm tödliche Rache 

Vor fünf Jahren, am 27. November 
1978, legte Dan White seinen 38er- 
Folirä-Dienstrevolver an, stieg, um 
elektronische Sicherbeitsschleusen 
ZU HTngriwn, durch ein Kriterfertster 
des neo-barocken Rathauses von San 
Francisco, ging zum Amtszimmer 
von Bürgermeister George Moscone 
und streckte ihn aus nächster Nähe 
mit vier genauen Schüssen in den 
Kopf nieder. Sedenwhig lud er dann 
die noch rauchende Waffe durch und 
feuerte fünf weitere Schüsse in den 


Kopf des städtischen Beigeordneten 
HarveyMflk. 

Wenioe Stunden später stellte sich 
White der Polizei und gab weinend, 
aber ohne erkennbare Reue seine Tat 
zu Protokoll: „Als aufrechter, ehrli- 
cher Mann konnte ich es nicht länger 
mit an sehen.“ 

Drei Wochen zuvor war der athleti- 
sche White selbst hoch als Beigeord- 
neter für Polizei- und Sicherheilsfra- 
gen Mitglied der Stadtregierung ge- 
wesen. Doch nach einem Jahr Tätig- 
keit in diesem gewählten Amt hatte 
er mit der Begründung, seine Bezüge 
reichte n nicht aus, um Frau und Kind 
zu ernähren, seinen Rücktritt erklärt, 
nur, am schon wenige Tage darauf 
den Posten zuräckzrreriangen. 

Bürgermeister Moscone lehnte die 
Bitte ab, nachdem der Beigeordnete 
MÜk Bedenken geäußert hatte. Har- 
vey Milk war der erste Amteträger in 
der Geschichte der Stadt, der sieh 
öffentlich zu seiner Homosexualität 
hrftannt hatte. Dan White, der ehema- 
lige Footballstar, Fallschirmjäger, 
Feuerwehrmann, Volksheld und Po- 
lizeibeamte hatte seinen Wahlkampf 
mit Polemik gegen die in San Fran- 
cisco größer werdende Homosexuel- 


lengemeinde bestritten und war von 
der scharf antiliberaten Polizeige- 
werkschaft unterstützt worden. 

D» Tat loste Protestdemonstratio- 
nen unter den Homose xue llen aus. 
Tausende von „Gays", wie sie ach 
selbst nennen, for mier ten sich in ih- 
rem Wohnbezirk um die Castro- 
Street zum ‘Daue r ma r sch. Zu schwe- 
ren Anft ^hrprhiTig Pn und einem 
Sturm auf das Rathaus von über 5000 
Demonstranten mit umgestürzten, 
brennenden Autos, zertrümmerten 
Schaufenstern, 160 Verletzten und ei- 
nem fl *»«mfesich«»hjKfen von einer 
Million Dollar 1mm es na ch der Ur- 
teilsverkündung gegen White: sieben 
Jahre und acht Monate Gefängnis 
wegen Totschlages. 

Milde Jury 

Nicht nur die Gays empfanden den 
Spruch als Farce. Gegen den lahm 
und lustlos auf Doppebnord uni für 
die Todesstrafe plädierenden Anklär 
ger konnte der Verteidiger Douglas 
Schmidt die ohnehin für White sym- 
pathisierende Jury für eine absurd 
anmutende These gewinn«!. Als 
„Twinkie-Verteidiguiig“ ging sie in 


die Rechtsgeschichte ein, ironisch so 
narh rinpm giwrhnatnipm BÜfig- 

Backwerk benannt, das White angeb- 
lich bei krankhaften HungeranfaDen 
in tewwn in sich hineingestopft und 
das ihn in Verbindung mit dem Über- 
genuß von Coca-Cola hochgradig ag- 


Seit bekannt wurde, daß White in 
diesen Tagen wegen guter Führung 
frühzeitig aus der Haft entlassen wür- 
de, gibt es, angeheizt von Zeitungsar- 
tikeln und Femsehbezträgen, kaum 
noch ein anderes Diskusäonsthema 
in der Stadt Mehrere Stadtverwal- 
tungen, darunter San Francisco 
selbst und San Diego in Südkalifor- 
nien, haben es aus Furcht vor kost- 
spieligen Sicherheitsaufwendungen 
gegenüber der zuständigen Strafvoll- 
zugsbehoide des Staates Kalifornien 
abgefeimt, Dan White während sei- 
nes Bewahmngsjahres anfeoneh- 
men. Wo White mit seiner Familie 
unter falschem Namen imtergebracht 
wird, hütet die Behörde wie ein 
Staatsgeheimnis. Dennoch muß er 
damit rechnen, daß sich ihm Repor- 
ter und in ihrem Gefolge Racher für 
HarveyMOk auf die Fährte setzen. 

(SAD) 


Trümmer-Beton 

bröckelt 

Einsturzgefahr 

AP, Berlin 

Nachdem ersteine Woche vor Weih- 
nachten die Mieter eines Wohngebäu- 
des in Beriin ihre Wohnungen wegen 
Einst urzgefahr haften verlassen müs- 
sen, traf jetzt 42. weitere Mietparteien 
das gleiche Schicksal. Bis Ende Janu- 
ar müssen sie ihre Wohnungen im . 
südlichen Berliner Bezirk Britz räu- 
men, erklärte ein Sprecher der landes- 
eigenen Wohnungsbau-Gesellschaft 
GEHAG, der beide Hauser gehören. 
Untersuchungen der Bundesanstalt 
für Materialprüfung (BAM) hätten 
auch hier ergeben, daß das Baumate- 
rial nicht mehr die erforderliche 
Festigkeit auf weise. Das 1958 errichte- 
te Gebäude soll jedoch innerhalb von 
rund sechs Monaten wieder instand- 
gesetzt werden. Die dadurch entste- 
henden Kosteneinsc h l teßl ic h der jetzt 
fälligen Umzüge werden auf ein bis 
zwei Millionen Mark geschätzt - 
Beide Hauser waren 1958 izn Bau- 
boom der Nachkriegszeit mit soge- 
nanntem Ziegelsp Ütt-Einkom-Beton 
gebaut worden. Dieses Materialwurde 
aus den in Berlin massenhaft vorhan- 
denen Tr ümme rn gewonnen und mit 
Beton vermischt 

Nach den Worten des Sprechers gibt 
es in der Stadt noch Tausende von 
Wohnungen, die ebenfalls baufällig 
E»m könnten und deshalb überprüft 
werden müßten. 

Lehrer-Wahl 

SAD, Derby 
Schüler aller 81 Gesamtschulen der 
englischen Grafschaft Defbyshire sol- r 
lenem aktivesMitspracheräüitbd der 
Ernennung des Direktors, der Lehrer 
und des Hausmeisters erhalten. Das 
beschloß der von der Labour Party 
beherrschte Schulausschuß der Graf- 
schaft mit 37:9 Stimmen. Bei den 
Lehrern stieß dieser Plan auf scharfe 
Ablehnung. 

Geht AIDS zurück? 

AFP, Washington 
Die Verbreitung der tödlichen Seu- 
che AIDS hat sich in den Vereinigten 
Staaten zum Jahresende verlangsamt 
Zwischen Oktober und Dezember 
wurden 204 neue Fälle derverhängnis- 
volfen KmnVhPTt registriert. In den 
vorausgegangenen Quartalen warm 
es noch 546 beziehungsweise 563 Falle 
gewesen. 

Bomben-Fund 

dpa, Aachen 
. Finip Nacht lang haben 256 Men- 
schen am Aachener Stadtrand buch- 
- stä blich „mit der Bombe leben müs- 
sen“. Vor ihrer Haustür war Donners- 
tag bei Straßenarbeiten eine britische 
Fünf-Zentner-Bombe mit einem noch 
scharfen chemischen T j>ng7PTt7fmd pr 
entdeckt worden. Die Bombe wurde 
gestern früh entschärft. Zuvor waren 
die Anwohner evakuiert worden. 

Dipk)m-Krimmok>ge 

dpa, Hamburg 
Als erste Hochschule in Deutsch- 
land wird die Universität Hamburgim 
Sommersemester *84 ein Aufbaustu- 
dium Kriminologie anbieten. Der 
neue Studiengang soll auf einem abge- 
schlossenen wissenschaftlichen 
Hochschulstudium aufbauen und 
nach vier Semestern mit einer Prü- 
fling zum Diplom-Kriminologen 
enden. 

W etter-T urbulenzen 

dpa, New York 
Nur wenige Tage, nachdem eine 
Kältewelle die USA erstarren ließ, 
weiden aus nördhchenTeiiendes Lan- 
des Wärmerekorde gemeldet Im US- 
Bundesstaat Montana, wo vor elf Ta- 
gen noch minus 45 Grad Celsius ge- 
messen worden waren, kletterte die 
Quecksilbersäule jetzt auf zwölf Grad 
über null Tauwetter ließ in Verbin- 
dung mit heftigen RegenEallen die 
Flüsse über die Ufer treten. 

Zweierlei Recht? 

dpa, New York 
Wer in den Vereinigten Staaten ei- 
nen Weißen tötet, lauft ein erheblich- 
höheres Risiko, auf dem elektrisch»! 
Stuhl zu enden, als der Monier eines 
Schwarzen. Zu diesem Ergebnis kom- 
men zwei Wissenschaftler von der 
Stanford-Universität in einer Studie, 
üb» diedie „New YorkTimes“ berich- 
tete. Die Begründung der Wissen- 
schaftler: Unbewußter Rassismus bei 
Richtern und Strafverfblgem und die 
Tendenz der meist weißst Geschwo- 
renengerichte, sich mit weißen Opfern 
zu identifizieren. 

Mutter Theresa bestohlen 

AP, Neu-Delhi 
Eine indische Diebesbande hat eine 
Reihe von Schecks abgefengen, die für 
dasHilfWerktterkathialischenNonne 
und Friedensnobelpreisträgerin Mut- 
ter Theresa in Kalkutta bestimm war. 
Die indische Polizei hat Interpol ein- 
geschaltet 
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ZU GUTER LETZT 


_ „Goldfisch hat • Wasserverhof* 
Überschrift der „Jkniftater Rund- 
schau“ zu einem Trawägsverbotfar 
den Schwimmer Michael Groß. 
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‘nd^EinlwtiuigznseiMmBudifcÜber 
dieDeutsehen” fafitderbektomteame- 
rikanfache His toriker Gwd o p A' Or» g • 
ßrin Bemühen^ das Wesen „dert 1 Daifc- 
- sehen rational ar .erfassen* resignie- 


■ SChW£2^aufonenNi»T7npr7iihnn gwaäIg rlM > 

[Deutschen, vidleiriifweil sie den Gesetzen 
der Lo gik nicht hnmer so gehMCtei wie 
andere voiker*. in einem faww ff wwfiton 
-Spiegel" räumteCraigspäterzwarsdbstkri- 
tisch ein, es sri^ virilpiph t ..^wenigwrise“ 
von ihm in 


^yy 


wenn man andere ^Vfilkmfek^riäftfe- 
&r * 0f ^k ® sc ^ 1 2(2 tamdeln» hängt das mit der fiewar- 
tangjarrafflnfeydafi sie reagieren müßten 
f^ßerijjh^ w® das edgeoe'Land. Das ist sehr amerikt : 
xnsch. Die Amerikaner wünschen sich, daß.' 
alle sind wie sie.“ Jedoch geht Craig hier in-, 
seiner Kritik an den Deutschennoch erbeb- 
^ ayf^t hch weiter. Erkonstatiert bei ihnen njchtntzr 
ein nngewöhnlichai m»k ™ 
sondemakiart, indem erden ersten Teil des 
1797 publizierten Epigramms von Friedrich 
Schiller „Zur Natkmeuch za bOdeo, ihr hofft 
\ es. Deutsche, vergebens" ^s timmend rittert 
deutsche Nationalgesdncfate des 
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t9.m^».JahrhniK3tertezmG egdddite eines ; 
Scheitems in dem Versuch, zu einer Nation 
mit einem foraä^tentpiw h JatirmnTh oriT t i ft»c<»ro 
zu werdeni Ünd er »«»ht ans dieser Festste!- ' 

- hing den SchhiB, daß aus den f o rc i erte n , 
verkrampften Angtwnpmg pn dg r Dent 
schm, doch als Nation international in Er- 

_ schrinung Zu treten, stets norem. „destruktiv 

Vet Nati moHmn« * . hmqwylmTim tfin Sei, 

der in Gestalt netter „rechter* wie „linker" 
nationalistischer Tendenzen in der Bundes- 
republik gegenwärtig dabei sei, düein den 
osten beiden Jahrzehnten fer Btmdesrapn- 
blik fas t gdu ng EDg Überwindung derhistori- 
sehen Klrä zwischen Deutsdi^^ 

Westen" wieder au&ureißen: „DieganzeFra- . 
ge einer deutschen Nation*, sagt Craig, „ist - 
eine Funktion der CroBmacfaip niBtilr imr? 
kann nicht von d«»p T taite-hw i ällrin ent- 
schieden werdest Und so kam deutscher 
Nationalismus- wohl nur demonstriert wer- • 
denalslönstenunggegenübridenÄIliierteri, 
als Haltung gegenüber den Amerikanern.* 
Angesichts der Irritationen, die eine Reihe 
von Vn rknmTwni*ai*n iw den letzten Jähzen 

bei ihm analfisten, a pWioftt Hrat g rU»n T.gsay - 

„Demokratie und N ationalismus* mftempm 

- seine eigeoePosition widerlegenden - 
Auszug ausderRededes damaligen Bundes- 

kanrfene l Wwiwdt _ ww»T jftgnda» WnHpQ" X979: 

„Wir dürfet nicht übersehen, daß in den 
Augen anderer die deutsch^ Trihrog heute 
emTeüdeseuropaischenGtekiigewichtsigt, 
wdches den lYiedoi in Europa skäiÄ“ Dies ' 

kftmmPTrtw^dCT-ATneri. 

kanei^daßemedeats^TOedeivöönigung- 
- unxnöj^Sch sei, aber'dodi 
alfeWabrsdieinlidik^nak^eirtiutidiirino. 
langen B^kdensperiode kommen würde. 
„An gesichts der Wri tlag p sdieint es, kurz 
gesagt; keinenGrund ai geben, an derweite- 
ren Gültigkeit von Schülers T^Hgramm zu , 

zise£fe&i a( . > r-' ' ••- 

Kann alfe^'Theöra ^Die Deut- 
schen“ und ^Die deutsche Frage“ wöridich 
„beruhigt“ in der"Öberzeugung äbsdilieBen, ; 
daß es gar keine deutsche Nation gebe? Die 1 
Will» dw- d«nH; m ^p iH Wwn TSnylftiipn ••• 

kann und sdl hier mcht angq?attoTOden; ' 
vielmehr soflmrfolgöid^^^hrspezidler 
Aspekt, nämlichder nicht geri^ Antel do 
amerikanisc h tt n Deutschlandpalitik . (sek 
IW5)anderseitBegmnda-achtzigerJahreza 
jafigenden wi»t«»p h ffto hi»rty nationalfflr 
(und «ufh ‘Twrt ralk^^«) TonAmmw in 
Deutschland ins Bhekfed gerüdrt werden. 
Gehenwh von zwei ekmentaxenFestetelto 
gen aus: ■ ..... . 


Die 
schuf 


ihische Mittellage 
ndertradition 


• Schon die geographisdteSihati on in der 
Mitte Euroj^ legte esPreußmun^Useat 187p 
dem Baß wähe~ särh nKfatäna^ 
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Irfinm. Dernrnbedingte^ ~TOe, die bd der 
Sdehsg r Ündung gewonnen volle machtpo- 
fitische Soirraänitatalseaiopäische Großr 
macht m bewahren würde bekanntlich zur 
Grundlage der Gesamtpolitik des Reiches. 

Dies bedeutete, daßesteme eindeutig West- 

orientieruhg und keine eindeutige Ostorien- 
tfeung für die deutsche Außenpolitik geben 
konnte. Diese „Tradition“ wirirte urid wirkt 
auch über die Katastrophe von 1945 hinaus in 
dem nach, washh „Westen“* auch bei Craig, 
abwerteod aisv i ®rtralistischeTerrfenz"sei- 
nen zeitsperifischöi Ausdruck findet 
• Das (von den einzelnen Mächten unter- 
achie düch gmtgpform t p ^ Kyiegsz^ der -Anttr 
Hitfe-Koaötion“, Deutechland als Nation zu 
^zerstückeln“, wa r.etwas grundlegend ande- 
res als das, was' infolge des A useinan der- 
brechens diese: Koalition dann in der 
Deufochländp6iit& nach 

1945 a}s Ergebnis zustande kamr die T eilun g 
(Rerf-)Deiltschlands (ohne die. Gebiete öst- 
lich von Oder und Neiße). Denn beide Seiten, 
West wie Ost, strebten spätestens seü Som- 
mer I94Ä danach, das ganze Potential (Rest-) 
Deutschlands, dar dräschen Nation, m den 
jemals eigenen Machtbereich ai ae h a i 


gen'Kem<5rön-< _ 

uxafessendES -rGesamtden t s Alän d mit West- 


mü rkrffyn^tiAwmg baden soBteP. 


Hon die deutsche «Tradition' 1 (Fortsetzung 
auch unter den radikal 




T ji fi iHiBciwung hatte, b rauch« ! hier nich t 
aufgeführt vi werfen. Beme rkens wert ist 


Dissertation von'Äjml Frotei a ufg r u nd um- 
fangrdchef Aktenstudfei in amerikanisd igi 
Archiven ermittelt hat, daß ins über die 
&ktische deutsche WeststaatsgriMnng 
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Ein Pfad und drei Holzwege 

Was Amerika in der deutschen Frage falsch gemacht hat / Von Andreas hillgruber 


rungs “-Pläne für Gesamt- (Rest-JDeutscb- 
. landerwogen und erörtert wurden. 

. Dabei war em wesentliches Argument für 
dipgp» ^laitraBäaungs"-Plane stets die Be- 
furchtung, daß bei mwi* Weststaatslosung, 
die, uhbeäbricfatig t, faktisch langfristig zur 
Teüong Deutschlands führen konnte, mn 
: pth waw Nationähsams in n^i whiaivi w. 
fererstehen würde, wie« nach 1919 uzder 
vergleichsw eise weitaus gemäffigteren Be- 
dingungen (^ng* Abtretung riniggGebiete 
in Ost und West, jedoch Bewahrung des 

'* dwi^arlw n Watin na1irfii»^mttH»n h »lraiintw 

Knnwppnipn .entstanden war. ln g»*>» 
'ffiefejDeirtstMaind fflhesabgindm Jahrm 
1948fL einesostarkEBejahgngderWestorien- 
, tierang wieniezuvor und wie auch später nie 
wieder (d. h. nach d« Zäsur von 1961). 
Adenana- war der Exponent dieser Tendenz. 

Gleichsam im 7^gwwnM>h«pi»i mit ameri- 
kanisch-westBcher Containment-Politik; 
wurde auf der Baris eines amerikanisch- 
westlichen Interesses an dam deutschen 

BimAHt- TV ^itech ow^ gim 7 (R^gt.)Tlpi i f<tr»MaTvl 

in den „Westen“ ernarfugen, eine Art „pac- 
tum” in Gestalt von Artikel 7 des Deutsch- 
land-Vertrages (von 1952 wie von 1954) ge- 
schlossen, dessen Kemsatz lautete, daß „bis 
zum Abschluß der friedensvertraglichen Re- 
gelung. ..dk Bundesrepublik und die Drei 
Mif'ht» msa mmonw i ik e n (werden), nm ndt 
friedlichen Mi tteln ihrp»m»menBAB Ztel ju 

verwirklichen: . .. ein - wiedearvereinigtes 
Deutschland, das enmfieiheitliclHienMjkra- 
tisebe Verfassung ähnlich wfe die Bundesre- 
publik besitzt und ^ das in' die europäische 
Gemeinschaft integrimt ist”. Rwr» Inkraft- 
tr pten des Deutschland-Vertrages im Mai 
1955 stellte Adepanerdäberfesfc „Wir sitzen 

rum fm g tnrfriften Mri(fafgft»r fl »b»lii»M» Rp 

wird unsdteWied«vereizdgungbri Es 
soSte - so^ war vereinbart r- keine Entspan- 
nung“ mit d« Sowjetunion imdkrine Abrü- 
stung geben, ehe Deutschland nicht JnFrie- 
den und Fmihert 0 wieder vereinigt war. 

Die allmählkihe ^Abkoppönng* des Stre- 
lumg nach „Türrtejanruing “ - und Abrüstung 
von dem ursprünglich als vorrangig bezeki- 
netenZiel der Wiedervereinigung Deutsch- 
lands soll hier nicht in den verschiedenen 
Eta ppen nachgejaichTiet we rien: Es soll auch ■ 
nicht untssocht werden, ob die Bundesre- 
gWimg durch -bestimmte außenp olitische 
A ktivi t ä ten (u. a. Atifnabm e diplomatisch« 
Bezfemng en MirSi wuj gt i itiinn nhnp lCnTm>s . 
rionen der Ud^Rin der Frage der Wieder- 
vereinigung) nidit selbst dazu beigetragen 
hat, daß richim „Westen“ die Tendaaz duich- 
setzte, die Sde Jlntspamuing“ tmd Abrü- 
stung völlig von dem 1954 im Deutschlazd- 
VBtragbesdrworenengemgnsainaiZidd« 
Wied«v«emigung zu lösen. Entscheidend 
blieb dte Positkm d« Ainerikanar. Auster 
Steht der engsten bundesdeutschen Füh» 


ger. Jahre in d« Führung der USA. 

durchaus altenativ zud« sich 1946/47 duzch- 


staats-Kbnz^ptkm (Bundesrepublik 

Deutschland) immer - wieder - 


Tagebuch eine erstrangige Quelle, in fer die 
rieh seit 1955 ständig verstär k e n de Neigung 
zur ^Abkdppdnng” in den USA sorgfältig 
registriert und von Adenauer und d«Bun- 
desregerung intenLkommenügt wgd. 

Spätestens mit den Regtenmgsantritt 
Kenned ys, mit hoher Wahrscheinlichkeit 
aber wohl schon, seit Eröffnung d«. neuen 
Berlin-Krise durdi Chruschtschow (Novem- 
ber 195% war offenkundig, daß das „pac- 

Absckuß desDeutschla^-VertisgesdieB©- 
de war, vcm den USA gelöst worden war. Die 
Bilam(ausdeutscher Sicht) lautete: dieBun- 
deswehr . wv deutscherseits als Teü d« 
NATO aufgestdlt worden; von einem ernst- 
haften politischen Engagement der USA 
zugunsten ein« Wiederve re i nig u n g aber 
war nichts mehr zu spüren. (Siebe: Verlauf 
^er Genfer AuSttuninistakonfeenz 1959 in 
TKrMmig auf «oe isolierte Berim-Lösung 
Hinnahme des Baus der Mau« in Beim 
1961; in diesem Zusammenhang estmals 
Notiz im Krone-Tagebuch am 18. August 


1961: «Die Stunde der großen Desilusion. 
Das detztehe Volk hat vom Westen mehr als 
eine Protestnote erwartet Stimmen werden 
laut die das- Vertrauen in den Westen 
anzweifeln“). 

Am Jahresende 1961 zog Krone das Fazit 

_T>ip amerifamtec lig PnBtf lr Tiimmt di» fTren- 
ze(mlterih^TiTr lCwrntnig. Wa««p5tpr pmmal 

ist daß die Westmachte «n« in Verträgen 
w»nipm ch»n haben, daß sie nicht rasten 
würden, bisDeu tgchbmd wiederrin Vnlknnd 
Tand ist, ii«s allpg hat im Augenblick keine 
aktive Bedeutung.” War es da übearaschend, 
daß die zeitwrihg-in den funfeig« Jahren- 
geradem überw ältigend dnminier ende 

nrtenttemng in allen T eilen P entscMands 

erheblich an A-nhn-nge r srhaft verlor, obwohl 
rieh die SPD nach langem Zögern im Juni 
1960 anch dazu bekannt hatte; so daß in d« 
westdeutschen Parteienlandschaft - vorder- 
gründig betracht« - in dies « nationalen 
Schlüsselflage ein breite Konsens eingetre- 
ten war? War es «staunlich, daß sich die 
Zweifel am Sinn d« Westorientiening in der 
Folgezeit in diversen „Bewegungen” äu ßer- 
ten und neutralistische" Tendenzen sich 
wieder zu Wort meldeten? 

Als Bondeskanzls(abOktob« 19®) such- 
te WiBy Brandt mit sein« „neuen Ostpolitik“ 
das Däenuoa, in das die Bundesrepublik 
durch die Wendung der USA von rin« 
offensiv nach Osten gerichteten Frrihritspo- 
Tftik zu rirw am Status quo der Teilung 
Europas und Deutschlands o ri en t ie rt e n 
JEntspannungs“-Politik geraten war, so weit 
wie möglich zu verringern. Der Widerspruch 
zu der gfohaten „Entspannungspolitik” Kis- 
ringers tat sidi dsrnoch bald aut Esringers 
Mißtrauen richtete rieh speziell gegen 
Brandts Vertrauten Bahr, den er für „einen 
deutschen Nationalisten“ hielt, „der 
Deutschlands zentrale Inge wimniam woll- 
te, um mit beiden Seiten zu feilschen. Er 
gähörte zu den Leuten, die immer geglaubt 
hatten, Deutschland könne seiner nationalen 
Bestimmung nur gerecht werden, wenn es 
ft g»ndschnft1tehe Beziehungen Osten 
uirtCThiehodCTwenjfffens krineFemdschaft 
anftnmznen ließ.“ 

Untergründiges ZielKissmgerswares,wie 
« in seinen Ifanrnren detailliert schildert, 
d« „sdektivaiEntgjannung“ der Re g i er ung 
Brandt „einen Riegel voizuscfaieben“ und die 
neue OrtpohtikderBundesrepubükzu einem 


dienenden Faktor (unter anderen Faktoren) 
im Rahmen der eigenen Globalpolitik zu 

machen DfeS MdiBUflliMlIfi _RÜmn nteht 

wfr, sollte die Verantwortung dafür übemrii- 
rm>i^ HnR man die Teihmg Deutschlands 
akzeptierte.” Dementq>rechend wurden die 
Ostverträge und speziell d« Grondlagenver- 
trag Bundesrepublik- JDDR“ (trotz anders- 
lautend« Beurteilnng durch das Bundesver- 
fassungsgericht) in der Öffentlichkeit im 

„Westen” (wie im Osten) politisch weithin als 
A natemung der Teilung (Rest-)Deutsch- 
IflTvjc dnmh die R nndAgrqmHTk interpre- 
tiert, was auch in der Aufnahme beider 
deutscher Staaten in dfe Vereinten Nationen 
imd in der Aufnahme normal« diplomati- 
scher Beziehungen der USA und der anderen 
Westmachte zu Ost-Berlin zum Ausdruck 
kam. 

Politisches Gleichgewicht 
ist nichts Statisches 

Das Deutschland-Problem schien seitdem 
langfristig „emgekapsett” CH.-P. Schwarz). 
Die zwei deutschen Staaten mit untmehied- 
bchem Gesellschaftssystem, integriert in das 
jeweilige Bündnissystem in West und Ost, 
g al ten als ein wesentliches Elpmwit des 
„Gleiriigewidits” (m Europa), auf dem die 
internationale Sicherheit und der Frieden 
beruhten. Die Westdeutschen schienen rieh 
mit der Si t ua tion abgeflinden zu haben; die 
Deutschen in der „DDR“ wurden nicht ge- 
fragt Der zweite Teil des SchiDerschen Epi- 
gramms „Bildet, ihr könnt es, dafür frei« zu 
Manschen auch aus” schien, wenn man es — 
wie Craig es tut- wohlwollend interpretierte, 
endl i c h die TAsimg aus detn Dil emma der 
deutschen Rage gebracht zu haben. Mit 
Zynismus hatte man allerdings auch an Hrt- 
lers letztes Wort zum The m a „deutsche Na- 
tion” in dem Bonnann-Düdat vom 2. April 
1945 erinnern können: JDjebesondesef^hig- 
krit des deutschen Volkscharakters, immer 

dann wenn ein Rohflrmn auf natinnalpf 

Selbstbehauptung den Fortbestand der Na- 
tion bedroht, in einen politischen Winter- 
schlaf zu verfallen, wird inw noch einmal 
zustatten kommen. ” 

SritherwurdederffinweiSjdaßdasGlrich- 
gewicht ßn Europa) auf d« Teilung Deutsch- 
lands beruhe und daß die Deutschen eben 
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Seit Helmut Kohl Bundeskanzler 
ist, wird wieder deutlich von der 
Wiedervereinigung als dem Ziel 
deutscher Politik gesprochen. 
Unsere westlichen Verbündeten, 
auch jenseits des Atlantiks, irri- 
tiert jedoch das Aufkommen 
schwer ergründ barer national- 
neutralistischer Tendenzen, vor 
allem in den Reihen der aufier- 
irlamentarischen Opposition, 
stellen einen Beitrag von 
Professor Andreas Hillgruber zur 
Diskussion, der langjährige Ver- 
säumnisse Amerikas in der 
-Deutschland-Politik untersucht 
hat und zu der Aussage kommt, 
daß die „Politik der Wiederver- 
einigung" im Interesse des ge- 
samten Westens, auch der USA, 
aktiviert werden muß. Professor 
Hillgruber ist Ordinarius für 
neuere Geschichte an der Uni- 
versität Köln und u. a. mit grund- 
legenden Untersuchungen über 
die Geschichte des Zweiten 
Weltkrieges hervorgetreten. 
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nun »inmal das Opfer bringen müßten, auf 
das Recht auf nationale Selbstbestimmung 
zu verachten, oft wiedeiholt, ja, zu einem 
Standardargument, zur raison d’fitre bei den 
Verfechtern des Status quo im „Westen”. Es 
verbreitete sich »ndpm die Vorstellung, dafi 
das Gleichgewicht etwas rin für allemal 

Tatsächlich findet jedoch in jedem Gleich- 
gewicbts- r System“ eine permanente Verän- 
derung, ein .Verschieben“ der „Gewichte“, 

d v>- riarja nicht nur miBtfrischen, ökonomi- 
schen imd «I pm ngra ph i«y bt»n | sondern annh 
von üftTialpj^ rhftlngigphpn und nationalen 
Aufbruchs- oder depressiven Stimmungen 
•b eeinflußten Potentiale mnarhaTh des Sy- 
stems statt, auch wenn die Dynamik und. die 
Richtung des Veränderungsprozesses zeit- 
wriKg verdeckt oder schwer wahrzunehmen 
sind. Dies gilt selbst, ja gerade dann, wenn die 
Repräsentanten zweier so wesentlicher Ele- 
mente des gegenwärtigen Gleichgewichts 
wie der beiden deutschen Staaten in den 
siebziger Jahren - mit unterschiedlichen 
Begründungen - immer wieder betonten, 
keine Verschiebung des Gefüges anstreben 
zu wollen. 

Honeckers Rede vom 15. Februar 1981, in 
der « völlig überraschend für die bundes- 
deutsche Öffentlichkeit (wie für die damali- 
ge Bundesregierung? davon sprach, daß der 
^SfwiaHsmng " rinesTagesauchandieTürd« 
Bund e srepublik „klopfen“ und rieh dann 
„die Frage der Vereinigung beider deutscher 
Staaten vollkommen neu” stellen werde, 
deutete an, daß die national-deutsche Pie- 
mont-Rolle, die der Bundesrepublik bei ihrer 
Gründung von den USA und den Westdeut- 
schen zugedacht worden war, inzwischen 
ahw ftktiach mifg pgehg p gehlen, nun von der 
„DDR“ - nach einem Jahrzehnt d« Selbst- 
„Abkapsehmg” - anfgegriffen wurde. Dies 
wirkte desäflurionierend. 

Langfristig mindestens ebenso bedeutsam 
für die Verschiebung der „Gewichte“ in 
Zentraleuropa dürfte die Wendung in dem 
politisierten .JDDR-Geschkfetsbüd” werden, 
von der seit den frühen fünfziger Jahren 
gepflegten Selektion einzelner Traditions- 
Stränge für den ersten „sozialistischen“ Staat 
auf deutschem Boden zu ein« Inanspruch- 
nahme der f»ngpn deutschen Geschichte 
(ohne zeitliche, räumliche und „klassen- 
mäßige Beschränkung) für den Weg zur 
„DDR” hin als dem Kern eines neuen 

Gesamtdeutschlands. 

Der Re n aissance gesamtdeutscher Markie- 
rungen in der „DDR” seit Anfang der achtzi- 
ger Jahre entspricht in der Bundesrepublik 
(und West-Berlin) eine diffuse Wiederbele- 
bung nationaler Tendenzen, die, wie auch die 
Bemerkungen Cmigs zeigen, im „Westen“ 
irritterend wirken, ohne daß— auch selbstkri- 
tisch^ -nach den Ursachen gefragt wird. Vier 

Richtungen kann man riahm unterscheiden! 

• die nicht nur, aber hauptsächlich von der 
DKP vertretene „DDR “-Perspektive, die von 
der „DD R” »lg einem „sozialistischen” Kem- 
staat ausgeht, der in einer weltpolitisch gün- 
stigen Situation, wenn das Gleichgewicht in 
Europa ins Rutschen gerat, einen neuen 
deutschen Nationaistat unter den Prämissen 
des manüstischfeninistischen „Sozialis- 
mus“ „erkämpft "; 

• firne von einem „linken“ Nationalismus 
vertretene, mehr oder wenig« revolutionäre 
deutschlandpolitiscbe Konzeption, die in 
ffeicher^ Weise gegen diedominfeende Rolle 
der USA wie der Sowjetunion anrennt Diese 
Tendenz wirkt stärker noch als die erstge- 
nanntem die „Friedensbewegung“ hinein; 

• rechtsradikale und (alt-kieatsch-nationale 
Vorstellungen, die die Wiederaufrichtung ei- 
nes machfjyilitisch vollständig souveränen 
deutschen Nationalstaats als Großmacht 
erträumen; 

• die ursprünglich die Bundesrepublik in 
ihrem Selbstverständnis tragende, von den 


USA lebhaft geforderte, in den siebziger 
Jahren ab« kaum mehr in Erscheinung 
tretende, gegenwärtig mühevoll wieder et- 
was belebte deutschlandpolitische Leitlinie 
eines- so könnte man es nennen- „geläuter- 

- ten national-liberalen“ Deutschland-Kon- 
zepts. 

Die Vertreter des letzteren sehen die „deut- 
sche Frage“ nicht als „endgültig” erledigt an, 
auch pnd gerade weil sie wissen, daß eine 
Fortsetzung oder Wiederaufrichtung eines 
voll souveränen, einen machtpolitischen „Ei- 
genweg” gehenden Nationalstaats (ver- 
gleichbar dem Bismarck-Reich) wohl nicht 
möglich ist Sie wissen vielmehr, daß die 
natinnnic Selbstbestimmung und die euro- 
päische Ordnung (d. h. auch die Richtung 
des ihr stets mit zugrunde liegenden Ge- 
sichtspunktes des .Gleichgewichts“) auf das 
engste zusammengehören, wie dies schon die 
Vater des Grundgesetzes mit der Präambel 
umschrieben hatten, den „Wüten“ des deut- 
schen Volkes, ^eine nationale und staatliche 

Einheit zu wahren“, mit dem Ziel zu verbin- 
den, „als gleichberechtigtes Glied in einem 
vereinten Europa dem Frieden der Wett zu 
dienen“. 

Es versteht sich, daß der unverkennbare 
Sog, den die drei erstgenannten deutschland- 
politischen „Bewegungen” gegenwärtig aus- 
zuüben vermögen, in dem Maße wächst, in 
dem die vierte, die ursprünglich die Bundes- 
republik in ihrem Selbstverständnis tragen- 
de Tendenz an Anziehungskraft weit« ver- 
liert, indem bei den Westdeutschen die Über- 
zeugung wächst, daß die Argumentation ih- 
rer Verfechter zw« nicht in der Intention, 
wohl ab« faktisch auf die Hinnahme des 
Status quo als Daueriösung hinausläuft, je- 
denfalls wenn der „Westen”, voran die USA, 
rieh nicht mehr zu ihren Gunsten engagieren 
und keinerlei Initiative entfalten, sondern in 
der Defen si vposition verharren, die sie seit 
1959/61 in d« Deutschlandfrage eingenom- 
men haben. 

Das Fehlen jed« Zukunftsperspektive 
kann also zum „Umkippen“ in dem Kraftver- 
hältnis zwischen den genannten Strömungen 
in Westdeutschland führen. Dabei sollte be- 
tont werden, daß, wenn die durch die ameri- 
kanische Politik (mit) verursachte neue 
„deutsche Unruhe“ übermächtig werden 
sollte, dies weltpolitisch erheblich werden 
knnnfo» tmd die nuklearen Gefahren, der die 
„deutsche Frage“ seit Ende der funfeig« 
Jahre untergeordnet wurde, gerade steigern 
würde. Daher hegt es heute auch im amerika- 
nischen nationalen Interesse, die Passivität 
in der „deutschen Frage” au&ugeben, so wie 
die amerikanische Regierung um 1960 aus 
nationalem Interesse die „deutsche Frage“ 
hintanstellte. 

Aus der Sicht der gegenwärtigen Bundes- 
regierung hat der Staatsminister im Auswär- 
tigen Amt, Alois Mertes, vor ein paar Monaten 
die Situation so umschrieben: 

„W enn das Ziel der Wiedervereinigung 
nk»ht durch Z ritabla uf und zu 

pur« Deklamation unserer Rechtspositio- 
nen - so wesentlich diese «ich sind - absin- 
ken soll, ist es unpriä Blich, das im Westen 
pmgpKchlafen e politische Bewußtsein von 
d« mo ralischen und geschichtlichen Not- 
wendigkeit der Verwirkhchung der persönli- 
chen Menschenrechte und der n a tion al en 
Selbstbestimmung des ganzen deutschen 
Volkes wieder zu wecken. Sonst werden der 
Westen und die Demokratie in Deutschland 
unglaubwürdig. Damit würde die Gefahr 
eines neutralistisdienNationalgefühls in den 
achtzig« und neunziger Jahren herauf kom- 
men. Wie ich aus zahlreichen Wiedervereinir 
gungsgesprächen im Westen weiß, ist es 
ungemein schwer geworden, u n s « nationa- 
les Ziel im Bewußtsein des Westens zu reakti- 
vieren. Denn spätestens seit d« UN-VoIImÄ- 
gtiedschaft der beiden Staaten in Deutsch- 
land ... ist weltweit der Eindruck entstan- 
den, wir und der Westen hätten uns in 
Wirklichkeit mit der Teilung Deutschlands 
abgefimden.“ 

Trotz Gordon A. Craig: Wir 
sind doch eine Nation 

Mertes geht Kn dnnnanfpin Pmhlpmpm, das 

- wie er mit Recht annimmt - das deutsche. 
natiiynalp Anliegen der Wiedervereinigung 
nicht nur im Osten, sondern auch im „We- 
sten“ stark belastet die Oder-Neiße-Grenz- 
probfemaük. Dies ist im Grunde eine Folge 
d« Aufeinanderschichtung substantiell un- 
vereinbarer Abkommen und Verträge zur 
Deutschlandfrage von 1945 über 1949, 1952/ 
1954 bis hin zu den Ost v ertragen 1970-72. 
Dabei wurde d«Waluungvon Rechtspositio- 
nen rin allzu großes Übergewicht gegenüber 
Ansätzen zu einer aktiven Deutschland- und 
Wiederveremigungspolitik gegeben. 

Einp pindputig pinaniTi g^aB pggirhhpider 

im Interesse des gesamten „Westens”, auch 
undgeraded«USA, zuaktivierenden Politik 
der Wiedervereinigung um den angestrebten 
Z tisomme ns chhi B von Bundesrep ublik, 
„DDR” und B erlin handelt (nur darum han- 
deln kann) , daß die ehemaligen deutschen 
Gebiete jenseits von Oder und Neiße also 
nicht dazu, sondern zu Polen gehören, daß es 
sich somit „nur 4 um die Ausübung des 
Selbstbestimmungsrechts der Deutschen in 

dem ihnen ctiti allen Riegprm5ehtpnam Ende 
des Zweifel Weltkrieges eindeutig belasse- 
nen Gebiet des Vfe-Zonen-Börichs handelt 
Und daß die Grenzen des so wieder vereinig- 
ten Deutschlands von aßen Großmächten 
garantiert würden, könnte - vielleicht - aus 
der Sackgasreberauszufinden helfen, in der 
sich die westliche Deutschlandpolitik seit 
End» der fünfziger Jahre befindet 

Doch sri dies nur als gedanklü^ Aphoris- 
mus ausgesprochen. Es |png mir hier in erster 
■Linie darum, die Haltung der Deutschen 
zwischen Westorientierung und Neutralis- 
mus-Tendenzen als doch nicht ganz so irratio- 
natunbegiriflichzukeDnzeHADen, wie Craig 
sie empfindet Von der Prämisse ausgehend, 
daß es doefieütt deutete Nation mftrinem 
(möglicherweise im Vergleich zu manchen 
anderen Nationen labDer-ongefestigteren) 
Naüonalbewußtsrin gibt, würde die Haltung 
des Haupt verbündeten der Bundesrepublik 
in der „deutschen Frage“ wahrscheinlich 
klarerund kontinuierlicher werden. 


t&c 
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Auch eine englische Rose 
hat ihre Dornen . . . 


Erzählung von PAUL THEROUX 


I n dem Jahr waren in London Lumpen 
in Mode - teure Lumpen, aber nichts- 
destoweniger Lumpen. Aber Sophie 
Graveney trug eine glatte Bluse aus 
leichter Seide, wie das Gewebe von 
Haut und einen engen Rock, der bis zur 
Hüfte geschlitzt war, und steil in die Höhe 
aufsteigende Schuhe mit spitzen Absätzen. 
Sie sagte, es sei ihr unerträglich, für arm 
gehalten zu werden, und sie nehme es in 
Kauf, sich wegen ihrer teuren Kleider unmo- 
dern nennen zu lassen. Horton, mein Chef 
an der Londoner Botschaft, hatte sie „eine 
en glische Rose" genannt 
In Sophies Schönheit lagen sowohl Bemü- 
hen als auch Behagen. Ihre Haare waren 
sanft gelockt ihre Augen und ihr Mund zart 
angemalt aber unter ihrem Make-up und 
den hübschen Kleidern steckte ein großes 
kräftiges Mädchen in der vollen Blüte ihrer 
dreißig Jahre, das vor dem Frühstück vier 
Meilen lief Sie war gesund, sie war verläß- 
lich; sie zog sich an, als versuchte sie, mir zu 
gefallen. 

Wir aßen zusammen im .Le Cavroche“, 
nachdem wir im Royal Court einen sprühen- 
den Hamlet gesehen hatten. Sie lächelte 
mich über den Tisch hinweg an. In ihren 
Augen flackerte ein Licht auf; es lag die 
Bereitschaft darin, zuzustimmen, gute Lau- 
ne, ein Duft von Jasmin auf ihren Schultern 
und ein ganz bestimmter Druck ihrer Finger 
auf meiner Hand, der Zuversicht und das 
Versprechen leicht brutaler Sexualität ver- 
sprach. Ich war glücklich. Auch wenn es erst 
mein zweites Treffen mit ihr war, begann ich 
mir ernsthaft zu überlegen, ob ich sie nicht 
heiratöi sollte. Sie war zauberhaft und intel- 
ligent; sie war eine gute Unterhalterin. 

Ich überdachte all diese Dinge in meinem 
Kopf, als sie sagte: „Was tu ich denn schon? 
Ein bißchen Modell stehen, ein bißeben 
Fernsehen, ein bißchen Tagestheater. Wahr- 
scheinlich halten Sie das alles für Zeitver- 
schwendung.“ - „Sie sind Schauspielerin“, 
sagte ich. „Nein“, sagte Sophie, „ich schau- 
spielere nur ein bißdien. Nichts, was man 
als Karriere bezeichnen könnte.“ 

In dem Taxi auf dem Nachhauseweg küß- 
te ich sie. Sie stieß mich nicht fort, aber nach 
ein paar Minuten hob sie den Kopf. „Was 
ist?“ - „Wir sind im Prince of Wales Drive", 
sagte sie. „Sind diese Wohnblocks nicht 
phantastisch?“ Sie gab mir wieder einen 
Kuß, dann nahm sie meinen Arm und sagte: 
„Würden Sie gern hier wohnen?“ Die Häu- 
ser entsprachen nicht direkt meinem Ge- 
schmack, aber ich stellte fest, wie ich ihr 
zustimmte: „Ja“, sagte ich und sah durchs 
Taxifenster auf die Baikone. Es war, als 
wählten wir einen Ort als Liebesnest aus. 
Sophie drückte meinen Arm und sagte: 
„Das da ist schön.“ Ich sah dunkle Fenster. 
„Ware es nicht toll, da zu wohnen?“ sagte 
sie. Und es schien, als würde sie für uns 
beide sprechen. 

Dann gab sie mir wieder einen Kuß, und 
wir küßten uns immer noch, als das Taxi 
westerfuhr, in eine Seitenstraße einbog und 
an der Albert Bridge Road vor einem großen 
Block mit schmalen Häusern anhielt Ich 
bezahlte das Taxi, und dann begleitete ich 
sie zum Haupteingang. Sie sagte: „Ihr Taxi 
fahrt weg." - „Ich habe es bezahlt Ich habe 
dem Mann gesagt, daß er wegfahren soR“ - 
„Das war dumm von Ihnen. Hier finden Sie 
bestimmt kein anderes - und die Busse 
fahren nicht mehr." Ich sagte: „Dann gehe 
ich eben zu Fuß" und hielt ihre Hand fest 
„obgleich ich das eigentlich nicht möchte.“ 
- „Bis zu Harem Hotel ist es nicht weit“ - 
„Das habe ich nicht gemeint Ich meinte, 
daß ich lieber bei Ihnen bleiben möchte.“ - 
„Ich weiß“, sagte sie. „Sie sind süß.“ 

Die Engländer sind sparsam. Sie können 
sogar mit Worten sparsam umgehen. Sophie 
vergab sich nichts. Sie setzte einen ziemlich 
oberflächlichen Kuß auf meine Wange, und 
als ich sie umarmen wollte, löste sie sich aus 
meinem Griff und sagte mit heiterer Stim- 
me: „Würden Sie mich, bitte, entschuldi- 
geh?“ Und zog ihren Haustürschlüssel her- 
vor. 

Ich sagte: „Ich möchte Sie gern bald Wie- 
dersehen.“ - „Das mochte ich auch“, sagte 
sie. Inzwischen war ich fast in sie verliebt 
und in dieser S timmung - halb wahr, halb 
falsch - wanderte ich, vor mich hinpfeifend, 
narb Hause und gratulierte mir zu mwwm 
Glück. 

Ungefahr zwei Wochen nach Hamlet rief 
sie mich an und sagte: „Haben Sie heute 
abend Zeit?“ - „J8", sagte ich und überlegte 
mir schon eine Ausrede, um die Verabre- 
dung, die ich getroffen hatte, zu verschie- 
ben. „Es ist eine Wohnung“, sagte sie. Wo- 
von redete sie? „Genau das, wonach Sie 
gesucht haben“, sagte sie. „Direkt am Prince 
of Wales Drive. Overstrand Mansions. Nach 
vorne raus, mit der herrlichen Aussicht“ - 
„Das ist ja wunderbar - sollen wir uns dort 
treffen?“ - „Leider schaffe ich es nicht 
hinzu k o mmen, ich habe heute eine Filmauf- 
nahme. Aber Sie sollten hingehen. Ich gebe 
Urnen die Nummer des Eigentümers. Es ist 
der Freund eines Freundes.“ 

Ich gin g hin, um mir die Wohnung anzuse- 
hen. Ihr Balkon war der Vorsprung des 
roten Ziegelsteinhauses, und ich konnte von 
ihm aus mein Hotel hinter dem Park und 
dem Fluß sehen. Das gefiel mir - mein 
eigenes Landzeichen in dieser riesigen 
Stadt, zwischen den Schieferdächern und 
Türmen und Baumspitzen, Die Wohnung 
war größer, als ich eigentlich wollte, aber ich 
dachte an Sophie und begann sie wegen 
ihrer zusätzlichen Zimmer zu begehren. 

Der Besitzer, ein freundlicher Deutscher, 
bot mir was zu trinken an. Er sagte: „Wie Sie 
sich wahrscheinlich schon gedacht haben, 
haben meine Frau und ich beschlossen, uns 
zu trennen.“ Ich sagte ihm, daß ich mir 
nichts dergleichen gedacht hätte, daß es 
mich nichts anginge. Weü ich das Gefühl 
hatte, daß sie bereits mir gehörte, und weü 


ich wußte, daß es eine sichere Art war, ihn 
vom Thema seiner Frau abzubringen, sagte 
ich: „Ich möchte sie haben -lassen Sie uns 
einen Ka u f v e r trag machen.“ 

Es war mein erster Abschluß über einen 
Besitz, aber im Heizen fühlte ich, daß ich 
nicht allem war, nicht für midi allem han- 
delte. Ich hatte Sophie an dem Tag, nach- 
dem ich die Wohnung besichtigt hatte, ange- 
rufen. Ich wollte sie beeindrucken, wie mir 
allmähli ch klar wurde. Wurde sie mich ha-, 
ben wollen, wenn sie sah, daß ich mächtig 
und entschlußfreudig war? Als ich sie end- 
lich fand, war sie froh, sagte aber, daß sie 
keine Zeit hätte, mich zu treffen. Sie hatte 
min» „Sitzung" oder vielleicht eine ^Aufnah- 
me“ oder ww» „ vnmanfrmhmA ** oder eine 
„Vorführung“ oder <*»*** „Eröffnung“ oder 
eine „Versammlung“. 

Ein paar Tage später machte ich für So- 
phie gniPn Drink in rnwnorw HptelgimTnAT — 
einen Whisky. Ich hatte die Flasche in der 
Hand. „Eigentlich. mußte es Champagner 
sein“, sagte ich. „Wir feiern - die Verträge 
sind ausgetauscht" - „Whisky ist wärmer 
als Champagner", sagte sie und setzte sich 
hin , um mir yii 2 usph»n. „Wie m&»bto»n Sie 
ihn?" - „Ohne alles", sagte sie. Sie sah nicht 
zum Glas. „So, wie es kommt“ - „Wieviel?“ 
- „Voll“, sagte sie und zeigte mir ihre Zähne. 
„Wieviel «ind das?“ — „Bis wim 

Rand", sagte sie und seufzte und lächelte. 
Sie hatte es mit ihrer S ohnnspiriprstmimp 


Im Geist wohnte ich bereits in Overstrand 
Man sinn«? Bei dieyr Vorstellung geh ich 
Sophie häufig mit einem Glas in der Hand 
auf dem BaTlcnn stehen oder in ihrem Lauf- 
anzug, feucht vor Tau und Anstrengung 
(beim T-a ufep wurden ihre sexuellen Gerü- 
che stärker, das vermischte Aroma von 
Fisch und Blumen), und sie la chte und sag- 
te: „Würden Sie mich, bitte, entschuldige # , 
wenn ich sie in die Arme nehmen wollte, 

und machte mich ffm* VCRÜCkt. 

Als einen Tag später meine Seefracht ein- 
tra£ hatte ich einen Vorwand, sie anzurufen. 
Sie war aufgeregt Sie sagte: „Sie haben den 
Schlüssel!“ - „Noch nicht“ Sie gab einen 
mitfühlenden Ton von sich. Es klang, als 


Das Unmögliche 
ermöglichen 

Von CHARLOTTE CHRISTOFF 

Das wäre nicht das 
Schlimmste 
wenn die Schatten 
zunähmen im Mund 
an den Ampeln bei Rot 
verkeilten sich 
die Worte 

Jemand wüßte dann 
die trockenen Stellen 
im Meer verteilte sie 
bei Grün 

Es gibt ihn den achten 
Wochentag gelegentlich 
kommt ja auch einer vorbei 
der auf Händen geht 


würde es ihr aufrichtig leid tun, daß ich 
noch nicht eingezogen war. Und dann: „Und 
wenn mm noch etwas schiefgeht mit dem 
Geschäft?" - „Dann werde ich. etwas ande- 
res finden.“ - „Nein, nein“, sagte sie. „Nichts 
wird schiefgehen. Ich sehe Sie direkt schon 
dort, in Overstrand Mansions." 

Sie sagte picht uns, sie schloß sich aus; 
aber * tes Gespräch über mir»h imri meine 
Wohnung langweilte minh. Und ich war 
hittefr en teh hörte ihr düster zu 

und legte dann auf; ich hatte völlig verges- 
sen, ihr ^ wahren Grund Anrufs 

zu sagen - daß meine Seefracht durch den 
Zoll p^rnrnm on mr und sieh im Lagerhaus 

befand. • - 

Es waren Möbel, meine malaiischen 
Schatze. Ich wollte, daß Sophie meine 
Sammlung sah. teh wußte, daß sie beein- 
druckt sein würde. Sie würde sie bewun- 
dern, sie würde midi noch mehr begehren. 

Trh gubrrte miiOi tfnnarb, mein k le i nes Ho te U 
yrmmar jp Phelsoa 7t\ w rlaggen mwi mieh in 

Overstrand Mansions auszubreiten. Ich 

sriinte mieh ilanaph, mit ihr Tn«amnpenni- 

seiu ■ 

All «h»g spielte sieh in pmem Zeitraum von 
drei Wochen ab - die unterschriebenen Ver- 
träge, das Eintreffen meiner Möbel, die zahl- 
reichen. Telefonanrufe. In der dritten Woche 
«ah teh Sophie nicht, und es war frustrie- 
rend, weü jetzt Sonntag war. Der Deutsche 
hatte mir am Tag zuvor den Schlüssel ausge- 
händigt; morgen würde ich einziehen. 

Ich ZOg ein. Sie hatte mich dort hinge- 
hracht An «tem Morgen, an <tem die Männer 
meine Teekisten mit asiatischen Schätzen 
die Treppe hinauftrugen, war ich ihr dank- 
bar. Das war die Wohnung die ich benötigte. 
Sie hatte es irgendwie gewußt oder ge- 
schätzt -ein weiterer Hinweis dafür, daß sie 
midi verstand. Ich war hingerissen, weü 
Sophie dies zu ihrer Sache gemacht hatte. 
Aber wo war sie? 

In der darauffolgenden Nacht wachte ich 
auf und fand es so aufregend, an einem Ort 
zu »»m, der mir gehörte, daß ich anfstand 
imH auf. nmf ab wanderte imd durch alte 

Raume gin g imd apMhBWi «ifAw Halte n 

trat Ich war so froh, daß alles so gekommen 
war, daß ich mir hoch imd heilig versprach, 

Sophie «ne Rigte H Hampagner m schicken. 
Ich verweilte auf dem Balkon - ich liebte 
alle«; in der Dunkelheit dort draußen. 

Durch mein Herumwandem in da Nacht 
verschlief ich am nächsten Morgen. Ich war 
erst nach elf Uhr in der Botschaft, imd -auf 
meinem Schreibtisch sta pelten sich die rosa 
Zettel mit Während Sie aus waren... Die 
m ei «den Mitteilung en waren, yon. Sophie. 
Fünf Papierstreifen voll - sie hatte in Ab- 
ständen van zwanzig Minuten angerufen. 
Mein Glück war vollkommen. Das war es, 
was ich mir am meisten wünschte; und es 
kam mir so vor, als hätte ich alles, was ich 
wollte, und daß ich Gefahr lief; davon über- 
wältigt zu werden. Sie konnte jederzeit bei 
mir pintiphen. Wir würden tun, was man 
dieser 7hge tat- Zusammenleben, sehen, wie 
wir zurechtkamen. Es wareine wundervoll 
tolerante Wett, die derartige Arrangements 
ermöglichte. 

Das Telefon klingelte. Sophies Stimme 
Mang beflissen. „Sie sind eingezogen - das 
ist super.“ - „Sie sind eine große Höfe 
gewesen", sagte ich. „Wann können Sie 
lcnmmpn, um es sich anzusehen?“ - „Ich bin 
im Augenblick ein bißchen im Druck mit 
mpinpr Zeit“, sagte sie. Ihre Stimme klang 

achtsam und ein bißchen nnmtgryfl g fef t- T<*h 
wollte sagen: u K nmm und Jeb mit mir zu- 
sammen! JEs ist genug Platz für uns beide! 
Ich werde dich nicht einengen -ich werde 



Evelyn Hofen In „Red Lion”, London 


d fch n? jTTPrwpm chrnpgw» Rpft glutdrHrh 

machen!" 

*Da wäre noch etwas“, sagte sie. „Sie sind 
eingezogen- Sie haben dieWohnung. Somit 
ist alles erledigt“ - „Ich werde eine Kiste 
Champagner für Sie kaufen“, sagte ich. „Ich 
Werde Thw»n dabei helfen, sie ansrnfe-inlren. 
Ich kenne einen Ort* - JDas Ist sehr nett 
von Ihnen“, sagte sie. „Aber normalerweise 
beträgt die Kommission zwei Prozent" 

Ich wartete darauf , sie noch mehr 
sagte. Aber sie sagte nichts mehr. Ich sagte: 

„ Machen Sie Witze?" - „Nein.“ Sie hörte 
sich jetzt mehr als irritiert an. Sie war verär- 
gert. Ich Stellte mich bewußt dumm. jHnhpn 
Sie mich deshalb heute morgen angemfen — 

wegen Ihrer Kommission?“ - Jch habe für 
Sie eine Wohnung gefunden. Sie haben sie 
exklusiv besichtigt Sie haben sie zu einem 
vernünftigen Preis gekauft.“ - Ich sagte: 
„Haben Sie den Preis festgesetzt?“ Aber sie 
redete immer weiter. „Und jetzt scheinen 
Sie davor drücken zu wollen, mir meine 

Kommission zu zahlen.“ - „Schreiben Sie 
mir ebnen Brief", sagte ich und hörte in dem 
kleinen Bogen, den da- Hörer machte, als er 
von rapinam Ohr Mim Schrmh tisch ZUTÜck- 
kefarte, nnch immer ihre Stimme protestie- 
ren. - 

Sophies Brief hätte nicht geschäftsmäßi- 
ger sein oder mich mehr brechen können. Er 
enthielt nur einen fröstelnden Satz, mit dem 
mir mitgeteüt wurde, daß ich emgezogm 
sei, daß sie dazu gedient hätte, für mich die 
Wohnung zu finden - „Ihren Instru kti o nen 
folgend“ - und daß in einem solchen Fall 
zwei Prozent die übliche Kommission stier. 
Es war nicht sehr viel Geld, ein paar tausend 
Dollar - nicht genug, um von wirklichem 
Nutzen zu sein, aber genug, um eine Freund- 
schaft zu zerstören. Ich hätte sie ihr sofort 
zahlen können, aber ich wollte nicht, daß sie 
meine Vermittlerin war - ich wollte ihre 
Liebe. 

Anstatt ihr zu schreiben, was ich fohlte, 
schrieb ich ganz logisch: Ich hatte ihr nicht 
den Auftrag gegeben, für midi eine Woh- 
nung zu suchen; sie hatte den Preis nicht 
festgesetzt; sie sei nicht zugegen gewesen, 
als ich mit dem Eigentümer die Abmachung 
getroffen hatte; sie hätte an dem Vertrag 
und den damit ti i ««mmpnhäng pnden Ver- 


handlungen Antel gehabt Ihre 

Funktion sei inoffizteÜ und freundschaftli- 
cher Art gewesen. Wenn ich gewußt hatte, 
daß ich ihr zwei Prozent Honorar zahlen 
müßte, hätte ich sie mit in Rechnung ge- 
steüt und mein Angebot daran angepaßt Sie 
sei, so sagte ich, anmaßend. 

Sophie rief mich zwei Tage später an. Sie 
sagte: „Wie können Sie es wagen! Schreiben 
Sie mir bloß nicht solche Briefe. Wofür 
halten Sie mich?“ Ich sagte: Jch dachte, Sie 
sind Schauspielerin." Sie wurde beleidi- 
gend. Sie stieß Verwünschungen aus. Bis zu 
dipspm Augenblick hatte ich sie dafür be- 
wundert, wie verschieden ihr Englisch von 
meinem war. Aber dann, mit ein paar derben 
Flüchen, verlor de ihre Nationalität und 
wurde wie jedes andere laute, grobe, übelge- 
launte Weib, das mir ins Gericht spuckte. 

Ich «friokte ihr den Champagner. Sie 
nahm ihn nicht zur Kenntnis. Und sie ver- 
schwand aus mpjnpm Leben. * 

Ich erfuhr noch e t w a s anderes. Eines Ta- 
ges fand ich in der Küche einen Ohrring. Ich 
rief den Deutschen an, da jetzt in einer 
IripTTipr pn . W nhnnng in Pimlico wohnte. -Er 
kam, und wfr tranken einen Schluck zusam- 
men. Er war dankbar - da Ohrring hatte 
nicht seiner Frau, so ndern seiner Mutter 
gehört Er machte keine Anstalten, wieder 
zu gehen. Mein Whisky versetzte ihn in eine 
sentimentale Stimmung. Er sagte, wir beide 
seien Fremde in London. Wir hätten eine 
Menge gemeinsam. Wir stritten Ebeundewa- 
den. 

Um ihn von diesem Thema abzubringen, 
fragte ich ihn nach Sophia „Sie hat uns 
zosammengeb rächt. Sie und mich“, sagte 
der Deutsche. „Sie hat mir zwei Prozent in 
Rechnung gestellt Aber es hat ach gelohnt 

Jptvfc gitTPn wir hfer nnri t rinkpn als Fr wmdp 

7 iigflTnmf>n ein Glas aus.“ Er ließ den Blick 
durch die Wohnung schwofen. Er sagte: 
„Diese englischen Mädchen - vor allem, 
wenn sie Geld haben - können sehr ge- 
schäftstüchtig sein. Und haben Sie ge- 
merkt? Sie ist sehr hübsch. Sie lebt mit 
pi n Pin aus dp-m Iran nnammwi Heutzutage 
wollen sie äße einen Iraner haben.“ 

Und dann begann er, zu meiner Erleichte- 
rung, von seiner Ex-Frau zu erzählen. 


Über Tramp Mediaeval und Janson Antiqua 


Von HEINZ PIONTEK 

A is ich mir mein erstes Buch, einen 
sehr schmalen Gedichtband, gründ- 
lich ansehgiite (was rund dreißig Jah- 
re her ist), ging mir die Bedeutung des 
Gedruckten für das Geschriebene erst rich- 
tig auf. Zunächst negativ. In das oft erwähn- 
te Glück eines jungen Autors über seinen 
Erstling mischte sich bei mir ein leichte«? 
Unbehagen. Die Druckschrift mit ihrer ein- 
heitlichen Strichstärke erinnerte mich an 
die Beschriftung von Vennessungs- und 
Bauplänen. Ja, durch solche Buchstaben 
machen sich Ingenieure verständlich. Für 
Gedichte wie die meinen, dachte ich, hätte 
man doch wohl eine andere Schrift wählen 
müssen. 

Später sprach ich vorsichtig mit meinem 
Verleger darüber. Er meinte, gerade in ihrer 
Schmucklosigkeit spiegele die Futurs eine 
wesentliche Eigenschaft moderner Lyrik 
wider. . 

Nun. Schmucklosigkeit hielt auch ich für 
einen großen Vorzug, vor allem im Stilisti- 
schen. Don Argument meines Verlegers 
hatte ich nichts entgegenzusetzen, ich wuß- 
te es ja nicht besser. Für mei ne Augen 
jedoch blieb die Übereinstimmung von Text 
und Schrift bei meinen ersten Gedichten 
weiterhin unbefriedigend. 

Seitdem habe ich ein wenig dazugele m t 
Keineswegs muß jede Antiqua, wenn Ich 
beispielsweise an eine Garamond oder Bas- 
kervüle denke, einen pompösen Eindruck 
hinteriassen. Im Gegenteä. Moderne Texte 
erscheinen in solchen Schriften angemessen 
schön. Glücklicherweise wunden alle weite- 
ren Bücher von mir in kontrastreicher Anti- 
qua mit Serifen gesetzt „Glücklicherweise" 
bedeutet: zunächst ohne mein Zutun. Un- 


gern ziehen Verleger und Verlagshersteller 
bei da Drucklegung ihrer Bücher deren 
Autoren hinzu. Unter typographisch Ge- 
witzten hält man den Autor für ein Schaf; 
Fachleute haben ihre Vorstellungen und 
Prinzipien, «nd Ijafen haften rinn Betrieb 
doch bloß auf 

Mittlerweile habe ich es immerhin so weit 
gebracht, daß ich mich - wenn ich mit einem 
neuen Mannskr ipt anrücke - an da Aus- 
wahl von Schriftprobai beteiligen darf 
Noch heute freut mich, daß wir uns bei 
einem meiner Romane für die Trump Me- 
diaeval und bei einem Gedichtband für die 
Janson Antiqua entschieden haben. 

Gon würde ich mehr von Schriften ver- 
stehen. Doch woher die Zeit nehmen, um sie 
zu studieren? Mein Metrer verlangt, daß ich 
ein gerüttelt und geschüttelt Maß Lektüre 
bewältigen muß. Statt einzelne Buchstaben 
genau zu betrachten und' miteinander zu 
vergleichen, streife ich nur mit den „inneren 
Augen“ ihre Schattenbilder, das heißt: ihre 
Bedeutungen. 

Nie werde ich bis ins letzte begreifen, wie 
wir Buchstabengebilde derart zusamroenzu- 
setzen verstehen, daß sie mit einemmal 
mehr bedeuten können als besagen. Ebenso 
gebt es mir mit dem typographischen Bild 
eines Salzes, das plötzlich imstande ist, ein 
imaginäres Bild in uns hervorzurufen. 

Gewiß, Wörter haben Bedeutungs- und 
Assoziations-Höfe um sich, und etwas, das 
auf da Zeile steht, kann auf etwas zwischen 
den Zeilen hinwtisen. Wiederholungen und 
Pansen spielen mit. Verschiedener Kontext 
lädt ein und dasselbe Wort, das vielleicht 
zweimal in einem Gedicht verkommt, mit 


verschiedenem Sinn auf AU das und noch 
ein wenig mehr ist mir wohl bewußt Den- 
noch staune ich nach wie vor, was Wörter 
vollbringen können, wenn es ihnen gelingt, 
überdas von ihnen üblicherweise Gemeinte 
hinauszuwachsen, bis sie in die Sphäre da 
Sinn-Bilder eintauchen. 

Als Schriftsteller baue ich im Grund auf 
ein Paradoxon: Tote Lettern sind fähig, eine 
lebendige Sprache zu sprechen. Sicher, ich 
hflin'h*» ifttwin , wie man das nennt, meinen 
Geist ein, indem ich die Wörter z u n ä ch st 
einmal auswable, aussiebe und sie dann auf 
besondere, eben meine Weise an eaia n d erfü- 
ge. Doch ihre Lebendigkeit kann mir erst 
da Leser bescheinigen, da sie spurt Auf 
die Dana ihrer Lebendigkeit habe ich kei- 
nen Einfluß. Wenn ich also - veigleichswei- 



Mi nhdw « Alphabet von Gfambattista 
Palatino (14. Jahftaiidert) 


se - aus Anorganischem Organisches her- 
vorbringe, dann muß ich mich sogleich da- 
mit abfinden, daß es früher oder später 
wieder zu Anorganischem zerfallt Anders 
gesagt Ein Autor zieht Sprechgewächse 
groß, ohne zu wissen, wann sie Kraft, Farbe 
und Duft verlieren werden. Alles Lebendige 
muß altem. MnS — wenn auch eines noch so 
fernen Tages - in den Staub. 

Aba ehe ich mich in Spekulationen ver- 
liere, möchte ich lieber darauf zuiückkom- 
men, daß ich keineswegs für gering veran- 
schlage, was durch Typographie meiner 
Sprache hinzugefügt wind. Ein guter Ver- 
lags hersteD er richtet sich bei seinen Überle- 
gungen, wie er ein Manuskript in ein Buch 
verwandeln solle, nicht bloß nach den gro- 
ben Einteilungen da Gattungen, sondern 
auch nach dem Stil des Verfassers. Eine 
intensive, bildhafte, dabei lakonische Spra- 
che, zum Beispiel, benötigt «men größeren 
Schriftgrad, ihehr Durrhsrhu B, nicht Zuvie- 
le Zeilen im Satzspiegel, großzügige Rand- 
zubemessungen. So wird da Leser, kaum 
merklich, angehalten, den Text nicht zu 
überfliegen. Ja, er soll spüren, hier kommt 
es auf jedes Wort an. 

Zumal beim Gedicht müssen solche Über- 
legungen mit außerordentlicher Sorgfalt 
und Vorsicht angestellt werden. Dom Emp- 
findlicheres als Gedichte gibt es unter dem 
Gedruckten wohl nicht Aba wem sage ich 
das! 

Schließlich bedaure ich sehr, daß diejeni- 
gen, die schreiben, .und jene, die das Ge- 
schriebene drucken, allmählich weiter und 
-weiter auseinanderrücken, ja, sich näch- 
stens durch die sich zwischen sie schieben- 
de, immer größere Ausmaße annehmende 
Automation gar aus den Augen votieren 
werden. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Er löste die 




Vor .100 Jahren starb der 
Biologe Gregor Mendel 

D a Bauer Anton Mendel m.Hem- 
zendorf nahe da Grenze zwischen 
Mähren und ösfeneichisch- 
Schlesien kannte keinen sehnlicheren 
Wunsch, als daß sein am 22. Juff. l 
geborener Sohn Johann einmal den Hof 
übohehmen .würde. Die Mendel Saßen 
seit beinahe 150 Jahren in Hemzendorf 
Johann Mendel beizeigte indes schon 
früh ein großes. Interesse für Naturkun- 
de. Da große väterliche Obstgarten; cüe 
von' da Mutter, einer Gärtnerstochter, 
liebevoll gepflegten bunten Blumenbeet , 
te boten eiste Stodienobjekte. ln, der 
Dorfschule lehrte der Pfarrer Schreiber 
ungewöhnlicherweise Naturkunde, bis- 
ihm das erzbischöfliche Konsistorium 
diesen „Unfug“ verbot . 

Trotz an^ngliehen Straiibens des Va- 
ters erreichte es da Ortspfaria, daßder 
offensichtlich hochbegabte Junge höbe- 
re Schulen besuchte. Als die. Ehern das 
teure Schulgeld nicht mehr aufbringen 
konnten, versuchte Johann Mendel 
durch Privatunterricht sein Schulstu- 
dium zum Abschluß zu bringen! Obwohl 
von kräftiger Natur, eikrankte er dar- 
über schwer. Letzte Zuflucht schien das 
Kloster zu sein. 1843t?at er als Novize in 
den Attbrünner Augustiner-Konvent ein 
und erhielt den Namen Gregor. 

Dem Konvent gehörten ausgezeichne- 
te Gelehrte an, auch fand sich hia ein 
kleiner Botanischer Garten. 1854 wurde 
Pater Gregor Lehrer für Naturkunde und 
Physik an da neuen Oberrealschule in 
Brünn und erwarb sich bald eine große 
Beliebtheit bei Schülern wie bei Kolle- 
gen. 

Sein Spezialgebiet blieben Forschun- 
gen üba Pflanzenzucht und Pflanzen- 
kreuzutig, mit denen er dem Geheimnis 
da Vererbung bei einfachen Arten, auf 
die Spur kommen wollte. Versuchsob- 
jekte waren in erster Linie die in vielen 
Sorten existierenden Erbsen und Boh- 
nen. Die Kreuzung von rot- und weißblü- 
henden Bnftnen ergab, daß 50 Prozent 
eine rosa Farbe aufwiesen, jeweils 25 
Prozent blühten wieda in den ererbten 
Färben. 

Pater Gregor zog nach langen Ver- 
suchsreihen aus seinen Beobachtungen 
den Schluß, dafi es keine Erbmasse als 
kompaktes Ganzes gab, sondern eine 
Vielzahl von selbständigen, aber kombi- 
nierbaren Erbfaktoren — Basislehre für 
jede künftige Vererbungsforschung. Sei- 



Alt Fonchor stand er im Schatten Dar- 
wins: Gregor ßobamMs) Mendel 

FOTO; ARCHIV H» KUNST UNO GESCH »CHTE 

ne Schrift: „Versuche üba Pflanzenhy 
briden“ (1865) fand in Fachkreisen kaun 
Beachtung. Alle Welt diskutierte rfamali 
Darwins Theorie von da Entstehung de 
Arten. Für deren Weitervererbung hatte 
da britische Weise nur vage Hypothesa 
parat Pater Gregor tröstete sich selbst 
Seine Zeit werde noch kommen. 

In Brunn genoß a auch Ansehen als 
Wetterforscher; er war Mitglied der Na 
turwis9easchaftfidxen Sektion dei 
Mährisch-Schlesischen Ackerbauge- 
sellschaft" und Mitbegründä des „Na 
turforschenden Vereins“. Als er 186f 
zum Abt des Augustiner-Stifts gewählt 
wurde, konnte er sich nur noch am Ran 
de um die reichen Liegenschaften des 
Stifts, mit Meierhöfen und Forstämtem, 
mithin um seine geliebten Pflanzen, 
kümmern. 


Als der Reichsrat in Wien 1872 ein 
Sondersteuer für allen Kirchenbesitz be 


schloß, geriet da Abt in den Strud< 
innenpolitischer Auseinandersetzungei 
Gregor Mendel hielt das Gesetz für w 
derrechtlich. Die k. k. Regierungsstelle 
in Olmütz, klerikaler gesonnen als d< 
Parlament zu Wien, rieten der hohe 
Geistlichkeit zu einer typisch älteste 
reichischen Lösung: Man solle das G 
setz nur ruhig hirmehrmw man vverd 
schon Wege finden, um es Wohlwollen 
und großzügig anzuwenden. 

Aba für krumme Touren war da deu 
sehe Bauernsohn aus Heinzendorf nid 
zu haben. Starren Sinnes opponierte * 
weiter gegen dieses juristische Opus, da 
emem modischen Liberalismus eh 
sprangen war. Da Kampf untergru 
weiter seine Gesundheit Vor 100 Jahra 
am 6. Januar 1884, erlag er einer "ehrt 
nisch ^ gewordenen Nierenentzündun 
und ei nem Herzleiden. W.G 
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Manipulieren «nd kassieren: Wer die Technologie beherrscht* kann mit dem Computer in fremde Systeme ^ nb J®^®JJ^^ vou ^ 

AWIäiiiäppeni wird gewarnt! 

Die Computer-Kriminalität stellt Wirtschaft und Justiz vor neue Probleme 


Von G. FRANZ SCHMEIDEL-ROELMAN 



autstark warnen verschiedene 
Gruppen und Einzelpersonen vor 
einer, möglichen Realisierung der 
f von George . Oraell im Roman 
,1984“ beschriebenen Zustande 
Diese Warnungen sind zumeist emotionaler 
Natur, und stützen rieh -fe st: ani^hligfllirih 
auf das SkduecäcensbQd ■ vom „gläsernen 
Menschen 1 *, der als wehrloses Objekt in et 
nem Syriern- totaler staatlicher Kontrolle, 
bei Orwell durch, den allgegenwärtigen 
„Großen Bruder^ repräsentiert, gefangen 
ist . . . 1 . : . . 

Betrachtet man die Wellen, die beispiels- 
weise die geplante Volkszählung 1983 oder 
die geplante Einfülirung fälschungssiche-- 
zer, automatenl^oareji Personalausweise, 
für die ein m^ I^tnir^. v^anlag^ Bür- 
ger eigörthch dankbar seuL mußte, erzeugt , 
haben; dann wird deutfieh, daßtiie wirkli- 
chen Probleme undGefahren desEmsatzes 
neuer Computatechnotogie noch immer 
von ernotiona^Kuizachtigfcrä üBeriagert 
und aus der öffentli ch e n . Diskussion ver- 
drängt werden. Nicht dan emzetoea droht 
Gefahr von immer mehr Computerh, son- 
dem die steigende Zahlvon EDV-Anlagen 
und die. damit ebenfalls steigende Zahl von 
Personen, die mit Computern arbeiten oder 
sich Zugang zu ihnen ;versehafiten können, 
erhöht die Gefahr der mißbräuchliche 
kriminellen Vemendv^ von Eleklitraen- 
birnen. Der von vieleri gefihtdrtete „Große 
Bruder“ ist in WlridJchkrit der verwundbar- 
ste Teil dermodemenTechirälogie. 

ln der Bundesrepublik^ ^lientscblaiBi wer- 
den derzeit: mehr als 300 000. EDV-Systeme 
mit rund eraerMfllion angesehlossener Ter- 
minals (Computer- Arbeitsplätze mit Bild- 
schirm und Eingabe-Tastatur) inr ^Gesamt- 
wert yoh-über SOMiHiardsnMaxk betrieben. - 
Die irieistm Untemefiänenf vriekrin 1 beute 
bereits ihren gesamten Zahlungwerkehr per 
EDV ab; und der -Computer hilft auehbei 
der Erstehung von lnvenSureai und Bilan- 
zen. Der größte Teil des in sreriJichenVoIkS' 
wirtschaften nn Uinlauf J^fihdhchpn Gel- 
d e s wird als . „Buchgeld“ elektronisch ver- 
waltet, und viele Firmen haben ihre wichtig- 
sten Unterlagen und Geschäftsgeheimnisse 
in der EDV gespeichert Jährlich geben, die 
Benutzer von Coinpiitem allein in Deutsch- 
land über zehn Milliarden Mark für -soge- 
nannte Software (Programme; . Aufzeich- 
nungs- und Spekhermateriäl etcj au^ und 
die E«hi der unmittelbar oder mittelbar mit 
Compi 1 *” 1 » arbeitenden Menschen 
seit Jahren sprunghaft an. 


Verarbeitung in Wirtschaft und Verwaltung 
ist aber auch bei Uns! ein neuer Zweig der 
Kriminalität entstanden, dem Firmen und 


handelt es sich vor altem um fünf verschie- 
dene Erscheinungsformen: Computermani- 
pulationen, Computer-Spionage und Soft- 
ware-Diebstahl, Computersabotage, die als 
„Zeitdiebstahl“ bezeachnete Nutzung frem- 
der EDV-Anlagen für private Zwecke sowie 
allgemeine Wirtschaftsdelikte, die mit Hilf e 
von Computern begangen werden Die häu- 
figste Form der Computer-Kriminalität ist 
dabei die Computermanipulation, die Ver- 
änderung von Daten, die meist von Ange- 
stellten des geschädigten Hauses zum 
Zwecke der eigenen Bereicherung vorge- 
nommen wird. Th der Bundesrepublik 
Deutschland smd beispielsweise 60 Prozent 
. alter ' entdeckten EDV-Delikte FSTfe von 
Cömputennäxupulation. 

Computer-Fadüeute, Juristen und Vertre- 
ter vonWnischaftaMemdm3mundPohzd 
machen za einem Teil fohlende Sichenmgs- 
maBnalwriwi, yirm änderen aber auch man- 
getimte Sorgfalt bei der- Auswahl und Ein- 
stellung- der EDV-Mitarbeiter für die hohe 
Quote der Computermanipulatinnen verant- 
wortlich. Solange der Personalbedarf sehr 
klön war, konnte man zi e m lich sich«: sein, 
unter den überdurchschnittlich motivierten 
Fachleuten, die sich der neuen Technologie 
zugewandt hätten, keinen kriminell veran- 
lagten zu finden. Mit dem Einsetzen des 
Computer-Booms Ende der 60er Jahre und 
den plötzlich benötigten Tausenden von 
EDV-Leuten hat sich das geändert 

Ein in finangtelte Schwierigkeiten gerate- 
ner Sachbearbeiter eines süddeutschen Ar- 
beitsamtes wies mit gefälschten Lochkarten 
sich selbst, seiner Valobten und der gesam- 
ten Verwandtschaft, einschließlich der über 
80 Jahre alten Großeltern, Kindergeld-Nach- 
zahlungen von insgesamt über 250 000 Mark 
am Sein über zehn Monate unentdecktes 
Treiben flog aut als sein Bankdirektor mit 
dem Leiter des Arbeitsamtes am Stamm- 
tisch ms- Plaudern kam. Der Buchhalter 
oinor Handelsfirma gab über ein Jahr lang 
fingierte Iieferanten-Rechnungen zur Com- 
puterabrechming und konnte dadurch ins- 
gesamt 365 000 Mark aufs eigene Konto len- 
ken, während die Gehaltssachbearbeiterin 
. omo« mtttpjstänfKgrhgn Unternehmens 
durch 175 Einzehnanipulatiorien der EDV 
Tnnethälh von zweieinhalb Jahren über 
300.000 Mark auf die Seite brachte. 

1 Sogar fünffacher Millio när wurde ein 
Postbeamter, der jahrelang unbemerkt die 
Daten im Computer manipulierte, während 
der Leiter gines Sozialamtes in Hessen 
„nur“ 155 000 Mark Wohlfehrtsgelder mit 
Hilfe der EDV für sich abzweigte. 

' Ene Sachbearbeiterin in einem Wehrbe- 


reichsggbfihmisamt, die fiir die Besoldung 
im Auslan d stationierter Bundeswehrsolda- 
ten zuständig war, verschaffte sich mit Hilfe 
emiga- Mittäter in drei Jahren 570 000 Mark, 
indem sie fiktive Soldaten in ihrem Compu- 
ter speicherte und ihnen regelmäßig Sold 
anwies. 

In <jtm bisher spektakulärsten deutschen 
RüriTplfan wird ein Bankprokurist von der 
Staatsanwaltschaft beschuldigt, innerhalb 
von zwei Jahren auf verschiedenen Wegen 

dor TynV ^Manipnlatin n Misimmwi mit ZW ei 

TCnrnpHapn seinen Arbeitgeber um insge- 
samt mehr als 41J5 Min innen Mar k geschä- 
digt zu haben. Der größte Tal des Geldes 
wurde von den Ermitthingsbeamlen auf ei- 
nem Schweiza- Konto wiedergeft mden . 

Computermanipilationen spidten, wie in- 
zwischen bekannt ist, auch beim Zusaihr 
menbruch der Kölner Herstatt-Bank eine 
große, wenn nicht sogar die entscheidende 
Rolle. Die Abrechnungen des gesamten 
Geld- und Devisenhaikiels der Bank wurden 
von einem Kleincomputer erfaßt und später 
in den Zentralrechner übertragen. Um ver- 
schiedene Devisenspekulationen zu vertu- 
schen, manipulierte man den Kleincompu- 
ter und verhinderte damit die Speicherung 
der entsprechenden Daten in da- zentralen 
EDV. Durch dieses Verfahren tauchten die 
hohen Spekulationsveriuste der Herstatt- 
Bank nicht in der Bilanz au£ das Gesamtvo- 
lumen der IVrmTrigtwhäftp lcnnnte Optisch 
niedrig gehalten werden, und das damit 
getäuschte B undesaufkichtsamt für das Kre- 
ditwesen schritt nicht ein. Als die Unstiro- 
migkeiten in der Buchführung bekannt wur- 
den und das Amt eine Übeiprüftmg vor- 
nahm, war es zu spat 

Insgesamt sollen durch die Manipulatio- 
nen Beträge von mehreren Milliarden US- 
Dollar nicht oder nicht «rrfnirngsgiemafi ver- 
bucht worden sein. Herstatt liefert ein gutes 
Beispiel, wie ein Unternehmen durch EDV- 
Mißbrauch und Coznpul^-Krimizialität in- 
nerlich aiiagph^lilt werden kann, ohne daß 
es. vor dem Kollaps bemerkt wird. 

Die zweithäufigste Form der EDV-Delikte 
ist die Computer-Spionage, die oft mit dem 
Diebstahl von Programmen und anderen 
Software-Teilen verknüpft ist Neben der 
EDV-Spionage des Ostblocks, die sich 
'hw iphaSohTinh auf die Erlangung von Bau- 
und Schaltplänen, Programmen, Betriebs- 
anleitungen und auch g»n»m Anlagen kon- 
zentriert und daneben in die hochgesicher- 
ten Computer der NATO und deutscher 
Sicherheitsbehörden einzudringen ver- 
sucht, spielt die Computer-Spionage vor al- 
lem in der Wirtschaft eine große Rolle. Kon- 


hen wie der Ge^t^eber'. Expöten schätzen 
den durch kriintneife? Angriffe auf elektro^ 
mar-W gespeicherte Informationen und Com- 
puter m Deütschland en t st rfien den Scha- 
den ^uf jährlich über 15 Milliarden Mark. 
GenaueZahlen gibt es aufgrund der hohen. 
Dunkelziffer nicht . 

Wahrend durch die bestehenden Baten- 
schutzgeseize des Bimdes und der Länder 
die von staatlichen Stetten gespeichaten 


raKQIWUwf.lt iuJ «W« B' - — 

auch im Bereich der geschlossenen EDV- 
Systeme d» Bfinisferi«.und der'Bundefo. 
wehr so gift wie keine Moglichköt ' 2 ii Äfiß;' 
brauchen existieit, klaflen bei der Siche- 
rung von Daten und Computern in der Wirt- . 
Schaft und bei verschiedenen öffenfflcben 
Einricht ungen noch große Lücken. Selbst in 
renommierten Finnen untf- Großunterneh- 
men weidäi oft dieein&Chsten^ Maßnahmen 
zum Schute gegen Computerddikte imter- 
lassen. Oirinun^emäße EDV; wie sie von 
Fachleuten seit Jahren g^jrden wild, Bt m 
de- Praxis weä weniger verbratet, als es 
T^imgsreden und. Aufeätze in Fachzeit- 
g^inften vermuten Ipsen. 

Bei den zunächst in den USA aufjgetrete- 
... — aber auch bei uns . 


nwy-sett-emcnen 

Sd m arideret wesfficto^IS^OTa^ 
deckten Eafen.vQii.^ pmnpWierJto 



„Ick habe Ihren Computer gelddiräppt! 


ZEICHNUNG: KLAUS SÖWS 


kurrenzkampf der Unternehmen und Geld- 
gie mancher Programmierer kommen hier 
zusammen. 

Türwr dieser Programmierer arbeitete in 
wiwm Rechenzentrum an der Erstölung ei- 
nes neuen Programmes, wurde aber nicht 
innerhalb der erwartetöl Zeit fertig. Wenig 
später kündigte er und eröffoete mit emem 
Partner miammen ein « gw«*« Rechenzen- 
trum, das dann genau das Programm als 
Service für die Industrie anbot, das der 
Programmierer in seiner alten Firma erar- 
beitet, s«nen Chefs aber unterschlagen 
hatte. 

Häufig hört man von Fällen, in denen 
Programmierer bei einem Firmenwechsel 
die von ihnm erstellten und im Computer 
der allen Firma arbeitenden Programme ko- 
pieren und zur neuen Firma mitnehmern^ 
Rechtslage ist hier noch unklar, dezm Datei 
gelten nicht als „fremde bewegliche Sache“ 
und fallen damit nicht unter den Diebstahl- 
Paragraphen. Zudem betrachten manche 
EDV-Speziahsten ihre Programme als per- 
sönliches geistiges Eigentum. Der Bundes- 
gerichtshof soll in dies« Sache demnächs t 
in einem Mustexprozeß fiir eine eindeutige 
juristische Definition sorgen. 

Schwieriger wird es, wenn unbefügte Drit- 
te von außen her in einen Computer eindrin- 
gen, Informationen Bbrulen oder sogar Da- 
ten und ganze Programme »stehlen**, das 
heißt, auf ihren Computer kopieren und 
speichern. In den USA, wo die technischen 
Mögli chkeiten hierzu durch ein landeswei- 
tes Datenverbundnetz bereits seit Jahren 
gegeben sind, ist es, besonders unter ju- 
gendlichen Tüftlern, zu einer Freizeitbe- 
gchäfÜg un g geworden, mit Hülfe handelsüb- 
licher Heimcomputer in die Großrechner 
und Datenbanken von Unternehmen und 
Staat gmandring en. Di*» dadurch entstehen- 
den Schäden sind nicht mehr in gebräuchli- 
chen Zahlengroßen auszudrücken. 

Bei uns gind derartige Vorfälle nach Aus- 
kunft des Bundesbeauftragten für den Dar 
tenschutz, Dr. Reinhold Baumann, noch 
nicht registriert worden und dexzeit auch 
kaum denkbar. Eine absolute Sicherheit, so 
räumt er ein, gibt es aber nicht Es bestehe 
immer ein Restrisiko von etwa zehn Pro- 
zent, dessen Ausschaltung unverhältnismä- 
ßig hohe Korten erfordern würde. 

Im Gegensatz zu den erwähnten Compu- 
ter-Delikten treten Fülle von Computer-Sa- 
botage und „Zeitdiebstahl“ relativ selten 
auf Bei Computer-Sabotage unterscheidet 
man das unberechtigte Löschen oder Zer- 
stören von gespeicherten Daten (Software- 
Sabotage) und die allgemeine Sabotege ge- 
gen Computer. Nachdem in Frankreich An- 
gehörige einer „Gruppe Clodo“ und in Ita- 
lien Rote Brigaden bereits mehrfach Com- 
puter zerstört haben, sind auch bei uns erste 
Brand- und Bombenanschläge auf Rechen- 
zentren bekanntgeworden. Die „Grünen“ 
rufen seit einiger Zeit ebenfalls zur Sabotage 
von EDV-Anlagen auf, insbesondere zur 
Verwirrung der Abrechnungscomputer der 
Elektrizitätswerke. Im Ausland hat es auch 
bereits Fälle von sogenanntem „Bitnap- 
ping“ gegeben bei denen wichtige Daten 
gestohkm und nur gegen Zahlung eines Lö- 
segeldes zurückgegeben wurden Darüber 
hinaus spielt der Computer bei herkömmli- 
chen Wirtschaftsstraftaten immer öfter eine 
wichtige Rolle. 

Die hier geschilderten Fülle stehen exem- 
plarisch für entdeckte Computer-Delikte, 
zeigen aber nur die Spitze eines giganti- 
schen Eisbergs. Nach Auskunft des Bundes- 
krimmalamtes wurden 1982 nur 37 Me von 
Computer-Kriminalität aktenkundig - bä 
insgesamt über vier MTTKnnpn Straftaten 
Die enorm hohe Dunkelziffer - vermutlich 
über 90 Prozent - erklären Expaten neben 
der schwierigen Nachweisbarkeit vieler Fül- 
le und einigen großen Gesetzeslücken mit 
der in Finnen häufigen Praxis, entdeckte 
Fälle intern zu regeln und aus Angst um den 
guten Ruf keine Anzeige zu erstatten Dies 
gilt besonders für Banken und Versicherun- 
gen, die zu den häufigsten Opfern der Com- 
puter-Kriminalität 7a h ton 


Der Buchjäger vom 
Piccadilly Circus 

Bemard Quaritch aus Berlin schuf in London Europas 
größtes Antiquariat / Von FRITZ WIRTH 


E in sehr grauer, ein sehr unauffälli- 
ger, ein sehr englischer Herr. So 
saß er neben Hermann Josef Abs 
und nickte dezent und hundert- 
tausendpfundweise den Preis für 
das „Evangeliar“ Heinrichs des Löwen auf 
7,4 Million en Pfund hoch. Unter den Profis 
im Londoner Auktionshaus Sotheby’s war 
dieser Mnnn nicht nur ein Name, sondern 
ein Begriff Für die Schaulustigen dieser 
Auktion, die nur des Nervenkitzels und der 
Rekorde wegen gekommen waren, war er 
eine herbe Entt a u srhung . Sie hatten für 
diesen Preiskampf einen Auktions-Mktador 
erwartet, und nun dieser äußerlich so be- 
langlose Herr. 

Nicholas Foole-Wiüson heißt er und arbei- 
tet fiir die Firma Quaräch. Nach der Auktion 
eiitj*n pmigp Jour nalisten auf ihn zu und 
fragten, ob sein Name wirklich „Porridge“ 
sei Wenigstens sein Name sollte Stoff für 
einen kleinen Auktions-Gag liefern. Was sie 
nicht wußten: Dezenz und vornehme An- 
onymität sind Teil der Geschäftspolitik de- 
rer von Quaritch. 

Zu Hause sind sie im lebhaftesten Viertel 
Londons, in Soho, einen Steinwurf vom 
Piccadilly Circus entfernt Ein gelber Back- 
steinbau, der aussieht wie eine ausgediente 
Schule. Hohe, blaugeränderte Fenster, ein 
dezentes Firmenschild: „Bemard Quaritch 
Ltd“. Die Glastür ist verschlossen und öff- 
net sich nur jenem Besucher, der sich zu 
erkennen gibt Hinter dieser Glastür jedoch: 
die größte Schatztruhe erlesener Bücher 
und Manuskripte in Europa. Ein Fort Knox 
der Bibliophilie. 

Auf den ersten Blick mochte die Allianz 
des Hermannn Josef Abs mit diesem schein- 
bar so durch und durch britischen Buch- 
händler seltsam erscheinen. Tatsächlich war 
diese Allianz fast zwangläufig lind Ingisch. 
Denn einmal führt kein Weg an der Firma 
Quaritch vorbei, wenn man «Hrh amchickt 
ein solches Buch juwel wie das „Evangeli- 
ar“ zu erwerben. Sie handeln mit derartigen 
Objekten seit 135 Jahren und sind dabei das 
größte Buchantiquariat Europas geworden. 
Zum anderen täuscht der gentlemanhafte 
en glische Schein. Ihr Firmengründer Ber- 
nard Quaritch war ein sehr deutscher Bür- 
ger. Bemard Quaritch und sein ebenfalls 
deutscher Lehrmeister und späterer Kon- 
kurrent Henry Bohn waren jene Männer, die 
London zur Buch-Schatztruhe der Welt ge- 
macht haben 

Quaritch, geboren in der Nahe von Göttin- 
gen, in B erlin als Buchhändler ausgebildet, 
kam 1842 als 23 jähriger nach London. Hk 
hatte sich zuvor das Vertrauen von Kart 
Marx gesichert und ihn? die Zusage abge- 
handelt, für ihn als Londoner Korrespon- 
dent feiner zensurgeplagten „Rheinischen 
Z eitung “ zu arbeiten. 

Es half, ihn zumindest zu Beginn in Lon- 
don über Wasser zu halten, denn Henry 
Bohn, der in seiner Firma eine halbe Million 
Bücher speicherte, beschäftigte den jungen 
Quaritch zu einem Wochenlohn von 24 
Schilling. 1847 beschloß Quaritch, selbstän- 
dig zu werden. „Herr Bohn“, sagte er zu 
seinem Arbeitgeber, „ich möchte Sie dar- 
über informieren, daß ich in Zukunft Ihr 
Konkurrent bin.“ - „Aber Sie wissen doch, 
daß ich der größte Buchhändler in England 
bin“, errtgegnete Bohn. „Kein Problem, Herr 
Bohn“, gab Quaritch zurück, „ich habe die 
Absicht, der größte Buchhändler Europas 
zu werden." 

Er wurde es. Als er am 17. Dezember 1899 
starb, feierte der „Daily Telegraph“ ihn als 
den „König der Buchhändler“. Und die 
„Times“ schrieb: „Seine Ideale waren so 
hoch, sein Auge so scharfj, seine Transaktio- 
nen so kolossal und sein Mut so legendär, 
daß er unter allen Leuten, die je mit alter 
Literatur handelten, als der Napoleon der 
Auktionshäuser herausragt“ Die „New 
York Times“ würdigte ihn schlicht in Wild- 
westmanier: „Sein Wort war Gesetz.“ 

Wir dürfen uns Bemard Quaritch als giiwn 
energischen, breitschultrigen, bärtigen 
Mann mit hoher Stirn verstellen, der in 
geqchä ftlichen Dingen die Geradlinigkeit ei- 
ner Dampfwalze entwickelte. Geld war für 
ihn nicht der Stoff, den man zum Leben 
braucht Was immer er auch von diesem 
Stoff flüssig hatte, investierte er in Bücher. 

Thy< pmpn B üchernar ren 711 nennon lgt frnWi. 

che Verniedlichung. Er war ein besessener 
und ruheloser Jager nach den gedruckten 
Kostbarkeiten dieser Welt 
Sein bevorzugtes Schlachtfeld war das 
Auktionshaus Sotheby’s. In die großen Ver- 
steigerungsschlachten g in g er mit der toll- 
kühnen Losung; die er einst aus Frankreich 
mitgebracht hatte: „L’audace, encore de 
l’audace et toujouzs de l’audace“. Mit diesem 
Motto wurde er der unbestrittene Auktions- 
löwe des Jahrhunderts und einer der größ- 
ten lebenslänglichen Schuldner bei Sothe- 
by’s, fiir (he er nahezu unbegrenzt kredit- 
würdig war. 

Quaritch hatte den für Versteigerungen 
fast lebensgefährlichen Han g, stets das letz- 
te Wort haben zu wollen. Er bezahlte daher 
mast mehr, als er eigentlich geplant hatte. 
Im Jahre 1884 ersteigerte er eine Gutenberg- 
Bibel für 3900 Pfand. Es war zu dieser Zeh 
da höchste Preis, der je für ein gedrucktes 
Buch gezahlt wurde. Zn derselben Auktion 
jedoch schraubte er diesen Weltrekord be- 
reits auf 4950 Pfund, die er für den „Mainzer 
Psalter“ von 1459 zahlte. 

Wo Bemard Quaritch auftrat, war Drama, 
und deshaih ist es ein Irrtum, zu glauben, 
der Kauf des „Evangeliars“ am 6. Dezember 
bei Sotheby’s sei das sensationellste 
Buchauktions-Ereignis aller Zeiten gewe- 
sen. Das fand im Jahre 1882 statt, als die 
legendäre Bibliothek des Herzogs von Ha- 
milton unter den Hammer kam. Das Auk- 
tionshaus Ellis, das im Aufträge von Sothe- 
by’s arbeitete, hatte zur Bedingung ge- 
macht, daß die Sammlung nur als Ganzes 
und nicht stückweise verkauft werden dür- 
fe. Damit ^ war die Finanzkraft des Britischen 
Museums und sogar der britischen Regie- 


rung erschöpft Sie räumten das Feld und 
überließen es dem Direktor des Berliner 
Kupferstichkabinetts, Friedrich Lippmann, 
der zusammen mit Wilhelm von Bode nach 
London kam und schließlich unter Schmer- 
zen, doch voller Besitzerstolz, 100 000 Pfand 
zahlte, ein Preis, der zu damalige: Zeit viel 
unerhörter war als die 7,4 Millionen Pfund 
für das „Evangeliar“. 

In Deutschland jedoch wurde man dieses 
Besitzes nicht glücklich. Es brach ein Krieg 
unter den Museen aus, wer denn welche 
Teile der Sammlung erhalten und vor aiiwn, 
wie denn die finanzielle Bürde dieses Kaufe 
verteilt werden solle. Selbst Bismarck wur- 
de zur Hüffe gerufen, und er machte klar, daß 
die Staatskasse keinen P fennig beisteuere. 
Der zerknirschte Lippmann mußte einen 
Canossagang an treten und T eile der Hamil- 
ton-Sammlung wieder zur Auktion nanh 
London zurückbringen, und das war dann 
die große Stunde des Bemard Quaritch. Er 
stürzte sich mit Ingrimm auf die unverhoffte 
Beute und machte dabei sogar beträchtliche 
Gewinne 

Das Geheimnis seines Erfolges: Er war 
nicht nur ein großer Buchhändler, sondern 
ein großer Charmeur der Reichen und der 
Mächtigen. Quaritch wurde zu einer der 
besten Adressen in der britischen Gesell- 
schaft Zu seinen engen Freunden und Kun- 
den gehörten Gladstone und Disraeli, Prince 
Louis Luden Bonaparte, der Bruder Napo- 
leons, Lord Dufferin, der spätere Vizekönig 
von Indien, und der Dichter Edward FitzGe- 
rald. 

Heute ist es ruhiger, gelassener und dezen- 
ter geworden bei Quaritch. An den Namen 
des Gründers erinnern nur noch das Fir- 
menschild und ein paar Porträts an den 
Wanden. Besitzer des Hauses sind Lord Par- 
moor, dem 60 Prozent des Unternehmens 
gehören, und die Lebensmittel-Familie 
Sainsbuxy, die 40 Prozent verwaltet 

Lord Parmoor ritzt in einem unprätentiös 
ausgestatteten Büro im Erdgeschoß mit ei- 
nem Computer auf ^inpm Schreibtisch »mrf 
gibt freimütig zu, daß er nicht viel von 
Büchern verriebt Er ist der Herr über die 
Finanzen. Die Herren über die Buchschätze 
seines Hauses jedoch sind die Direktoren 
seiner zehn verschiedenen Abteilungen, »mri 
der Einflußreichste von Urnen ist jener Herr 
in Grau mit dem unauffäll igen Länheln, 
Nicholas Poole-Wilson. „Wenn ich diesen 
Herren Anordnung geben würde, welche 
Bücher sie kaufen sollen und welche nicht, 
würden sie morgen das Haus verlassen“, 
sagt der Lord. 

80 Prozent des Umsatzes gehen in den 
Export Interessante Kunden sind die Japa- 



Mcra nannte ihn Napoleon der Auktioas- 
hfiueR Rnoengründer Bemard Quaritch 
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ner geworden, deren Universitäten höchst 
anspruchsvolle Bibliotheken aufbauen. 
Schwierig ist der amerikanische Markt, und 
das nicht nur wegen der Währungsfluktua- 
tion. Jn den zwanziger Jahren“, sagt Lord 
Parmoor, „handelten die Neureichen jener 
Tage, wenn sie eine große Villa gekauft 
hatten, nach der Devise: Nun haben wir eine 
Bibliothek, kauft mir gefälligst die dazuge- 
hörenden Bücher. Die Neureichen unserer 
Zeit dagegen haben keine Hemmungen, Pa- 
perbacks in ihre Bibliotheken zu steifen und 
sich Statt dessen ein pflarMiTlmnpn D ollar in 
Form von Gemälden an die Wände zu hän- 
gen.“ 

Daß das Haus Quaritch bei der „Evangeli- 
ar“ -Auktion dabei war, war selbstverständ- 
lich. Kaufen? „Um Gottes willen“, sagt Lord 
Parmoor, „der Preis übersteigt bei weitem 

Unsere fmana-ipllMi Mn glirhlwMtATV * 1 Nn rma- 

lerweise erhalten sie von ihren Kunden zehn 
Prozent Kommission. Die Rolle, die er fiir 
Hermann Josef Abs bei der „Evangeliar“- 
Versteigerung spielte, nennt er kein Kom- 
missionsgeschäft, sondern „technische Hil- 
fe“. Der Kurs für solche Dienste liegt deut- 
lich unter zehn Prozent Wie viele es waren, 
mag er nicht sagen, er gibt nur zu: „Her- 
mann Josef Abs ist ein sehr fähiger Ban- 
kier. 11 

Dennoch: „Kann ein Buch 32 Millionen 
D-Mark wert sein?“ 

„Wir müssen aufhören, in solchen Dimen- 
sionen zu denken. Dies ist mehr als ein 
Buch, es ist ein historisches Dokument, das 
für Pi'nP Nation einigenden Charakter hat Es 
ist daher ein nationales SymboL Wie ab» 
will man den Wert eines Symbols in Gold 
umrechnen? Wie will man beispielsweise 
den Wert der Nelson-Säule für die Briten in 
Zahlen ausdiücken?“ Und schließlich, um 
diese „Evangeliar“ -Diskussion endgültig zu 
beenden: „Es war der richtige Preis. 1 * 
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Haaranalysen sind 
kein Indikator für 
Cadmium im Körper 

FJaaranalysen wurden wiederholt als 
Al Indikatoren für die Cadmium-Bela- 
stung des Menschen vorgeschlagen. Daß 
sie sich nicht als Hinweis auf angesam- 
meltes Cadmium im menschlichen Kör- 
per eignen, ist das Ergebnis einer Reihe 
von Untersuchungen der Münchner Ge- 
sellschaft für Strahlen- und Umweltfor- 
schung (GSF). Dabei wurde sowohl mit 
radioaktivem Ca dmium als auch mit sta- 
bilem Cadmium gearbeitet Wissen- 
schaftler der Abteilung für Nuklearbiolo- 
gie der GSF stellten fest, daß in Ver- 
suchstieren, die Cadmium mit dem Fut- 
ter erhielten, die Cadmium-Konzentra- 
tion in den Organen stetig ansteigt, wah- 
rend sie im neu wachsenden Haar zwar 
zu Beginn der Cadmium-Belastung et- 
was ansteigt jedoch unverändert 
bleibt Da die Verteilung von Cadmium 
im Körper des Menschen durch die glei- 
chen Mechanismen erfolgt wie beim 
Säugetier, ist dieses Ergebnis auf den 
Menschen übertragbar. Mit den vorlie- 
genden Befunden können Fehlinterpre- 
tationen bei der Abschätzung von Ge- 
sundheitsrisiken, die aufgrund von Haar- 
analysen vorgenommen werden, vermie- 
den werden. Es ist daher anzunehmen, 
daß hohe Werte von Cadmium in den 
Haaren eher eine Cadmium-Belastung 
der täglichen Umgebung anzeigen als 
die Aufnahme von Cadmium mit der 
Nahrung. DW. 

1-Megabit-Speicher 
soll bald unter 
100 Dollar kosten 

D ie Hoffnungen, die man vor rund 
fünf Jahren in preiswerte Massen- 
speicher in der Magnetblasenspeicher- 
Technik hegte, werden wohl in diesem 
Jahr in Erfüllung gehen. Technologische 
und fertigungstechnische Schwierigkei- 
ten haben mehr als einen Produzenten 
an der Machbarkeit von Magnetblasen- 
speichern scheitern lassen. Ein amerika- 
nischer Chip-Produzent bat nun aller- 
dings den Durchbruch geschafft Ende 
dieses Jahres stehen die 1 Mbit fassen- 
den InteL -Ma gnetblasenspcicher zur Ver- 
fügung. Als Abgabepreis sind 99 Do Dar 
an visiert worden, während vor vier Jah- 
ren Labormuster noch das 25 fache koste- 
ten. Der Speicher «tfhSTt auf dem ein- 
baufahigen Chip neben dem Magnetbla- 
senspeicher die Kontroü- und Formatier- 
einheit sowie den Taktgenerator und 
zwei Schalttransistoren. Als Testspei- 
cher in Schreibmaschinen eingesetzt, 
könnte er mehr als 130 DIN-A4-Textsei- 
ten aufnehmen oder kommunikations- 
technische Aufgaben vielfältiger Art er- 
leichtern. Nö. 


Polypenziehen - 
jetzt nicht mehr 
unumgänglich 


dem Boden eines chronischen Schnup- 
fens entstehen. WeQ sie die oberen Luft- 
wege verlegen und dadurch die Lebens- 
freude erheblich dämpfen, wurden sie 
bisher mittels Schlinge und Faß zange 
operativ entfernt Diese unangenehme 
Prozedur des „Polypenziehens" ist heut- 
zutage nicht mehr nötig. Die Wucherun- 
gen lassen sich jetzt auch medikamentös 
veröden. Der Arzt kann die erforderli- 
chen Spritzen ambulant verabreichen; 
sie müssen allerdings ein paarmal wie- 
derholt werden. Damit die Polypen nicht 
wieder nachwachsen, empfiehlt die Ärz- 
tezeitschrift Selecta (Nr. 50/1983) eine 
Langzeitbehandlung, von der auch die 
entzündeten Nebenhöhlen profitieren: 
Dabei muß der Patient sehr viel trinken - 
etwa acht bis zehn Glas Wasser täglich -, 
gleichzeitig zwei Wochen lang ein anti- 
biotisches Mittel einnehmen, einen Na- 
senspray anwenden und zweimal am Tag 
inhalieren. Informed 


Förderbänder als 
Konkurrenz zu 
Eisenbahnstrecken 

D ie Regierung des amerikanischen 
Bundesstaates Washington will mit 
einer 50 000 Dollar teuren Studie unter- 
suchen lassen, ob nicht einige der defizi- 
tären Eisenbahnstrecken mittels langer 
Förderbänder doch noch Transportauf- 
gaben übernehmen können. Die Idee 
verdient auch für europäische Verhält- 
nisse Beachtung, weil auch hierzulande 
viele Eisenbahnstrecken unrentabel ge- 
worden sind und allein die Pflege von 
Unterbau, Schienen sowie der Sicher- 
hehseiniichtungen bei einem geringeren 
Verkehrsaufkommen nicht mehr lohnt 
Dort jedenfalls, wo laufend mittelgroße 
Mengen an Massengütern zu Knoten- 
punkten zu transportieren sind, könnten 
Förderbänder tatsächlich kostengünsti- 
ger werden. Im Staat Washington will 
man auf der Trasse nicht mehr benutzter 
Eisenbahnlinien mittels Förderbändern 
Weizen, Kohle und Erze transportieren. 
Wenn sich das Projekt rentiert, konnte 
ein Förderband mit einer Länge von 
rund 230 Meilen, also rund 370 km Lan- 
ge, entstehen. Es wäre das längste För- 
derband der Welt Allerdings darf es 
nach den ersten Kostenschätzungen 
nicht teurer werden als eine Million Dol- 
lar pro Meile. trz. 



Heilsamer Klimaschock 

Langzeittherapie im Hochgebirge für asthmakranke Kinder 
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Ah Beitrag der fanopdbcJraa Geaefrscftaft Ist der sepraferfeecle . 
KerafasioasfovscJiVBg he amerikcuriscfcoa Oak BMgo vorgesehen. Der 
etwa 1 <0 OOOmal starker Ist ab das der Erde. 


<9r ehr fartaraatfoaaias Gr oBpr o lefct zw 
wiegt 48 Tonoee and erzeugt eie Magnetfeld, das 
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Dem Sonnenfeuer auf der 

Der größte in Deutschland gebaute supraleitende Magnet dient der KerSusionsforschung 


D ie flmprilmnmhp Forscher-Stadt Qak 
Ridge ist Bpgtimmnngs . und Einsatz- 
ort des größten supraleitenden Ma- 
gneten, der je in der R nnHpgrppnhKir ent- 
wickelt und gebaut wurde. Der 40 Tonnen 
schwere Koloß aus dem Siemens-For- 
schungszentrum Erlangen wird dort im 
Rahmen eines internationalen Großprojekte 
mitwirken, das die Wissenschaft «««» wei- 
teren wichtigen Schritt auf dem Weg zur 
kontrollierten Kernfusion - der e rhofften 
Losung nahezu aller Energieprobteme die- 
ser Erde - voranbringen solL 
Im National Laboratory von Qak Ridge, 
einer der bedeutendsten kerophyrikaü- 
schen Forschungsstätten der Welt, entsteht 
ei ne neuartige flfa gnet - Tpsfeinlag p für die 
Fusionsforschung. Neben den USA gfrid 
au ch Japan, die Schweiz und die Europäi- 
sche Gemeinschaft (EURATOM) daran be- 
teiligt EURATOM steuert einen von insge- 
samt seehs Mag neten bei Konzipiert, kon- 
struiert und gefertigt hat ihn Siemens im 
Auftrag und nach Vorgaben des Kemfbr- 
schungsxent rums Karlsruhe, unter Mitwir- 
kung von Krupp (Essen) und der Vacuum- 
s phmplzg GmbH (Hanau). 

Beim sipraleitenden Magneten wird das 
physikalische Phänomen genutzt, daß be- 
stimmte MetaDe bei Temperaturen nahe 
dem absoluten Nullpunkt von minus 273 
Grad Celsius ihren elektrischen Widerstand 
vertieren und drei Strom dann verlustfrei 
fließen lassen, also „supraleitend“ werden. 
MR MagnPigpiiTpn ans s olchen Materialien 
erreicht man bei ständiger Tiefkühlung 
ungewöhnlich hohe Feldstärken. Supralei- 
ter des „Europa-Magneten" aus Niob-Titan 


verhelfen ihm denn auch zu einem Magnet- 
feld, das jenes der Erde um das 160 OOOfeche 
überbiflt Mit Hilfe solche’ leistungsstarken 
Magnaten wild sich naeh Mrinimg fühlen- 
der Wissenschaftler die kontrollierte Kern- 
fusion am ehesten wirtschaftlich sinnvoll 
verwirklichen lassen, aTyr din gs erst in eini- 
gen Jahrzehnten. 

Als „irdische Zähmung des Sonnen feu- 
ers“ wird die Kemfürion umschrieben, weü 
mit ihr jener Prozeß nachvollzogen werden 
soll, aus dm die Sonne ihre gewaltige Ener- 
gie freisetzt Dabei geht es nicht um die 
Spaltu ng von Atomkernen (das Arbeitsprin- 
zip heutiger Kernreaktoren), sondern um 
deren Verschmelzung; und zwar um das 
Z fnarnimreifiihr pn von leiriiten Ke rnen des 
Wasserstoffe, die - weil positiv geladen - 
sch üblicherweise gegenseitig abstoßen. 

Die Abstoßkräfte lassen sich aber nur bei 
unvorstellbar hoher Teilchendichte (minde- 
stens 100 000 Millionen Atomkerne pro Ku- 
bikzentimeter) und ebenso unvorstellbaren 
Temperaturen (mehr als 100 Millionen Grad 
Celsius) überwinden. Das dabei entstehende 
extrem heiße Wassastoff-Gas - „Plasma“ in 
der Fachsprache - muß zudem noch eine 
Zeitlang zusammengehalten werden. - 

1968 gelang die Aufreizung des Plasmas 
bis zur Knfeitnng der Kernfusion durch 
intens ives Taseiticht Für die Fortführung 
der Reaktion muß das Plasma auf genügend 

hoher Temperatur gehalten werden. Die 
größten Schwierigkeiten bereiten hierbei 
die unvermeidlichen Eneigieveriuste des 
Plasmas durch Wanneteitung, Teüchendif- 
fli«rir>n Strahlung, die sämtlich mit 
wachsender Temperatur stark ainehmen . 


Wahrend die Strahlungsveriuste unver- 
meidlich sind, Vfinnpn die Wärmeleitungs- 
und Difftishmsveriuste wenigstens grund- 
sätzlich in annehmbare n G renzen gehalten, 
werden, wenn das Plasma nicht in Kontakt 
mit den Wanden des Reaktion sgefäßes 
kommt, sondern freitragend durch Magnet- 
felder zusammengehalten wird. Unter Nor- 
malbedingungen hat das verwendete Ga^e- 
misch rimm Druck von etwa 0,0001 at; bei 
den über 100 Mfflfonan Grad Celsius steigt 
dieser dapn auf etwa 100 at an. 

Ke™ Gefäßwand aus derzeit bekanntem 
Material würde dies überstehen. Die starken 
Magnetfelder der supraleitenden Spulen je- 
doch, in denen das Plasma freischwebend 
„eingeschossen" ist, dürften es schaffen. 
Besonders großeErfolgschancen verspricht 
man sich dabei von der sogenannten Toka- 
mak - Anor dnung , bei der die Felder ringför- 
mig nebeneinander aufgereiht sind. - 

In Oak Ridge sollen im Zusammenwirken 
da 1 sechs Ma gnptwnhmtpn — de» bisher 
weltgrößten ihrer Art - die verschiedenen 
Kanstrukäansprinzipien erprobt, ihre Be- 
triebssicherheit getestet und Er fahrungen 
für die nächsten Entwicklungsschritte ge- 
sammelt werden. Plasma-Experimente sind 
hier noch nicht vorgesehen. 

Vor seinem Transport in die USA wird der 
EURATOM-Magnet aus Erlan g en ab Januar 
1984 im Karlsruher Kemfigschimgszentrum 
unter Betriebsbedingungen erst noch ein- 
mal vorgeprüft - auch ein Beweis für die 
Grimdlidikeit, mit der das wissenschaftli- 
che Großprqjekt „Large Coü Task“ ange- 
gangen wird. 

RUDOLF FÖRSTER 


Sie haben Hüpferlinge zum Fressen gern 

Im Kieler Institut für Meereskunde schwimmen die ersten künstlich gezüchteten Steinbutts 

wenn die Sonne steigt, beginnt auch in den 
offenen Algentanks die Massenvennehrung, 
bis in einem Kubikzentimeter Wasser meh- 
rere Millionen Zellen (von etwa zwei bis 
sechs Tausendstel-Millimetem Durchmes- 
ser) dieser Alge schweben. Dann wird ein 
Teil der ^Igenbrühe“ in die Tanks ge- 
pumpt, in denen Rädertierchen oder Cope- 
poden auf Futter warten, um rieh zu ver- 
mehren. In den Tanks mit Radertierchen 
steigt die Besiedlungsdichte auf 150 bis 200 
Exemplare pro Kubikzentimeter, im Cope- 
podentank bis auf 1000 Exemplare pro Liter. 

Diese .Babynahrung" genügt den Stein- 
butt-Larven etwa für 20 bis 25 Tage, wenn 
sie in Wasser mit 16 bis 18 Grad schwimmen. 
Danach verändern sie ihre Gestalt so, daß 
die winzigen Steinbutts von einer Lange 
von zunächst 15 Mfllimetem wie „erwachse- 
ne“ Fische aussehen. Von diesem Zeitpunkt 
an wird die Fütterung einfacher Am Kieler 
Institut wurde eine Steinbutt-Kindemah- 
rung entwickelt, die in Pellets gepreßt aus 
Heringsabfallen und Fischmehl unter Zuga- 
be von Vitaminen und speziellen Fettsäuren 

besteht Nur müssen die Pellets klein genug. 

für die 15-Mlllimeter-TIerchen sein. Mit zu- 
nehmendem Alter kann die Fütterung noch 
mehr vereinfacht werden. 


I n einem Gewächshaus der Aquakultur- 
Teststation des „Institute für Meereskun- 
de“ an der Universität Kid schwimmt 
die erste „Heide" voll domestizierter Seefi- 
sche: etwa 700 Ostse&Steinbutts, die vom Ei 
bis zum Gewicht von etwa 500 Gramm 
künstlich und mit speziell gezüchteten Fut- 
tertieren aufgezogen worden sind. Zur Zeit 
wird untersucht, wie die Produktion mög- 
lichst wirtschaftlich gestaltet werden kann, 
damit die immer mehr vom Meer abge- 
schnittene westdeutsche Fischerei sich ih- 
ren fisch sozusagen im eigenen Land groß- 
ziehen kann. 

„Marikultur“ - clh. Kulturhaltung von 
Meerestieren, von fischen und neuerdings 
von Geraden - wird heute überall in der 
Welt in Angriff genommen, wo die Seefi- 
scherei nicht mehr genügend Ertrage bringt 
In Japan werden „Gelbschwänze" in Gefan- 
genschaft gemästet in Norwegen Lachse 
und neuerdings sogar Kabeljau, in Däne- 
mark Meerforellen, in Schottland und Island 
Lachse - die Liste läßt sich verlängern. 
Doch überall handelt es sich mehr oder 
weniger um Aufzucht und Mast von frei 
lebenden Fischarten -die Kulturfische wer- 
den meistens als Jungfische im Freiwasser 
gefangen, seltener aus Eiern gezogen. 

Eine vollständige Aufzucht in Gefangen- 
schaft wie bei einer Haustierhaltung dürfte 
erstmals Fischereibiologen des Kieler „In- 
stituts für Meereskunde" unter der Leitung 
von Professor Dr. Walter Nellen mit dem 
Ostsee-Steinbutt gelungen sein. In dem 
Aquakultur-Testbetrieb an der Kieler Au- 
ßenförde bei Bülk werden die Steinbutts in 
einem Gewächshaus von etwa 200 Quadrat- 
metern Fläche in flachen, etwa 0,5 m tiefen 
Tanks gehalten. Eine „Heide“ von rund 25 
Elterntieren - zwei bis drei Kilogramm 
schwer - liefert den Nachwuchs für die 
Kulturversuche. Die Tiere werden ohne 
Nachhilfe durch Injektion von Hypophysen- 
hormon laichreif. Allerdin gs fegen sie Milch 
und Rogen nicht „freiwillig“ ab. 

Der Laich muß durch Abstreifen „per 
Hand“ gewonnen weiden, die Befruchtung 
erfolgt durch Mischen von Milch und Rogen 
in gfaem Glasbehälter. Ein einziges Weib- 
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eben produziert in einer Laichsaison in meh- 
reren. Schüben bis zu eine Million Eier. 

Das Problem für die Aufzucht beginnt, 
wenn die Jungfische aus den Eiern schlüp- 
fen um! gefüttert weiden wollen: Für eine 
Aufzucht dieser Junghaustiere im großen 
Umfang muß man sie mit lebenden „Plank- 
tontieren“ füttern, die auch nicht aus dem 
Freiwasser gefischt werden können, son- 
dern „produziert“ werden müssen. Für die 
ersten Jugendstadien der Larven des Stein- 
butts verwenden die Kiefer Marikultur-For- 
scher Rädertierchen, wenn sie größer wer- 
den, fressen die „Haustierchen" kleine 
Krebschen - „Copepoden“ (Hüpferlinge). 
Doch auch die Rädertierchen und die Cope- 
poden müssen zur Massaiproduktion gefüt- 
tert werden, und zwar mit einzelligen Grün- 
algen, die wieder in speziellen Kulturtanks 
herangezogen werden. 

Diese Grünalgen sind gewissermaßen die 
Nahrungsbasis der gesamten Steinbuttkul- 
tur: Sie wachsen in Großtanks in Ostseewas- 
ser, das mit handelsüblichem Kunstdüng» 
gedüngt ist Es wurde lange nach geeigneten 
Algen gesucht, bis sich zeigte, daß eine 
Grünalge (wissenschaftlich „Naimochloris“' 
genannt) aus dem flachen Brackwasser der 
nahen Ostsee-Förde, der Schlei, für diese 
Maiikultur in Ostseewasser das optimale 
„Gnudnahrungsmittel“ ist Im Frühjahr, 


Als Produkte der TantSteinbuttkultivie- 
rung schwimmt zur Zeit eine „Steinbutther- 
de“ von etwa 600 bis 700 Tieren im Ge- 
wächshaus von Kiel-Bülk, die größten von 
ihnen mit einem Gewicht von etwa 500 
Gramm und einem Alter von drei Jahren. 
Sie erhalten Ostseewasser - d. h. Brackwas- 
ser mit »ingm Salzgehalt bis zu etwa zwei 
Prozent - durch eine 500 m lange Leitung 
von der nahen Ostsee. Winters wird bei 
ihnen mit Kieler Abwasser geheizt, das teils 
über Heischlangen durch die Becken fließt 
und teils durch Wärmetauscher wirkt Das 
Abwasser kommt aus dem „Remwasserteü“ 
der Kieler Großkläranlage, neben der die 
Marikultur-Testanlage steht Dieses Abwas- 
ser bringt aus den Häusern der Stadt Kiel 
genügend Warme mit um das Lebensele- 
ment der Steinbutts auch im kältesten Win- 
ter auf einige Grad über Null zu halten. 

HARALD STEINERT 


A sthmakranlre Kinder ab dem zehnten 

f\ T^hpngjahr können im 'hpflkliliiata- 
/ \sch e n S chulzEgtr uin des Chris t li c h en 
Jugenddorfwerkes Deutschlands im ober- 
bayerischen Berchtesgaden nach einem 
neuartigen, bereits in.den französisch en Al- 
pen und in den Pyrenäen seit vielen Jahren 
mft großem Erfolg praktizierten Verfahren 
geheilt werden. 

■' Vor »Haiti die Schwezkranken der rund 
600 (XX) asthmalcrankftn Kind er und Jugend- 
lichen in der Bundesrepublik Deutschland, 
von rienpn jährlich etwa 400 unter unsägli- 
r frpn Qualen bei Asfr^MmfiOW ersticken, 
' können wieder begründete Hoffnung schöp- 
fen. Ihre HAiiiingsrhanc en and um so gün- 
stiger, je eher sie diese Therapie in An- 
spruch nehmen. 

Das MMfanaHacbe Zentrum auf dem 
Obersalzberg bietet jetzt 32 Platze für eine 
fanppj^hpnipw an. Das Besondere an die- 
sem Heil verfahren ist een umfassender Auf- 
errthatt im Hochgebirge auf 1060 Meter über 
fan Meeressp i egel . Die Therapie erstreckt 
fpjz-h über mehrere Jahre. Dabei wird der 
junge Patient sowohl medizinisch als auch 
gesundheitspädagogisch, s ozi alp ä da g ogisch 
imii schulisch — bis hin zur Einzelbetreuung 
- umfassend gefördert. 

Die I ndikationen allergisches Asth- 
ma, Asthma-bronchiale, saisonaler Schnup- 
fen, obstruktive chronische Bronchitis, Mu- 
coviscidose (Funktionsstörung der schleim- 
u nd schweißproduzierenden Drüsen) sowie 
Neurodermitis (Asthma- F?kz»»m). für die 
medizinische Betreuung steht rund um die 
Uhr ein Aret zur Verfügung. 

ftfo» Einrichtung en «and unter einem Dach 
znsarameegefaßt. Wohnen und Schute, ge- 
sundheitliche Versorgung und Spiel werden 
als ein G anzes gesehen und tragen zum 
Heüprozeö bei. Das Wohnen in kleinen, fe- 
rnfflen ahnlichen Gruppen , hilft, daß _ die 
T rennung von der Familie nicht zu einer 
Roointr^phtig nn g des Wohlbefindens und 
somit auch des Heilerfolges führt 
Da die wenigen bereits vorhandenen Plät- 
ze für die vielen heilungssuchenden asthma- 
kranken Kinder und Jugendlichen auf Dau- 
er nicht ausreichen, wird das Christliche 
Jugenddorfwerk demnächst weitere 140 
Thwapipp l ähy einrichten. D ann wild hier 

auch gfng handwerkliche Ausbildung mög- 
lich sein. Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
für verschiedene Lehrberufe sollen einge- 
richtet werden. Die Finanzierung dieses 
Vorhabens, das über 37 Millionen DM ko- 
sten wird, ist durch Zusagen des Bundes, 
des Tj tkW Bayern und der Bundesanstalt 
für Arbeit in Nürnberg gesichert 
Die ärztliche Behandlung im klinischen 
Rahmen umfaß t eine angehende diagnosti- 
sche Untersuchung bei der Aufnahme , Kli- 


matherapie, physikalische Beh a n d l ungen 
wie Inhala tionen» Bestrahlungen, Massagen 
und BaderbehandJungen. Der Notfallbe- 
handlung kommt ein besonderer Stellen- 
wert zil Ein wesentlicher Beitrag zum Heil- 
erfolg im Verlauf der Langzeittherapie wird 
durch das Absetzen der Medikamente mit 
erheblichen Nebenwirkungen wie Cortison 
und Sympathikonuznetika (= Pharmaka, die 
m K» glwehe Wirkung wie Adrenalin aus* 
üben) erreicht 

Wissenschaftliche Untersuchungen haben 
ergeben, daß langfristige, wirksame Hüffe 
durch Kurztherapie oft nicht gegeben ist 
Nach Rückkehr des Patientei in seine alte . 
Umgebung treten die Beschwerden häufig 
in voller Starke wieder auf, so daß späte- - 
stens nach pinmi Jahr eine erneute Therapie 
erforderiieh wird. Es ist bekannt, daß Kin- 
der und Jugendliche trotz mehrererKuren. 
keine wesentliche Veränderung des Krank- 
heitsbfldes aufweisen. 

Es ist zwar verständlich, wenn die Ehem 
ging langfristige Trennung von ihren Kin- 
dern scheuen. Jedoch führt eine verspätet 
eingeleitete Langzeittherapie häufig zu 
nicht tnrfir behebbaren Schäden - nicht 
zuletzt aufgrund der medikamentösen Be- 
handlung. Positive Auswirkungen der Kh- " 
matherapie: Verbesserung der Atemfunk- 
tion und der Thermoregulation, Stimulation 
der Blutbüdung und Sensibilität des auto- 
nomen Nervensystems sowie hormonale 
Stimulierung der Nebennieren. Als gute 
Voraussetzung für die Anwendung der Kli 
matherapie gilt eine Höhe ab 1000 Meter. In 
Fachkreisen spricht man von einem „Klima, 
schock“, der auch einen THobafeffekt auf 
Him allgemeinen nre aintfh»it«ziisinna des : 
Kindes im positiven Sinne bewirkt: Steige- 
rung des allgemeinen Wohlbefindens, ver- 
bunden mit den Symptomen der Zunahme 
des Appetits, Wachstumssteigerung, erhol- 
samer Schlaf und psychische Ausgeglichen- 
heit sind zu beobachten. Aufgrund statisti- 
scher Untersuchungen wurden bei einer 
Langzeittherapierung im vorpubertären At 
ter (bis 14 Jahre) die folgenden durch- 
schnittlichen Ergebnisse erzielt: 

• Heilung bei ca. 45 Prozent 

• wesentliche Besserung und nur noch un- 
wesentliche Beschwerden bei ca. 35 Prozent 

• keine bzw. kaum Besserung bei 20 Pro- 
zent 

Die Kosten des Aufenthaltes im Berchtes- 
gadens: Hnphyhirgsklima werden in der 
Mehrzahl der Fälle von Hm staatlichen Stet . 
len nach dem Bundessozialhilfegesetz getra- 
gen. Für die Tn^rnnisrhe Behandlung zah- 
len die Krankenkassen. „Großverdiener“ 
müssen pirwn TeU der täglichen Kosten von 
derzeit rund 100 DM pro Tag selbst tragen. 

DW 


„Die Pferde essen 
keinen Gurkensalat!“ 


S reuen Schüfem galt er als ein von 
unbegreiflichen Geheimnissen um- 
witterter Zauberer. Als Physiklehrer 
und Autodidakt gilt er heute als g enialer 
Pionier der Nachrichtentechnik, doch sein 
Name wird in zahlreichen internationalen 
Nachschlagewerken einfach totgeschwie- 
gen. Immerhin, wäreer 49 Jahre alt gewor- 
den, so hätte er mrterieben können, wie 
ihn das Vereinigte Königreich als „Vater 
des Fernsprechers* feierte. ABein um ame- 
rikanische Patentansprüche abzu wehren, 
war sein Name den Engländern über 
Nacht plötzlich Millionen wert Heute vor 
150 Jahren, am 7. Jazmar 1834, wurde Phil- 
ipp Reis in Gelnhausen bei Kassel gebo- 
ren. 

Akustik war schon immer sein besonde- 
res Steckenpferd gewesen: die gerade ent- 
w ichette Mörse-Telegrafie stellte ihn ganz 
und gar nicht zufrieden. So setzte er alles 
daran, das TngpyhBchg Gehör künstlich 
nachzubilden, die Luftscbwingungen, die 
uns als Schall treffen, mußten sich doch 
irgendwie in Elektrizität umwandeln las- 
sen... 

Seine Hilfsmittel waren primitiv: Ein 
Stück Tierblase, gespannt über das 
Spundloch eines kleinen Rifle be ns, stellte 
das künstliche Trommelfell dar. Eine Me- 
tallfeder mußte als Ersatz für dem knöcher- 
nen Hamm er des Innenohres herhalten. 
Auf der anderen Seite dieser Anordnung 
tat »ine mit Leitungsdraht umwickelte 
Stri cknade l ihren Dienst Dieses Gebilde 
wurde so in das Schalloch einer Geige 
gesteckt Später benutzte Reis eine umge- 
baute Zigarrenkiste als Resonanzkasten. 

1860, Ras war gaade 26 Jahre alt kam 
es zu dem historisch gewordenen „Fernge- 
spräch“ zwischen seiner Privatwohnung 
und dem Physikraum der Schute des Hof- 
rates Garnier „Die Pferde essen keinen 
Gur kensalat “ Darauf sein Freund, an Ge- 
sangslehr er am anderen Ende der Leitung. 
JDas weiß ich schon längst du alter. 
Schafskopf.“ 


Am 28. Oktober 1861 demonstrierte der 
Tüftler das Telefon -em übrigens von ihm 
geprägter Begriff - vor dem Physikali- 
schen Verein in Rankfint 1863 noch an- 
maL Mit einem verbesserten Modell reich- 
te die Verbindung gerade 100 Meter wert 
En Jahr darauf trat er vor der Versamm- 
lung deutsche- Naturforscher in Gießen 
apf- Mit .schönen Melodien", aber einer 
unglaublich nasainden Stimme vermochte 
er die meisten Gelehrten nicht zu Überzeu- 
gen. Rr sah sieh mitleidig b d&Chdt Alles 
sei eine nutzlose, amüsante Spielerei, ver- 
gleichbar mit einem straff zwischen zwei 
Blechdosen arbeitenden Bindfaden-Tele- 
fon da damaligen Zeit .■ 

In dm nächste n Jahren ent wickelte u nd 

bastelte Philipp Reis weiter. Die techni- 
schen Erfolge stellten sich nach und nach 
ein, die klingende Münze und die fachliche 
Anerkennung aber blieben aus. Niemand 
wollte sem Telefon kaufen. Man hielt den 
Apparat für Erwachsene zu kindlich, für 
Kinder aber zu gefehriiefa, weil elektri- 
scher Strom mit im Spiel war. Reis zog mit 
seiner Erfindung als eine Art Schaustelfer 
von Schule zu Schule. Die honorige Re- 
daktion der »Annalen der Physik", in der 
Reis seine EnfaWVnr>g veröff entlichen 
woDie, kündigte ihm wegen „solcher Nar- 
retei“ die weitere Mitarbeit 

Sein rastloses Erfmdedeben endete tra- 
gisch: In seinem Schlafzimmer hwtfe er 
Akkumulat oren aufgestellt. Die siet» hrem 
Ladevorgang entwickelnden Gase beach- 
tete er nicht, Reis zog sieh wnp Lungener- 
krankung zu, an deren Folgen er ren» 
Woche vor seinem 40. Geburtstag, am 14. 
Januar 1874, in Friedrichsdorf bei Bad 
Homburg starb. 

Der Taubstummenlehrer Graham Bell 
(1847-1922) entwickelte 1876 eine verbes- 
serte Version. Jhdukti o nsstrom statt Bat- 
teriestrom“ hieß seine Devise. Wenige Jah- 
re hach dem Tode von Philipp Reis begann' 
das Telefon seinen S iegeszu g um den Erd- 
ball DIETER THIERBACH 
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)ef Landvermesser im Wirtshaus 

sSs EridjiQh gesicherte Textgrundlagen: Die wissenschaftliche Kafka-Edition bei Fischer 
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.äx Brod wies auf den Dichter be- 
reits hin, als d ifac«» nri/»H Iran*» Ta iIp 
— —■ verö f fen t l ich t . hatte. Die mehr- 
schichtige Rolle als Freund und Mentor - sie 
.wird in der Werk-Biographie Joachim Un- 
selds kenntnisreich nachgezeichnet - führte 
nicht mir zu Veritegerkontakten des scheuen 
Autors. Nach Kafkas Tod, als nur ein kleiner 
Teil seines Werkes der ÖfientÜchkeit vorlag, 
s e t zt e sich Brod über die fodamqntqrtyhp 
Verfügung, den ganzen Nachlaß za verbren- 
nen, hinweg und veröffentlichte affes. 

Seit Oktober 1933 stand dann Kafka* 
Werk auf Liste 1 des „schädlichen und uner- 
wünschten“: Schriftt um^ und als die deut- 
schen Truppen 1939 m Prag einmarschi«- 
ten, war es wiederum Max Brod, der in einer 
zweiten Rettungsaktion mit sämtlichen Ma- 
nuskripten Kafkas nach TpI Aviv emigrierte 
Die Vermutung, daß -es Kafka ohne. seinen 


Franz Kafka: ’ ' 

Der Veracfcöüeae 

427 S,4A Mark 

Franz Kafka: - ... 

Den Schloß - 

501 S., 48 Mark. Bd I. u. . II der wissen- 
schaftlichen Edition, im S. Rscher Verlag, 
Frankfurt/Main. 
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Freund heute wahrschemüch gar nicht gä- 
be, ist keineswegs aus der.Luft gegriffen. 

Nicht daß, sondern wze Max Brod den 
umfangreichen Nachlaß veröfiEentiichte, rief 
bald die Kritik auf den Elan. Er verstand 
sich nicht als detailversessenen Philologen, 
sondern wollte lediglich die märt bis -zur 
Druckreife geforderten Werke, darunter die 
drei großen Romane, durch populäre Lese- 
ausgaben bekannt machen, was gewisse 
Eing riffe in die handschrifHich ü Vriiefr rte 
Form der Texte unvermeidlich machte. 

Und da in der Folge die Deutungen seiner 
Werke in k»»™ noch überbietbarer Weise 
divergierten, das Werk zu einem «qemplarf 
scheu Methodenproblem der Literaturwis- 
senschaft wurde tmd Kafka' selbst zum. 
„skrupulösesten“ _ „wahrsten', ^rätselhafte- 
sten“ wmt schließlich dann äiirbTnrngmR . 
ten“ Schriftsteller des 2ö. Jahrhunderts 
avancierte, besann man sich’ immer nach- 
drücklicher auf dpn \ I mctanff HaR - gfoh Hat . 
ungeheuerliche Turmbau der Kafka-Exege- 
se letztlich auf ungesicherter Textgrundlage 
erhob.- - ; . i : - V- .' - r. .-. = - 

Vergleicht man nun die Thxtgestalt der 
bisher vorliegenden Bände d« wissen- 
schaftlichen Kafka-Edition („Der Verschol- 
lene“, „Das Schloß“) mit derdes Beiausge- 
bers Max Brod, behält Wilhelm Einrieh 
recht, der schon vor 25 Jahren feststeüte, 
Max Brod habe die Torte „im" ganzen ^ein- 
wandfrei wiedergegeben“ und „die Sub- 
stanz der Dichtung nicht angegriffen“. 

Gewiß: Er hat zahlreiche Abzeichen ein- . 
gefugt (die zum .Teil sicher auch Kafka 
selbst in einer Dmcfcwaiagp ergänzt 
er hat orthographisch!» ' Nn rinnTirigri to g Mv 


vorgenormnen, beispielsweise einheitlich 
New York gedruckt, wo in der Handschrift 
„Nework“, „Newyort“, „Neywork“ oder gar 
„Neworyk“ steht, vereinzelt dialektbedingte 
„Prag^rnen“ emendiert etc. Mit Fug darf die 
Behauptung gewagt werden, daß man mit 
Sicherheit auch dann keinen Interpreten 
fände, der von einer Brodschen „Korrektur“ 
zu einer Fehlinterpretation verleitet worden 
sein kSnnfp, wenn es «ren gäb e. 

Es erscheint nun tfer aut hentische 
wenn man so will, der reinste, den es je gab - 
Sensationelles oder gar eine grundlegende 
Korrektur des Kaflra . 'RfTdpg kann man, je- 
denfalls nach den bis jetzt vorliegenden 
Bänden, trotzdem nicht erwarten. 

Wo liegt das Gewicht dieser Edition? Je- 
denfalls nicht auf dem Kommentar, der ele- 
mentarer Bestandteil der großen neugerma- 
nistischen Editionsuntemehmen zu sein 
pflegt, denn auf ihn wurde hier völlig ver- 
zichtet Obwohl diese Entscheidung der Edi- 
toren auf ein gewisses Befremden in der 
Fachwelt stoßen dürfte, wird man sie letzt- 
lich doch als salomonische akzeptieren müs- 
sen, denn wie hätte ein wissenschaftlich 
vertretbarer Kommentar, der dem Rang ei- 
ner kritischen Ausgabe entspräche, ange- 

- qrfofg der TT’trflragfHgw a uszuse - 

- hen, ..die sich durch hochkarätige Fikfiooali- 
tät auszeichnen? Und schließlich: Gibt es 
.nicht schon mehr als genug sogenannte 

■ ^«fy^J f mwnpnbin »“ ? 

- Die ins Riesige angewachsene Kafkalitera- 
tur heisste lassend, haben sich die Editoren 
auf Kafka selbst, auf die möglichst exakte 
Dokumentation der Textgenese konzen- 
triert; In einem ESnfühnmgsteü wird aus 
graphischen Indizien und handschri ftlichen 
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Eigentümlichkeiten, aus Briefei und Tage- 
buchnotaten ein subtiles Bild der Entste- 
hung der Texte als Ganzes rekonstruiert 
Der umfangreichste Teil der Apparatbände 
aber ist der möglichst einfachen, übersichtli- 
chen und cvalrtcn Dokumentation der hand- 
schriftlich«! Entstehiingsvarianlen Vorbe- 
halten, durch die man das jeweilige Werk 
„sozusagen in statu nascendi zu sehen 

bekommt“. 

In diesem „Intimbereich“ des kreativen 
Prozesses haben es die Editoren offensicht- 
lich an rechte fehlen lassen Nicht nur einzel- 
ne Wörter oder Wörtchen, die Kafka gestri- 
chen. hat, sondern auch Wortfragraente, 
nicht nur einzelne Buchstaben, sondern 
auch verworfene Buchstabenansätze Kafkas 
Cm Roman „Der Verschollene“ habe ich 371 
gezählt) sind sorgfältig verzeichnet Zwei 
Beispiele mögen veranschaulichen, wozu 
derlei Informationen anregen: 

Auf Seite 304 des Romans „Der Verschol- 
lene“ steht der Satz: „Sie tat, als wäre nichts 
geschehen, und vielleicht hatte sie auch 
nichts gespült, Hwin ich hatte sie tatsächlich 

nur mit den Fingerspitz«! angetippt“ Erst 
im zweiten „nichts“ unterlaufen Kafka Kor- 
rektur«!, und zwar in dieser Weise: Jwirk] 
ni(ts>ch)ts“. Die beiden eckigen Klammem 

hp^agcrij daß Kaflra Ha« psy cho logisch 

höchst verräterische „wirk“, bevor er es 
vermutlich zu „wirklich“ zu Ende geschrie- 
ben batte, abrupt gestrichen hat, um sich 
Hann beim Wörtchen „nichts“ erst recht zu 
verschreiben, indem er » p nächs t „niis“ anfs 
Papier brachte, „ts“ sofort in „ch“ verwan- 
delte, um Hann mit „ts“ schließlich nich ts“ 
zu vervollständigen. Frage: Hat „sie“ „wirk- 
lich“ „nichts“ gespürt, oder wollte „er* viel- 
mehr, daß „Sie“ etwas (also wirklich etwas!) 
gespürt hätte, ohne daß „sie“ das getan hat, 
weil er sie „tatsächlich nur mit den Finger- 
spitzen angetippt“ hatte? 

Im „Schloß“‘Roman beschreibt Kafka in 
groben Umrissen eine eindrucksvolle Lie- 
besnacht von innigst- vulgärer Ekstatik. 
Nach 68 vergeblicher Muhe, ins 

Schloß vorzudringen, verbringt sie das Ro- 
mari-Ich, der Landvermesser EL, mit Frieda 
in einer miserablen Wirtshausstube, wobei 
sich beide in „Bierpfützen“, deren „Geruch“ 
am folgenden Morgen „betäubend“ war, 
wälzen, „[fast entkleidet, defr>n)n jeder hat- 
te des andern Kleider <mit Händen und 
Zä(xx>hn)en> aufgerissen]“ .. . „Stunden 
gemeinsamen Atems, gem einsamen HeTZ- 
schlags, Stunden, in denen K_ immerfort das 
Gefühl hatte, «verirre sich . . .“ Den hier in 
Klamm em stehenden Passus von höchster 
Drastik hat Kafka in der Handschrift wieder 
gestrichen. Gleichzeit ig hat Kafka während 
der Niederschrift dieser Liebesszene die 
Ich-Erzählung objektiviert, indem er rück- 
wirkend „ich“ durch „K.“ ersetzte. 

Die Herausgeber der neuen Ausgabe ap- 
pellieren mit ihrer Edition an Kafka-Leser, 
die bereit sind, sich auf das Abenteuer ein- 
zulassen, in die Mikrostruktur des prozes- 
sual«) Textgewebes p jn?nHrinff pn_ . , 

-ERHARD WELDL 
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Kommt mit der Rente die Langeweile? 

Der Soziologe Leopold Rosenmayr denkt über eine sinnvolle Gestaltung des Alters nach 





.as - Alter ist unse-. Schicksal - sowohl 
litnduell als auch weltweit V oraus- 
’ zusehai ist, daß rieh die Eräbevölke- 
nmg zwischen 1950 und 2025 insgesamt ver- 
dreifacht, haben wild, während die Alters- 
groppe mit sechzig undmehrJahren auf das 
F ünffa che anwächsL Dabei smktzurnindest 
in den westhchen lndustrienationeri dank 
der gestiegenen Produktivität der Bedarf an 
Arbeitskräften dieses Altete bzw. die Mög- 
lichkeit, sie wirtschaftlich zu beschäftigen^ 
Man denkt deshalb an «ne Verkürzung der 
Lebensarbeitszeit, die allerdings - auch 
wenn dies gar nicht beabsichtigt wird - eine 


Leopold Rosenmayr: 

Die späte Freiheit 

Das Älter - ein. Stück bewußt gelebten 
Lebens. Verlag SeverinundSiedler, Berlin. 
414 S., 39.80 Mark. 


weitere ^soziale Entwertung der Älteren“ 
zur Folge haben könnte. 

Diesen Perspektiven stellt der Wiener So- 
ziologe Leopold Rosenmayr (Jahrgang 1925) . 
in seinem ungemein snregenden Buch die 
These entgegen, daß das Alter „eine große 
Chance zur Lebenserfüllung enthalten“ 
kann. Vorausgesetzt wird dabei „die soziale 
Gesialtbarfeeit der Lebensphasen“, wie sie 
nicht nur die vergleichende Kutturbetracb- 
fimg sondern auch unsere eige n e Geschich- 
te zeigt,, in der zum. Beisptel erst die Auswei- 
tung der Sekundarschulen , zur Abgr en zun g 
des Jugendalters von der Kindheit geführt 
hat 

' Der Autor, den seine . Arbeiten über Fra- 
gen de 1 Jugend! der Familie und des Alters, 
den Vereinten Nationen als Berater empfoh- 
len' haben, kennt die -unterschiedlichsten 
Kulturen von zahlreichen Forschungsreisen 
her. Trotzdem bleibt sein eigenes Denken 
seiner Herkunft vom Deutschen Idealismus 
und der Weitsicht des -bürgerlichen Huma- 
nismus verhaftet Es geht ihm daher immer 
wieder Uta die Bewahrung der IndividueUen 
Freiheit sowie dämm, ■ „daß jeder seinen 
eigenen Stil des Älterwerdens; entdecken 
und auch, prinzipiell init be st i mm e n kann“. 

Das Ziel ist „die spate Fteiheii“. Um es zu 
erreichen, bedarf der «inzelbe zwar der Hil- 
fe. jedoch darf diese nie zur Bevormundung 
weiden, weil zur Problembewältigung im 
Alter immer die-. Auseinandersetzung mit 
sich selbst.gehöxtr „ : « * ... .; 

So gesehen, ist es nicht fecht, bei voller 
Achtung ihrer Individualität die Menschen 


rechtzeitig und „nicht erst wenige Wochen 
vor der Penrionien mg“ auf ihren Ruhesta n d 
vorzubereiten. Besondere Schwierigkeit«! 
bestehen hier bei der sozialen Unters chicht , 
in der „man zwar der Pensionierung eine 
habe positive, meist ab« auch unbestimmte 
.und oft unrealistische Erwartung“ entge- 
gehbringt, jedoch vielleicht gerade deshalb 
kaum Plane für diese Zeit entwickelt 

Rosenmayr gelangt bei der „Suche nach 
-neuen Funktionen für das höhere Alter“ 
immer wieder zu den Möglichkeiten, lebens- 
lang zu lernen. In der Tai haben rieh neuer- 
dings auch deutschsprachige Universitäten 
und Politiker - wie z. B. der ehemalige nie- 
dersächsische Kultusminister Werner Rem- 
mers - die Emrich tirng eines Jebens bezoge- 
nen Seniorenstudiums“ nach dem Muster 
der französischen Alteraum versitäten über- 
legt Angerichts ihrer gegenwärtigen Über- 
lastung dürften unsere Hoben Schulen für 
diese Auf gab en kaum Ka pazit äten zur Ver- 
fügung haben; mit dem Herankommen der 
geburtenschwachen Jahrgänge könnte sich 
das aber schon im nächsten Jahrzehnt 
ändern. 

Zu fragen bliebe freilich auch Hann noch 
nach Ausmaß und Intensität der vorhande- 
nen .oder zu weckenden Interessen bzw. 
nach der Lera-Motivation. Aus einer Ham- 
burger Befragung jüngsten Datums weiß 
man, daß zwar jeder vierte Ruheständler 
über LangeweSe und Einsamkeit klagt daß ~ 
aber nicht einmal jeder zehnte dazu bereit 
wäre, etwas Neaes.zu lernen oder Kurse zu 



Uopold *°^^edu*™hag 


besuchen. Rosemnayr weist deshalb mit 
Recht auf die sozialen Faktoren der Motiva- 
tion hin, d. h. auch darauf, inwiefern Gleich- 
altrigkeit bzw. Generationengemeinschaft 
als Vorstufe für Bildung und auch für die 
Solidaiirierung der Lernenden notwendig 
sind. 

Es Väp it» ver mu tlich auch auf Hip Anre- 
gung von Ehrgeiz an, jedoch lauert an dieser 
Stelle als strukturloser BiMungsersatz die 
vom Autor überhaupt nicht geschätzte 
„Puzzle-Kultur der Medienwelt“, deren Ab- 
rufimgsform das Quiz ist 

Was das Buch, „zu den existentiellen 
Grundlagen eines gerontologis ch e n Bik 
dungsbegrifEs“ zusammenfügt, verdient Be- 
achtung. Nur vermag der Autor dabei nicht 
ganz den von ihm selbst erhobenen Ein- 
wand zu entkräften, „daß späte Freiheit . . . 
als Mittelstands-Ideologie mißverstanden“ 
werden könnte. Leider gibt es nämlich wirk- 
lich zwei sehr spürbare Begrenzungen der 
Möglichkeiten, das eigene Leben zu gestal- 
ten: die chronischen Gesundheitsprobleme, 
die nach nteprikaniscbpn S chatzung en 86 
Prozent der Älteren belasten, und den Rück- 
gang des Einkommens, das sich zwischen 65 
und 70 in den meisten Industriegesellschaf- 
ten auf kaum mehr als 50 Prozent der jährli- 
chen Bezüge .zwischen 50 und 60 belauft 
Dabei ist offenbar die ökonomische Un- 
gleichheit im hohen Alter sogar deutlich 
größer als bei den jüngeren Jahrgängen. 

Amerikanische Forscher betonen in den 
letzten Jahren mit Nachdruck, daß zum „er- 
folgreichen Aftern“ vor allem Aktivität ge- 
hört, und zwar nicht bloß körperliche Betä- 
tigung, sondern in besonderem Maße auch 
das soziale Engagement in Gruppen. In die- 
sem Z usammenhang glaube ich mit . einer 
Entwicklung rechnen zu sollen, die in Ro- 
senmayrs sonst so reichhaltigem Konzept 
einstweilen noch kaum berücksichtigt wird; 
Da die älteren Jahrgänge als Wähler immer 
mehr an Bedeutung und dementsprechend 
auch an Selbstgefühl gewinnen, dürfte es 
bd ihren Angehörigen früher oder später zu 
or ganisator ischen Strukturen und wirt- 
schaftlichen Zweckverbanden kommen. 
Die Parteien werden sich um deren Gunst 
ganz gewiß h*»miihgn_ 

Auch das wäre eine Form der „so z ia l en 
Ankoppdung“, aus der sich für diesen oder 
jenen ein Lebensziel der Verantwortung er- 
geben könnte. Es mag sein, daß in einem 
solchen Rahmen «»ch das Lernen eine neue 
Sinngebung erhält. 

PETER R. HOFSTÄTTER 



Der Boom ist längst vorbei: Zeche Prosper, Schacht I/Bottrop 

Kohlegniben ohne Kumpel 


A uf den ersten Blick ein - keineswegs 
qualitativer - Kontrast zwischen den 
beiden Bänden: In der Chronik „Der 
zweite Blick“ von Gabriele Voss wimmelt es 
geradezu von Menschen; man rieht arbeiten- 
de Kumpels, essende Familien, feiernde 
Vereine. Der Band „Sterbende Zechen“ 
zeigt hingegen keinen pinrig pn Mpnsrhpn, 
nur Zechenarchitektur im Status der De- 
komposition. des gespenstisch anmutenden 
Verfalls. 

Gabriele Voss, vom Studium her Soziolo- 
gin und Germanistin, ist eine der wenigen 
Filmemacherinnen, die sich schon vor der 
Filmkonjunktur des Ruhrgebiets („Die Paw- 


Gabriele Voss: 

Der zweite Bück 

Prosper Ebel: Chronik _einer Zeche und 
ihrer Siedlung. Verlag Ästhetik und Kom- 
munikation, Berlin. 216 S., 200 Abb., 38 
Marie 

Manfred Hamm (Fotos)/ Axel Fohl (Text): 

Sterbende Zechen 

Nicolaische Verlagsbuchhandlung. Ber- 
lin. 96 S., 79 Abb., 48 Mark. 


laks“, „Rote Erde“, „Knapp-Familie“ ) dem 
Gebiet rechts der Ruhr und links der Lippe 
zu wandten. Sie gewann 1978 den Adolf- 
Grimme-Preis für die „Lebensgeschichte 
des Bergarbeiters Alfons S.“. Auch das vor- 
liegende Buch ist ein wichtiges „Neben er- 
gebnis“ ihrer FQmarbeit 

Von 1979 bis 1983 drehte Gabriele Voss 
den Film „Prosper Ebel - Chronik einer 
Zeche und ihrer Siedlung“. Während dieser 
Zeit schrieb sie Tagebuch. Insofen ist die 
Übernahme des Untertitels für ihr Buch 
etwas irreführend. Es handelt sich eher um 
die Chronik der Dreharbeit«! als um eine 
fortlaufende Geschichtsschreibung der Ze- 
che und der damit verbundenen Siedlung. 

Dennoch schimmert die Historie der Koh- 
lengrube und der von ihr Abhängigen durch 
die Tagesnotizen der Autorin durch. Dichter 
noch als bei den schon legendär geworde- 
nen „Bottrop« Protokollen“ von Erika Run- 
ge bringt der Text von Gabriele Voss die 


Authentizität eines Ruhrgebiets-Partikels. 
Darüber hinaus fließen Selbsterkenntnisse 
ins Tagebuch: „Ich habe in diesem Jahr, das 
schwer war, vieles lernen können. Vor allem 
über die Unterschiede zwischen Intellektu- 
ellen und Arbeitern die mir nie so klar 
waren. Es sind feine Unterschiede vor allem 
in der Wahrnehmung und Bewertung von 
Wirklichkeit, die uns vielleicht nie zu Be- 
wußtsein kämen, wenn wir nicht produzie- 
rend in diesem I-ehfrnsnisammgnhang tätig 
wären. Es wird mir auch klar, daß diese 
Unterschiede durch Agitation und Aufklä- 
rung kaum aufgehoben werden können . . 

Bei der Zustandsschilderung der Zeche 
Prosper, der Kumpels und ihrer Familien 
wird deutlich, wie sehr eine Zeche und ihre 
„Kolonie“ ein Ensemble bildeten, ein einan- 
der bedingendes Ganzes. Da gab es natür- 
lich Wandlungen in den verschiedenen Pha- 
sen der Einwanderung Arbeitswilliger, frü- 
her aus den schlesischen Industriegebieten, 
heute aus der Türkei 

Der Band „Sterbende Zechen“ greift üb« 
die Ruhrreviersgrenzen hinaus und zeigt 
Zechenrelikte aus Kohlegebieten West- 
europas, aus der Bormage in Belgien, aus 
Nordfrankreich, aus Wales. Die stillgelegten 
Minen des Montan bereichs haben etwas Ge- 
meinsames: das Erstarrte, Mumifizierte. Da- 
bei hat der Fotograf Hamm verschiedenarti- 
ge Perspektiven gewählt, mal die Totale wie 
bei dem Bild „Halde und Zechensiedlung/ 
Auchel“, mal ein Detail wie bei „Kompres- 
soren Zeche Zy Mavor/Pontypridd“. 

Eines d« trostlosesten Fotos zeigt die 
Fassade d« Zeche Adolf von Hansemann 
aus Dortmund-Mengede, in deren Schächte 
zur Zeit ihrer Vitalität ich eingefahren bin. ' 
Zwar berichtet Axel Fohl in seinem Text 
überzeugend von der gesamteuropäischen 
Bewegung „Industrial Archaeology“, die 
versucht, Fabriken, Zechen und Stahlko- 
chereien als Zeugnisse der industriellen Pio- 
nierzeit der Nachwelt zu «halten. Ab« ich 
frage mich, ob völlig menschenleere Archi- 
tekturen wirklich ein getreues Bild einstig« 
Arbeitsstätten wiederzugeben vermögen. 
Denn letztlich waren es die nach Tausenden 
zählenden Arbeiter pro Zeche, die mit ihrer 
„Maloche“ d« Industriearchitektur und ih- 
rem Maschinenpark Leben verliehen. 

JOSEF REDING 


Held der türkischen Welt 

Yasar Kemals Roman „Die Disteln brennen“ 


D ies« Roman, der zweite Teil von 
Jtened, mein Falke“, spielt wie die 
meisten Werke Yasar Kemals in der 
Tschukurova, der Schwemmlandebene in 
der Südtürkei um Adana. Es -ist „seine“ 
Landschaft, deren Staub « nie von den 
Schuhen geschüttelt hat, die « liebt und 
haßt, von d« « nicht lassen kann Die 
fruchtbare, von Moskitos verseuchte Tschu- 
kurova ist die eigentliche Hauptperson. Sie 
läßt die Menschen auf ihrem Rücken ge- 
währen od« wischt sie hinweg. Mit ihr im 
Bunde ist d« junge, schmächtige Memed, 
der als Wiedergeburt d« türkischen Epenfi- 
gur Köroglu, als Rach« d« Armen od« - 
wenn man so will - als Robin Hood 
«scheint 

Memed ist eine soziale Wunsch- und Pro- 
jektionsfigur, die reale Vorbild« in den Jah- 
ren 1925 bis 1933 hat also in den frühen 

Yasar Kemal: 

Me Disteln brennen 

Roman. Aus dem Türkischen von Helga 
Dagyeli-Bohne und Yildirim Dagyeli. Uni- 
onsveriäg, Zürich. 400 S., 34 Mark. 

Jahren d« türkischen Republik. Damals 
zogen mehr als 150 Raub« im Taumsgebir- 
ge umh er Einer von ihnen mag Memed 
gewesen sein. Es muß dem Leser das Herz 
erwärmen, wenn er miterlebt, wie ein finste- 
rer und grausam« Aga im Kugelregen von 
Memeds Flinte zusammenbricht, die hun- 
gernden Bauern daraufhin die Vorratskam- 
mern des einst so Mächtigen leeren und 
deren Inhalt brüderlich untereinander tei- 
len. 

Memed ist durchaus nicht der strahlende 
Held Wir «leben ihn elend, der liebsten 
Menschen durch den Tod beraubt, selbst 
dem Tode nahe, von seinen Bauern verias- 
~sen, von den Großgrundbesitzern gehetzt 
„Was hatte er denn verbrochen, daß sie 
wegen ihm scharenweise Gendarmen im 
Taum s zusammenzogen?“ so fragt « ri eh. 
„Das wollte ihm immer noch nicht recht 
einleuchten. Warum haßten sie die anderen 
Raub« weniger? Einige von ihnen schütz- 
ten sie sogar.“ 

Doch Memeds Stern beginnt zu steigen. 
Sein Erscheinen gibt den Bauern Mut Le- 


gende wird mit Realität verwoben- Alle 
möglichen und unmöglichen Verbrechen 
werden Memed angehängt Zuweilen glaubt 
man, er sei nur noch pin Geschöpf d« 
Gerüchte; « wird übermächtig, allgegen- 
wärtig, grausam und gerecht Er soll unver- 
wundbar sein bis auf eine Stelle, seine Au- 
gen. „Es muß doch eine Möglichkeit geben, 
seine Augen zu schützen!“ sagen die Bau- 
ern. 

In dem Maße, wie die Bauern ihm vertrau- 
en, gewinnen sie an Selbstvertrauen, an 
Kraft, sich zu wehren gegen die Willkür des 
Agas, d« pfrien Fluß stauen ließ, um seine 
Feld« zu bewässern. Dadurch versinkt das 
eine Dorf in den Schlammfluten, während 
die Bewohn« des anderen Dorfes dem Ver- 
dursten ausgesetzt sind. Die Bauern bringen 
den Staudamm zum Einbruch, in einem 
seltsamen Ritual tötet Memed den Aga und 
entschwindet legendär. Memed steht den 
traditionenen Epenhelden nahe. Seine Welt 
ist die Rebellion, nicht die Revolution. Be- 
friedigt vernimmt der Leser den guten Aus- 
gang, an den « doch nicht so recht glauben 
kann. 

„Die Disteln brennen“ ist ebenso nostal- 
gisch wie spannend. Verliebt in Einzelhei- 
ten, beschreibt cter Altmeister des türki- 
schen Romans Sitten und Bräuche, die « 
als Folkloreforsch« gesammelt hat Er ver- 
steht es, uns auch bei der Stange zu halten, 
wenn er uns das Hauten ein« Schlange 
miterleben läßt Bisweilen überschlagen wir 
einige Seiten zu prall geschilderter Flora 
und Fauna. 

Mit dem unverstellten Blick des Realisten 
betrachtet Kemal das zuweilen an Selbst- 
quäl«« grenzende Festhalten der Bauern 
an überlieferten Vorstellungen und Aber- 
glauben. Wehmut stellt rieh ein ob des Ver- 
schwindens des Traditionellen, das so wun- 
derbar nicht gewesen sein kann; es v«geht, 
und nirgendwo ist Ersatz in Aussicht Und 
da es vergeht setzt d« Dichter das Sezier- 
mess« an. Die Bloßlegung d« sozialen Ge- 
gensätze erweist sich nicht als Mittel d« 
Anklag e od« als Kamp&ufruf, obwohl die 
Darstellung nichts an Härte zu wünschen 
übrigläßt Krasse Realistik und Stilisierung 

oszillieren. TATJANA RILSKY 



Zeitgeschichte im Büd 

Den Fotografen flicht die Nachwelt 
gegenwärtig weltweit Kränze, vor allem 
den Fotokünstlem. Aber auch den Fotore- 
portern, die wie Hanns Hubmann (Jahr- 
gang 1910) ein Leben lang ausg ezo gen 
sind, das Neueste des Tages vor allem für 
die Illustrierten einzufangen. Aus d« 
Fülle ungezählter Aufnahmen konnte 
Hub mann schöpfen, um uns unter dem 
Stichwort J)k Adenauer- Zeit 1949- 
1967“ BOder zur Zeitgeschichte darzubie- 
ten (Verlag Mahnert-Lueg, München. 260 
S„ 58 MariO- Wohlverstanden: Viele Fotos 
zwar üb« Adenauer, aber weit mehr über 
das, was diese Epoche für uns insge sam t 
ausmacht, und das nicht nur in Bonn und 
Westdeutschland. Da sind die Politiker, 
Staatsoberhäupter, Könige. Da sind 
Elend, Aufbau, Wirtschaftswund«, Frei- 
zeit, Mode, Künste, leichte Muse. Sport 
und Fernsehen - kurzum all das, was 
diesen Jahren den Stempel aufdrückte. 
Dem gut aufgemachten Band haben 
Günth« von Hase und Adenauers jüngste 
Tochter Libeth freundliche Worte mit auf 
den Weg gegeben. 

G.S. 

Zorn Nachschlagen 

D« zweite Band des konzeptionell neu- 
artigen „Wörterbuches zur Politik“ im 
Münchner Piper Verlag behandelt die 
politischen Institution«!, das gesell- 
schaftliche und wirtschaftliche Umfeld 
sowie die materielle Politik in den westli- 
chen Industrieländern. Manfred G. 
S chmi dt hat ihn herausgegeben unter 
dem Titel „Westliche Indnstriegesell- 
schaften“ (560 S^ 48 Mark). Alle von einem 
breiten W issenschaftler toam verfaßten 
Beiträge sind in vergleichend« Absicht 
Anzeige 
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geschrieben, wobei d« Schwerpunkt bei 
d« Beleuchtung derverschiedenen „po fr- 
eies“ oder Politikzweige in den heutigen 
westlichen Industrienationen liegt Dem- 
gegenüber treten die politischen Struk- 
tur- und Verfassungsprobleme etwas zu- 
rück. Zahlreiche Tabellen und Übersich- 
ten erhöhen den Wert dieses gelungenen 
Nachschlagewerkes, das ohne weiteres 
auch als ein „ klein es“ wissenschaftliches 
Handbuch bezeichnet werden kann. 

M.F. 

Blicke ins Alf 

Astronomie - das ist mehr als nur ein 
Hobby für Nachtschwärmer. Diese Wis- 
senschaft hat unser Verständnis für die 
Welt um uns herum ausgedehnt, bis an die 
Grenzen des Universums. Je tiefer Tele- 
skope und Sensoren in den Kosmos blick- 
ten, desto unfaßbarer wurden für den 
Laien die gewonnenen Erkenntnisse. Co- 
lin A Ronan, selbst anerkannter Astro- 
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nom, hat versucht das bish« erarbeitete 
Wissen begreifbar zu machen und das 
anschaulich zu schildern, was nahezu 
unvorstellbar ist: „Das Kosmosbach des 
Weltalls“ (Kosmos-Verlag, Stuttgart, 208 
S., 58 Mark). Das Buch ist trotzdem nicht 
für eine schnelle Lektüre geeignet Es 
fasziniert durch die Fakten, nicht durch 
deren Darstellung. Die ab« müssen 
Schritt für Schritt begriffen werden, ehe 
sich Verstehen einstellt Staunen üb« die 
Welt die uns umgibt. Die Erde, d« 
Mensch auf ihr schrumpfen zur Bedeu- 
tungslosigkeit - und doch hat menschli- 
ch« Geist das Tor zu kosmisch« Weite 
geöffnet So gesehen, ist Ronans Buch fast 
rehgiös zu nennen. K M. 

Raunzender Charme 

W« sagt eigentlich, daß die Österrei- 
ch« gemütlich seien? Der Manfred Deix 
gewiß nicht Das verraten seine „Car- 
toons de laxe“ (V «lag Orac h Wien, 176 S., 
395 öS.), die in den schönsten Farben mit 
dem raunzenden Charme eines Wieners 
(aus St Pölten) die Akteure und Aktionen 
österreichisch« Politik - mit gelegentli- 
chen Seitenblicken auf die „Reichsdeut- 
schen“ -in drastische Bildfolgen bannen. 

mar 

Hinweis 

Die Erzählung „Auch eine englische 
Rose hat ihre Domen“ von Pau lThe roux 
auf Seite II dies« GEISTIGEN WELT ist 
dem Band „London Embassy“ entnom- 
men, d« Anfang April beim Econ Verlag 
in Düsseldorf erscheint Das Gedicht 
Das Unmögliche ermöglichen“ von 
Charlotte Christoff, ebenfalls auf Seite H, 
wird in d« Sammlung „Die Zeit ist einge- 
holt“ beim Limes Verlag in München 
enthalten nein. 





GEGRÜNDET 1744 



für uns und unsere Kunden. 



Illustrierte Bibelschrift, c. 1175, Kloster Helmarshausen, 
Deutschland. Erzielter Preis: über 31 Millionen Mark. 
Höchster Weltrekordpreis, der je für ein Auktionsobjekt 
erzielt wurde. 



Gemälde von Edgar Degas, 1834-1917, Titel: „L/Attente 4 
Erzielter Preis: 9 Millionen Mark. 





Komplettes Kartenspiel, illustriert. Möglicherweise aus 
Lille, Frankreich, um 1470/1485. 

Erzielter Preis: 386.000 Mark. Der höchste Preis, der je 
für ein Kartenspiel erzielt wurde. 



. Weltberühmter Satz Dürer-Kunstdrucke, spates - . 
16. Jahrhundert, „Marienleben“, „Große Passion“ und 
„Apokalypse“. Erzielter Preis: 952.000 Mark. 

Der höchste Auktionspreis, der je für eine Serie von 
Drucken erzielt wurde. 




Löffel* aus der Wiener 
Werkstätte* Design von Josef 
Hoffman el gefertigt von t 
. Anton Pribel, um 1905 
Erzielter Preis: 68.600 Mark. 



Geschlossener Helm der Paraderüstung von 
König Heinrich II von Frankreich, angefertigt 
von dem Mailänder Meister Giovanni Paolo 
I'Jegroli um 1545/1550. 

Erzielter Preis: 7.500.000 Mark. Eine 
Weltrekordsumme auf dem Gebiet der 
dekorativen Kunst. 


. v;/;:;. \ Mi ■ . ,y : V ;y 


Keramikgefaß, glasiert, Tang- 
Keramik. Erzielter Preis: 1.200.000 Mark. 


1984. Ein Neues Erlhlgsjahr 
für uns und unsere Kunden. 


Die Marktlage deutet weiterhin in Richtung Aufwärtstrend. 
Sotheby’s bereitet schon jetzt wichtige große Auktionen für das 
neue Jahr vor. In jedem Kunstbereich. In jedem bedeutenden 
Kunstzentrum. Ob Sie verkaufen oder kaufen möchten-die 
Sotheby’s-Kunstexperten erwarten Sie. MitunVerbindlichemRat, 
Schätzwerten, freundlichem Service. Lassen Sie sich bei uns 
fac hmänni sch beraten. 


München 8000 Müncheh, Odeonsplatz 16, Tel.: 089/222375 
Frankfurt 6000 Frankfurt, Steinlestr. 7, Tel.: 0611/622027 
Köln 5000 Köln, Kreishaus-Galerie, St.-Apem-Str., Tel. : 0221/249330 
Hamburg 2000 Hamburg, Alsterkamp 43, Tel. : 040/4106028 
Wien 1010 Wien, Österreich, Palais Breuner, Singerstr. 16, Tel.: 0043/222/524772. 
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AUKTIONEN 


■12. Jaiu Philipps, London - Bücher, 
Atlanten, Landkarten 
Boohams, London - Nautica • ' 

1 16- Janj.Christie’s, London- Silber 
ll.Jaiu Sothebys, London -Puppen 
und Spielzeug 

Christie’s, London _f Gemälde; 

1K Jäni Sotheby's, Löndoh -Briti- 
sche Gemälde 


AUSSTELLUNGEN 


Impalse2 / Wolfgang BfaUy, 'Räume 
und Zeichnungen — -Galerie Lohri, 
Monchengladbch (Bis 15. Jan.) 
Modernes Glas und RepÜben aus eu- 
ropäischen Museen - Glasgalerie 
Köln (Bis Febr.) 

Gerd Bankhage - Galerie Ruchti, 
Köln (Bis FebrJ 

Angela Klem-Rüschkamp Sctüoß- 
Gaterie, Bonn, (Bis 30.- JuJ~ 

Das Jahrbuch 
der Philatelie 

Z um dritten Mal erschien, jetzt das 
„Jahrbuch der Philatelie 1984" 
(SMS- Verlag, Stuttgart, flJW/Maifc). 
Es versteht «ri Hfr als Br gSh»img der 
etablierten Fachzeitschriften ' Zu- 
gleich wird der Versoch geoacht, ei- 
nen Überblick über die wichtigen 
philatelisti sehen Er^gmsse des Jah- 
res zu geben. Das Hauptihema des 
mehr als hundert Seiten starkenHef- 
tes widmet «inh pif w mfarin^ die es 
eigentlich gar nicht g^die trotzdem 
auf ihrer ersten Auktion den fiehord- 
preis von 74 000 Marit erzfefe Dabei 
handelt es sich um die „Blaue Olym- 
pia“ (60 und 30), von der etwa 150 
Maricen dem dainafigen Postminister 
Gscheidle übergeben und von seiner 
Familie benutzt wurden, obwohl die- 
se Marke wegen des Olympia-Boy- 
kotts nicht an efae Schalter lpwn- An- 
der e Themen des Magazins and u. a. 
die Tiermotive des World WMHfe 
Fund, der Boom der MaTrimumkar- 
ten, die Diskussion ' über die Zu- 
schlagmarkfsi, sowie eme Vorschau 
auf den Wettpos&on^eß und die Ter- 
mine 1984. hÖ 


Oer Totmjgtonz des Zirkus hat- Paul Ktofnschmidt im- 
mer fasziniert Davon erzählt auch seine „Zirkusreite- 
rin" von 1937. Oer Maler, der in den zwanziger Dah- 
nen bei Ftechtbeim and GurOtt ausstellte, war in 
Vergessenheit geraten, bis Ihn im vorigen Jahr zu 
seinem 100, Geburtstag die Museen und der Kunst- 
händel entdeckten FOTO: DIEWH.T 




Die drallen, 
teuren Damen 
des Paul 
Kleinschmidt 



J ulius Meier-Graafe nannte Um vor 
firafaig Jahren emphatisch den 
„bedeutendsten deutschen Maler der 
Gegenwart“; Heinrich Stinnes war 
ein prominenter Sammler seiner 
Werke und. Erich Cohn förderte Um 
großzügig bis an sein Lebensende, 
machte ihn außerdem in den Staaten 
populär. Die Rede ist von Paul Klein- 
schmidt (1883-1949), dem Maler und 
Graphiker. Er war »in F.ingnigSngg^ 
der mit seinem malerischen (Euvre 
fast in Vergessenheit geraten ist Nur 
hoch von wenigen K<*nrw»m ge- 
schätzt, finriw i sich Werke 

kaum in öffentlichen Sammlungen. 
Von AussteUungsunlemehmen wur- 
de er bislang stets übergangen. Das 
änderte sich erst zu seinem 100. Ge- 
burtstag im vergangenen Jahr (Klein- 
schmidt ist mit Erich Heckei auf den 
Tag genau am 31. Juli 1883 geboren). 

Die Stadt Stuttgart richtete ihm ei- 
ne Retrospektive aus, die zuerst in 
da Ostdeutschen Galerie in Regens- 
burg gezeigt wurde und weiterwan- 
derte nach 1 Kiel und B erlin. Im Zuge 
dieser Wiederentdeckung zeigt der- 
zeit cüe Münchner Galerie Klewan ei- 
ne umfassende Verkaufsausstellung 
unter dem Titel „Die Damen des Paul 
Efcmschmidr. Fast die gesamten an- 
gebotenen Ölgemälde und Graphi- 
ken stammen. aus dem Besitz der Ga- 
lerie_ -..J-..- 

Kulissen mit. Talmiglanz, Flitter- 
kram und TingeltangebEffekt — da« 
war die Welt des Malers und Graphi- 
kers Faid Kleinsdmiidt, die Welt, die 
er aus seiner- Kindheit kannte (sein 


Vater war Chef eines Variötfitheaters). 
In seiner BSderwelt erstehen sie üp- 
pig und feist, die Kokotten und Bar- 
damen, die Zirkusreiterinnen und 
Garderobieren, erfaßt in banalen Si- 
tuationen. 

Kleinschmidts Hauptthema bildet 
die Frau in ihrer schweren Körper- 
lichkeit mit schematisch stilisierten, 
schönen, doch fast unpersönlichen 
Gesichtem. Mit breitem Pinsel ange- 
legt, verbinden sich die Striche zu 
filesartigen Rhythmen miteinander. 
Der ältere Lovis Corinth, für Klem- 
SChmidt bis mlptvj Ir 
Instanz, hatte mit seiner Prognose 
recht: „Ich wollte die Frau und habe 
die Landschaft gemalt Du willst die 
Landschaft und wirst die Frau ma- 
len.“ 

Noch etwas fallt bei diesen Gemäl- 
den auf: Dieser Künstler war in erster 
Linie der „Maler in Weiß“. Seine Bil- 
der sind hell, in kalten und wannen 
Nuancen von Weiß gehalt en. Sie erin- 
nern an Zuckerüberzug wie auf Tor- 
ten. 

Daß die Wiederentdeckung Klein- 
schmidts vom Kunstmarkt sofort re- 
gistriert wurde, zeigen die Verkaufs- 
preise dieser „Damen“: Sie bewegen 
sich zwischen 24000 DM und 55 000 
DM. Das teuerste Objekt bei Klewan 
ist das 1925 entstandene Ölbild „Pau- 
se der Damenkapdle“. Drei pralle 
Weiber genehmigen sich einen 
Schnaps. Die u Randalen bindende 
Ballerina“, entstanden 1938, vor ih- 
rem Schminktisch kostet 45 000 DM, 


ebenso wie die „Dame an der Bar 
(1939). 

Daß die Kleinschmidt-Werke der- 
zeit im starken Aufwind sind, zeigt 
der Preisverglfiich: Noch 1978 konnte 
man bei Ketterer in München die 
„Zwei Frauen an der Bar“ (1939) für 
18000 DM ersteigern. Im gleichen 
Jahr wurde hier ebenfalls das Ölge- 
mälde „Cocktail,, (1939) für 13 000 
DM zugeschlagen. Auf der Weih- 
nachtsauktion 1980 bot das Haus Ket- 
terer noch eine „Zirkusreiterin“ für 
15 000 DM an, die dann bei 19 500 DM 
zugeschlagen wurde. Doch bereits im 
Juni 82 schnellt die „Stiefelschnüren- 
de Ballerina" auf 38 500 DM, und für 
die 1935 entstandene Komposition 
„Blonde Frau mit Torten“ betrug der 
Zuschlag glatte 25 000 DM. 

Die Preise für die Druckgrafik in 
der Galerie Klewan bewegen sich 
zwischen 700 (für „Badende“, 1916) 
und 1900 DM (für L I Zirkiirf än?prinnpn 
in der Arena“, 1927). Zu den einzelnen 
Grafiken Paul Kleinschmidts werden 
keine Auflagenhöhen ' mitgeteilt. 
Klrinarhrnidt . druckte wahrschein- 
lich immer nur eine kleine Zahl Pro- 
ben (ca. sechs bis Exemplare), so 

Haß die Blätter fast den Charakter 
von Monotypien hahen. Ausnahmen 
bilden nur einzelne Grafiken, die 1923 
im renommierten Euphorion- Verlag 
in Berlin erschienen 1930 löste dann, 
die Maler ei die d niritgr aphisehe Fron 
von Kleinschmidt endg ülti g ab. (Kle- 
wan: bis 26. Februar, dann Kunstfo- 
rum Heflbronn: bis 29. April). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Feine Töpferware - Neue Bücher über Porzellan, Steingut, Fayence 

Prunkstücke für die Weltausstellung 


T|orzellan rangiert in der Gunst der 
T Sammler nach wie vor sehr weit 
vom. Aber auch seine Vorläufer und 
preiswerteren Verwandten, Steingut 
und Fayence, können mit Zuwen- 
dung rechnen. Da« verrät nicht zu- 
letzt der Buchmarkt mit seinem brei- 
ten Angebot an populären und hoch- 
spezialisierten Novitäten. 

Zur ersten Kategorie gehört der 
Band „Porzellan“ von Julius Matno» 
(Verlag NZZ, Zürich, 178 S. mit 160 
Abb„ 62 sfr.) mit seinen „Betrachtun- 
gen und Biographien aus der Ge- 
schichte der ältesten Manufakturen 
Europas“. In zehn Kapiteln, die aus 
Beiträgen für Schweizer Zeitungen 
erwuchsen, erzählt der Autor leben- 
dig über die Anfange der bedeuten- 
den M a n ufa k turen, über Meißen, 
Wien, Doccia, Höchst Fürstenberg, 
Straßburg, Franken thal, Berlin, Nym- 
phenburg und Ludwigsburg, und 
über die Kün st l e r , die dort stilbildend 
wirkten. Damit erweist sich das Buch 
als ein guter Einstieg ins Thema 

Der Band „Die europäische Kera- 
mik“ von Henry-Pierre Fourest (Her- 
der Verlag, Freiburg L Br., 400 S., 332 
Abb„ 198 Mark) hat dagegen schon 
den Sammler und kundigen Liebha- 
ber im Auge, dem er in Wort und Büd 
Vergleichsbeispiele und zugleich 
Prachtstücke vorführen will Er be- 
ginnt mit glasierter Keramik und 
Steinzeug des 16. Jahrhunderts, be- 
schreibt dann die spanisch- 
maurischen Fayencen und Majolika, 
stellt die Entwicklung der Fayencen 
im übrigen Europa vor, kommt zu 
den Weich- und Hartporzellanen und 
schließt mit der „feinen Töpferware“ 
des 18. Jahrhunderts (von einem an- 
gehängten Nachwort Philip Rosen- 
thals über die „Rosenthal Studio- 
Linie“ abgesehen). 

In den Emleitnnggp, die jedem die- 
ser Abschnitte vorangestellt sind, 
werden knapp die Charakteristika 
der keramischen Ware und der einzel- 
nen Produktionsstätten umrissen. 
Doch die Hauptsache sind die vorzüg- 
lichen Photos der verschiedenen Mu- 
seumsstücke, die meist ganzseitig 
und stets in Farbe wiedergegeben 
sind. Das erlaubt ein genaues Studi- 
um der Malereien, was z. B. beim ita- 
lienischen „Istoriato“ von besonderer 
Bedeutung ist 

Dieselbe Tugend bei den Abbil- 
dungen zeichnet auch den Band 
„Deutsche Fayencekrüge des 17. und 
18. Jahrhunderts“ von Helmut Boseh 
(Verlag Fh. von Zabem, Mainz, 228 S„ 


95 Abb., 98 Mark) aus. Er stellt zwei 
bedeutende amerikanische Privat- 
sammlungen - Hans Cohn in Los An- 
geles und Siegfried Kramarsky in 
New York - vor. Die Krüge sind häu- 
fig in natürlicher Größe, sonst nur 
geringfügig verkleinert, von ihrer be- 
sten Seite photographiert, so daß man 
- was bei solchen Büchern nicht die 
Regel ist - sogar die Motti oder Wid- 
mungen gut lesen kann. 

An die europäische Keramik, die 
nicht über 1800 hinausgeht, schließt 
sich der Band „Europäisches Porzel- 
lan vom Klassizismns bis zum Ju- 
gendstil“ von Antoinette Fay-Halte 
und Barbara Mündt (Kohlhammer- 
Verlag, Stuttgart, 302 S., 483 Abb., 168 
Mark) an. Er beginnt mit einem um- 
fangreichen Kapitel über die 
Porzellan-Technik im 19. Jahrhun- 
dert, um dann in vier Abschnitten 
jeweils zwei oder drei Jahrzehnte zu- 
sammenzufassen; Triumph der Male- 
rei (1800-1830); Von der Kunstanstalt 
zum Industriebetrieb (1830-1850); Be- 
mühungen um einen twiiph Stil mit 
historischen Mitteln (1850-1880); 
Eklektizismus und Jugendstil 
(1880-1900). Dabei beschränken sich 



fraezSsJ- 
i GoMtazsuaa (um 1745-49) 

FOTO: KUNXHARDT& BIERMANN 


die Autorinnen nicht nur auf die be- 
kannten Produktionsstätten, sondern 
beziehen sogar St Petersburg und die 
russischen Privatmanufakturen ein. 

Wenn auch die künstlerischen Spit- 
zenwerke im Vordergrund stehen, 
werden darüber nicht die Gebrauchs- 
ware und die artistischen Ausstel- 
lungsstücke, mit denen die Manufak- 
turen ihren technisch-künstlerischen 
Standard bei Weltausstellungen und 
ähnlichen Anlässen augenf ällig zu 
machen trachteten, vergessen. Es ist 
ein Buch, das mit seinem Detail wis- 
sen genauso wie mit dem Versuch, 
stilistische Gemeinsamkeiten dieser 
als eklektizistisph und stillos ver- 
schrienen Zeit herauszuarbeiten, im- 
poniert. 

Einem Gebiet, das bislang noch 
nicht im Zusammenhang dargestellt 
worden ist, wendet sich Lnnsingh 
Scbeurleer mit „Chinesisches und ja- 
panisches Porzellan in europäischen 
Fassungen“ (Klinkhardt & Bier- 
mann, Braunschweig, 492 S., 620 
Abb., 333 Mark) zu. Es ist ein Buch, 
das — über seine « i«Bnyhi>ftiipto 
Akribie und das erstaunliche Wissen 
über ostasiatische Porzellane und eu- 
ropäische Goldschmiedearbeiten hin- 
aus - auf eine ungewöhnliche Kunst- 
form aufmerksam macht Denn so 
wie im Mittelaller und danach rare 
und exotische Mate rialien - Mu- 
scheln, Korallen, Kokosnüsse u. ä. - 
kunst- und wertvoll gefaßt wurden, 
so schienen anfänglich die seltenen 
Porzellanteile, die eher zufällig nach 
Europa kamen, einer ebensolchen 
Verzierung und Aufwertung wert 
Aber auch später, als ein regelmäßi- 
ger Handelsaustausch und sogar eine 
Produktion auf europäische Bestel- 
lung üblich waren, blieb man wv»h 
dabei 

Durch Goldschmiedearbeiten wur- 
den die oft einfachen Porzellanscha- 
len oder -vasen dem barocken Form- 
empfinden angepaßt Das konnten 
kleine Verzierungen sein, die eman 
Deckel festhielten, oder kunstvoll 
wuchernde Goldschmiedeerfindun- 
gen, unter denen das Porzellan, das 
eigentlich den Ausgangspunkt bilde- 
te, fast verschwand. Und das Erstaun- 
liche ist dabei, daß uns, die wir doch 
eigentlich gegenüber jedem Stit 
misrihmasch empfindlich sind, diese 
Kombinationen von Werken völlig 
unterschiedlicher Stilkreise harmo- 
nisch erscheinen. 

PETER DITTMAR 


SCHWEIBER - AUKTIONEN - ESSEN 

5& Mnsflonto 




ßBOSSJMOlWi : 

vom 2S.-28. Januar 1984 bi Easani 1 

jujTOGKAFHKN nid fOSTOK. BKLEGB wertett-ueh fa mehrerea 
baadert AnMfaMfcflea angeraS«! 

Etwa 1000Q An&tiongtose ioft besseren H nzehn ar ken , Sätzen und gaflr 
zen Sammlungen, zum Tal noch unberührte Nachlaßposten. G#»«ige 
Kn M MaMhi Ar jedecvaani-Penönfidbe Anwerenheit anger 
whm, aber nicht erforderlich- Schriftliche Aufträge werden zuverläs- 
sig. toteressewatoend und ohoe Mehrkosten- auf WnB^vffl Eg diskret 
- auswffihrti Nähere Angaben in unserem a usf ü h rSc hen , etwa SM 
Sette» itarken AutokmäaUmtoK, den ernsthafte Interessenten bei 
schriftlicher Anforderung uaeh wie tot faoflteniw erhalten] 
ÄNDEEAS SCHNEIDER, Ventdjerer.BDB 
yiadmmadct 1L D-4308 Essen 1, Ruf 02 01 / 32 14 44 
Hnlietenmg nur hochwertigen- Materials für unsere regelmäßig statt- 
imd ifimzooktioneü Immer erw ünscht , ungere 
Spezialität: Sorgfältige Verwaltung von Nachlässen! 


Silber-Leuchter, 
antik, /2 kg, gew. Sammleret, 
goldt Sprungdeckel-Uhr, Sam- 
melst. - Gemälde Ed. Kaempfferj 
1900 - Preis VB; Angeb. erb. u. V 
3110 ein -WELT- Verlag. Postfach 
. - 16 08 64: 4300 Essen 









Große Briefmarkensammlung 

gegen bar gesucht (Diskretion!). . 
Chiffre X 3090 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 0804, 430Q Essen 


Bronzeslculpturen 

von Arno Breker, Bruno Bnml,, Emstj 
Pucfaa, Pani Wunderlich. S. Dafl. Kart 
. Mea «T - ia r v a ri uiiift sa. . 
TtiLagg2fl/«g : ■- 


Wir suchen Gemälde des lft+ U. 
Jahrlmwderts gegen Barzahlung] 

Interessenvertretung ' gege 
- ständücher Malerei 
Postf. 1103 05, 48 Bielefeld U 
TeL 053 05/00.55 ^ 


BnmnB fle Oe l e genhett ~ 

deutscher Safcristefcchraxik (Be- 
nalssance'um 1800) L Orig.-Zust. 
m. Gutachten gü. z. vk- 
TeL 0 61 73 / 2 61 54 


. JGKhaBfeRSter 

bleiverglast, hardgpmaK, um ca. 
■ 1900, iß Stüde, ab DM 4800,-. . 
AnthmititenWalter- 
Bodensee ;- 
. IVtefnnB 8382/227.36 


Für unsere kommende 

Gemälde-Auktion 
(Schwerpunkt 19. Jh.) 
nehmen wir Ihre 

Einiieferungen entgegen. 





Antiker 

•• B m»e I (W M-Flwnl 
Motiv: Adam o. Eva, Maße: 1S5 z 2871 
an. Alten um 1900. Schätzwert: DM] 
«0 000^ Verkant DU 70000--. 
mtdUl/ttH 



afl«r atidaiitKben 8uo- a 
m Baden Mi wartwrobem, pnfc- 
tbcb tat, alle Setteohehen.Mdiel- 
NMta Sa TOM. Prob 7« TOM. Bwlditl- 
qwig. Bmn l helwn nach AMpmenei 
. KLAUS FISCHES 
Briefmortan-Fod il wnd w l 
Cofamaden X5 (1- Etage) 

2000 Hamburg 36“^ 
TeLB4Qf3451 55oa.S4l445 

Ftetiit^kcniUe . sind bleibende 
Erinnerungen für Verwandte nnd| 
Preonde. B eJ o u m t e r Porträt-Kunst- 
maler Raum Köln arbeitet zuverlässig, 
wlmel! und preiswert. Notlalls auch 
nach Farbfotos. Konlafttaufaahinc 


über Lindow, XeL:.02 21/43 MOL 19-21 
Uhr. SaJSo. 13-21 Uhr. 


Wer «feucht efa FnaOHwiwea? 

SdultU. 


. Gnmi-Inlorra.: 




Schmuckstück 

200 J. alte Truhe m. 300 J. alten Barock- 
besdblBsen zu vetk, DH 9800.-, Prs.1 
VS. Benchti#. werkt von 11-UL30 Uhr. 
Telefon BM/21D199B 


HngerhifCtt 

aus aOor Weh £ Sammler. 

Partaatalog. 
P.J. Watte«, 


17-Sehen- 


TeL-B SS BZ / 2 27 36 


englische 

Stil- ünd Ladarmöb»! , 

- # handfiniilped ♦ 

Chaatarfiald. 



Tao kB— nrNkTBli 4000 WwaM o rf 


Hdnburger 
Edslsteitt-Sdileiferei- 
MBchstr. 2a 

' S HH 13, Tti. 0 40 7 44 08 01 
Edelsteine - Sdunuck- StrfnkatUtn 


m» Bianenwachsfür höchste Ansoritehe! 

MOMkuae MWechen Mer MObeL scttfHzi 
' nornihaltandecfleHflbwieigMaheiaial.ClcIw, 
j»»n«anderuwt*i» gk w a ch s 870 b>Pom OM 
ifoiHaua. 3fllö.Radwei»w«. H 80 

% BaUm-Wetk. 2357 Bad Barnstedt 2 

Maritime 
Antiquitäten: 

[jjäder u. Bücher, Modelle und] 
Dokumente ■ von anspruchsvol- 

• lern Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT4 
Vertag, Postfach 10 0864, USGff 


Elnm. Gelegenheit! 
Deutscher Sakrtsteischrank 

(Renaissance, nm 1690) L Orig-Zust. m. 
Cutacht. gtt. x. veik. X. * Btt T* / 2 S1 54 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

Scnrfosrs’ji.'&lirf. Ostgebiete 
A-.iS 1 : Uber - OC-fJ Positioner. 
Ka-3iog Nr -j sococ-r rrrschiene.n 
j f Anf'-ago koste nies 

Galerie Hans Rübe! 

DocSi.-iohisf/nr'e 14 

G'.'SÖ Nei.sradt. t'.'einstrtiße 


2 Meister- Violinen 

mH- Suoma- Attest ZU nw lianfan. 

1 Carlo Gu -eppe Pestore, Mailand umj 
1740, i ryin Ftenimando Ltadolti, Mai- 
land tun 1755. 

Anaob. u. W 3111 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Aus iSkaratigem Gold ‘ 

)ien 



unglaublich repräsentativ mit dem synth. 
Sctimuckstain symant, der aussieht wie 
lupenreine Brillanten, wie diese geschliffen 

Ist aber nureinen BmehteOdsvon kostet z. 
B. Einkariter in 750-Wel8oo Id-Fassung ab 
DM 686.-. mit Trege-Garantiel Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt. - 
17D-Selt8n-Farbkatalog mit rdL 4500 Wahl- 
mögHchkeltan uhvartrindüch -auch telefo- 
nisch. Tag und Nacht (0 62 01) 5 41 41. 

Schiter-Schmuck, Postfach 172 07 
6940 Wetnheim 


sehr güte Sammhirig von Glas u. 
Keramik z. verk. 

TeL «88/ 98 88 98 


Über 800 echte 

Cff/Aftr£PPJOf£ 

hendgeknOptt. ln Wolle und in Seide. Alles, 
wes temöetBche KnOpfkomt henräriteingt 
zeigen wir Ihnen in ongsw&hntlch großer 
Vielfaß und Auswahl. Söriflg über 800 TeppJ- 
che, Brücken u. UtandOM-Teppletie aUerGrO- 
Benam Lager -aodh in All und tn-Qbanoa- 
Ben. Neu: Jetzt auch ■nbeter-Tapptehe. For- 
dom Sie bitte unmbfndlich fw bpmspekt u. 

Lagsiflste an. Be) Angabe nlherer Wflnsch* 
(BrfiftaFWbe) Ztiaondung von Fotos und Ke* 

VaL» 11 — t — » — ■- ui 


Refaturd 

5 01 03, 6860 OMefbwtHnMefdlMdwi 

m-Sfc-Nr. (0 62 91) 60 46, Tag + Nacht 


Finnische 

MiOtärpostBcnkM 1983 

• postfrisch ; 1680 Fmk 
auf Brief 956 Fmk 

FDC 2506 Fmk 

T: mi X Pitkanen 

. • . A<nhkn lanka tn 47A 

SF— 15216 Lahti 21, Finnland 



■UCKPtnacriR-MiwgienMMwi 
Bartf— r.OwesA Ob. I- +■»■ O t nW fl. <****>*. 
HmM, HKftandorf, KaitoriM. Kkcümr. Kofeoach- 
ka. Itelhr. HMtr, O. ModmXui. H«. VaUm. 
OnrtacK Faeimrin. RohUk, Sdiad, feSuka-IW^ 
UL lUMog m. BO tmb. Mb. aAr fe 


rßtr. 75 


1. Tat Q20T /7SS07! 
iww:asrsm 


HAMBURG 


Min» W4WHM I 

of feri er t in einer Isidendan Ausstslfung 

HORST J AUSSEN -WERKE 
LelnpM 101, 3900 ftateMig 60 
TeL 0 40 f 4 802406 

Ma, DL, Mi, Fr. 10-18 Uhr, 

Do. 11-18 Uhr. Sa. nach VeraMMrung 


HAMM-RHYNERN 


Soadereusstaflutig Jh» schöne Bad“ 
«A Warten u. ■. «an O. il K Artwnbect», Orttzner. 
Dfeeoe«. JnmWai*, W». ZDgri. 

Md.-Ft. SJOO-IBXIO unr. SA 1000-4400 Uhr 
8a. BukMamB wn U00-17JD0 Uv. 

Keine BwWung. Uki Vwlaaf. 

INTERN. GEMÄLOEGALSUE MENSING 
Ottendort 2-10, BAB-M4UM Hmearwed 
iwOen B*P tT ee i—tf WlfnenvHori 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ausstattung 10 Jahre sowjetische Meierei 
der Gegenwart in der Galerie Kocton 

AKruseische honen, 1K. 17., 1K. 19. Jahfh. 

DUnungsuHen: tflgL teelB Uhr. Sa 14-18 Uhr. 
KBvetaer. Hauptstr. 23. TeL 0 2B 32 /7 61 S8 


AureteUung 

GALERIE GLOCKENGASSE «711 
12. 1. bi» 4. Z 1984 
Erika Zeh 

-ötoflder- 
Mo.-Fr. Z00-1Z30 Uhr 
Sa. BJ10-14J» Uhr 


Airicauf Bücher 

aus allen Gebieten, von Privat, ge- 
gen bar. Zuschr. erb. u. B 3226 an 
WELT-Verlag, Postf.' 1008 64, 4300 


am Bodensee m. prakt. Teil L 
BesL-Werhstatl 5 Tap p h«L 
m. HP DM 87ttr- nidnter Kar» v. 23. 
L bis 27.1. 81 

Anfr agen unter TeL 0 75 41 /4 20 15 
u_ 5 48 4L, K Reisch. Meers bu rger 
Str. 24. Friedrirtishafen. 



ANTIKE EICHENMÖBEL 

-;:hi.rri. v vr v T :'..i j ■.< 'Äjr:iV 

rc'1.047 91/D / 50'. Vieb.ilin Antiqnitat?^ 


EütM Kr 1 AflfcßwjJataiifl 


Name 


StraBa 


Ofl 


Emlielerurigen ständig erwünscht! 


de« 17. bis 19. Jahrhunderts 

Galerie am Kurf Q rate nring 

bth. RttzKMn 

Wesel. TeL 02 61 /2 66 06 und 4 19 11 
VMaubwoHUuno: U.-Fr. 14-1330 Uhr, BsjBo. 
taosflbar sonst nacti VanUwuKI 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. Pretflgorpiatz 1QTJ2 
TeL 01/251 11 20 
Pierre Kltwsowaid 

bis MKto Januar 

DL-Fr. 930-1230. 1430-1830 

Sa . 930-1630 Uhr 

Nützen ««4 Sir die Mogüchlcdt 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALEBJEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 

und Prf r>] grpv- h . 

TeL (040) 3 47 42 64 


Französisches Büffet 

ca. 1860, mit reichen Schnitzerei- 
en, restauriert, zu verk. Preis VB. 
TeL 9 49/ 7 2274 87 


Kunst, 

Antiquitäten, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELX 3111 Sonntag 
in WEIT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 34742 64,-1 

DIE# WELT, 


WELT». SOXXTAG 


archAoiogie 

Ansgrabungsstöclce aus * ver- 
schiedensten Epochen der. Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Ketalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Güntber-Pohze, Stadtstc. 28, 
7800 Freibarg. Tel (07 61) 2 54 76 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert and restauriert 
Uhrmachcrmeister BUSE • 65 MAINZ 
HcMdbergerf aSgaasc 8 - Tel.(06131)234015 
Restaariere Emailzffferblfitter 
bodnrertiger Peadd- and Taseheaahrea 
TASCHEVUHRCEHAUSE- REPARATUREN 


Pierer-Konservat.-Lexik(xn. 2. 
Auflage. 1840 - 56,43 BdL, nur DM 
4200,-. T. 0 40 / 6 31 88 70 


Ober 30 Orientteppiche 
mit Übermaß 

Auswahl von 421 x 317 bis 735 x 
435 cm, Bachtiar, Bidjar, Ke-] 
s chan . Kinnan, Sarough u. a, 
auch alte Stücke. Bitte Warenli- 
ste anf ordern: 
DipL-Kfm. Werner Zander 
Orientteppä<*-Vertrieb 
2104 Hamburg 92 
Cuzhavener Str. 448a 
TeL 040 / 7 01 47 29 


I SILBER A05I 


igSSSl faBetetadophm 


MrMWbm 
Wkr M 

3“ '1 

tadotdonQ 

Hdea 


Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir Ihre 
Einlieferungen entgegen. 




Auktionshaus 
JCC3 H&nnover/Garbsen 5 
T öl. (0 5031) 7 10 66 



Orient-Teppiche Golshan 
AnderAIst9rB1.2000HHl.Tel, 24 5809 


Soeben erschienen 

KUNSTPREIS-JAHRBUCH 

1983 



S<- 


KUNSTPRE1SJAHRBUCH 1983 

ftttwtdh 

□ ExemplaifeJ 


EBd. 88A MdB 1988 zum 

Vorzugspreis von DM 135,- (Ausland DM 137.50) 

□ Exemplarfe) 

KXERSIPSElfrJAHRBUCBBd. 38A 1083 zum Preis 
von DM 85.- (Ausland DM 87.50) 

O Exemplarfri 

BDNSmBIS-JAHRBDCB Bd. 38B 1883 zum Preis 
von DM 65.- (Ausland DM 67^01 

Versand erfolg: Hans 

Bande vogmgener Jahre stehen noch in beschränkter 
Anzahl zur Veritlgunj^ 

□ Bitte senden Sie nrir Ihr Angebot 

R tar aiwarf inridm und wndm an: WELTKUNST VERLAfl OMRH, 
NympbenburgrrStmßc 84. 8000M0ndxn 19. Tttefim tOSffl 181091 


lndM4 

auhakauf Ober 700 Sckainla. 

Ts^tasorten 
IIM Twlfllwi, flflM. VhB mrir. riiv 
*cn und Fjibo^tSlfiwTund Vttrl- 
nwwMd a p . Keremih und Fügen. 
GIa& fUJrethaadnak ind Haus- 
maus Bronze. Kupfer. Zlno ila. 
Maimahea. Werteugp. Hmahato 
A34I und VoDokunst sowie Pla- 
alflL Cccnfllde. Zeldtau^n. Mküa- 
wtaundr 


HHftU aul Ober 600 Seiten urit 
UOQAMafatimyndic K^pud: 
AiHUuen. Kunst Ostaafera und des 
Orlestt. Kuret Afrika*, Osxanlens 
umlderEald uK WUodtrKUaner. tko- 

T1M .lllttelM 

lerd.OekDnitlvrCisph<b undO- 
öraucö*grapWt Photagniphk-. 
Wauen und MBBana. Urtrm und 
artwcT H e h aflUchc lioutvn enir. 
Puppen uud Spfebcug, Nanika ao- 
ulcMudkireinuiMaie mB niediu- 
nlsetm UusOötatmmeown. 























B&tmlfaz 

Noch mal eine Milliarde 
trällert Bonnifaz, der Barde, 
möchte Bonn um ein paar Ecken 
Honecker in Tasche stecken. 

Höchst empfänglich, noch und noch, 
ist die Tasche, hat ein Loch. 

Sehr viel mehr Geld, als wir haben, 
könnten wir darin begraben. 

Für die rote Mißwirtschaft 
und die Sowjet rüstungskraft, 
die Raketen, Minenfelder 
dienen unsre Steuergelder. 

B. naht H. als Überbringer 
unsrer Milliardendinger 
und kriegt für sein Dienerhecheln 
ein gewisses dünnes Lächeln. 

JONAS 





WELTTHEATER 



Schriftsteller und Schrift-Steller 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


DIE WELT - Nr. 6 - Samstag, 7. Januar 1984 


W ahrter Herr Kotege, es 
tut mich weh, das ge- 
rade Sie so abfäiig 
Ober mein jüngstes Buch zur 
Problematik der deutschen 
Grammatik befinden. Maine 
Schlifft „Grammatik als Kom- 
Riunfkattensbariere" ist die 
Esenz meines langjährigen 
wirrkens für meer Tolleranz 
und Menschlichkeit im 
Deutsch-Urttericht 

ihren Forwurf, weshalb mei- 
ne Teesen 7m Ende auf die 
Abschafung der deutschen 
Sprache hinauslauffen, tritt 
nicht dem Kern meiner ausfü- 
rangen. Aber ich lasse mir 
nicht von mainer öhberzeu- 
gang apbringen das die sog. 
Beherrschunk der Gramatik 
nur ein instruhment sozJohJer 
unterdrückunk In den henden 
der ausbäuterischen kiaße 
darstellt, der die rechtachrai- 
bung steets meer am Hertzen 
lag als soziahle gerächtigkert 

SchUeslich war die ’hartnek- 
Idge Ferteidigung des richti- 
gen steets die arrogante Ver- 
täuffeiung des falschem. Alle 
wo da so laut nach eine Ver- 
besserung der Sprachauspil- 
dung das Fort reden, weilen 
doch nuhr sprachliche sponte- 
rotet und dialektgewaksene 
strucktuhren verschütten. 

Ihr arguhment, wahrter Herr 


koiege, das „Spracherzie- 
hung als geistige Erziung 
schlechthin“ aufzufassen sai, 
das ich dagehgen bin. teh 
kenn genuch geistreiche Leu- 
te wo deshalb noch lange 
nicht Professor sind. Ahberlch . 
kenne- noch meer milRonere 
wo nicht mal Iren nahmen rieh- 



Sozialsprache 


tlg schreiben. Und bitte ver- 
sc höhnen Sie mich mit den re- 
akzjonehren begriff biidungl . 

Ich sahge immer zu mainen 
Stuhderrten: Ob ich nu sahge 
.Ich Hhbe dich' oder .Ichfihbe 
dir* macht ja hu in bezughbüf 
den emozjonahJen Gehallt 
nichts, solange man es nuhr 
eerfleh meint. Ühber ales geet 
doch, das wir Menschen uns 
wirklich fersteenf 

Mit kolegiahleri gruhs und 
ungetrübtster weertschetzung 
ferbleibe ich als Ihr hochoch- 
tungsfoller koiege und ffeger 
der deutschen spraache. 

K.L GALLW1TZ 






H kh weifi, es Ist nichts mehr zu madMa. Abos wenn Ich adt vaaeten. 
Sofca so qnsehe. bakwnne ich p o tnutole P ep ressloaew" (punchj 


N och fröhlicher und ausge- 
lassener soll der diesjähri- 
ge Düsseldorfer Karneval 
werden. Der Festausschuß der 
Vereinigten Düsseldorfer Fast- 
naehtsh e feien rngslrntnit ees hat 
ein en im Vergleich rum Voijahr 
52,5 m längten Rosenmontags- 
zug beschlossen, so daß die HH/s- 
toDitäten des regierenden Prin- 
zenpaars 5400 kg Fruchtbonbons 
verteilen feffnnAn, was äuer Lust- 
barkeits-Steigerung von 15J> Pro- 
zent und einem Jup p-Hussels- 
Indez von 129,1 Prozent ent- 
spricht 

/^vhne direkten Bezug auf die 
V/Düsseldorfer Karnevalsan- 
strengungen verlautet vom Vor- 
stand des Jeckenheimer Narren- 
verans, daß die länge von Fest- 
umzögen und das Gewicht dislo- 
zierter Süßwaren keine verläßli- 
chen Spannaßstabe wären. Der 
wahre Grad an Ausgelassenheit 
konnte aussrhlieBlirh an jenem 
Juxquotienten abgelesen werden, 
der sich aus Umzugslänge und 
Süß Warenmenge mal Narrenzahl 
ergäbe. Und just da wäre Jecken- 
heim führend. ■ 


A uf entschiedene Ablehnung 
zVstÖßt das T bTtiAnaligipnmg s- 
vothaben Mainzer Humoigeber, 
Büttenreden bä gl eich e m Witzge- 
halt »Wipji um 8J> Prozent zu 
strecken, bä den Humomeh- 
nm Der Vorsitzende der Ge- 
werkschaft Schluck und Pläsier, 
Mahlaus, sprach von einer ernsten 
Gefährdung der Kamevalslust, 
die mit einer ali gpmempn Not- 
wendigkeit zu Spar witzen keines- 


wegs hmräphAnd zu begründen 
seL Mahlaus bestand auf 35 Poin- 
ten je Büttenstunde und drohte 
widrigenfalls mit schwerpunkt- 
mäßigen Lachboykotts. 


D ie Altersgrenze für Funken- 
mariechenwird KSt zur näch- 
sten Ttohw Gaudiatur-Periode 
herabgesetzt Dafür sollen die 
Funkenmariechenröcke um fünf 
Zentimete r gekürzt werden, wo- 
durch Tr ubel und Heiterkeit «mn 
61 Prozent gesteigert werden so- 
wie ca. 5147 Narren aus umliegen . 



Friedrich Papenzin 


Tollereien 

« V 

den Orten sich für die Rheinme- 
tropole entscheiden dürften. Da- 
von auf gestört sucht der Bonner 
Narrenverband gegen diesen 
lr Freudenraub a eine einstweilige 
Verfügung zu erwirken und wül 
im Fall einer gerichtlichen Nie- 
derlage Selber Marütfhun ohne 
Funken, aber auch ohne Röcke 
einsetzen. - 

U nerschrocken setzt sich die 
Bürgerinitiative „Hansejek- 
ken“ zu Hamburg für die Einfüh- 
rung von Fastnachtsbräuchen ein 
und fordert diesmal eine Subven- 
tion von 76 500 DM. Die seit je 
humorlosen Behörden Elbvene- 
digs lehnen das ab. Ein Referent 
des Kultursenats zu dem Ansin- 


nen; Narren sollten auch künftig 
keneswegs ausgegrenzt werden, 
doch gebe es in Hamburg bereits 
Unzahl Ak- 

tivitäten, die trotz eines seriösen • 
■ Anstrichs rfpm Narrentreiben- 2 u- 
zu redmen seien- Ettip Mijätrliphi» 
Förderung öffentlicher Torheiten 
sä weder möglich noch nötig. 

T\er drohende Zusammen- 
.L/bruch des Kwassäfiisener 
Karne vals ist dumh wm> dramati- 
sche Stützungsaktion des Rings 
deutscher V a«tn^ t<piy^ w'iip ja 
letzter Minute verhindert worden: 
Kwasselfusen erhielt eine Humor , 
spritze von 120 nicht rückzahlba- 
ren Witzen aus Bondeskame- 

valspooL 

Ferner solider vom Ekstnacbts- 
Innovations-Komitee aus dem 
karnevalistischen Grundjuchzer. 

TTinnKahiimKa- T tHn rätatä * 1 wä- 

terentwickäte Volljubel ,Hum- 
bahnmbahnmba-T^tarätätätätä“ 
erstmals zu KwassäfUsen 

Eimafa: fcnrnntfii W8S aTIgPmpjn 

als ein nänischer Schritt in die 
närriwhg Riphhmg bezeichnet 
wird. 

A uch da diesjährige Rosen-' 
/lanontag kann in Hinterietrin- 

gpn am Bnsaim ftnfag gfaritfindgn 

Damit kam än grüner Antrag zu 
Fall, wonach die Kamevalsfetem 
zur Krhfllfaing nnfl Vertiefung der 
depressiven Gemütslage der Na- 
tion genutzt werden sollten. Das 
angerufene Gericht verwies dar- 
auf; daß die professionelle Fast- 
nacbtsbrauchansübung schon seit 
Jahren dem ständigen Emst der 
Lage voll gerecht werde. Na also. 



Die, welche den Kelch der Freuden hienie- 
den getrunken, bekommen dort oben den 
Katzenjammer 


(Heinrich Hafrre) 








Was Haitzinger im 
vergangenen Jahr sah 

Das kommend© Jahr kann ja heiter 
werden! Warum sollte es auch nicht? 
Schließlich war es das vergangene 
auch. Da gab es „Stem"-Stunden, 
grüne Traume und viel Planvolles. 
Horst Haitzinger, ohne Zweifel einer 
der einfallsreichsten Karikaturisten in 
Deutschland, konnte sich jedenfalls 
nicht über Stoffmangel beklagen. An 
Themen fehlte es ihm nicht, selbst 
wenn ihm (und uns) manchmal dabei 
das Lachen zu vergehen drohte. Da- 
mit wir aber die Vergangenheit mit 
Humor bewältigen können, haben der 
Nebelspalter-Verlag In Rorschach 
und der Bruckmann-Verfag in. Mün- 
chen - wie schon seit einigen Jahren 
Brauch - gemeinsam die besten 
„Haitzinger-Karikaturen" in einem 
Band zusammengetragen (72 S., 66 
Zeidm., 15,80 sfr, 15,80 Mark), auf daß 
weder die Eseme Lady, noch die FDP 
oder die bajuwarischen Meisterstük- 
ke dem Vergessen anhehnfallen. 



JUhn M M“ , Wu wd«ifa o r l “ 
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Raser. Nur 
eine kleine 
Minderheit 

^DW.MSwhei» 

Beinahe 80 Prozent alter töcgidien 


Verkehrsunfalle pas s tere n im Stadt 
gebiet Nicht zuletzt darum wird der 
Hafnach „Tempo-30“ immer wieder 
laut Uniformierte lämehtkaehin die- 
sem Zusammenhang so gerne von der 
Wilden Rasdrei Im unsere m Städteit 
der unbedingt em'Riegei vorgescho- 
ben weiden müßte. Tatsächlich hal- 
ten sich aber, die meisten Autofahrer 
innerorts «r-die ertaubte Höchstge- 
schwindigkeit 

Nach einer ADAC-Stichprobe auf 
einer Emfällstraße nach München 
■ hielten von 927 gemessenen Fahrzeu- 
gen 625 (75 Präsent) “das an dieser 
Stelle geltende Tempolimit von 60 
' km/h ein oder überschritten es nur 
. unwesentlich. 232 : Autofahrer dage- 
gen waren mehr als 10 km/h zu 
schnell, 58 davon hätten sich, sogar 
ein empfindliches Bußgeld und 
Flensburg-Punkte - efD gehänd elt. Per 
S chne ll s te -passierte die ADAC- 
Meßstelle mit 112 km/h, was ihm 30 p 
Maxi lind vier Punkte gekostet und 
möglicherweise sogar ein Fahrverbot 
eingebracht hätte. Gemessen wurden 
ausschließlich Fahrzeuge, deren Fah- 
rer ihr Tempo -unbeeinflußt von Ko- 
lonnen, frei m ähten können. Stadtra- 
ser sind eine Minderheit, aber ma- 
chen viel Ärger. : 

Deutlich widerlegt hat der Tempo- 
test landläufige Verallgemeinerun- 
gen, Fahrer bestimmter Marken wür- 
den grundsätzlich zu schnell fahren 
(z.B. „BMW-Fahrer and -Raser“). 
Zum-einen waren alle gängigen deut- 
schen Fabrikate unter den Schnell- 

fehrem vertreten, zum anderen gab es 
auch bei -diesen Marken genügend 
Lenker, die sich andieGeschwindig- 
keitsbegnenzung , gehalten ; haben. 
Trotzdem gibt es inoohalb der Auto- 
marken gewisse- Unterschiede. Be- 
sonders Mercedes 190 und Golf-GTl- 
Fahrer waren zu schnell, andererseits 
aber auch Lenker von Kombis wie 
Ford Turmerund VW Passat Variant 
Der relative hohe Mercedes-Anteü ist 
damit ZU ^r lrl^Tpn^riaBj if^ Rihn pn. 
ge bei Geschäftswagen mehr als dop- 
pelt so hoch vertreten smd als im 
Bundesdurchsdmitt. Gerade d» 
Zeitdruck von Geschäftsterminen 
aber beeinflußt- -das = Gescfawmdig- 
keitsveihalteai b esonde rs stark. 

Ein ähnlicher Umstand p rirlärt iten 

hohen Anteü von Schndlfohrero in 
Kombi-Mbdellmi, mit dpnpn häufig 
Lieferanten, Handwerker und. Kun- 
dendienst-Monteure unterwegs sind. 
Dies Kßt daranf schließen, daß ihre 
IcaTltn/terfen Fahrtadten nftiai knapp 
bemessen sind. Wer-fiir -seine Mitar- 
beit» Routenpläne ausarbeitet, sollte 
daran denken, daß in der Stadt trotz 
erlaubter Höchstgeschwindigkeit von 
50 km/h bei vorschriftsmäßig» Fahr- 
weise im Schnitt altenfalls 20 Kilome- 
ter in der Stunde m schaffen sind. 

Wie wenig sich die Raserei in der 
Stadt Lohnt, hat d» ADAC bereits vor 
Jahren aiif dem -Mittleren- Ring in 
München bewiesen. Ein Schnellfeh- 
rer war auf der 28 Kilometer langen 
Strecke nur sieben Minuten eher am 
Ziel als sein rionnal lehrender Kolle- 
ge. Die duxchschriitttidae Fahrtstrek- 
ke in der Stadt betrag aber nur 10 
Kilometer, so daß sich der Zeitge- 
winn hier aiif ganze zwei Minuten 
reduziert. " 



Die Reifenentwicklung hat 
Fahrt aufgenommen. Nach 
Spikesverbot vor zehn Jah- 
ren und wenig sinnvollen 
Ersatdösungen, haben die 
„Reifenbäcker“ jetzt Neues 
im Ofen. Vom Haft-Lamel- 
len-Reifen bis hin zum theo- 
retisch überzeugenden 
Conti-Reifen-System und 
dem für die mutigste Neu- 
entwicklung auf dem Zube- 
hörsektor mit dem „Gol- 
denen Lenkrad“ ausge- 
zeichneten Zwfllingsreifen. 


- 




am laufenden Band 


P. HANNEMANN, Düsseldorf 

Der deutschen Automobilindustrie 
geht es fast so gut. wie.in den besten 
Zeiten. Mag der oft zitierte Auf- 
schwung in anderen Wirtschaftszwei- 
gen noch ein wenig verhalten auf 
Touren, kommen, in der Automobil- 
wirtschaft ist er jedenfalls voll da. 
Und. im Hoch der oft als RehHi^BAnn. 
dustrie bezeichneten - Automobil- 
branche befinden steh die zahlrei- 
chen Zuli ef er fin nen ebenfalls im Auf 
wind konjunktureller Belebung. Je 
mehr Autos verkauft werden, desto 
mehr Bremsen, Vergaser, Stoßdämp- 
fer und Reifen müssen folglich pro- 
duziert werden. 

Besonders die Reifenindustrie 
schien lange von diversen Umwelt- 
einflüssen betroffen und in Folge von 
vorschnell getroffenen Entwicklun- 
gen gebeutelt Als 1974 die Reifen- 
branche dem Spikereifen wegen sei- 
ner verursachten Straßenschäden die 
Zähne ziehen mußte, verfiel weniger 
der Verbraucher, vielmehr die Rei- 
fenindustrie in erhöhte Ratlosigkeit 
wie man den 

Traktionsverlust auf Eis und Schnee 
wohl möge ausgkdchen können. 

Wenngfefch rieh ein Teil der re- 
nommierten Pneuberstefler zurück- 
hielt waren es nicht gerade Namenlo- 
se, die mit Schnellschüssen und ver- 
meintlich»! Ersatzlösung»! die Lük- 


ke schließen und da s Geschäft ma- 
chen wölken. Da tauchten plötzlich 
Kreationen mit blauen, angeblich be- 
sonders -gut haft enden ijmfflanhwn 
aut andere wiederum sachten ihr 


Heil, indem sie die Lauffläche mit 
winzig»! Epwtrfgtnffhiigplpbpn spick- 
ten. Schließlich li eß ein ganz srhlaiiPT 
Reifenentwickler Drahtbüschel aus 
der T auffläffh» sprießen, «urig mit 
dem Ziel, die Traktion des Spikerei- 
fens zu erreichen. Allesamt erwiesen 
sie rieh als Flops und zogen teilweise 
sogar Entschädigungsprozesse in 
twIi sich. Dabei hät- 
ten die Reifenentwickler damals wis- 
sen müssen, was für sie heute kein 
Thema mehr ist Moderne Winterrei- 
fen dürfen nicht exzessiv in eine 
Richtung sprich zu einer fühigkeit 
hin entwickelt werden. Zu der Fähig- 
keit beispielsweise, nur auf Eis und 
Schnee Qualitäten zu zeigen, wie sei- 
nerzeit der Spikereifen. Er nämlich, 
verließ er seine Domäne, benahm 
sich auf schneefreier Straße äußerst 

fhhnmgirhpr und tmlcnmfnr talv»!. 

nanhdwn mm Jahre an 
Tftrtwirlclnnggwüt ins T*anH gegange n 
sind, steht die Winterreifentechnolo- 
gie in der Blüte ihrer Jahre, obwohl 
sie es bislang nw*hf geschafft ha* t auf 

Eis imd S chm»«» ffem fi pilrPTPTfen Ent - 
sprechendes entgegenzusetzen. Ob- 
wohl die Reifen Werbung stets be- 
hauptet, die hwitigp T .ampTlpnterhnik 
sei „im Prinzip gleich* (Michelin) der 
Spiketechnik, so wage ich zu behaup- 
ten, daft die Pnpuhrmc h ulrteiir p es 

keineswegs mehr anstreben, den 
Spikereifen zu erreichen. Damit wür- 
den mrwhalh der Sy ütwngmwpn ge- 
genwärtiger Reifentechnologie zu 


viele Nachteile auf anderen Gebieten 
pin hergehen. 

Eine empirische Erhebung der 
Verth Pirelli AG hat ergeben, daß sich 
ein Drittel aller Deutschen regelmä- 
ßig des Wintergummis bedienen. Man 
kann darüber streiten, ob das viel 
oder wenig ist Die Tendenz ist jeden- 
falls «eteigpnH, was eindeutig dar auf 
zurückzuführen ist, daß Winterreifen 

sind. Nicht nur optisch, sondern auch 
vom Fahrverhalten und Fahrkomfort 
her, ohne natnriirh die Winterp Sich- 
ten zu vernachlässigen. Weit» atte- 
stiert die Pirelli-Analyse dem Ver- 
brauch» ein zunehmen d kritischeres 
Käuferverhaken. 

So zeigt sich im Ergebnis d» an- 
bietenden Reifengesellschaft, wie der 
Anteil der Umlüster zu steigern ist 
Die am Mar kt, d onanierenden Produ- 
zenten Continental, Michelin, Uniroy- 
al, Pirelli, Dunlop und Goodyear ha- 
ben rieh all esam t die gr undsätzlichen 
Aiimi indcjgBP8chaften zur Maxime 
gemacht, indem sie neben den Quali- 
täten auf Eis und Schnee, bei den 
Kriterien Handling und Komfort auf 
trocken» und nass» Piste sowie im 

Aq naplaning rer halten nicht üb» Ge- 
bühr abfallen. Das außerordentlich 
hohe Niveau der aktuellen Winterrei- 
fengeneration, das auf geänderte 
t jnifflä c henmischungen, ein feineres 
Blockprofil und auf die Lazneüen- 
tochnilr znri tekzu fuhre n ist, hält sie 
allerdings nicht davon ab, rieh nach- 
gerade voneinander zu unterschei- 
den. Da nämlich, wo die marktphilo- 


sophische Z i elwformg swgrtigkeit ei- 
ne andere ist als die des Wettbewer- 
bers. 

Ein Uniroyal Rally M+S PLUS 
kann an Ausgewogenheit nur schwer 
übertroffen werden. Er ist in keinem 
Kriterium die Nummer eins, aber 
auch nir gends die Numm» vier. Ähn- 
lich verhält rieh d» Conti Contact, 
d» ab» im Schnee eine Nuance bes- 
ser ist, dafür im HanHHng pinpn Platz 
zurückrutscht Michelins M+S 100 
kommt dem Spikereifen auf Schnee 

noch *>m nächsten, mnft ab» im 
Aquaplaningverhalten fest schon ei- 
nen Einbruch hmnehmen. Und d» 
Pirelli Winter 160 hat sich den Diszi- 
plinen Schnee und Aquaplaning ver- 
schrieben, auf Kosten von Handling 
und Lenkpräzision auf trocken» Pi- 
ste. 

Dabei muß festgehalten werden, 

daft sich die genannten Ei genschaf - 
ten innerhalb einer schmalen Band- 
breite abspielen und bereits ein (zu- 
mindest auf Schnee) unsensibl» Gas- 

fiiR den einen od» anderen Vorteil 
amiefate machen lrann. 

Inwiew eit d as neue „Conti-Sy- 
stem“ (die WELT berichtete darüb»), 
bei dem der Reifen nicht mehr außen ' 

auf dem Felgenkranz ritzt, sondern 
innen, auch bei der Wmteneifen- 
entwküung die Systemgrenzen 
überwinden kann, bleibt abzuwarten. 
Es darf allerding s vermutet werden, 
daR die Abkehr von der jetzigen Ran - 
art auch neue Perspektiven für die 
Winterpneus eröffnet. 


GM hält am amerikanischen Kleinwagen fest 


HÖR. Detroit 

Seit dem ersten Ölschock bemüht 
sich die amerikanische Autoindu- 
strie, die:. ri chtige Einstellung mm 
EriffWrhaltel ZU finden. Als in den 

Mer Jahren erstmals kleine Kom- 
paktfahrzeuge anstelle d» Straßen- 
kreuz» gewünscht wurden, fehlten 
diese Typen in derUS-Palette völlig. 
Für die Europa», spater auch für die 
Japan», eröffhete sich somit ein gro- 
ßer Markt 

. Als die Amerikaner d a o n mit zu 
schnell auf die Räder gestellten Kom- 
paktwagen nachzogen, war die erste 
Kauflust für kleine Benzinspar» 
schon wied» verrauscht 

Jetzt haben die meisten Unterneh- 
men in den Staaten die Mini- Klass e 
aufgegeben, General Motors aller- 
dings halt am angpkundigten Sa- 
turn-Projekt fest und marschiert da- 
mit gegen die allgemeine Richtung. 


Das sind die Besonderheit»! der 
GM-Konzeption: Kleiner als die ge- 
genwärtige Familie der J-Body- 
Cavaher- und Pontiac 2000-Kompakt- 
wagen, bietet d» Saturn einen v»- 
glechbaren Tnrienramrij wiegt ab» 
270 kg wenig» als d» Cavalier und 
so^r 135 kg wenig» als d» kleine 
GM-Chevette. D» HeisteD» glaubt 
mit folgenden Verbrauchswerten auf 


100 km a uszuknmmen: 5,2 Liter in 
d» Stadt und 3,9 Liter im Überland- 
verkehr. 

Der Vierzylind»-Ottoniotor mit 
R enzihefns pri tznng wird in Aliimi- 
ninmg uß hergestellt Der Saturn- 
Block soll so präzise gegossen sein, 
daß eine 40prozentige Reduzierung 
der maschinellen Bearbeitung erwar- 
tet wird. 
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GM-Mini Saturn mit ooropöischer Karossori« 


FOTO: DIEWB.T 


Es werden Übeiiegungei ange- 
stellt, eine fortschrittliche Viergang- 
Automatik mit Overdrive und ein ma- 
nuell geschaltetes Fünf gang-Getriebe 
in d» gleichen Fabrik herzustellen, 
um auf unerwartete Maiktverände- 

nmgen flexibel r eagieren ZU können. 

Die Automatik, d»en Konstruktion 
einen Durchbruch darsteDt, wird 

elektronisch gesteuert und zndem 
deutlich kostengünstig» als gegen- 
wärtige Konstruktionen zu produzie- 
ren sein. 

Vom Preis her soll d» Saturn im 
Bereich d» kleinen Importwagen lie- 
gen. Da die Entwicklung erst vor zwei 
Jahren anlie£ wird GM noch mindes- 
tens zwei weitere Jahre Ins zur Se- 
rienreife des amerikanischen Klein- 
wagens brauchen. Weü sich das Un- 
ternehmen ab» überhaupt nicht fest- 
legen möchte, bekam d» Saturn die 
Bezeichnung „No-year-Projekl". 


Das # Testat 


Ford Fiesta 1,1 S 

Die zweite Fiesta-Generation, die nach sieben Jahren die gut verkaufte 
Erstausführung ablöste, bekam eine spürbar gediegenere Karosserie mit 
weichen Rundungen und modernem Sierra-Gesicht Ford beließ es bei der 
Renovierung allerdings nicht allein beim Blechkleid, sondern räumte das 
Armaturenbrett auf und modifizierte die Motoren. Deutlich verbessert 
wurde die Geräuschdämpfung und die Fahrwerksabstimmung. Den Floh 
aus Köln gibt es mit 45, 50 und 69 PS sowie als Diesel mit 54 PS. Ab 
Frühjahr kommt die 100 FS starke XR 2 - Sportversion auf den Markt Die 
Preisskala beginnt mit 11 985 Mark für das BasismodelL 2m Test war der 
Fiesta 1,1 S (Preis 13 285 Mark). 


Karossen« Aerodynamisch verbesserte Linienfüh- 
rung mit flach» Motorhaube und Brett- 
bandscheinwerfer. Gute Rundumsicht 
Die Form allerdings ist nicht so originell 
wie beispielsweise beim Fiat Uno od» 
beim Peugeot 205. 

IraeoramB Neugestaltete, gute Sitze mit bemerkens- 

wert» Polsterung und Seitenführung. 
Funktionell gestaltetes Armaturenbrett 
hinter Zweispeichenlenkrad. Die Rück- 
sitzlehne ist einzel umklappbar, eine gute 
Hilfe bei Einkaufkfahrfen mit Klein kin - 
dem. 

Motor Schlechte Kaltlaufeigenschaften. Hat d» 

wassergekühlte Vi ertaklr Vierzylinder- 
Reihenmotor Betriebstemperatur er- 
reicht, hängt » willig am Gas und garan- 
tiert mit seinen 50 PS zügige Fährt 
Höchstgeschwindigkeit 145. Testv»- 
brauch 8£ Liter, ein guter Wert 

Straßenlage Die Vorderachsgeometrie und die 

Fed»-Dämpferabs£immung wurden ge- 
ändert und deutlich verbessert Sehr 
neutrales Fahrverhalten, bis an den 
Grenzbereich minimal untersten emd. 
Guter Geradeauslau£ kaum Lastwech- 
selreaktionen. 


befriedigend 


gut 


befriedigend 


gut 



Fahrkoafovt Audi hier wurden Fortschritte gemacht befriedigend 
Fahrbahnune b enheite n schluckt rfas 
Fahrw»k befriedigend, Bodenwellen 
werden allerdings immer nnch an den 
Fahrer weitergegeben. Verbesserte Ge- 
räuschdämpfung Ärgerlich ist d» mit 
34 Litern viel zu kleine Tank. 

lodtonun g Der kleine Fiesta überzeugt durch gutes befriedigend 

Handling. Die Dosierung des Chokes v»- 
langt viel F^nfflrspi tzpngefiihl _ Das gut 
ah gestimmtp Fünfjganggetriebe (280 
Mark Aufpreis) tiakrita manchmal. 

Schlecht plaziert» Tankdnfüllstutzen. 

Verarbeitung Der Fiesta wirkt im großen und ganzen befriedigend 
solide und sorgfältig verarbeitet Mängel, 
die am Ttestwagen auft raten — schlechte 
Startphase und einseitig riphpmfe Brem- 
sen - sind, wie die Technik» versichern, 
nicht typisch für die Serie. 


GESAMTURTEIL 


Bei kritisch» Marktanalyse scheint es Ford mit dem überarbeiteten Fiesta 
deutlich schwerer gehabt zu haben, die nötigen Käufer zu finden, als beim 
Modellstart vor sieben Jahren. Kundenbefragungen versprachen anderer- 
seits eine Zielgruppe, die das elegante Aussehen des kleinen Kölners und die 
pjufecjip TTanrihahimg als Kau&rgument hoch bewertet: Frauen auf d» 
Suche nach einem schicken Zweitwagen. HÖR 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


bi»» 31 ?' 




Aachen 

Porsche 924 Turbö 

EZ 79, m. Garantie, DJS 19 900i-, 
im Kundemruftrag ohne Mw St. 

■ Forsche- Schmitt 

BUschcrabea 1&-21 

I 5109 Aachen. 

TeL iS 41 / 2 3551-52 

Aachen 

Ponebä 944 ^ 

eeminigranmeL, EZ 7Ä2, 86 000 
tan; DM 31 250 - ihkL MwSt 

Porsche 924 Twibo 

blaumet, JSZ 5^, W000^tai, 

TCÜe-Motor und Turb<ua«r 

neu, DM.25500,- inkL MwSt 

Porsche 91tCowp6 

EZ 3/83,-14000 km. Heck- u. 
FroxAspoÖec, eL.SD, Cotorser- 
pl., Schüßectefelj« RaÄo, rot- 
St, DM 52500 5- im Kunden- 
aoftrag ofoe MWSt 

■ Fleisehhaaer . 
[SportwÄRCureul i um 
I Etafxädd-Afklstr. 

^ 53W Aachen 
Xd-««/5?4®U 

iatÄdc V 

Porsche 928 S 

Mod. 84, EZ 26. 10.83. mrirer- 
biqdlicfae Preisempfehlung dm 

97 000,rv 7600 km, 4-Gang-Antcri 

matic, . ABS, Radio-Qass, 2. 
eget platinmete DM 88 000,- 
'.MwSt: 

»KdgärKfttaer 


Bremen 



MoisöWM' AB«« 54 
_ 24«LfEb«k 


Jaguar XJ Daimler 

EZ 11/80, L Hd_, weiß, 90000 
km, Led. schwarz, RacUo. Ne- 
belL, SitzhöhenversteiL, DM 
23 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 2/82, 30 000 km, chiffouweiß. 
Ganzlei. dunkelbraun, ei SD, 
geschmiedete LM-Räder, Spie- 
gel re^ DM 64 900,- inkL MwSt 
iPoraehe-Zeatrmn 
[Bremen 

ISAnUt^KodGinbH 
Skmenumstr. 1—7 
28M Bremen 
TeL M 21 7 4 49 52 54 

Duisburg 

Port che 928 S Auto«. 

EZ 7/80, mocca, 62800 km, DM 
45 000,- inkL MwSt 

j Autohaus Röchling 
Porache- 
!Oit«uuiidler 
Anf der Hohe 47 
flWMMmrr 
Dd. 02 03 / 31 80 20 


Gießen 


BMW455 CSI 

Sperre, TRX, SSD, Recaro, 
Tempomat, Bavaria,, met u. 
versch. mehr, 450 km, nnver- 
bindhehe Preisempf OMung DM 
74 500,-, jetzt DM 66 000- inkL 
MwSt . • 

BMW 514 

EZ 4/83, 15000 km, L HiL, UB- 
faßfr^ SSD, 5gang, Radio usw„ 
DM 19 750^- im Knsdenauftzag 
ohne MwSt 


Porsche 944 
YorffQhrwogea 

sezzünmet, NebeHamp, 7+8", 
Sportfahrwerk, eL Dach, Ra- 
dio- Vorbereit-, Lederlenkr^ eL 
Spiegel, Casa-Boz, Flanken- 
samtz, 2800 km. unverbindliche 
Preteempfehlung DM 51600,-, 
jetzt DM 46 800,- inkL MwSt 

Porsche 924 
Vorführwagen 

rot eL Spiegel, Stabis. Leder- 
tenkr n Radiovorbereit, Color, 
eL SD, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 36900,-, 
2800 km, jetzt DM33500,- inkL 
MwSt 

flnrAatahaos Scheller 
l^äeSNGiefien 

TeL 66 41 / 27 61 
vj?' oder 6 19 33 


Düsseldorf 


NovdvheiB- 
Povsche911 S 


bot: 

Taiga 


EZ 25.8. 78, 180 PS, 50000 km. 1. 
Hand, Schmiedefelgen mit 205/ 
22$ Gürtelretten, Colorglas. 
Sportritze, Heckwischanlage, 2 
Jahre TOV. DM 33000,-, im 
Kundenauftrag, ohne MwSt 

| Antehans Nordikern 
[Porsche- 
JMrekthändler 
HOher Wer 85 
40M Düsseldorf 
Tri. 62 U/ 88 14 - 2 84 


Essen 


Poncho 911 SC 

EZ 7 / 62 , P7, SD, Color, HW, DH 
52 600,- inkL MwSt 


Porsche 928 S Auto». 

rauchquarzmet, G anziert, bei- 
ge, Radio Köln, S-Felg^ DM 
76400,- inkL MwSt 
iGottf. Schnitz 
I Sportwagem e nfc ram 
1 In der Hagenbeck 35 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 00 81 

Moers 

Porsche 911 Turbo 

EZ 11/81, 24 000 km, zinnmet, 
Klima, eL SD. best» Zustand, 
DM 72 900.-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

mdccascbwarz, Chrom, EZ 2/79, 
47 900 km, P7, Front- und Heck- 
spoiler, Sportsitze, Radio, Best- 
zustrt, DM33 900,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S 
Dienstwagen 

Mod. 84, heHbroncemetaiL, 8500 
km, Leder braun, 4-Gang-Au- 
tomatic, ABS, Radio, DM' 
B6 900,- inkL MwSt 

■ Antohans BCsrath 
[ Porsche- DirekthdL 
' Rheinberger Str. 46/61 
4138 Moers 
Tri. 92841/23922 
Weseter Str. 150-152 
4176 GtJdera 
TeL 9 2831/19 81-19 83 

Mönchen- 

gladbach 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, süb»/rot, Glasdach, 
Sportfelg., HW, AJarmanL, 
67 000 km. DU 29950,- inkL 
MwSt 


Porsche 924 

EZ 80. graumet^ Sonnendach, 
ei FH, Colorglas, 83 000 km, DM 
20 900,- im Ku n de n auftrag, oh- 
ne MwSt 

I Wahrhaft sen + B&rkel 
[Pors^he-DirekthdL 
HobenaoHerastr. 230 
4058 MSnchen gladbach 
TeL 0 21 61/2 18 77 

Nienburg 

Campingwagen 
Joker III 

EZ 82/83, 21 000 km, B en zin. 70- 
PS-Mot, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 43300,-, 
jetzt DM 27 800,- im Kirnden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 924 

Typ le Mors 

EZ $1, div. Eztr^ 60 000 km, DM 
21 400,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

MfeAntohus Kanne 
jgjW Porsche-Hiadler 
gg-J Vetdener Landstr. 39 
V 3070 Nienborg 
TeL 0 50 21/6 60 86 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Poncbe 924 
Dienstwagen 

EZ 10/83, 6000 km. weiß, viele 
Extras, DM 31 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 S Airtom. 

EZ 80, 55 000 km, weiß, alle 
Extr., DM 45 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 


Porsche 911 SC Cp. 

EZ 5/82, 38 000 km, pazifikblau- 
met.. P7, SSD, DM 47 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Cp. 

EZ 5/8 L, 59 000 km, pazifikblau- 
met, P7, DM 42000,- inkL 
MwSt 

Porsche 930 Turbo 

EZ 3/83, 6400 km, schwarz, Led. 
schwarz, Klima, Radio Köln, 
DM 85000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

i Autohaus Hoff 
[Porsehe- 

Dtrekthindler 
Hangelar. B 56 
5205 St Augustin 2 
TeL 9 22 41/ 33 28 91 

Hamburg 

Porsche 928 S 

Mod. 83, schieferblaumet, 
27000 km, Ganzied, Sperre. 
Stereo-Cass^ Tempo mat usw^ 
DM 71 900,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 8L rotxnet, AutonL, SD, 
Ganzied. schwarz, Stereo- 
Cass^ DM 46 500,- im Kvnden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 5/83, weiß, 12000 km, Ganz- 
ied. blau, DM 59 900,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 82. weiß, 77 000 km, 7"- u. 
8"-Fe3g-, Color, Spiegel rrt, DU 
44 500,- inkL UwSL 

Porsche 944 

EZ 6/83, heUblaumet, 3300 km, 
ServoL, Color usw_, DM 43 950,- 
inkL MwSt 


Merc. 280 SE Autom. 

EZ 82. graumet, 49 000 km, 
ABS, VeL, autom. KÜmaanl . 4 
eL FH, eL SitzverstelL, SD, DM 
48 000,- inkL MwSt 

iBaffey 

Porsche -Zentram 

' Hamburg 
EfffestraSe 498 
2880 Hamburg 26 
TeL 6 44/2! 105« 


Herford 


Porsche 944 

sflbermet, EZ 1/83, 11 000 km, 
sämtL Zubeh.: z. B. Stereo- 
Cass., Pirelli P 6 etc., unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
ca. 50 000,-. jetzt DM 42 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 

meteormet, EZ 1/81, 75 000 km, 
2. Außenspiegel, DM 20500- 
inkL MwSt. 

i Fritz Schnieder KG 

Porache- TTindlrr 

f Eng» Str. 51 
__ 4980 Herford 

TeL 9 52 21/1 5836 


Waldenbuch 

Sven Hedin CT 28 
Benziner 

EZ 6/83, 8000 km, viel Zubeh., 
DM 53 500- inkL MwSt 

| Autobus Götz 
Porsche-Händler 
Stuttgart» Str. 28 
7835 Waldenbuch 
Tri. 9 71 57/ 48 71-72 


Wetzlar 

Porsche 944 

Mod. 84, 1 1 000 km, eL Hubdach, 
met, Color, 7+8' '-Schmiede- 
feig^ eL Spiegel, re. Sportritze. 
StereoanL u. weit Zubeh^ DM 
45 000,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

(Autohaus DSehl 
Porsche-Händler 

Steabenstr. 1 
6338 Wetzlar 
TeL 9 64 41/ 3 28 51 od. 

TeL 9 64 73/ 22 41, H. Welker 

Würzburg 

Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 12/83, ca. 1500 km, hellbron- 
zemet, DM 33 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

EZ 9/83, Mod. 84, plaünmet. ca. 
6000 km, DM 87 500,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 8/82, 64000 km, weiß, DM 
25 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Porsche 911 SC Taiga 

EZ 5/80, 87 800 km, DM 33 000 ,- 
; im Kundenauftrag ohne MwSt 

r Autohaus Spindler 
PPaehe-DirefcttSaffl 
Leistenstc. 19-25 
_ 8788 W hra b m rg 
TeL 89 31/ 7 38 41-48 
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Prosit 1984 - Großauswahl - Wir liefern sofort 



merceoes - Porsche - BMW 


Exklusiv« 

Fsrrlri 318 GTB, 5/83. rrt 


"fiSmER IS Bitter 



AUTO BECKER 

SuitbortusMr.iße 1 50 40öC , O , -iiS»ldo'-t 1 
Telefon G2lV33ßO-t Te(i.*i Ci£j6287< 


100 Mercedes alle Modelle gebraucht Farrirf 318 GTB, 5/83. rtf Sgft* 

Z.T neu« . 200 D— 500 SEL 3Qi. lieferbar ftnftrf91ZV8,rot,46Q00fcm 1ZB 09L- 

GroSausirJUi 20 Pacache , SUmOadZ, B). 62. d'flt, Lad. h’beige 

Expre8gut>£rsatzteUe>Vanend. J J^E.Catrio.wta.lßfc^.^73^«^ 


OFF ROAÖ-GROSSAUSWAHL 

Range Rover - Dalsun Patral - La* Niva 
Jeec — Monieverdi — Suzuki — Blazer 


r 

m 

> 

</> 

z 

o 


DB- An- und Verkauf 

500 SL, SEL, SEC, neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis Sfi 
SL C. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kreuznach 
Tri. 96 71 / 6 19 49, Tx. 4 2 780 


Dringend gesucht für USA 

Mercedes ab Btraj. 80, 280 SB, 380 
SE, 500 SS, SL + SLC alle 
Modelle. 

TeL 02 28 / 63 63 93 Kfz, 


Wir sichen ständig 

DB 190 E 5qang, 190 D, 
500 SL, SEL. SEC 
sowie Verträge 

Telefon 0 40 / 5 27 39 43 - 45 
Telex 2 164 071 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik., Typen u. Klass. 
Wir garant. schnelle Abwicklung. 
Tel. 040/21 40 08, FS 211 981 


500 SEL, 500 SEC, 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM 5000,- per 
sofort gesucht. 

TeL 05 61 / 31 46 12, Tx. «9 775 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEUSEC + SL 

TeL 02 01 / 71 13 46, FS 8 571 220 


Barzahler sucht Mercedes, 
Porsche, Rolls-Royce, Ferrari 

TeL 0 61 63/8 73 25 gew. 


Biete mindestens 4000,- DM 
Aufpreis für DB 500 SEL, SEC, 
SL/ModeU'84. 

M.P., TeL 06 11/70 15 22 


DB - SEC - SEL - SL - S£ 

gesucht. 

Telefon 971 30 / 60 63 


Dringend gesucht für die US 

450 SE, SEL, SL, SLC, Bauj. 78. 
Forsche 911 SC, 930*928, Bauj. 78 

Anfr . E. U. R KL Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 3256 / 2016 55 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57. FS 8 56 386 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. Coopd, Liebha- 
berfahrxeuge, Jaguar, Porsche, 
Ferrari. 

C F. Mirbach 

Exldudre Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 089/ 76 54 57, Fa. Hanich 


Kaufe sofort oeue 500 SEL - SL 

mit Leder/Velours. 

1. 1. L Autonobile 
Tel. 0 89 / 95 85 10, FS 5 21« 880 pvo. 


4M SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 


max. 5J 


Preise, komme sofort! 

TeL 02 01/ £850 71 oder 
44 S4 49 jederzeit! 


Suche dringend 566er Neuwagen 
tu Vertrage gegen Aufpreis. 
TeL 6 83 21/84 46 



Wir suchen: 

500 SEL. 500 SEC, 500 SL 

TeL 023 61/ 76 64 


Wir suchen: 

Forsche 828 S 

hellbronze. L e der braun, Sgan, 
Voüausstg., Nenwg-, 84er Mod. 
Audi 200 Turbo 

84er Neuwg. m. kompL Ausstg. 
(Leder) 

Merc. 280 SL 

la Fahrgestell-Nummer. Neuwg^ 
kompi Aussig-, e. laufend 566 81* 
FS 2 44 405, TeL 04 21/ 3 49 89 79 


Wir suchen 


280-500 SL, SEL, SEC 

Neuwagen + Verträge, S-Klasse, 
mit Leder, ab Bj. 76. 

TeL 6 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 28 466 


immi T TiT 


500 SL, SEC, SEL 

An- und Verkauf 
TeL 62 08/ 43 46 99 
Tx: 856554 


llililiiiifc 


386 SEC/Vertr&g, für sof. od. spä- 
ter gesucht. TeL 62233 / 66222 
od. 6 61 00 


500 SEL, SEC, SL 

Neuwagen sowie alle Daimler- 
Benz- Verträge (alle Typen) ges. 

TeL: 6 76 31/ 22 39 16 
od. 67 11 / 82 26 56, Tx. 7 252 175 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

F. tßtzfag, Hamburg 
TeL 640 / 6 66.68 58, Tx. 2 174 954 


Privatmann sucht : 

Merc 600 gegen bar. 

TeL 0228 /35 76 64 




Citroen Prestige 2,5 

AutomL, fabrikneu, Leder, Klima 
usw. event m. D2 TeL, unver- 
bindliche Preisetnpfehlimg ohne 
TeL DM 45 000,-, jetzt DM 39 000,- 

TfeL 0 69 33 / 6 46 86 ge w. 




BMW 745 i 

Bj. 8L 70000 km, champagner- 
niet, DM 34 500,- inkL MwSL 

TeL 96198/18850.1868 


BMW 755 i Automatik 

Bj. 9/82, 1. Hand. 41 000 km, zy 
pressengrünmet, SSD, Alu, 4: 
elektr. Fenstert., Stereo-Cass. 
u.v. a. Zub. DM 35 700,- 
Aniokua S&ü GmbH 
Bochnmnr Sto. 103 
4350 Recklinghausen-Sfid 
TeL 0 23 61 / 76 64. Telex 829 957 



Unfall-BMW B 6 S 

7/82, DM 28 800^ 
TeL 6 42 21/ 6 76 76 HdL 


4/83, met grau, Leder, TBX, 
ABS, Stereo, E-Fenster, Leasing 
828,- DM + MwSL, 31 Morn, Anz. 
8779,- DM + MwSL 


ul •tfiiJ't 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

Bitter SC 

Bj. 81, erst 46 000 km, met, 
Volleder, Klima, Nieder- 
querschnittreifen, aus un- 
fallfr. Eratbes., DM 45 000,- 
im Auftrag ohne MwSL 
BMW 528 i Eggenberger 
Gruppe A-Ausfuhrung, erst 
3000 km, unfallfr.. DM 
49 000,- 

BMW B 7 S Lim. 

Bj. 82, Klima, aus unfallfr. 
Erstbes., DM49 000,- 
Porsche Carrera 
Mod. 74, laut Belegen vor 
9000 km, f. DM 42 000,-. 
kompl. überholt, jetzt 
32 000,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW- + Alpina-Vertr’hdl. 
4300 Essen 
TeL: 02 01/ 62 30 31 


Bad Kreuznach 

BMW 728 I A 

EZ 5/83, 4000 km, v. Zubeh., 
DM 35 500,- inkL MwSL 
BMW 735 i A 

EZ 4/83, 10 000 km, Kliniaau- 
tom. u. v. Extras, DM 
50 000.- inkL MwSL 
BMW 7351 

EZ 5/81, 65 000 km, v. Zu- 
beh., DM 29 500,- inkL 
MwSt. 

BMW 735 i A 

EZ 5/81, 68 000 km, v. Zu- 
beh., DM 29 500,- inkL 
MwSt. 

Riemer + Oberst 
BMW-VertragsbÜndller 
Mainzer Str. 1 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/6 70 11 
Tx. 4 2 780 riesch 


Berchtesgaden 

BMW 628 CSi 

Bj. 3/83, 15 000 km, saphir- 
met, DifT.- Sperre, ABS, SD, 
eL AnL, Sitzhzg„ Diebstahl- 
sicherung, DM 51 000,- im 
Auftrag ohne MwSt 
Autohaus 

Helmuth Moderegger 
BMW-Vertragshändler 
Im Stangenwald 46 
8240 Berchtesgaden 
TeL 0 86 52 / 45 66 


Bonn 

Mercedes 190 E 
EZ 4/83, 20000 km, weiß, 
ZV, Radio, DM 26 100,- im 
Auftrag ohne MwSt 

BMW-Niederlassnng Bonn 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL: 02 28/ 6 07-2 31 + 2 32 


Bonn 

BMW Alpina B € 
graphit, Bj. 80, 48 000 km, 
DM28 500,. 

Vorführwagen: 

BMW Alpina B 9 
faronat, Bj. 83, eL SD, 2. 
Spiegel, Radio-Cass., ZV, 
8000 km, DM 67 900,- 


BMW 528 i Hartge 

graphit EZ 10/82, SD, Color, 
2. Spiegel, 32 000 km, DM 
52800,- 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schfitzenhof 2 • 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28/ 06 10 91 


Delmenhorst 

BMW 728 1 Automatik 
EZ 5/80, saphirblaumet, 
SSD, ZV, Color, Radio, 
86 000 km, DM 19 500,- inkL 
MwSL 

BMW 628 CSi 

EZ 10/81, opalgrün met, Le- 
der, SSD, Color, Radio, 
45 000 km, DM 34 000,- inkL 
MwSt 

Autoh. Delmenhorst-Süd 
Rudolf Knlawik GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Brendelweg/Adelbeider 
Str. 

2870 Delmenhorst 
TeL042 21-231 31 


Euskirchen 

Merc. 500 SE Antom. 

EZ 2/80, braunmet, 84 500 
km, met, BBS-Felgen Ve- 
lour, eL Sitzverst, ZV, 2. 
SpiegeL Klima, Radio-B.- 
Mexico, Tempomat 

Scheinw.-WaschanL, DM 
48 500,- 

BMW 528 i Autom. 

EZ 9/81, 31 000 km, met, eL 
SD, Color, ZV, 2. SpiegeL 
AHK, DM 28 500,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
Autohaus Horn 
BMW-V ertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 9 2251/64004 

BMW 635 CSi 

EZ 6/82. 50000 km, kasta- 
nienrotmet, TRX-Bereif., eL 
SSD, Radio-Cass^ Tempo- 
mat, Klima, DM 41 900,- 

BMW Horn, Düren 
TeL 024 21/6 70 85 


Hamburg 

BMW 635 CSi 

Bj. 82, 33 000 km, eL SD, eL 
Fensterh. v. u. h., Spoiler, 
div. Extras, DM 48 500,- inkL 
MwSt 

BMW 728 i A 

Bj. 83, 21 400 km, ABS, SD, 

ZV, DM 38 500,- 

Oflakamp/Nedderfeld 

TeL 040/ 5 53 01-2 74 

BMW-Niederlassnng 

Hamburg 

Offakamp 19-20 

2000 Hamborg 54 

TeL 040/ 5 53 01-1 


Kleve 

Dienstwagen: 

BMW 7321 

EZ 11/83, baltikblaumet, 
ABS, ZV, 2. Spiegel m. 
Heizg^ SSD mech., Radio- 
Blaupunkt-Heidelberg, 4 
Boxen, autom. Aut, DM 
44 800,- inkL MwSt 


BMW 745 LA. 

EZ 10/83, graphitmet, 2. 
SpiegeL Color, eL Fensterh^ 
KÜmaautom.. TRX-Bereif, 
Tempomat Sportlenkrad, 
Radio-Bavaria- Elektronik, 
autom. Ant, DM 61 900,- 
inkL MwSt 
Merc. 300 D 

EZ 1/82, sübezblaumet, 
45 000 km, eL SSD, eL Fen- 
sterh. vom. Color grün, ZV, 
Radio- Becker-CR-Stereo, 
Köpfst L Fond, Velourp., 
Autom. -Getr., DM 31 000,- 
inkL MwSt 
Porsche 924 

EZ 6/80, silbennet, 80 000 
km, SD, 2. SpiegeL LM-Rä- 
der, AlarmanL, Nebellam- 
pen, Color, Heckwischer, 
Spoiler hinten, DM 18 500,- I 
im Auftrag ohne MwSt 
Ford Escort RS 16 i 
EZ 2/83, 7700 km, rot LM- 
Felgen, Radio-CR-Stereo, 
autom. Ant, Color, RS- 
Ausstg-, Heck- u. Zusatz- 
scheinwerfer, DM 17 950,- 
inkL MwSt . 

Autohaus Deutmeyer 

BMW-Vertragshändler 

Flutstraße 47-51 

419 Kleve 

TeL 8 28 21/ 2 30 11 

Konigswinter 

Peugeot 585 GR Familiäre 
8sitzer, EZ 7/83, 7000 tan, 
DM 20 000,- im Auftrag, oh- 
ne MwSt 

Autoh. Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 28 65 

Offenbach 

BMW 735 i A 

delphingraumet, 7200 km, 
EZ 8/83, Radio-CR., Color, eL 
SpiegeL rechts, DM 48 900,- 

BAfW-NIederlassang 
OOenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 81 

Wilhelmshaven 

BMW 635 CSi 

6/80, zypressengrün, 99000 
km, DM 31 000,- im Auftrag 
ohne MwSt 
BMW-Paffen 
2940 Wilhelmshaven 

TeL 044 21/ 7 10 40 


Köln 

Alpina B 7 S, Court 

Produktionsnummer 10, ei- 
ner von 30, 330 PS, Bj. 82, eL 
SD, Klima, 1. Hd., unfallfr^ 
DM72 900,- 

Bergisrii Gladbacher 

Str. 138-144 

TeL 82 21/ 62 10 83 


r - L0 . v. . . — 

HAMMER 


Köln 

Rover 3^ L Autom. 

6 Mon. alt 15 000 km, viele 
Extras, DM 26 500,- 

AatohausTUikffM£i9 

VartragiiaadtorUarBMMrAG 
MKneokngt 1»4 

M l M, WüüWta»(Poa) 

M — ia(t)niQ/s«o«4 

9a 9-13 W», Mo abVOOUitr 


BMW 635 CSi 

anthrazitmet, 1/83, 24 000 
tan, Klima, ABS, TRX u. 
weit Zubeh. DM 62 000,- 
inkL MwSt 
BMW 628 CSi A 
sübermet, 7/80, 90 000 km, 
SD, Radio, Leder braun, 
Spoiler v. u. h. DM 25 000,- 
inkl. MwSt 
Sidimoldt & Axmann. 
BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 10. 2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 


Osnabrück 

BMW 635 CSi 

EZ 11/80, saphirblaumet, 
SD, Stereo-Cass^ Leder, 
76 000 km, DM 31 500,-. 

Autohaus Georg Hansmann 

BMW-Vertragshändler 

Pottgraben 10-12 

4500 Osnabrück 

TeL 05 41 / 2 72 62 u. 2 72 64 

Rendsburg 

Merc. 190 E 

EZ 4/83, silbermet, ServoL, 
ZV, Radio, 33 000 km, DM 
26 900,- inkL MwSt 

Rendsburger Autodienst 
BMW-Vertragshändler 
Am grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL 0 43 31/ 7 22 44-6 


r Wir verkaufen gebraucht: 

70 BMW 316 

Baujahre 1980 und 1981, Schiebedach, Radio. H4-Scheinwerfer, 
Nebellampen, für 

DM 9000,- bis DM 12 000,- 

(inkl. MwSt.) 



6800 Mannheim 1, Necka rauer Straße 164-166 

Telefon: (06 21) 81 60 21 



geprüft-gepflegt-zuveHässig @ 


BMW 52Si Autom. 

2 Stück, neu, (1/84), weiß u- Silber, 
2tfirig, geh. Aussig. (Klima etc), 
unter Listenpreis. 

Tel4 0 89 / S1 H 76, FS 5 213 271 



Audi Quatfro 
85» schwarzmeL 

Klima, Leder, weitere Extras, 
neuwertiges Fahrzeug, DM 
• 47 000,-, von Privat 
TeU 0221/482999 a. 02234/75863 


TTT3T 


5205 St Augustin 2 
Hangeter, B56 
TeL 0 22 41/33 20 91 


Audi 200 Turbo Autom. 

EZ 10/83, zobelbraunmet, SSD, 
Radio, 10 500 km. DM 45000,- 
lnkLMwSt 

Audi Quottro 

EZ 1/83, goUmet, 25000 km. 

viele Exfr, DM 44000,- im 

Kundenauftrag MwSt. 


Audi Quottro 

L Hd, EZ 1/8Z, TÜV 86, anthr.- 
met, 50 000 km, Radio, DU 
35 900,- inkL 
TeL 040 / 85 77 88 HdL 


Audi-Quottvo 

L ZuL 3/83. Kiimanai.. SSD. CR- 
Radiö, Coksrglas, Zentralv^ met. 
DM 53 500- iakL MwSt 
Zabka, V-Ä-G.-HSndJer 
5110 Aldorf/ Aachen 
TeL 024 04/ 200 01 



Ferrari 512 BBI 

Neufahrzeug, Modell 84. 
TeL 0 75 65 / 19 16, Tx. 7 321 921 


Von Privat 

Ferrari 400 i 

4/BL blaumet, schwarzes Leder. 
& Extra«, unfallfr ei, 40000 hrn, 
DAT-Schätzpreis DM 83000, 
inkL MwSt (NP 160 000,-), für Dl 
67 500,- inkL-MwSt abzugeben. 
TeL: 06 21/ 70 38 34 


Ferrari 512 BBi eeu 

süber, DM 163 000,- inkL MwSt 
J. L L. Automobile 
..TeL 089/95 8510 




Flat Ritmo 75 CL 

5tür_, Bj. 82, in div. Ausführung«! 
ab 7000 DIL t und Finan- 
zierung mftglioh 
TeL 052 34/5666 Händler 
auch Wochenende. 


Range Rover 

EZ 4/8 L, 50 000 km, Servo, Color. 
Radio, AHK, Bestzust, DM 
24 900^- inkL MwSt. 
Telefon 0 23 33 / 21 77 


Mercedes 500 GD 

EZ 82, 25 000 km, rot Color, Ste- 
reo, AHK, kurz, DM 37 500,- inkL 
MwSt 

Tri. 0 23 71 / 1 29 15 


300 GD lang + 280 GE lang 

Baujahr 80, unfallfr-. alle Extras, 

Top-Zustand. 

TeL 061 98/18 85 0.18 68 


Rcrage-Rovor-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

• Huscher- Impex 
Telefon 6 21 01/ 6 95 44 




Jaguar XIS HE 

Leasing-Vertrag zu übernehmen 
TeL 06 21 / 10 2986. Kfx-HdL 


Jaguar Daimler DooUs Süt 

1B8U a3e K lr * rn *T 29900^ DIL Jn za h- 
jungnahme mögUeb. 

Telefon tt a/S 30 1715 


Jaguar X1 12 

DM 49 800,- L Auftrag ohne 
MwSL, Finanz^ Leasing mflgL 

TeL 06 21 / 1« 29 86, KfiL-HiQ. 


Beratung - Verkauf- 
Service und Leasing 
Jaguar-Direkthändler 
Norbert Kuntz 
Kieler Chaussee 17 
3303 Gettorf 
TeL 043 46/ 58 55 


tag. XJ 4,2 Autom. 

EZ 2/79, 103 Ö00 km, 2. HA, süber- 
met-, Vmyldach, SSD. KHina. DM 
• 11950,-. 

* TeL: «5 41/ 7 30 H VAG. 


Jaguar X1 12 

EZ SO, tadelloser ZusL, Reife ö, 
Alu neu; DM 23 5QÖ,— inkl. MwSt 
AHAG Auto bxndefagcn. mbH 
TeL 04 71 / 201 81 n. 0 47 44/ 54 69 


laguar-Nauwagm 

gfimrtig sofort ab Lager lieferbar. 
Hn8cber -lmpex,T^0 21 01/6% 44 


i Mercedes-Ben^. 

Ihr guter Partner beim Gebraucbtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personemvagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc. 190 
Geschäftswagen 

EZ 8/83, riedgrün, Stoff oliv. 
SD. ServoL, ZV, Sp. rechts, Co- 
lor. Radio-Casa, 6000 km, DM 
27 800 - inkL MwSt. 

Merc. 300 GD 
Geschäftswagen 

EZ 9/ 83, champagoenoeL, Stoff 
schwarz, Dift -Sperre v. u. h, 
5-Gang-Getr^ Color, geh. 
Ausstg, AHK-Vorrichtung, 
5000 tan. DM 52600,- inkL 
MwSt. 

Merc. 240 D 

EZ 1/82, weiß, Stoff schwarz, 
ServoL, SD, ZV, Color, Köpfet. 
L F., Radio-Cass., Sp. rechts u. 
anderes, 42 000 km, DM 24 000,- 
inkL MwSL 

Merc. 280 CE 

EZ 7/81. zypresaengrOnmet, 
Stoff oliv, Autom., ZV, Sp. 
rechts, Color, Radio-Cass, 
69 000 km, DM 30900.- inkL 
MwSL 

BMW 5251 

EZ 1/83, anthrazit graumeL, SD, 
Außensp. re, Color. Autom, 
aut. Ant, LM, Radio-Cass, 
30000 km, DM 29400.- inkl. 
MwSL . • 

BMW 7521 

EZ 7/81, ant h razttgraumeL. SD, 
ZV, 5gang, Spiegel re, Anhän- 
gervoiT, eL Fensterh. 2 fach , 
LM-Felg, Color, Radio-Cass, 
DM 28 500.- Inki MwSL 


Veitreker der 
Daimler- Bern AG 
Aabotstr.29 
8750 Aachaffenbarg 
Telefon 060 21/ 40 42 37 

Celle 

Audi 100 CC 

EZ 11/82, grün, 50 000 km, Au- 
tom, Radio, 19 900 DM im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

® AJbert Hfirdter GmbH 
Vertreter der Daimler- 
Benz AG 

Am Oldhorst berge 5 
31M Celle 
TeL 0 51 41/81011 

Dortmund 

DB 280 SE 

EZ 9/82, 52 000 km, weiß, Le- 
derp. Aut, SSD. ABS, KH- 
maautom, Sitzverst. eL, Fe.- 
He. 4fach, AlarmanL, Tempo- 
maL ZV, Radio Bamberg, BBS 
Felg. m. TRX 220/55, Spoiler. 
Seitenblenden u. viele weit. 
Extras im Kundenauftrag DM 
64 950,-. 

taguar Vanden Pias 

EZ 8/82, 30 000 km, braun, 
Cass.-Radio, DM 45030,- inkL 
MwSL 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
I.inde oho roter Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31/ 81 86 01 


Emden 


Merc. 500 SE 

EZ 10/8 1, 50 000 km, lapisblau- 
mcL, VeL. SD. ABS. Mexico 
EJectronie, FH 2fach, LM-Räd. 
u. div. Zubeh, 55000 DM. inkL 
MwSt. 

Merc. 280 SW 115 

EZ 4/79. 68 000 km, dunkelblau, 
Autom, SD eL, ZV, Cass.-Ra- 
dio. 19 900 DM inkL MwSt. 

Merc. 230 CE 

EZ 7/82, 24 000 km, astralsüber, 
Autom., Radio, SD eL, LM- 
Felß, WD-Glas u. div. Zubeh, 
35 000 DM inkL MwSL 

Renault R 30 TX 

EZ 6/82, braun-meL, 37 000 km, 
Autom, Servo, Radio Heidel- 
berg, 16 500 DU InkL MwSt. 

BMW 63$ CSi 

EZ 1/83, 16000 km. autom, 
ABS, Anhänge vorr. Bereif. 
TRX 220/60 VR. Radio, Electro- 
nic U- 4 x M+S, zusatzL Extr, 


DM 80 000.- im Kundenauftrag 
ohne MwSL - 

0 Daimler- Benz AG 
Nieder! Emden 
Auricher Str. 150 
297« Emden 
TeL 943 n/4 20 «I 

Frankfurt 

Merc. 250 CE 

EZ 2/83, 7000 km , astralriiber, 
Stoff blau, SD eL, autom. Getr, 
Tempomat, ZV, Außensp. re. 
eL, AnL ant, Klima. Fensterh. 
eL gfogh, wd. Glas mit heizb. 
Hecksch, VBG, Scbeinwerfer- 
WaschanL, DM Sfach, Sitzhz. 
Fahrersi, DM 44 500,- inkL 
MwSt. 

® H*bicht GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Edisontr. 8-5 
6000 Fnukfttrt/Maia 
Tri. 061 94/ 39 11 

Hamburg 

2x 380 SEC/500 SEC 
5x 500 SE/SEL 
5x 580 SE/SEL 
6x 280 SL 

4x 350/380/450, SjQ SIC 
20x 190/190 E 
35x200/230 E 
20 T-Modelle 
2x Audi-Quattro 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Fkw. 

® Gebr. Behrmana 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Bens AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hambur g 
TeL 040 / 5 27 38 64 
MOtf-FT. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Köln 


Merc. 600 PuHnran 

eturig. schwarz, Leder roL 
20 500 Meilen, Erstbesitz, 
Rechtstenker. DM 280 000,- 
inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung Köln 
Verinwifabans Porz 
Prankftuter Straße 778 
TeL: 022 03 /3 99 14 -18 


Krefeld 


Merc. 280 SE 

EZ 1/80. W 116. Autom, SD. ZV, 
Radio-Cass., 82000 km, weiß. 
20 900 DM inkL MwSL 

Merc. 500 TD Turbo 

EZ 11/81, Klimäanl., ZV. met, 
50000 km. 33500 DM InkL 
MwSL 

230 GE Station lang 

EZ 1/83, weiß, Hydro lenk, ge- 
hob. Aussig, Anhüngevorr, 
etc, 30000 km, 45 900 DM iakL 
MwSL 

® Gebraacbtwageu- 
Center 
Krefeld 

Die Berner Brach 61 
4150 KrefeM 
Tri. 021 51/ 54 00 61 


Krefeld 


Merc. 190 E 

EZ Juni 83,6500 km, saharagelb, 
Stoff schwarz, SSD, ServoL, 
Köpfst. L Fond, ZV, AnL-Ent- 
stönmg-Radio, .. Color, DM 
27 360.- inkL MwSL 

Autohaus Kbwsmanu 

® GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Be uz AG 
■ mu Brachfeld 60-70 
UW 4150 Krefeld 

Tri. 0 21 51/ 59 00 06 


Leverkusen 

Porsche 911 Turbo ; 

zinmnet, VoUederaussV " EZ 
28. 7. 83. nur 2900 km. L Hd, 
Heckw, FH, Spie, re, Radio- 
Kass, DM 89 500,- inkL MwSL 

450 SLC 

EZ 8/76, weiß, 93 000 km, SD, 
Alu-Felg, Radio, Agentur, DM 
28500,- 

450 SE 

EZ 79, 10000 km, milan braun- 
met, VeL dattri, SD, WD-Glas, 
ZV, Scbeinw.-Wischwasrii, 
Tempomat, Ahi-Felg, Ant. au- 
tom, Hecklau tspr, DM 22 600,- 

280 SE 

EZ IÖ/8Z, manganbr.'meL, 
36000 km, Vel. brasil, Kli- 
maanL. Autom, Radio, ZV, WD- 
Glas, ABS, DM 47 900.- inkL 
MwSt. 

500 SE 

petroL VeL dattri, EZ 10 / 81 , SD, 
ABS. Alu-Felg., FH 2x, WD- 


Glas. ZV. DM 50900;- inkL 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 

NiederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5990 Leverkusen 
T. 92 14 / 38 1235 + 247 + 2 45 


Lingen 


380 SE 

sifoerbiaumeL. 2/80. DM 

41 500,- im Auftrag ohne MwSL 

380 SLC 

silbermet., 1/80, DM 42 000.- im 
Auftrag ohne MwSL 

280 SE 

5/80, DM 37 950,- inkL MwSL 

280 TE 

anthrazitmeL. 10/80, DM 

26 800,- inkl MwSt. 

300 TD 

4/80. chinablau. DM 20 900,- 
InkLMwSt. 

Umemam GmbH 

® ACo.KG 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
4450 Ungen 
TeL 05 91/ 60 88 / 80 

Neustadt/Aisch 

Mercedes 280 SE 

Vorführwagen, EZ 9/83. 6900 
km. Lack.: petrohneL. PolstJ 
Stoff creme. SSD eL, Autom. 
Getriebe. ABS, ArmL vo„ KU- 
maanL, ColorvergL, Radio 
Cass„ Sonderpreis: 56 000,- DM 
inkL MwSt. 

• v Auto -Meyer KG 

fT\ DB-Vertretnug 
LAJ Neu5ta.it/Aisch 
^ — TeL: 0 91 61/644 / 645 


Michelstadt 

2 x DB 280 E 

classicweiß, m. Velours creme, 
schwarz, m. Velours anthrazit 
EZ 6/83,800 km, beide Fahrzeu- 
ge m. Komplet taussL. z. B.: KM- 
maautoiEL, 5-Gang, SD, Alu. eL 
FH, 4fach, Color sowie sonsti- 
ges Zubelu, DM 59 500.- InkL 


LKWl 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Geschfiftswagen 
207 0/33 

Pritsche, 4/83. himmelblau, Sla- 
bi HA, A nh --Steckdose, Rück- 
fahrscheinwerfer, Beifahrer- 
Sitzbank u. anderes, 16 000 tan. 
DM 23 900.- + MwSt. 


207 D/37 

Pritsche, 5/83, himmelblau, Sla- 
bi HA, Anh.-Steckdoso, ftück- 
lahrschemwcrfer, Beifahrer- 
Sitzbank u. anderes, 16 000 km, 
DM 25 200.- + MwSL 

L 508 D/3S 

Pritsche, EZ 9/83, 10000 tan, 
Hydrolenkung, stabi HA. Bei- 
fahrer-Sitzbank, Holzverklei- 
dung (Pritschenbordw&nde), 
DM 34 500.- + MwSL 

LPK 813/32 

EZ 9/83, Hydrolenkung, Motor- 
bremse. AH- Vorrichtung. Bei- 
fahrer-Sitzbank, AH-Bremse 1 
u. 2. Leitung^ verstärkte Hin- 


MwSL Finanz, u. Xnzahhmg- 
joahme mOgliri 1 

® Auto hau» 

T. EL Graupner GmbH 
DB- Vertragswerkstatt 
Beinstr.3 

6128 MScbetatadt/Odemrald 
Telefon 0 60 61 / 6 61 

Plettenberg 

BMW 525 I Hartge H5S 
3.41 

177 kW. 2/833. 22000 km. v. 
Extr, L A. d. K. 49500 DM. 


® Anto Umepe KG 
Teindeln 29 
5970 Plettenberg 
TeL 0 23 92/ 15 69 

Ratingen 


Marc. 190 E 

lapisblaumeL. März 83. 17000 
Ion, ServoL, Auto HL, ABS, Ve- 
loursp., eL SD, eL FH, Color, 
Vollste reo. div. and. Extr, 
neuw. Zustand, DM 37800,- 
inkL MwSL 

® 8AHM 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Boscbstr. 5-7 
4030 Ralingen 
TeL 021 02/41001 

Wuppertal 

Pond» 

944 

EZ 7/83, cur 11000 km, DM 
41500,- 

924 Turbo 

EZ 1/80, 66000 km, Radio, 
Sportfelgen. MeL-Lacta. DM 
23 800,- im Auftrag ohne MwSL 

911 SC 

EZ 4/83, nur 18000 km, Radio, 
MeL-Lack., Spoilervorn u. hin- 
ten. Turbofelgcn, Ledersport- 
sitze, weit. Extras, DM 56 500,- 
Weitere 100 Pkw, versch. In- u. 
Auslandsfabrikate .ständig im 
Verkaufriiaus: . heute tanger 
Samstag, 9 -18 

0 Daimler-Benz AG 
Verkanfshans 
Varresbeck« StrJ. . . . 

Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 13 07 4-3 09 


^ GmbH 


terfedern u. v. anderes. 6JS00. 
km, DM 54 300,- + MwSL 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Anhofstr. 29 
8750 A a chaf f enbnrg 
Telefon 0 60 & / 40 42 37 

Emden 

Merc. 1326 LS 

m. Kühlauflieger, EZ 3/80, 
Nutzlast 22 450 kg, Preis auf 
Anfrage 

Merc. 1619 L/5.9 

Radstand 5900 mm, EZ 3/82, 
Kühlkoffer, Ladebordwand o. 
Thennoking KühlaggregaL 
Preis auf Anfrage 

Merc. 1217/36 

Nutzlast 6000 kg. EZ 3/83, 18 000 
km, Tiefkühlkoffer m. Kühlag- 
gregaL Termoking + Rohrbahn- 
eb, Preis auf Anfrage 

® Daimkr-Bem AG 
NiederL Emden 
Anricher Str. 150 
2970 Emden 
TeL: 0 4921 / 4 2961 

Lippstadt 

MB, LP 813/42 

Pritschenwagen, 5500/2260/500. 
Geschäftswagen, mit vielen 

Extras, zum Sonderpreis von 
DM 57 006,18 inkl MwSt 

® W. HnnkemfiUer 
GmbH & Co. KG 
Daimler-Bettz-Vertr. 
Upperoder Straße 71 
4780 Lippstadt 

TeL: 029 41/ 6 03 67-9 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 302 3205 
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Meta 590 SEL 

Mod. 82, Leder, Vollausstfr, 58 500 
. . -DMtakLMwSt. 

.- Merc. 590 S£ 

Bt äOi.VoDausstfc, 48 500 DM inkl 
MwSL ’■ 

Antobaax Kotfmacher 

42 Oberhatuen 

T. «OS /S5 4242 a. *230/ 36 81 
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Merc. 280 SE 

BZ 83, 29 OOO km. Antom KÜ- 
maanL, Air-bac, ABS, eL FH, 
Sitz- : u. Standüeiz^ VeL-FolsL, 
Becker- Mexico Klectranic-Ha- 
düi Tempomat, ZV, 4 Köpfet, 
Fanfare, Spiegel re^ autom. Ant, 
Scheinwerfer wi-wa, Ausstiei 
leuchten,, ■ Alu-Felg., Feuer 
scher. Leseleucht t Fond, DM 
84 800,- inkL MwSt ' 

Merc. 280 SE 

BZ 83. antbrazitxDeL, Autom, SD, 
Rad io, ZV, Drehzahlmesser, Alu- 
Felg., DM 52900.- InkLMwSt. 
Kfz-Fidorra, Frlntroper 8tr. SU, 
43M Essen 11, TeL 02 81 / 8 95 20 


Bj. 11/82. TÜV 85, 82 000 km, 
Hd., silberdifitelmet, ■ 5-Gang, 
Klima, Vel, AJu, AHK, ZV. Hadfo, 
DM 42 750,- inkl MwSt 

TeL 64 31/78 68 66 HdL 


Mercedes 250 E 

Automatic, lapisbtenimet, Fäh- 
sterii, KHmm>nl CölorgL, Modell 
83, DM 29 600, r inkL MwSt 


> ( ■ ; sm>. oj'.i} «. w *4 ^ /-w * vc in i-m 


500 SEC 

Bj. 9/83, petrol, Velour .creme, 
Vollausst, 2800 km, DH 88 000,- 
14% MwSt = DM 88040,- 
"" (104000.- LP) 

T.061 88/18 85 od. 18 68.Tx.41« 357 



Lorinsemmbau, BZ 5/83, 22000 
km, lapisblau, Velours: blau, a. 
Extr. inkl Tekade BSA 3L mit 
Konsole, 98 000,- inkl. MwSt 
VAG. Lnkner 

Tet 89 11/56 67 07 


580 SEC 

6/82, astral-süber, L eder , schwarz, 
Klima. ABS.AMG, tiefer -Breitrei- 
fen 225/50, nur Autobahn, nur im 
Sommer, absolut neuwertig, von 
Privat 63 000,- DM 
KL »523« 2 61 K > - 


Mercedes 190 E 

Sportfahrwerk, SEC-Maskn, Kfl- 
maanL DM 39 000,- inkl 

MwSt 

Intra Motor». TeL: 62 11 / 46 48 58 




Diverse Mercedes 
-v. 280 S/SE/SEL bis 
380 u. 500 SEUSEC 

in VoHausstattnng. versch. 
Farben, Leder und Velours, 
spezteHfür d en Export, 
A aMimn« Stebtdanuu 
Stetudamm39, 2 Hamborg 1 
TeL: 848 / 2 86 3842 
Tx. 2 262 663 I 


Merc. 280 SL 
Bj. 80, 42000 km. weiß, Lederp. 
rot/braun, Ahif., Color. Radio- 
ZV, Kinderritze, la ZusL. 42 800 
DM inkL MwSt 

: Ment 289 SEL 
Bj. 82, 17 000 km, weiß, Lederp. 
creme, Klima. Color, Radio-Blau- 
punkt-Blektromk-Mexico. Lo- 
rinser-Umban, 57 800 DM ihkL 
. MwSt 

BfierC. 199 E 

dunkelgrün, Bj. 83, 16000 km, t 
HcL, ServoL, Color, ZV, SSD, Ra- 
dio, 4 Lautsprecher, rechter Au- 
ßensp. usw., 29 800 DM inkl 
, . MwSt . 

dsMaa 8ehndii • 

TeL 8611/861288 


280 SL 

arixwazz, Bla. dattet zu verk. 
• -"ftL 848/8 »26 11 



Aütcgsrdinenprograrrirri 
‘er a'U> Pkw. 

Lkw. Süsse 
'Auch Flugzeuge 
Telex 5 21 3£ 16 za' d 
I TeL 0 89 / ? 2-1 iß 31 - 23 







. 280 SL neu 

1^ dk-blau, Leder grau,-, sofort 
a h mg ebe n geg. ' Listenpreis uz 
r . Gebot 

TeL: 8 88 / 61 77 7<L FS: 5 213 271 






288 SL Automatic 
Led, Alu, Color, Stereo, 4 
Lautspr, met nsw, 10 000 km. L 
HcL, 56 900,- DU. 

Telefon »41 01/ 4 71 ZI 


500 SEL 

weiß, Leder blau 
TeL 0 6831 / 4 11 88 ' 



. Wif «oetofl iiwfMil 

500 SEL S00 SL : . 

500 SEC, 280 SE 

Neuwagen od. VttWge : ■ ■■ 
i 84 217 6 36 39 88-9. ** a 21 



280 SEL v 

Bj. 81, 89 000 km, VoDaasstattg^ 
• • . DM 43 500,- inkl MWSt 
TeL 86252/5262 


500 SEC 



Meie. 588 SEL 

6/83, 5000 km, cL-blau Velour, 
kompL Ausßtgt unverbindliche 
Preisempfehlung 98000 DM, VK 
87999 DM inkL MwSt 
- Here. 388 SEL 

4/83, 35 000 km. lapisblau, Velour; 
grau, ABS, Airbag, Klima. SSD, 
eL Fenstern, usw., unverbindli- 
che Preisempfehlung 82 500 DK. 
VK 64 899 DM. 

Merc- 280 GE 

Station kurz, 80, 55000 km, weiß, 
Color, 2x Sperre, Stereo, AHK, 
28888 DM. 

Finna 089/ 76 54 57 


280 E 

Autom, 6/65, 20000 km, 
raet, ABS, Sitzheiz, u. viel 
DM 39 900.- inkJ. MwSt. 
Große Auswahl an 
DB-Jahreswagen 
Antofcmns Ober & Errat 
TeL 9 28 31 / 11 98 


Merc. 500 SEL 

6/83, 13 000 km. Vollausst. 
DM 89 990^ InkLMwSt. 

Meie. 280 SEL 

12/83, 1500 km, einige Extras, 
DM 59 990,- InkLMwSt 

Merc 450 SEL 

8/79, viele Extras, DM 32 990,- 
inkt MwSt 
Auto Conen GmbH 
Erfeelenzer Straße 88 
5138 Hefatsberr 
TeL 6 24 52/6944 / 45 



US-Umlau 

D.O.T. - EJPA 

Kompletüjmbeu für DB. BMW, 
Poraeha + Fenari. 

Transport, Versicherung, Bond- 
+ Labortest 

Fa. MARDIKIAN MOTOR 
COMPANY 
665 Bad Kmuznaeh 
TeL 06 71/610 40 
Tx. 42780 

Houston/Los Angela« 


280 SL 

Bj. 83, ABS, Autom. etc. 
TeL 0 62 02 / 2 13 71 


TfTrrrr. 


9/81, ABS, Leder, e. Fenster, dhr. 
Extr, DM 47 900,- inbL MwSt 
Bielefeld Automob. 

T, 04221/67777 


f ffTCTT 


EZ 6/81, met LetL. Stereo, Ahi 
usw., DM 57 000,-. 

EKAF-AntomobQe 
TeL 06 U/7 3889 68 


Merc 280 SL 

Hardtop, BJ. 69, sehr gut erhalten, 
braunmeL, 2. Mot, 78 000 km, TÜV 
3/85, DM 29 000,-. 

TeL • 60 71/ 3 37 U 


250 SL 

EZ 28. 2. 64, 137 000 km, sehr 
gepfL Zust, DM 26 000,-. 

Uemer A Oberst 
BMW-Veitracahäadler 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 79 11 
Tx. 4 2 788 rieseh 


580 SE, 5/H.1. Hd. 

14 000 km. petroUnet, VeL. SD, -ZV, 
Köpfst. LF.. 2. Sp^ fiad/BeoL/Glebtr., 
HedtSaaispr., ant Ant. CoL, Whra. &as- 
sÜegaL, Abi,, mnab. PrelsetnpfehL 
72 500.-. 59 300,- inkL 

TeL as 11/45 05 43, auch So.+ Sil, 


Einzelstiicfc 

Merc. 123 Lim., Autonu, Mot 450/ 
225 PS, SD, KU, VeL, Sperre. 
Fahrw.-Verbes&, alles TÜV-ein- 
getr, Bj. 82, 80000 km, VB DM 
30 000,- + MwSt. 

TeL 091 75/ 12 38 


580 SEL 

Farbe 904/932, 0 km, Lagerfahr- 
zeug, Vo U a u sstattung, unter 
Neupreis abzugeben. 1 
TeL 094 21/ 4 18 78 ab Montag 
Tx. 6 52 103 


280 SL 

Bj. 83, anthr.-met, LedL creme, 
Vorführwagen, Klima aut, Air- 
bag, ABS. Color, LH. Tempo, Wi- 
wa, Kinders. etc., DM 71 000.- 
inkL MwSt 
TeL 840/23 18 88 H 


. 580 SEL 

5/82, astralsüber, VeL anthr^ 
46000 km, l. Hd., unfallfrei, alle 
Extras einschL Airbag, Klima, 
ABS, DM 58 200,- inkl 

TeL 05731 /202 68 Od, 8 2688 


Pond» CdmfaLO 

Bj. 77, L Hd, a. Extr^ DSA-Ausf. 
Telefon 96106 / 7 247» 




Porte In» 944 

Achter Unfall. Mod. 83. MODO km. DM 
39500,-. 

Telefon • 61 M/3 56 42 


598 SL, neu, d.-blau Leder, Kli- 
ma, TeL 0 2233/662 22 od. 6 61 09 


258 lang, neu, Autout, Velours, 
Klima, TeL 9 2233 / 662 22 od. 
66190 


500 TD 

EZ 12/82, SD, eL FH, Klima, Rad. 
Mex.-Cas£L. ABS, Autom-, Alu, 
'G-Spoiler- Aussig., petrol, 

60 000 km, Scbeinw.-WischanL, 
DiebttahMcherung, VeL, Zusatz- 
he i zg ., Kinders., 45 000^-inkL 

TeL «22 67/6 07 19 od. 885 81 


Porsche 911 Turbo 

dunkelblaumet, Bj. 1981; Klima, 
SSD, Kecaro, • Stereo-Super, 
Diebstahlanlage ilva Zub. DM 
74000,- 

Antobans^Snd GmbH, Bodmmer 
Str. 103, «359 ReekHnghanaeii- 
Sßd, TeL 0 23 61/7684. Telex 
829 967 


SC 3 Liter 

Bi. 6/Bl, 40 000 km, DM 37 000,- 
UwSLVK 
TeL 821 61/ 20 97 8« 


Porsche 944 

5/82, 48500 km, getonte Scheiben 
rundum. Heckwischer, SD, RadJ 
Cass., PVC-Leiste, LMP 6, re. Spie- 
geL 35 000,- DM InkL MwSt 

TeL 05 31 / 4 95 22 d. 51 31 91 


Porsche 911 SC Targa 

EZ 12/82, schwarz, F7 usw, 
DM 48 500,-. 

HAF- Automobile 




5,3 Turbo 

Bj. 2/82. weimotmet, 40000 km, 
Leder, Sperre, SSD, wiimn Radio 
Berlin, DM 79 500,- inkL MwSt 
TeL 02 91 /21 56 01 
ab montags 92 61 / 23 H 71 




Sven Hedin Diesel 

6/83, weiß, 1. HdL, div. Zubeh., DU 
49 500,- inkL MwSt 

TeL 9 53 62 / 6 13 88 gew. 


Dotsun Tourvan 

und div. günstige Gebrauchtwa- 
gen-Aogebote/Vorführwagen: 
Tabbert 560 E. 4/82. 1. HtL. viel 
Zubehör, DM 62 000.-. 
Hymer 660, 8/81, L Hd, Zubeh, 
DM65000,-. 

Clou 570 E, 5/83. 1. Hd, viel Zube- 
hör, DM 84 000,-. 

Midas 1000, Ford V 8, 7/79, DM 
36500.-. 

Becker Automobile GmbH 
Kflhnstr. 91, 2000 Hamburg 70 
T8L 040/ 66 09 06 
Besicht Samstag + Sonntag 

mBgHi+i 

Niesttann Clou 




Dotsun 280 ZTX 

11/8L guter Zustand. Radio, Ste- 
reo-Cass, DM 21 500,- 
Beeker- Automobile, 

TeL 0 40 / 66 99 06 


Porsche Turbo neu 

schwarzmet, Led. grau, Klima, 
SSD, Vollausst g. 

Fa. TeL 95 51 / 6 17 02 


280 SE Neuwagen 

weiß. 5gang, SSD, Color etc, DM 
47 900,- inkl. MwSt. 

Ffe. TBL 05 51 / 6 17 92 


Porsche 911 SC Targa 

Mod. 82, L Hd., schwarzmet, P7, 
Color etc, DM 39 500,- inkL 
MwSt 

Fh. TeL 85 51/ 6 17 92 


580 SE 

5/81, 100 000 km, ABS, Color, 
ESSD, 39 500 DM VB. 

TeL 9 23 94/4 48 31, Tlx. 8 227 695 



280 ft, 11/79, 1. Hd. 

51000 km, m a n g anforomme t, 
Led. creme, beide DScber, Atu, 
Schaltgetx^ Rad/Stereo/Casc, 2. 
SpL, DM 39 500,- inkL 
TL 9511 / 65 83 43 mm* Sa. + Soi 

Antobontiqne 


280 Sl, Bj. 80, met, 50000 km, 
Autom. usw n DM 39 900^- 
- ' . TeL 06 81/7 38 S4 


180 i o. 190 D 

sofort lieferbar - . 

TeL 92 41/52 13 81, Tx. 8 32 250 


190 ^ 190 D, 240 D, 300 D, 
240 TD r 500 TD. 500 SE, 500 
: SEL, 500 SEC 

Neu- u. Vorführwagen 
TeL • 21 66/5 26 64. F3n» Köhler 
Tx. 8 529 145 


580 SEC AMG-Umbau 

signalrot, VeL schwarz, ABS. TÖt»«», 
SD, P7-bereift, tinfalKrel DM 
78 500,- L KA, 45 000 km. 

500 SE 

9/83, 1500 km, sübermeL, Leder, VoÜ- 
au sstattung, 91 00A- inkl MwSt , 
7x 280S.SE, 380 SEL Bj. 1980-1983, 
ab DM36000,- inkl MwSt 
Fa. E. Karcber Automobile 
7850 Lörrarix 

TeL 0 76 21/4 78 14. Telex 7 73 807 dl 


500 SEC, neu 

silberblau, Velours anthrazit, 
Vollausst g. 

580 SL. neu 

weiß, Extras 

500 SEL 3/85 

sflbennet, Velours blau, Extras 
TeL 02 11/ 44 39 82 


Bj. 1/84, a. Ex., geg. Geb. 
TeL 04 Sl / 58 28 55 


500 SL 

5/80, L Hd-, 50000 km, acheckh.- 
gepfL, braunmeL, Led. beige. Ex_, 
DM 59 900,- inkl. 

TeL B 49 / 85 77 88 HdL 


Porsche 928 S 

Auto rc, Jubiläumsmod. 82. Voll 
ausstg., DM 49 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 10/80, met, 5gang, Leder, Kli- 
ma etc, 46000 km. DM 39 000^ 
inkl MwSt ■ 

Porsche 944 

EZ 82, platmmet, Extr^ neuwert 
Zustd_ DM29 000,- inkL MwSt 
Fa. TeL 05 51/ 6 17 02 


Porsche 928 S 

80, schw.-met, 80000 km , 
scbeckh. -gepfL, Klima, Schmie- 
defelgen, AlarmanL, eL Sitze,' 
hervorr. Pflegezust, DM 39 000/- 

- inkl, 

TeL 0 40/ 85 77 88 HdL 


944, EZ 11/82, 1. HL 

50000 km, rot. RadTStereo/G, 
Spoüer, SchweOer, Schürze, 
Fuchsfelg-, CoL usw., 34 500,- 

T. 95 U 1 65 03 43 aueb Sa. + So. 


briiru^ -r. unV,jr-'7- 


Conrette Mod. 84 Taiga 

alle Extras. DM 73 000.- + MwSt. 
Telefon «7 21 747 29 54 


Chevi Van 

Bj. 80. 49000 mls-, L HtL, Konfe- 
renzausst. TOimannl , AutonL, 
Drehsessel Tisch, Schlafcouch, sil- 
bermet- m. anthrazit, blaue Ve- 
loursp-, Luxusausst, AlarmanL, 
Stereo-Cass^ verchromte Emstieg 
Leisten, TopzusL, Preis VS. 
Telefon 99 11/ 79 69 93 




8x Golf C, AA 

Modell 84, 2türig, 4-Gang, unter 
Listenpreis zu verkaufen. 

TeL 0 94 21 /4 18 78 ab Mo., 
Telex 652 193 


Auto-Telefon 

Telefnnken 4015-B. B-l-Netz mit 
Rufnr. u. Zubehör, gebr. zu veric, 
DM5400,-. 

TeL 0 67 44 / 2 27 


Morgan Plus 8 

EZ 79. orig. 5500 km, rot, L Hd, unf.- 
fnü, wie neu, DM 39 500r- L A. 
Ft. Bnw. TeL «8 71 /2 M 31 /69 61 


Porsche Turbo 

lieferbar Januar 84. Indischrot 
Leder schwarz, z. Listenpreis 
ateug. 

TeL 9 61 98 / 18 85 o. 18 68 
Telex 4 10 957 



280 SE 

Bj. . 8L blaumet, Klima + VoB- 
ausstg, DM 38 000r- inkL MwSt 
TeL 049/23 1888 H 







221 S CahrfaMi Bl. M 

weiß, Led. rot total restauriert t 

DH 40 000,-. DK48 000,- inkL 
T. Oft 11 / 65 03 43 such Sa. + So. 
AutotXHttkpM! 


5H SEI, IB/Ili 1. ML 

80000 km, anthrazttmet u. VeL, 
Ktima, ABS, RadJStereo/Cas&, 
CoL, aut Ant. ^2. Sp., Alu, eL FH 
usw., 50 500,- inkl. 

T. 05 11 / 65 13 43 auch Sa. + So. 


M: 


■S. 1P: 


'' ’WiS»' ■ : 


mm 



Abenteuern Sie mal! w 

WEEKEND anf SYLT QBQ . 

Rüg jed. Sa. ab Düsseid., 9ß0 lihr, Preis UifSla 
pro Person (7. 1.-31. 3.) DM wSNWj 

1 Obern, in gut einger. 2-Pers.-App., Kochpantry, DU/WC. Farb-TV, 
Video, Radio. BettwiL, Transfer. Kurtaxe. Rückfl. So. 16.30 Uhr. 


Buchung jc-den Montag bis Samstag 9-21 Uhr 


Eine preisgünstigB Abwechslung! 

6 TA6E INSEL SYLT 

Rüg jed. So. ab Düsseldorf, 14.30 Uhr, 
Preis pro Person {8. 1.-25. 3.) DM 


«wr 

499 ,- 


6 Obern, in j 

Video, Radio, 


ier. 2-Pers.-App., Kochpantry, DU/WC, Farb-TV, 
, Transfer, Kurtaxe, Rückfl. Sa. 12.00 Uhr. 


x- Leihwagen zu günstigen Tagespreisen ohne KM-Begrenzung 



Ein herrlicher Kurzurlaub! ttUf 

7 TAGE iRiel SYLT EOA „ 

Rüg jed. Sa. + So. ab Düsseldorf, Pib'b pro ■!# SB 
Person (7. 1.-25. 3.) DM W*BWf 

7 Obern, in gut einger. 2-Pers.-Appartem. mit Kochpantry. DU/WC, 
Farb-TV, Video, Radio, BettwiL, Transfer, Kurtaxe. 


Erstklassige Betreuung durch die örtliche Reiseleitung 



Geben Sie Ihrem Leben eine Chance! ffflT 

KURLAUB auf SYLT Q9K . 

3-Wochen-Reise zum 2-Wocher>- Preis, HB kBÜ- 
Preis pro Person (7. 1.-11. 3.) DM J 

Zuschlag: 0F + 140, -/HP + 350.-/EZ, Flug jed. So. ab Ddf. 2-Pers.- 
Appartem. mit Kochpantry, DU/WC, Farb-TV, Video, Radio, Bettwä., 
Transfer, Kurtaxe. 


Buchung jeden Montag bis Sonntag 9-21 Uhr 



Lassen Sie sich verwöhnen! 






426 ,- 


Rüg ab Düsseid., Sa. 9^0 Uhr, Preis pro Ml# 11 - 
PereonmitHP(7.1.-31.3.) DM B “ w 7 

1 0bern. Hotel SYLTPLAZA, Westert, Zim. mit DU/WC. Farb-TV, Video, 
Rad», Telefon, Minibar, Restaurant, Bar. Rückfl. So. 16.30 Uhr 


02 Leihwagen zu günstigen Tagespreisen ohne KM-Begrenzung 



Individual-Riig 

SYLT-QUICK-TRIP Q1Q . 

Abfl. Ddf. Sa. 9^0 Uhr, So. 16-30 zurück, ■■ ■ SM — 
Rug-Preis pro Person DM ' m 

Unterbringung in Häusern Ihrer Wahl in der Zeit vom 7. 1.-31. 3. 84. 
Verlängerungen individuell möglich. • 


Bei allen Angeboten Verlängerung individuell möglich 


Ja. ich buche IQr 


.Personen. 


Röseuwmin: 

□ WEEKEND auf SYLT 

□ 6 TAGE INSEL SYLT 

□ 7 TAGE INSEL SYLT 

□ KURLAUB auf SYLT 

□ SCHLEMMER- WEEKEND 

□ SYLT-QUiCK-TTKP 

Name/Vomame 

StraBe/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon privat 












































MOTORSPORT 


Unverständnis 
über ßellofs 
Entscheidungen 


rid, Düsseldorf 
Stefan Beflof (Gießen) hat auf ein 
Engagement in diesem Jahr in der 
Formel 1 verzichtet In der Branche 
ist er damit jedoch nur auf Unver- 
ständnis gestoben. Nun wird be- 
furchtet, daß sich für Bellof vorläufig 
nicht mehr die Chance bieten wird, in 
der Formel 1 mitzufahren. Das Ange- 
bot des demnächst mit BMW-Turbo- 
motoren ausgerüsteten Arrows- 

Teams hätte normalerweise kein 
Graud-Prix-Eiusteiger ausgeschla- 
gen. 

Mit drei Punkten wollte sich Bellof 
aber nicht abfinderu Daß Arrows kei- 
ne Garantie geben wollte, wann Bel- 
lof erstmals den BMW-Turbomotor 
einsetzen konnte, daß Bellof einen 
Dreijahresvertrag unterschreiben 
sollte, der ihm den Wechsel in ein 
besseres Team verbaut hätte, und 
daß Arrows und BMW die Werbe- 
und Promotionsrechte an Bellof ver- 
langte. Jacltie Oliver, Teamchef von 
Arrows »nrf früher schon Chef von 
Jochen Mass und Rolf Stommelen, 
war sehr enttäuscht: „Von einem For- 
mel-1 -Anfänger hätte ich größere 
Kompromißbereitschaft erwartet“ 
Besonders mH dem letzten Punkt 
des Vertrages wäre Stefan Bellof mit 
einem Abkommen kollidiert, das er 
bereits vor längerer Zeit mit seinem 
Manager und Fonnel-2-Teamchef 
Willy Maurer geschlossen hat Maurer 
hat sich nämlich die Vermarktungs- 
rechte an Bellof gesichert, d amit er 
wieder die Betrage hereinholt, mit 
denen er die Formel-2-Kinsätze des 
1982 ohne Sponsor verpflichteten 
Stefan Bellof vorfinanziert hat Oben- 
drein wird in der Branche gemunkeft, 
daß Maurer für seinen Fahrer umge- 
rechnet rund 480 000 Mark Jahresga- 
ge verfangt habe. Mauren „Das ist 
doch lachhaft.“ Bei Porsche erhält 
Bellof schätzungsweise 100 000 Mark 
im Jahr dafür, daß er wieder die 
Endurance-WM für Porsche fahren 
wird. 

Auch BMW war über die Entschei- 
dung von Stefan Bellof nicht gerade 
glücklich. Firmensprecher Uwe Mah- 
la erklärte; „Wir hatten Arrows unse- 
ren Wunsch nahegelegt Stefan einzu- 
setzen. Dabei waren wir allerdings 
■ von Bedingungen ausgegangen, wie 
I sie im Falle eines Formel-l-Einstei- 
j gern üblich sind. Das war bei den von 
seinem Manager aufgestellten Forde- 
; rangen offensichtlich nicht der Fall.“ 


SKISPRINGEN / Abschluß der Vierschanzen-Toumee in Bischofshofen 


Jens Weissflog - das mürrische und 
nägelkauende Supertalent der „DDR“ 


RAINER von HOLST, Bischofehofen 

Jens Wefesflog feierte bei der Vier- 
Schanzen-Touraee der Skispringer 
men Triumph. Im letzten Wettbe- 
werb in Bischofehofen gewann er mit 
Weiten von 114 (Schanzenrekord) 
und 112 Metern. In der Gesamtwer- 
tung lag er damit klar vor Klaus Ost- 
wald. Bester Springer aus der Bun- 
desrepublik war gestern Thomas 
Hasslbergerals 15. 

Sicherlich ist Jens Weissflog ein 
netter Kerf. Einer, der gerne Disco- 
Musik hört, mH Mädchen flirtet und 
abends ein Bier trinkt Aber der 19 
Jahre alte, am 21. Juli 1964 im Stern- 
zeichen des Krebses geborene junge 
Mann gibt sich genauso, wie sich 
Stars aus der „DDR“ sehr oft beneh- 
men: mürrisch, unfreundlich, arro- 
gant und stets distanziert. Selbst den 
eigenen Tanflslmjten gegenüber. 
Wenn er d<*n Mund aufinacht und im 
sächsischen Dialekt Banalitäten atifc- 
teilt, wirkt dies teilnahmslos und 
angespannt. 

Dabei sprechen seine stets fettigen 
Haare gegen das Bild eines adretten 
jungen Mannes, der weder aufmüpfig 
noch kritisch seine Umwelt sieht & 
kleidet sich schlampig und kaut an 
den Fingernägeln. Das ist aber auch 
das einzige , was nicht systemkon- 
form ist 

Seit er sich mit seinem zweiten 
Platz am zweiten Weihnachtstag 1982 . 
in Oberhof in Thüringen in die Her- 
zen der JDDR “-Spo rtfunktionäre ka- 
tapultierte, gilt dieser Jens Weissflog, 
der nur 50 kg wiegt, als Ausnahmeta- 
lent, gut für jeden Erfolg. 

In Eriabrann hat er die Schule be- 
sucht, dort wohnen seine Eltern. Bei 
Traktor Oberwiesenthal lernte er die 
Technik seines Sports. Dort lernte er 
aber auch einen richtigen Berufe 
Elektroinstallateur will er werden. 
Später einmal, dies ist sein größter 
Wunsch, soll ein Studium folgen. 
Denn erst dann kann er mehr verdie- 
nen als der „DDR“-Duichschnrtts- 
bürger. Nur Mittelmaß zu sein, das ist 
für Jens Weissflog unvorstellbar. Der 
Sport ist ihm Mittel zum Zweck. So 
nähert er sich mit jedem Erfolg nicht 
nur dem Idealbild p*n*>q „DDR“-Ath- 
leten, sondein auch der Universität 
Nur die Besten werden es schaffe n . 
Weissflog weiß das. 

Fast täglich fordert er darüber hin- 
aus mit seinen Erfolgen das Ansehen 
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Leichtgewicht auf dem Wog nach 
oben: fern Weissflog 

FOTO: RAUCHB4STEINSI 


der „DDR“. Das wissen auch die 
Funktionäre. Er blamiert die Welt- 
spitze, den Finnen Matti Nykanen, 
den Kanadier Horst Bulau und den 
neuen norwegischen Star Ole-Gun- 
nar FidjestOl, nach Belieben. Und 
seitdem es selbst die „DDR“-Hohen- 
flieger Klaus Ostwald und Manfred 
Deckert weit hinter sich läßt, ist im 
Sportministerium in Ost-Berlin auch 
dran letzten Funktionär klargewor- 
den, daß da Jens ein Goldstück ist 
Das soll er gefälligst auch in Sarajevo 
bei den Olympischen Spielen holen. 
Er kann es sogar «yhaffen- 
Wohl auch deshalb wird Jens 
Weissflog als Diva da Mannschaft 
abgeschottet und von »Tlpm was un- 
liebsam und unbequem sein konnte, 
femgehaHen. Ulrich Wehling, Team- 
chef der „DDR“: „Wenn Sie ein Inter- 
view wollen, kommen Sie zur Schan- 


ze. 14 Dort steht Weissflog dann wie ein 

Opferlamm 

Wie erklären Sie Ihren Erfolg? „Ich 
habe viel trainiert und bin von der 
Mannschaftswertung hervorragend 
vorbereitet“, antwortet er. Belastet 
.Sie da Zweikampf mit Klaus Ost- 
wald? „Der Klaus ist viel besser als 
ich“, sagt er, obwohl er weiß, daß das 
nicht mehr stimmt. Wehling weiß das 
auch, er lächelt. So bekommt halt 
jeder seine Strachefeanhaten. 

Was machen Sie nach den Olympi- 
schen Spielen? „Ich werde weite - ler- 
nen und mich mit da Mannschafis- 
fuhrung besprechen.“ Wehling unter- 
bricht ihn, klopft auf die Schulter 
und sagt „Das reicht, komm, wir 
gehen.“ Brav trottet da kleine Junge, 
nur 1,68 m groß, da Star, den man 
nicht anfessgn kann, hinter ihm ha. 

•Nein, ein«» ri gep e ftfonrmng hat er 
nicht Die darf er auch nicht haben, 
da ist die „DDR ^Afanniyhn'flsUtftnTig 
hart „Wenn bei uns einer eine eigene 
Meinung hat“, hatte Manfred Deckert 
noch vor zwei Jahren keck gesagt 
„dann gleicht das einer Palastrevolu- 
tion.“ Deckert wurde, wefl seine Zun- 
ge zu locker saß, aus „disziplinari- 
schen Gründen aus da Mflnn«rhaft 
entfernt“. Jetzt ist er wieder dabo, 
aber er schweigt Einer wie Weissflog, 
im Winter 1982/83 bei da Viaschan- 
zentournee 27. in Oberstdorfe Dritter 
in Gartnisch, Zweiter in Innsbruck 
and Sieger in Bischofehofen, ist da 
ganz anders: Er erarbeitet sich die 
Annphm1ip>ilrpHwi [ die die „DDR“ 
für ihre Sportstars bereithalt: eine 
ei ge ne Wohnung, Taschengeld, viel- 
leicht sogar ein eigenes Auto. Dazu 
gehört auch da Studienplatz, den 
Jens Weissflog so gerne hätte. 

Und doch: Welche Opfer mußte 
im d rrpiR er dafür bringen? ln da 
w«nns<»haft g efang en, bevormundet, 
eine Marionette, die genau das tut, 
was . die Mannschaftswertung 
wünscht siegen, siegen, siegen. 


Eoroparekord 
Asstm/USA (dpa) - Die 15jährige 
Astrid StraussLDDR“) erreichte zum 
Auftakt da internationalen 
Schwimm Wettbewerbe in Austin Eu- 
roparekord über 1500 m. In dem 5ö-m- 
Becken verbesserte sie mit 16:13,55 
Minuten die alte Bestleistung vonlnes 
Dters („DDR“) um 14^4 Sekunden. 



Pfaff ausgeschieden 
Washington (öd) - Die deutsche 
Texuusmeisterin Eva Pfaff aus König- 
stein ist beim 150 000-DoHa-Tuniier 
in Washington bereits in da zweiten. 
Runde nach eina unerwartet deutli- 
chen 2:6, IrfeNiederiage gegen Bär-' 
bara Fotter (USA) ausgeschteden. 

Junioren- jErfolg 

Leningrad (sid) - Ihr erstes Spiel 

beim G ranatkin- Tnmfgr in T afaga j 
gewannen die Junioren des Deut- 
schen Fußball-Bundes nach einer 
überzeugenden Leistung mit 2:0 (L0) 
gegen Frankrach. Franco Foda (L FC 
Kaiserslautern) mit einem Foulelfme- 
ter und Paul Jasche (VfL Osnabrück) 
erzielten vor 5000 Zuschauern die 
Tore. 


Angerer nur Dritter 

Rnb pnldtng ’ (sid) - Nur den dritten 
Platz belegte Weltcup-Sieger Peter 
Angerer (Hammer) bei den Bayeri- 
schen K i^thlnn - MwgfeT Sphaften in 
Ruhpolding auf da 20-km-Distanz. 
Der Vize-W eltmeister im Sprint erzielt 
zwar die beste Laufzeit, leistete sich 
jedoch via Fehlschüsse^ Den Titel 
gewann Fritz Fischer. 



Ehrenmitglieder 
Koblenz (sid) - Edwin Mr«ps und 
Steve Ovett wurden zu Ehrenmitglie- 
dern von Rot-Weiß Koblenz ernannt 
Da Amerikaner lief im Vorjahr in 
47,02 Sekunden Weltrekord öba 400 
m Hürden, da Brite 1981 und 1982 
Wettrekmriübal500munddieMdle 


Barfuß zum Rekord 
Johannesburg (dpa) -Die 17 Jahre 
alte Südafrikanerin Zola Budd, die 


THIN1S 

WCT-Doppel-Weltmcisterschaft m 

London, . Grappenspiele.^ Janyd^Si- 
- monsaon (Schweden) — Güntbardt/Ta- 
roczy (Scirweiz/Ungam) 6:7, 6:4, 3:6, 
6:2, 6:4, Fleming/Buehning (USA) - 
Curren/Denton (Südafrika/USA) 6:4, 
3:8, 7.-8, 3:8, 8:4. EdinondFon/Stewart 
(AustraSenAJSA) - Siozü/Smid 

<CSSH) 63, 6:7, 7:6, 6:4, Tim und Tom 
Gulükson (USA) -Dowdeswell/Feaver 
(Großbritannien) 7:6, 6:4, 6:1. 

Danten-TamJer in Washington, 
zweite Runde: Casale (USA) - Turn- 
bull (Australien) 6:4, 6:7, 6:4, Mandhko- 
va (CSSR) - Pbeins (USA) 7Ä 6:4, 
Potter (USA) - Pfaff (Deutschland) 6:2, 
8:2, Bonder (USA) - Jaeger (USA) 6:0, 
6:1. 

Wnimtmip fairnlgr in Chicago, dritte 
Runde: Lendl (CSSR) - WUander 
(Schweden) 6:4. 7:5, Arias (USA) - Fi- 
bak (Polen) ft7, 6.-3, 6:2, Connors (USA) 
- Mayer (USA) 7:5. 7:5. 


RALLYE 
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Ickx doch noch 
im Wettbewerb 
der Wüstenfahrt 




äd, Tamanrassel 
Endurance-Weltmasta Jacky Ickx 
hat die 10 000 km lange Rallye Paris- 
Dakar gestern überraschend fortge- 
setzt. Seinem Mechaniker-Team war 

es gelungen, Schäden, die ein Brand 
in der Elektrik seines Porsches 911 
verursacht hatte, zu beheben, obwohl 
da Stuttgarter Ingenkur Roland 
Kussmaul dazu keine Chance sah. 
I clqr: „Kussmaul kam als oster an 
uns vorbei, nahm -die Sache in Au- 
genschein, und meinte, es sei irrepa- 
rabel Daraufhin führ a weiter und 
wir entschieden uns, auftugeben. 
Plötzlich fuhr der Lastwagen mit un- 
seren Mechanikern vor- Die wollten 
das nicht so einfach hinnehmen. Und 
ein glücklicher Umstand half ihnen, 
den Wagen wieder klar zu machten.“ 
Ickx und sein französisch Beifah- 
rer Claude Brasseur, 1983 gemeinsa- 
me Gewinner dieses .dreiwö chig en 
Wüstenspektakels, konnten darauf- 
hin noch am späten - Donnerstag 

abend die vierte Etappe von In Säiah 

nach Tamanrasset in Algerien been- 
den. Ihr Rückstand 'auf die im Ge- 
samtklassement führenden Franzo- 
sen Gabreau/Gabbay (Range Rover) 
beträgt jetzt zwar mehrere Stunden, 
sie blieben aber jimohalb da 

f?arvnzxrit 
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Gesichert scheint ntittiaweüeauch 
die Fahrt da rund 800 Teilnehmer 
durch die Elfenbeinküste. Von den 
Behörden in da Hauptstadt Abidjan 
verlautete, Rallye-Organisator Thier- 
xy Sabine habe die geforderten Si- 
ph^rhA jfg ga^trrrtipn zugesagt. 


Am Tgnrie wird er vielleicht sogar 
ein Held sein. Er bekommt seinen 
Studienplatz, vergißt, daß er keine 
Jugend hatte, und er erinnert rieh, 
rips a als „Kamikaze da Mann- 
schaft“ gedient hat Vielleicht muß 
man auch so lange warten, um festzu- 
stellen, daß da Jens Weissflog im 
Grande genommen ein netter Kerl 
ist 


stand $ü Punkt /Boxen oder Totschlag? 


TTür alle , die im Boxsport ohnehin 
F nichts anderes als legalisierten 
Totschlag bpHpw l ist die Meldung 
aus Italien Wasser auf die Mühlen: 
Maurizio Lapino ist wegen vorsätz- 
lichen Totschlags angeklagt wor- 

dpr\ T jTpmn hatte am 10. Dezemba 

1963 gegen seinen Yjndsmann SaT 
vatore La Serra nach Punkten Va- 
loren. La Serra aber verlor nach- 
dem Kampf das Bewußtsein und 
starb nach 23 Tagen am 2. 
Januar 1984. In da Anklage wird 
Lupino vorgehalten, durch einen 
unerlaubten Kopfstoß in da fünf- 


ten Runde seinen Gegner lebensge- 
fährlich verletzt zu haben. Sollte 
. eine Autopsie die Vorwürfe des Un- 
tersuchungsrichters bestätigen, 
könnte Lupino sofort verhaftet wer- 
den. Ihm droht dann eine Strafe 
von zehn bis 18 Jahren Gefängnis. 

Bei aller Skepsis gegenüber dem 
Boxsport, die sicherlich angebracht 
ist: Das Vorgehen da Gerichtsbar- 
keit erscheint hier doch yiemlirh 
fragwürdig. Boxer- geben ganz be- 
stimmt nicht zimp erlich miteinan- 
der nm Das darf allerdings n ic ht 
Sam verfetten, efnem Boxa zu un- 


terstellen, a steige in den Ring, um 
zu töten. Daß es dennoch zu sol- 
chen entsetzlichen Szenen kommen 
kann, weiß jeder Boxer, bevor er 
sich in den Kampf begibt 


Für den Gesetzgeber gäbe es des- 
halb nur eins: ein generelles Box- 
verbot Es ist unlogisch, sie aufein- 
ander Anschlägen zu lassen und 
dann Strafen auszusprechen, wenn 
etwas schief gegangen ist Wer will 
letztlich beurteilen, ob da Kopf- 
stoß von Lupino vorsätzlich war 
oder nicht U.D 
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Schallplatten 

die nidil mehr an Handel erhaUCch seid. 


aber auch die neuralen Schlager erhal- 
len 5 m preisgünstig durch uns- F ordern 
Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
KaUlog mit ca 20 OOO Titeln an. 


KESS-VERSAND 

Postfach 12 4Z - 8700 Wöcztarg *5 


Krieg dem Streß 

60 Gms eng -Aatlstre ßkapseln erhal- 
ten Sie für DM 23,- bei Spezialver- 


sandhauB für biologische Arznei- 
mittel Konrad C. Mütter. Pasteurstr. 
45, 8 Münc hen 50. (Jeder Besteller, 
der bis 15. 1. bestellt, erhält koste nL 
Warenprobe). 


Tee Versand 

an jeden Ort über 100 Sorten. Probier- 
sendong, 2. B. 8 ans gewählte Schvarz-L 
und Aroma-Tees In «esehaiackvolierl 
Verpackung nur DM 25,- p. NN. 

Kimi Tsthms. MOnstentr. 31 
4000 Dfe«äldorf7Tet 91 tl A 44 58 IS 


FOTOMODEU 

bietet lukrative Zusammenarbeit 
(Schreibtisch-Geschäft). BUd-Info (20 
Selten) DM 20.-. HL.W, Fach 3470/WS, 
5120 Herzogenrath. 


Geld verdienen mit 
dem Microcompater 

Wir zeigen Ihnen wie. Kostenlosen 
Prospekt WC 1 an! ordern. 
Verfa* p. Kiivfameier 
HlngstraOe 3. 7504 Weingarten 


S Richtige 

im Lotto (8 aus 49) sind der Mindest- 
gewinn bei erfolgreichem Spiel un- 
seres mathem. -Statist. Systems. 

BDt Gewinngaraotie! 
Informationen kostenlos gegen 
80 PL Freiumschlag bei: 
Bexatancsdlenst. Abt. 1. PostL 
71 73, 4790 Paderborn 


Selbständig machen 


mit einem VmsandgeschSft. Wiraeign 


Ihnen das .Gewußt wie*. Sofort - 
stenkise Informationen anfordern: 
Verlas P. Klnkmebr 
Ringstr. 2/W 701. 7504 Weingarten 


BUrtgrelcte B —Ww fc 

wissen: „Glück ist machbar“, dem, 
sie besitzen DIE LÖSUNG. Umfas- 
sende Strategie- und Erfolgsdoku- 
mentatlon gegen OM 10,- (Schein 
oder Scheck). 

LFG-Seretce. Pf. 15 32. 2030 Ptaneberg 


Wie, scha.ffe ich_mir 
ein luk; 


_ iratives 2 . Bein 

DeoUens UtHttsuChmgen lo Kran ar Geschattsuran 
(total neuartig« tflitstföftssftscfirfti. GraösWo. Qte 
GescttfeidK. Th.-Hauss-Str. 4/W6401 . 6300 Bann 2 


Graue Haare 

- NEIN - 

Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung. 
Bei der Anwendung von „Reme-I 


lau" bekommen Sie innerhalb 
kurzer Zeit Ihre natürliche Haar- 
farbe wieder. Kein Haarfärbe- 
mittel 

Versand per NN für DM 25, 
Halmes GmbH 


Kleinste. 27, 6361 Niddatal 2 
Tel 060 34/ 30 13- 16, 
Telex 4 102 068 


Frische Praim£s 


nach Schweizer Art. Probierpa- 
ket: 250 g Sahnetrüffel und 250 g 
gemischte Pralines. Probierpreis 
20,50 DAL Lieferung gegen fiech- 
mxng. 

Petit Pralin£ 

Bhunenstr. 1, 4005 Meerbusch 1 
Telefon 021 05/ 106 01 


Visitenkarten and 

Privat'Bnefpapier mit Dm ck 

sagmhxtt preiswert. Reichhaltige 
SchrittaeswabL Preisliste gratis. 
Hübner, 5190 Stotberg 7, Fostf. 1350 
Tel: 0 &4 02 / 207 15. Tag und Nacht 


vermooste STEINE? 


MottiM vernichtet GrüntMfay, Moose 
mühelos an Mauern, Platter, Siel nee uaw. 

1 Ltr. Konzertral (Qr ca. lOOrTHRfiChe 
DU 28.- + Porto. Umwsltfnfl. RflcfcHtacbd 
BsMn. 2357 Bad Barnstedt 2« 041 82/1420 



meßhernden. 


individuell, snubdre Ve-a-'britwrs. 
o'e'Sgür.sVg . o:c~ciie '.icieuns 


:H.'iV. Schulze ■1904 Enger Westf 
Tc!. 05224 '2436. Postfach 3 6101 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


Beste SdiurwoUQuaHai und trotzd e m 
enorm haltbar und wasch maschlnentesL 
RJasenauswahl (04 Unt-MOofcfttefton 
ln 12 versch.Groeen von Schuhgc 35-53). 
Auch ohne Oummit GQntatgePiw«e,wea 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernOnftfgan Vertriebswegl 

Frei Prospekt antordem bei; 


WEISSBACH 

Sm»mpaabrikGmbÄ580ÖI : teonn4iaBpe 
Postfaöl 74 4322 *- Telex 08 235SS 
oder Tat (02381) 46763 won 0-24 Uhr 


Bronze-Figuren 

für höchste Ansprüche, ln ver- 
lorener Wachsterm gegossen 
HABRO-Tersand 
Hheinstx. 85, 433 Mfllhfiim/R. 
Tel 0206 / 506 66 


Bettwäsche 


Karsteffung sowie durch Zu- 
kauf rwxjmmtertBr Fabrikate bieten wir Ih- 
nen Bett- und HauawrOscha zu günstigen 
P teiaan und von heryonagarxier OuaHtta. 
Aach 7n«irl a ra aia« tl g uini a w For- 

dern Sie unverbindlich Spezial-Katalog. A 
IWn Vertrete« beaochl Wtscfae-Veraaad 


fMnhard KO, Poatt. 50303, MSO Oster- 
tauben, WMk: (0 62 8f) M 48 Tag + 
Wacht 


durch 

|(*J^Allaipre^^ 

Für jeden leicht u. schnell er- 
lernbar. Eine vielfach erprobte 
Methode: 1 Fachbuch, 2 Ton- 
Cassetten und 1 Arbeitsheft. 
Der Erfolg kann sofort an sich 
selbst überprüft werden . Heute 
noch den kostenlosen und aus- 
führlichen Prospekt anfordem. 
Posftaite obI Sticfrwwt „AkapRsan* m 
6a- PostL 860331 •MMra« 


Knoblauch 


für Spannkraft in den reifen Jahren, 
seit Jahrtausenden bewährt. Ohm Ge-, 
roch und Geschmack, jedtach mit RtaotvJ 


Qnfach Anzeige ein-! 
»enden. 

Anwendungsgebiete: Elste-Knob-! 

UueböLEapfielu vorbeugend 


tauend HKapaein voroengend gegen 
vorzeitige Ahgserscheimmgen. für 
Stdgerung der Ldstnngskraft 


ELST&NtenraRW, 3218 Etas 1, Abt 814 


durch private Vermittlung von 
Jahreswagen bekannter Auto- 
nwbilhersteXter, hohe Gewinn- 
spanne, Hgenkapftal nicht unbe- 
dingt ettedam Nutzen Sie Ih- 
re Chance! Fordern Sie noch 
heute das kostenlose Informa- 
* tkmsmaterial K4 an. 
DeJ^We. Antonart t GnbH 
Grenzweg, 7500 Karlsruhe 41 


Der Ideenmarfd! 

zeigt Marhtlflcten aut Neuhetteu, Sr-| 
fmdungen und neue Ideen. Gratiipro- 
spekte WS 1 unbedingt anfordern: S.S. 
Koeer. Der Ideeiunarfcl. PoetL 706, 
7320 GflppJßgen. 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche HIHe 
WeRneuheft! Gratis probieren* 

bis ins 
hohe Alter 
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
f Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

f w — m , • M Bn c b ag 8t XiltertpW TIS 


POTENZ 


WElBW id i —n tWamren 


bffltee _ 

AG, hattuugskrae GnÄHusw. 996 "wt : 
Tips. Kosten! Info. VAS 1 anfordem 
bä: SpaMbadmniind Sude, Port-I 
tack 10 10 SS, WM SehankkebH 1. 




X Schach dem Konkurs X 

wie ran stabst In letzter MHiutB dwr 
Ruin mnntadat und sein Unternehmen-, 
rtatetiLeeenSteQratta-WovonilNSR- 

TA-VERLAQ, Postf. 1731, 4900 Herford 


M 

<v I 

n-,1 



‘Arthrose heilbar?' 


Pelihng erklftrt, wie Gelenk- 
baeOpaaU 


tetdu obae öpeminn febe&l «tritt 

jriinwt T|]yj ggs QjlB mp Lift. 

dertrng der Schme r zen tan 
Prospekt gratis. 

. FtaznumM lo.tt 80 QantaacM 


..Thisisawellprodutediiewspaper 
wi^severalfiisklasscMr&sromlerth 


If 


Das schrieb die Londoner TIMES in einer Dokumentation zum 
Thema „Weltpresse” über die WELT. 


DIE#WELT 


nuiiKiiti THUiimiN roa turrKHu.D 


W3453 


* 0>rnb5tein : : : Sauber 



öesetngt mooeKH« 

Umi lt frd LI 500 mFSpny-FLIS^O + Porto 
aaMra,23578adBran»tedt 2SO4182-1420 


Schon In wonlgan Woetwn kfinnm Sta 
KMon wta nau0oboron: 

Dm Gehtamnta dar 


sich 


VERJÜNGUNG 


Alias Ober FitectnSan. Gates Aoyta. 
tenpottsn, G Insang und vlstes, vtetea r 
230 Staten, SondsnpnteI4tazt «wr t5M 
psr VoraunctiscWBrtafmsrkan oder 
15,-psrMN. 

Kart Ftagta 


BJO- 


io.H 

DM 


B/2, 2224 Burg 


Ihr Spningbrett: Junior-Einkäufer 
für Leder und Textilien 


Ste kommen aus dem Import- oder Versandhandel und haben ehrgeizige Ziele 


Maßhemden 

ixelusiv preiswert 

Ktagsn. Anws —n os. 
cnVHsnWän- 



Brtte Mode«- und Seoftnum- 
kattaog Jaw te rtoa atamtem. 


Kurt Ifüfter KG, Wasctwfobrik 

postf. azra 8870 Hol, 7ta. (0 82 n) n 7« 


Garantiert beim 
Galopprennen 
auf Dauer gewinnen 


dmrfatfloAnwsnOunqdr Mstfaodsndor 
Profit. Zum ontoa Mate 


ta Doutechland 

wscd W onfc lrt : 

Dto junvoffefbaro BnsatztechitfcJWte 
man Vortusia In Gaiwfauw „vsrwandolt"/' 
Dto 6 Pterds, cto Dbsr 80% oflra Stegor 
sialten, und m* Ste aut Ihnen Kopnat 
scMagon/Wle Sie in wwdgen Sofcumten 
cfia aidvtate Togstfonn tanes Pfontet 
herausfinden ... U.V4L 
Ausfljlirficher kostenloser Prospekt vom 
Vertag 
WO.W1A, 

4100 Puts besä 1 


Hon 


1010 



TCHIBO. das große deutsche Handelsunterneh- 
men mit 3.600 Mitarbeitem und 1,6 Mrd. Umsatz 
wächst wettet: Die Expansion im Einkauf ist 
außergewöhnlich. Das ist Ihre ideale Startchance. 

• Sie entwickeln sich in einem individuellen 
Ausbildungsprogramm zum Facheinkäufer 

• Sie arbeiten mit Lieferanten aus Europa und 
Übersee 

• Sie besuchen Fachmessen im ln- und Ausland 


1 Sie bearbeiten in Zusammenarbeit mit einem 
Facheinkäufer eine bedeutende Warengruppe. 


Wir erwarten Kreativität, Flexibilität, Engagement, 
Freude an Teamarbeit und Englischkenntnisse. 
Inport- und Einkaufserfahrung setzen wir vor- 
aus. Wenn Sie dartiberhinaus nicht älter als 30 
Jahre sind, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung. 


TCHCO Frtseh-R&st-Kaffee AG> Pefson ata bfeflung, Orerseerlng IS, 2000 Hamburg 60 



- frischer Kaffee und mehr . . . 



p 9fi^ n & Helfen 1 


Die Deutsche Wetthungerhilfe untf 
Hutschenreutiwr haben jetzt den 
zweiten Teifer Danken und Helfen 
mit dem Titel ■ 


.Ernte in Asien 

herwsgebrachL 




ja 1«. 
ROTSoasmanHER 

UMUan 


Bist Im Porzetlanfachhandel für 
DM 35— 0M 5,- Spende 

zugunstender 

DEUTSGtäNWBTHUfmmFE 
erhältlich. E&j 


Bezugshtfwrob.- Oflutsd» WEfthungartifie 

Posü. 12 05 09. 5300 Bonn 1 


Kunstfasern für die Industrie 


-das ist ein Spezialbereich aus unserem breiten Textilprogramm, das wir importieren und 
europaweit verkaufen. Das Büro unserer Niederlassung eines bedeutenden japanischen 
Konzerns Ist in Hamburg. Den Aufwärtstrend unserer Geschäfte wollen wir durch zusätz- 
liche Aktivitäten forcieren. Hierfür suchen wir den 


Junior Product Manager 


der mit guten Ideen weitere Absatzmöglichkeiten vorrangig für unsere Qualitativ hochwer- 
tigen Chemiefasern erschließt und seine Produkte erfolgreich verkauft. Ihre Gesorächsnart 
ner sind die weitenrerarbeitenden Großindustrien. Händler wie auch Endabnehmer Wir 
erwarten sicheres Englisch und Grundkenntnisse aus der Textilbranche - idealerweise 
Industrie-Textil. 




Wir suchen nicht den * Schreibtischtäter ", sondern den reiseaktiven „Unternehmer“ dind 
Sie das? Dann bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tabellarischem Labenslauf 
Zeugniskopien , Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnummer über die von uns bmLdtmgte’ 


PERSONALBERATUNG GEEST 


Inh. Ingrid Geest 
Postfach 650429 \ D-2000 Hamburg 65, Telefon (040) 0070053 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


feilte r» t 


Durch moderne betriebliche BUdug smafipahme n sollen unsere 
■ 1 - ■ Mitarbeiter in aUen Bereichen immer einen Schritt voraus sein. 

: Wir soeben för unser Zentrales Büdongswesen innerhalb des 
Vogtand s b erekbes Personal znm 1. JnB 1984 oder früher einen 

Dozenten für 

Kommunlkations-, Verhalten» 


Sie haben. die Ctance, diese Bereiche schöpfe- 
risch and initiativ mitzu gestalten, Eine Heraus- 
forderung für dynamische, arbeitsfreudige Da- 
men und Herren, die über umfassende theoreti- 
sche und praktische Kenntnisse der betriebli- 
chen Punktionen verfügen, geistig beweglich 
sind, pädagogische Erfahrungen haben und mit 
Menschen umgehen können. Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung erwarten Sie bei der 

• Analyse von BfläHngsprobtemen; 

• Planung, Organisation und Kontrolle von 

• Mitwirkung an der Etetwfcfclmq* enmebse- 
nenger eebier B Hdnngsmcthodei K ' 

• DutUBhniig vonSemtnarveransta lt mi gen. 


Wenn Sie in den Dreißigern sind, ein abge- 
schlossenes Hochschulstudium der Wirtschafts- 
wissenschaften oder der Psychologie mit Prädi- 
katsexamen aufweisen, über einige Jahre Be- 
triebspraxis (im Verkauf oder in der Werbung) 
sowie über Untemc&tserfahnuigen mit Er- 
wachsenen verfügen, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (kurzer 
Werdegang sowie die üblichen für eine Ent- 
scheidungsfindung wichtigen Unterlagen) unter 
der Kennziffer 341 an unsere Personalabtei- 
lung, Axel Springer Verlag, Kaiser-Wühelm- 
Straße 6, 2000 Hamburg 36. 



Axel Springer Verlag 

' . Kaiser- WBheliii-Stra ßc 6 • 2000 Hamburg 36 


Führendes Außenhandels- 
unternehmen für chem.- 
pharm. Rohstoffe sucht für 
den weiteren Ausbau der 
noch jungen technischen 
Abteilung einen versierten 

technischen 

Export-Kauf- 

mann 

der in der Lage ist, Maschi- 
nenanlagen und techn. ; 
Einrichtungen im Ausland 
zu verhandeln und abzu- 
schließen. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind un- 
bedingt erforderlich, weite- 
re Fremdsprachen von Vor- 
teil. 

Ausführliche Bewerbungs- 
unterlagen mit Gehatts- 
wunsch und frühestem Ein- 
trittstermin senden Sie bit- 
te unter V 3086 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



JUNGHEINRICH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke ^Ameise" genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im in- und Ausland. 9| 

Für unsere Abteilung Einkauf suchen wir zum schnellstmöglichen Arbeitsantritt 
nachfolgende Mitarbeiten |S| 

• Technischen Kaufmann nder Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik als Einkäufer Eiektro/Eiektronik. 

Dieser Mitarbeiter sollte neben fundiertem Fachwissen und Einkaufserfahrun- 
gen insbesondere auf dem Sektor der Elektro- und Elektronikbauteilebeschaf- 
fung gutes Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen und sehr gute 
Englischkenntnisse besitzen. 

I • Technische Einkäufer 

I Hier suchen wir zwei qualifizierte Mitarbeiter, die über Einkaufserfahrungen auf dem 

■ Sektor der Fahrzeugbauteilebeschaffung. Verhandlungsgeschick. Durchsetzungsvermö- 

S gen und über sehr gute englische Sprachkenntnisse verfügen sollten. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten Aufgabenbereich, der Position 
angemessene Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Der Einsatzort wird ca. Mitte des Jahres unser modernes Werk in Norderstedt sein. 

Sofern Sie sich für die ausgeschriebene Position interessieren und glauben, unseren 
Anforderungen gerecht zu werden, erbitten wir Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorsteliungen) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 

Fried rieh- Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Für den Verkauf einer hochwertigen Kapitalanlage 
suchen wir 

Verkäufer der Spitzenklasse 

(bisheriges Mind.-Einkommen DM 120 000,- p. a.) 

als freie Mitarbeiter, die bereit und interessiert sind, 
ein völlig neues 

Verkaufen ohne Probleme 

zu erleben. 

Bei Erfolgsnachweis Übernahme ins Angestellten- 
verhältnis mit Top-Karriere-Chancen möglich. 

Kurzbewerbungen an 

Commerz Consult AG 

Bleichstr. 60-62 
6000 Frankfurt 1 

Tel.-Sa.-Nr. 06 1 1 / 2 04 75. Info Sa. und So. 
von 11-15 Uhr (telefonisch möglich). 


Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Consulting-Unter- 
nehmen mit überwiegendem Einsatz im englischsprachigen Ausland. 


Wir suchen als 

Leiter Ausländsabteilung 

Wasserversorgung/ Abwasscrtechnik 


einen DipL-Ing., der neben einer fundierten, auf ausreichender Erfahrung 
(auch im Ausland) basierenden fachlichen Qualifikation auch in der Lage 
sein muB, verantwortlich eine Abteilung zu leiten und bereit ist, für ca. 2 
Jahre diese Aufgabe im englischsprachigen Ausland zu übernehmen. 
Sehr gute Dotierung ist selbstverständlich. 


Als junge und erfolgreiche Tochtergesellschaft einer 
internationalen Untemehmensgruppe sind wir im Ma- 
schinen- und Apparatebau tätig. Unsere bisherige Ent- 
wicklung ist durch große Wachstumsraten gekenn- 
zeichnet. 

Für unser Produktionsmanagement suchen wir einen 


JTleical 






1 




dem zum Erreiöhen der Produktionsziele rd; 200 Mitar- 
beiter und moderne Fertigungsverfahren - zum Teil 
NC-gesteuerte Werkzeugmaschinen - zur Verfügung 
stehen. 

Mehrjährige Erfahrungen aus metallverarbeitenden 
Betrieben und Führungsbefähigung setzen wir voraus. 
flöizt es Sie, irr. einem mittleren Unternehmen mit 
hervorragenden Zukunftsperspektiven eine gut dotier- 
te Aufgabe zu übernehmen? 
ihre Bewerbung erbitten wir mit den üblichen Unterla- 
gen an.die.von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. 
Herr A. Piech garantiert Ihnen Diskretion und die 
strikte Einhaltung von Sperrvermerken. Um sich vorab 
zu informieren, können Sie ihn unter 0 40/81 75 25 
auch telefonisch erreichen. 


TOP-TREUHAND 
VMRTSCHAFTS- UND 
PERSONMBETOirUNGENGMBH 

VUxJeler Landstraße 43 ■ 02000 Hambug 56 


Versierter 


Es gibt Art>eitsplälze! 

Die richtige Bewerbung, entscheidet. 
• Aufbau der Bewerbungsunterlagen 
•Individuelle Beratung 


Jürgen Brandt 

;V Karriereberatung ■ Bewerberberatung 
Nelkenstc 32 ■ 40Ö5 Meerbusch 3 ■ TeL (021 50) 1220 


Für einen Mandanten im Großraum Westfale n su che ich den 
K ynfn^nk chen Leiter (Banträgerbereich) 
Bewerbungsunterlagen an: . 

Jörgen Brandt, Fereoaalberaftmg 
Nelkenstc 32 * 4005 Meerbusch 3 - Tbl. (02150) 12 20 


'RüThTh 


oder 

Techniker 

im Bereich Maschen 
gesucht für 

Jelha- 

Rundstrickmaschinen 
der folgende Tätigkeiten 
ausführen kann: 

Maschinen einrichten und 
selbständig mustern. 

Gehaltsforderung nach 
Vereinbarung. 

Telefon 0 21 51/13 43 



DIE ZUKUNFT MITGESTALTEN 

Wir sind einer der führenden Hersteller von 
Würstchen, Fertiggerichten und Fleischkon- 
serven. 

Für die zunehmend anspruchsvoller wer- 
denden Aufgaben in unserem technischen 
■ Bereich suchen wirrieri 

LEITER 

TECHNIK UND INSTANDHALTUNG 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt. Ihr Aufgabenbereich umfaßt vor- 
rangig die Konsolidierung und den qualitati- 
ven Ausbau des Bereichs Technik und In- 
standhaltung sowie die selbständige Arbeit 
bzw. Mitarbeit an der Einführung innovativer 
Technologien. 

Von Ihrer Ausbildung her sind Sie gradu- 
ierter Ingenieur oder Diplom-Ingenieur. Sie 
haben bereits mehrere Jahre in der Lebens- 
mittel-Industrie oder in der Abfüii- und Ver- 
packungsindustrie gearbeitet. Neben den 
fachlichen Voraussetzungen für diese Auf- 
gabe setzen wir Führungseigensc haften, 
Kooperationsfähigkeit, Einsatzfreude und 
Kreativität voraus. Englisch- und EDV- 
Kenntnisse sind wünschenswert 

Sie erwartet ein gutes und dynamisches 
Arbeitsklima in einem der schönsten Frei- 
zeitgebiete Norddeutschlands. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an 

Geschättsleiturvg 
Postfach 11 60 
2905 Edewecht 
Telefon 0 44 05/1 30 


Hamburger Expo rtuntemeh men sucht für eigenes, be- 
stens eingeführtes Handelshaus mit zugegliederten 
Einrichtungswerkstätten in MONROVIA 
einen versierten, verkaufsorientierten 


r : I :TTT^TT^|TlMi il 


mit sehr guten engl. Sprachkenntnissen, technischem 
Verständnis, Geschick in der Mitarbeitermotivation; 
möglichst bewährt in leitender Auslandstätig keit 

Sehr gut dotierte Position - Ausreise mit Familie 
möglich. 

Bewerbungen mit Zeugnissen, Lebenslauf, Referenzen 
und Lichtbild an 

C. F. Wilhelm Jantzen GmbH ft Co. 

Börsenbrücke 6 • 2000 Hamburg 11 *T. (0 40) 36 35 51 


Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
möglichst Lichtbild) unter der Kennziffer 5429 an den zwischengeschal- 
teten Personalwerbedienst, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre 
Unterlagen nicht erhalten soll. 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 



Wir suchen für unser 662-MW-Kemkraftwerk in 
Stade 

Maschinenbau- 

ingenieure 

(TH oder FH) 

für Betriebsüberwachung, Planung 
und Durchführung von Instandhal- 
tungs- und Änderungsvorhaben 
bzw. Planung, Durchführung und 
Dokumentation von Prüfungen an 
Systemen und Komponenten. 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz bei 
leistungsgerechter Vergütung so- 
wie fortschrittliche soziale Leistun- 
gen. 

Bei der Beschaffung von Wohn- 
raum sind wir behilflich. 

Wir erwarten überdurchschnittliche Kenntnisse 
in Maschinenbau, Verfahrenstech- 
nik sowie praktische Erfahrungen 
in der Schweiß- und Prüftechnik. 


Ihre ausführliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

Norrtwestdeiitsclie Kraftwerke Aktiengesellschaft 
Kernkraftwerk Stade, Postfach 1780, 2168 Stade 


Mittleres Verlagsunfernehmen 


Für unseren Kunden, ein 
traditionsreiches mittleres Verlags- 
Unternehmen in Norddeutschland, 
suchen wir den Leiter des Rech- 
nungswesens. Im Verantwortungs- 
bereich dieser Position liegen 
Buchhaltung, Finanzen und Kosten- 
rechnung sowie der Verwaltungs- 
bereich mit den üblichen admini- 
strativen Aufgaben. 

Weh wir erwarten: Einen praxis-: 


orientierten Herrn, der über solide 
Kenntnisse und Erfahrungen des 
Rechnungswesens - möglichst aus 
Verlag, Agentur oder einem anderen 
Zweig des Medienbereichs - ver- 
fügt, Durchsetzungsvermögen und 
Organisationstalent mitbringt und 
jetzt vor dem nächsten Schritt seiner 
beruflichen Entwicklung steht Die 
Aufgabe umfaßt neben der Führung 
von rund 10 Mitarbeitern vor allem 


den weiteren Ausbau des Rech- 
nungswesens als Steuerungsinstru- 
ment unter Einbeziehung der extern 
durchgeführten Datenverarbeitung. 

Was Sie erwarten können: 

Eine vielseitige, direkt dem Verlags- 
leiter unterstellte Position, die einem 
Herrn mit Engagement und Initiative 
ungewöhnlich viel Handlungsspiei- 
raum bietet; ein der Bedeutung der 
Position entsprechendes Gehalt 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 503 an die SCS 
Personal beratung, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Jörgen 
Binger für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Sie freuen sich auf ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 








Seite 2 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 6 - Samstag, 7- Januar 1984 



Günter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer: 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.“ 


Volljuristen 


Die zentrale Rechtsabteilung 

In Hamburg, Referat Vecsicherungsrecht, 
bietet einem(r) befähigten jüngeren 
Volljuristen/in eine entwicklungsfähige 
Position. 

Die Aufgaben sind vielseitig und an- 
spruchsvoll. 

Sie erfordern juristisches Können, beruf- 
liches Engagement und Interesse an der 
Bearbeitung von Grundsatzffagen. 


Die HUK-Schaden-Abteilung 

bietet Ihnen als Prozeßsachbearbeiter 
weitgehend selbständige Bearbeitung von 
versicherungsrechtlichen Fragen und Haft- 
pflichtschäden. 

Wir erwarten Einsatzbereitschaft und die 
Fähigkeit, sich schnell in neue Aufgaben 
hineinzufinden. 

Einschlägige Erfahrungen bei Rechtsan- 
wälten oder Versicherern sind erwünscht 
jedoch nicht Voraussetzung. 


Die Dotierungen sind leistungsgerecht, 
unsere Sozialleistungen und die betrieb- 
liche Altersversorgung entsprechen dem 
Niveau eines Großunternehmens. Ihre aus- 
sagefahrge Bewerbung einschließlich der 
Stationszeugnisse richten Sie bitte an 
Herrn Kersting, Personalabteilung, Über- 
seering 45, 2000 Hamburg 60. 
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Verkaufsleiter 


Die Finna 

Wir sind ein international erfolgrei- 
ches Unternehmen mit Konzemsitz in 
Skandinavien. 

Die umfangreiche Produktpalette in 


Die Aufgabe erfordert dynamisch-per- 
sönlichen Einsatz, absolutes Durch- 
setzungsvermögen, Kenntnisse im 
Marketing und Erfahrung in der Mit- 
arbeiterfahrung. 


Außerdem suchen wir den 


der Sparte Ventilations- und Dacherrt- / Als Leiter des Verkaufe Bundesgebiet 
Wässerungssysteme Ist im deutschen / erhält er die volle Unterstützung der 
Markt absolut konkurrenzfähig und / Geschäftsteitung und trifft auf eine 

besitzt ein hohes Qualititsniveau. / aktive, dynamische Basis. 

Die Untemehmensführung ist gewinn- 
orientiert und steuert aktiv den Einsatz 


Voraussetzung und Dotierung 


moderner Marketing-Instrumente. 

Die Position 

Für die strategische Weiterentwick- 
lung und den Aufbau einer schlag- 
kräftigen Verkaufsorganisation für die 
Sparte Dachentwässerungssysteme 


suchen wir den Verkaufs-Profi. 

Er erstellt in enger Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsführung die Gesamt- 
Planung und übernimmt verantwort- 
lich die Rihrung und Koordination 
des Außendienstes. 


Verkäufer mit AuBendiensterfahrung. 
Unternehmerisch denkend. Bran- 
chenkenntnisse erwünscht Bereit- 
schaft zum Reisen. 

Firmensitz in Bargteheide bei Ham- 
burg. Der Position angemessenes, lei- 
stungsbezogenes Einkommen. Fir- 


fürdte Sparte Klima/Lüftung, der 
bereit ist, dynamisch und aktiv 
das Verkaufs-Team zu unterstützen. 
Einsatzgebiet ist das Ruhrgebiet 
und der Großraum Köln bis Ko- 
blenz, mit der Chance, nach ent- 
sprechender Leistung, Ihr Aufga- 


bengebiet zu erweitern. Branchen- 
kenntnisse sind von Vorteil. 
Firmen-Pkw wird gestellt Senden 
Sie uns Ihre schriftliche Kurzbewer- 
bung mit Lichtbild. 


men-Pkw mit Privatnutzung. 

Senden Sie uns bitte ihre schriftliche 
Kurzbewerbung mit Lichtbild. 
Vertraulichkeit wird zugesichert 


m Lindab 


Lindab Ventilation GmbH 

Am Redder 2 • Postfach 1310 - 2072 Bargteheide • Telefon 04532/6531/2 
BARGTEHEIDE • NEUMARKT * KÖLN-FRECHEN 


Warum sollten Sie als 

Bilanzbuchhalter 

von Ihrer Bank zu uns wechseln? 

• Weil wir zwar nicht die größte, wohl aber eine der 
fortschrittlichsten Geschäftsbanken in Hamburg 
sind. 

• Weil wir Ihnen einen modernen Arbeitsplatz in 
verkehrsgünstiger Innenstadtlage bieten. 

• Weil wir gut sind und mit ihnen noch besser werden 
wollen. 

• Weil wir expandieren und Ihnen gute Aufstiegschan- 
cen bieten können. 


Dafür müssen Sie als Voraussetzungen bilanzsicher sein, Bankerfahrung 
heben und gern in einem jungen, lebendigen Team mitarbeiten wollen. 

MercuriUrval 

DtePsreooaa>eralimgfürKiartotif>giindVeifca(tf^ 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 

® 040/365028 


Zu einer ersten Kontaktaufnahme steht Ih- 
nen unser Berater, Herr R. Bollmohr. zur 
Verfügung; er wird Ihre Sperrvermerke strikt 
einhaften. 

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Personal beratung 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Abfallwirt- 
schaft und suchen für unsere Niederlassung Itzehoe 
einen 

Verkaufsmitarbeiter 

Einem Kaufmann oder Betriebswirt mit nachweisbaren 
Verkaufserfolgen und Verständnis für technische Ver- 
fahren bieten wir den interessanten Aufgabenbereich 
.Mobile Entsorgung'. Es handelt sich um eine neue 
Dienstleistung in einem wachsenden Markt 

Im Hinblick auf Ihre Berufserfahrung und die langfristig 
geplante Zusammenarbeit stellen wir uns als ideales 
Eintrfttsafter etwa den Bereich zwischen 30 - 40 Jahren 
vor. 

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre Bewerbung 
umgehend an 



SCHREIBER 

Schreiber StSdtereMgung GmbH & Ca KG 
De-Vos-Str. 33, 2210 Itzehoe. TeL 04821/8166 




Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Wir suchen für unser 662 -MW-Kernkraftwerk in Sta- 
de einen 

Elektroingenieur 

(TH bzw. FH) 

für Betriebsüberwachung, Planung und 
Durchführung von Instandhaltungs- 
und Änderungsvorhaben sowie die Ab- 
wicklung von wiederkehrenden Funk- 
tionsprüfungen. 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz bei lei- 
stungsgerechter Vergütung sowie fort- 
schrittliche soziale Leistungen. 

Bei der Beschaffung von Wohnraum 
sind wir behilflich. 

Wir erwarten fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Elektrotechnik und Elektronik. Von 
Vorteil wären praktische Erfahrungen 
in konventionellen Kraftwerken oder 
gleichgearteten Betrieben. 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 

Noriwstrieitse!» KvaflHBrte 
Kemkraftweric Stada, Postfach 17 8t, 2161 Stade 


Wir sind ein namhafter Personenversicherer in Norddeutsch- 
iand. 

Für die Weiterentwicklung der bestehenden Diäloganwendun- 
gen und für die Mitwirkung an zukunftsweisenden Neuentwick- 
lungen suchen wir 

DATENBANKORGANISATOREN und 
SYSTEMANALYTIKER 

Wir erwarten fundierte EDV-Kenntnlsse. Vorteilhaft ist es, wenn 
Sie die Arbeitsabläufe in einem Versicherungsbetrieb beherr- 
schen. 

Zusätzlich suchen wir 

SYSTEMPROGRAMMIERER 

Voraussetzungen sind in der Praxis gewonnene Erfahrungen in 
den Programmiersprachen Assembler und Cobol sowie mehr- 
jährige praktische Tätigkeit in der Systemprogramrhierüng. Bei 
entsprechender Eignung besteht die Möglichkeit, die Leitung 
der Systemprogrammierung zu übernehmen. 

Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens der 
krisenfesten Wachstumsbranche Versicherungen. 

Ang. u. U 3131 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertrieb an industrielle Großabnehmer 

Wir sind die deutsche Vertriebsgeseilschaft eines der führenden skandinavischen 
Forstprodukte-Konzeme. Unser Sitz ist Hamburg. Von hier aus versorgen wir 
unsere deutschen Kunden aus der weiterverarbeitenden Industrie. 

Für unsere Zelluloseabteilung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 

Verkaufeleiter 

Innen- und Außendienst 

Sie haben die Verantwortung für die Auftragsabwicklung und Lieferübenwachung 
dieser Abteilung. Dazu kommen direkte Kontakte zu Kunden und unseren 
Produktionsstatten. Darüber hinaus sollten Sie nach Einarbeitung die aktive 
Betreuung vorhandener und die Gewinnung neuer Kunden übernehmen. 

Wie denken an Bewerber mit qualifizierter kaufmännischer Ausbildung, Berufser- 
fahrung und guten Englischkenntnissen. Eine Tätigkeit in einem artverwandten 
Bereich wäre von Vorteil. 

Wir bieten eine sichere, ausbaufähige 
Position in einem angenehmen Team. 

Die Position ist gut dotiert Sie gibt 
Ihnen Selbständigkeit verlangt aber 
auch Verantwortungsbewußtsein. 


Ihre Bewerbungsunterlagen richten 
Sie an unseren Berater, Herrn Man- 
fred G. Schubert Er steht Ihnen für 
Fragen gern zur Verfügung. 


MercuriUrval 

DtePefSonalbafattaismrMarirefiiiguiMftfMfcMif. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 11 
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Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmensgruppe in Hamburg. 

Wir befassen uns u. a. mit der Entwicklung, dem Bau und dem Management 
moderner Einkaufs-Center und Verwaltungsgebäude. Wir managen z. Z. 17 große 
überregionale Einkaufszentren. Die Umsatzentwicklung der Einzelhandels- und 
Dienstleistungsbetriebe in den ECE-Centem liegt deutlich über der allgemeinen 
vergleichbaren Entwicklung. 

Für die Führung eines solchen Einkaufszentrums suchen wir den 

Center-Manager 

Einkaufs-Center 

„ „ Die Aufgabenstellung liegt in der Konzeption und Realisierung von 
Marketing maßn ah men, Werbung und Verkaufsförderung mit dem Ziel, das 
Einkaufszentrum als den attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt des 
gesamten Einzugsgebietes immer wieder neu darzustellen. 
Wesentlicher Teil unseres einzeihandeisorfentierten Managements ist aber auch der 
ständige und enge Kontakt zu den Mietern sowie deren qualifizierte Beratung. 
Organisation. Technik und Verwaltung hat der Center-Manager mit Hilfe seines 

Teams im Griff. 

Um diesen Aufgaben gerecht zu werden, benötigen Sie eine fundierte Ausbildung 
im Einzelhandel, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick und 
Letetungsbereftschaft. 

Wir bieten ihnen einen Ratz in einem funktionierenden, expansiven Team und 
überdurchschnittliche Konditionen. Engagierte Mitarbeiter finden bei uns die 
Chance freier Entfaltung und großen Spielraum für Eigeninitiative. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Für evtl, telefonische 
Rückfragen stehen ihnen unsere Herren Hasseimann und Schfiebe zur Verfügung. 


ECE 


Projektmanagement G.m.b.H., Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Tel. 040/ 60 60 6-1 15/116 u.^ -108/110 . 
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke „Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im in- und Ausland. 

Wir bauen unser Werk in Norderstedt in erheblichem Umfang aus. Damit einher geht die 
Installation eines hochmodernen Lagerbereiches. Hierfür suchen wir einen 

Systemingenieur 

zur Bedienung und Betreuung des vollautomatisierten Materialflusses (Lagerverwaltungs- und 
Steuerrechnungssysteme). 

Wir erwarten für die ausgeschriebene Position Bewerbungen von Herren mit einer Ausbildung als 

Ingenieur (FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik, Elektronik oder Informatik 

die über folgende Kenntnisse verfüg«! sollten: 

- Erfahrungen im Umgang mit Minirechnersystemen, insbesondere Handling-Erfahrung mit 
dialogorientierten rmiftt-user-muttMasting Betriebssystemen. 

- Kenntnisse im Bereich von ProzeBrechnersystemen sowie der erforderlichen Systemsoftware. 

- Kenntnisse im Steuere ngstechnikbero ich im Hinblick auf den Einsatz von freiprogrammierba- 
: ren Steuerungen, 

- Verständnis für automatisch gesteuerte Materiafflußabläufe. 

Darüber hinaus erwarten wir gute Kenntnisse der englischen Spreche und der Programmierspra- 
che Fortran. 

Bei Bewährung in dieser Position bestehen für den Bewerber innerhalb des 
Bereiches Lagerwirtschaft weitere Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wir bieten ihnen neben einer interessanten und fordernden Aufgabe der Position angemessene 
Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen (u. a. gleitende Arbeitsreit - keine Schichtarbeit) 
Sofern Sie sich für die ausgeschriebene Position interessieren, erbitten wir Ihre ausführliche 
schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellun- 
gen) an 

H. Junghefeirteh Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 
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Für die Realisierung von Bergbauprojekten großen Zuschnitts 
suchen wir als 

Sprecher der Gesch ä fts f ührung 




Untemehmerpersönlichkeit 


□ das Unternehmen organisatorisch, technisch und personell ausbaut, 

□ die Investitionen sicher steuert, 

□ die Bau- und Betriebsführung organisiert, 

□ die Verfahrenstechnik weiterentwickelt. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf, Htfvemun, Won, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Die Aufgabe verlangt internationale Abstimmung und daher verhandlungssicheres 
Englisch. 

Erfahrungen aus anspruchsvollen Aufgaben in Vorstand/Geschäftsführung oder in 
der verantwortlichen Abwicklung von Großprojekten sollten nachgewiesen werden 
können. 

Vorrangig ist die Befähigung zur Führung von 600 bis 800 teils hochqualifizierten 
Mitarbeitern. 

Als Gesprächspartner erwartet zunächst unser Berater, Herr Gerhard Kienbaum, eine 
vertrauliche Kontaktaufnahme. 

Er ist erreichbar telefonisch unter 0 22 61-2 60 83. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981166 an 
Postfach 10 46, 5270 Gummersbach. 
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SIEBWERK FARBENFABRIK 

Keiler, Dr.Rung&Co^Alfred-Keller-Straße 55, 5200 Siegburg 

Problemlösungen im Bereich Farben und Lacke 

Als eine der größten und leistungsfähigsten Druckfarbenfabriken auf dem europäischen 
Markt sind 4wir -weltweit engagiert. Unsere zukunftsorientierte Produktpalette geniefit 
internationalen Ruf. Der hohe Stand von Forschung und Produktentwicklung sowie 
schnellste zuverlässige Belieferung unserer Kunden im in- und Ausland sind Gründe 
unseres Erfolgs. Im Zuge unserer expansiven Geschäftspolitik suchen wir den 

Mptom-Chemiker ab 
Leiter der Abteilung 
Anwendungstechnik Offset 

Wir denken an eine Persönlichkeit, die schwerpunktmäßig folgende Aufgaben lösen wird: 

□ Entwicklung und Realisation zukunftsträchtiger Produktideen auf den Sektoren Bo- 
gen- iind Rollenoffset 

□ Beratung und Betreuung unserer anspruchsvollen Kunden in allen Verfahrens- und 
anwendungstechnischen Fragen 

□ Förderung von verkäuferischen Aktivitäten über die reinen Serviceleistungen hinaus 

Sie haben ein Chemiestudium erfolgreich mit Promotion abgeschlossen und im Anschluß 
daran bereits mehrjährige Erfahrungen sammeln und Ihre Qualifikation in den Bereichen 
Forschung, Entwicklung urvd Anwendungstechnik unter Beweis stellen können. 

Daß Sie zur Erfüllung unserer Erwartungen neben den fachlichen Voraussetzungen 
Organisationsvermögen, Belastbarkeit und Teamgeist mitbringen müssen, versteht sich 
von selbst 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung der Geschäftsleitung direkt unterstellt, gut 
dotiert und mittelfristig stark ausbaufähig. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Evers 
(0 2261/6 5048) und Herr Graupner (0 22 61/70 31 48) gerne zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Schriftprobe, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) 
unter der Kennziffer 862 508 an Postfach 100 552, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


HG 


Pumpen - Armaturen 

Technisch hochwertige Komponenten und Systeme zum Fördern, Steuern, Regeln 
und Messen von Mineralölprodukten sind die Schwerpunkte unseres Herstellungs- 
und Vertriebsprogrammes. International nehmen wir durch eine Vielzahl von Nieder- 
lassungen und Vertretungen eine starke Marktposition ein. 

Wir sind ein kerngesundes mittelstandisches Unternehmen im Raum Hamburg, das 
kreativ und flexibel auf die ständig steigenden Anforderungen der Märkte reagiert und 
durch moderne Produktions- und Organisationseinrichtungen einen hohen Qualitäts- 
Standard garantiert. 

Zum systematischen Ausbau unseres Erfolges suchen wir den 

Leiter Gesamt-Vertrieb 

Sein Verantwortungsbereich wird die weitere Unternehmensentwicklung entschei- 
dend beeinflussen: 

□ Weiterentwicklung und Durchsetzung der Konzeption furzen Vertrieb Im In- und 
Ausland 

□ Marktanteile, insbesondere im Ausland, vergrößern sowie neue Märkte und Anwen- 
dungen erschließen 

□ Möglichkeiten der Programmerweiterung erkennen, der Entwicklung und Konstruk- 
tion klare Aufgabenstellungen vermitteln und die Realisierung durchsetzen 

□ Die Mitarbeiter der Vertriebsorganisation führen und motivieren - nicht nur vom 
Schreibtisch aus. 

Die geeignete Vertriebspersönlichkeit verfügt auf der Basis eines Ingenieurstudiums 
über mehrjährige Erfahrung in vergleichbarer Position. Verhandlungssicheres Eng- 
lisch ist unerläßlich. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

interessierte Herren, die gewohnt sind, konzeptionell-strategisch zu denken und bereit 
zu vollem Engagement, bitten wir um Einsendung vollständiger Unterlagen unter 
Kennziffer 790 146 an den von uns beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Ferdinandstraße 26-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 



Mittelständische Maschinenbaufirma für Verpackungsanlagen auf Expansionskurs 

Sitz ist eine reizvolle Stadt im nordwestlichen Nordrhein-Westfalen. Unsere hochmodernen 
automatischen Maschinen finden weltweit großen Zuspruch. Wir sind für optimale kundenspe- 
zifische Problemlösungen und Zuverlässigkeit unserer Produkte bekannt 

Zur Unterstützung und Ergänzung der Gesellschafter-Geschäftsführung suchen wir eine 
Führe ngs kraft, die als 

Technischer Leiter 
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die Geschicke des Unternehmens mitlenkt. Bei Bewährung ist die Übernahme noch wefterge- 
hender Verantwortung möglich. 

Wir zeichnen uns durch ideenreiches Eingehen auf die vom Markt gestellten technischen 
Fragen aus; unsere Innovationen sind teilweise bahnbrechend. Die technische Kapazität der 
Mitarbeiter in Entwicklung und Produktion Ist überdurchschnittlich, insofern sind unsere 
Anforderungen an den Bewerber hoch. Er sollte außer einer gründlichen praktischen und 
theoretischen Ausbildung folgende Voraussetzungen mitbringen: 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Bertin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach* München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich« Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


□ Erfahrung in der Konstruktion und Entwicklung ähnlicher Produkte 

□ Kenntnisse aus dem Bereich Elektronik und Computertechnik 

□ Fähigkeit und Bereitschaft, bestehende - auch außereuropäische - Geschäftsverbindungen 
zu pflegen und auszubauen. Hierzu sind mindestens gute Englischkenntnisse erforderlich. 

□ Geschick bei der Leitung eines qualifizierten und motivierten Mitarbeiterstammes 

□ hohe Eigenverantwortlichkeit und unternehmerisches Denken und Handeln 

Wenn Sie diese außergewöhnliche Chance interessiert und Sie bis etwa 40 Jahre alt sind, steht 
Ihnen zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, 
unter Telefon Nr. 0 2261 / 2 60 85 zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild; Gehaltsvorstellung, möglicher Eintrittstermin) senden 
Sie bitte unter Kennziffer 961 168 an Postfach 10 0546, 5270 Gummersbach. 
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Wir schaffen neue Märkte durch patentierte 
marWführende Produkte und hohe Aufwendun- 
gen für Werbung und Verkaufsförderung. Mit 
einer fachhandelsorientierten Verkaufspolitik 
haben wir uns einen von Handel und Verbrau- 
cher anerkannten Namen für spezielle Auto- 


Wir wollen unsere Produkte am Markt weiter voranbringen. 

Dafür müssen wir die vorhandene Vertriebsstruktur verstärken. 

Wir suchen für die Nielsen-Gebiete 1, 2, 3a und 3b für sofort mehrere 


Gebietsleiter 


fr.QK.Wack 

Chemie 


Aufgabe: Zuständig für die Vertriabsaktivitäten im Fachhandel + SB- 

Bereich, Erreichung der gesetzten Ziele, Akquisition und 
Schaffung einer optimalen Distribution. 

Wir erwarten: Alten 28-35, praktische Erfahrung im AD, vorzugsweise im 
Markenartikelbereich sowie techn. Verständnis, Durchset- 
zungsvermögen, Überzeugungskraft und Engagement, Ar- 
gumentationssicherheft, Freude am Reisen. 


- Eingebunden in ein Großunternehmen - 
eigenständiger PR-Mann vor Ort 

Mit über 22 000 Mitarbeitern sind wir als deutsches Pharmar und Chemi^Unte™hmen 
weltweit tätig. Unser Werk im Ruhrgebiet (2000 Mitarbeiter) soll eine eigene PR-Punktion 
erhalten. Hierzu wurde eine neue Position geschaffen. 


Wir bieten: 


D-8070 Ingalstadt/Industriegebiet 
B unsen Straße 6 
Telefon (08 41 >6 90 76 


gute Arbeitsbedingungen, an der Leistung orientierte Dotie- 
rung, einen sicheren Arbeitsplatz, Aufstiegschancen. Fir- 
menwagen auch zur privaten Nutzung, Spesen und gute 
Sozialieistungen. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterla- 
gen. 

Wir antworten umgehend. 


Standort-PA 


Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unternehmen im Bereich der Wasseraufbereitung und des industriellen 
Anlagenbaues. Planung, Projektierung, Ausrüstung und Montage schlüsselfertiger Anlagen gehören zu unserem Programm. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Projektbearbeiter 

für 

Industrie- und Konimunal-Abwasseranlagen 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

- Bearbeitung von internationalen Tendern für Industrie- und Kommunai-Abwasse ran lagen, d. h. Erstellung von 
Angeboten, technische Spezifikation, Verfahrensschema etc. 

- Verhandlung mit Consultant Engineers, Kunden und Unterlieferanten. 

- Auswertung von Angeboten der Unterlieferanten 

Der zukünftige Mitarbeiter sollte mindestens 5 Jahre Praxiserfahrung auf obigem Gebiet besitzen und verhandlungsslcher die 
englische Sprache beherrschen. 

Wir bieten leistungsgerechtes Einkommen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, frühestmöglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstallungen erbitten wir an 


dvf 


Deutsche Verfahrenstechnik GmbH 

- Personalabteilung - 
Graf- Adolf-Straße 68 - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/ 16 10 21-9 


Aufbauend auf einer breiten PR-Erfahrung und journalistischer Praxis sollten Sie Sich 
schwerpunktmäßig befaßt haben mit internen und externen PR-Aufgaben, die für einen 
Industriestandort typisch sind. 


Als Einzelkämpfer müssen Sie mit viel Energie und initiative sowohl Werksleitung, die 
übrigen Führungskräfte und den Betriebsrat als auch Multiplikatoren außerhalb des 
Unternehmens für ihre Ideen aktivieren. Von der zentralen Öffentlichkeitsarbeit wind 
ihnen Unterstützung durch Rat und Tat zufließen. 


Wenn Sie gewohnt sind, selbständig zu konzipieren und zu realisieren, wenn Sie gelernt 
haben, sich aabei auch unkonventioneller Mittel zu bedienen, wenn Sie Freude an einer 
solchen Aufgabe haben, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit der von uns beauftragten 
Beratungsgesellschaft. Diskretion ist selbstverständlich. Sie steht Ihnen bereits telefo- 
nisch Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie täglich ab 8.00 Uhr 
(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 

NICOIAI & PARTNER ' 

Managementberatung GmbH 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 f 1/49 90 73 



Verkaufen ist nicht alles . . . 
aber ohne Verkanten Ist alles nichts! 

Als eines der führenden Unternehmen unserer Bran- 
che steht unser Name weltweit für Fortschritt und 
Qualität 

Damit geben wir unserem neuen 

Verkaufsberater/In 


einen Trumpf in die Hand, der Türen öffnet und ein 
erster Schritt zum Erfolg ist 

Für unsere Geschäftsstelle Hamburg haben wir in den 
Gebieten Bremen und Kassel zwei neu eingerichtete 
Verkaufsgebiete zu besetzen. 

Wenn Sie 

- erfolgreich im Verkauf tätig pind, 

- Kenntnisse der Analysentechnik oder der medizini- 
schen Technik besitzen und 

- eine ent sp rechende Ausbildung als Techniker, Che- 
motechniker o. ä. vorweisen, 

sollten Sie nicht zögern, sich bei uns zu bewarben. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, damit wir 
in einem persönlichen Gespräch alle Einzelheiten aus- 
führlich besprechen können. Wir würden uns freuen. 


eppendorf 1 

nsysteme für Medizin 
jnd Biochemie 


Eppendorf Gerätebau 
Netfieter+Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70, 2000 Hamburg 65 


Wir suchen 

Innenarchitekt 

mit Ideen, der Entwurf, Details, Per- 
spektiven und Materialien beherrscht 
und das Durchsetzungsvermögen hat, 
seine Ideen zu verwirklichen. 

Techn. Kaufmann 

mit dem Aufgabengebiet: 

Objektbeschaffung, Kundenbetreuung 
una Verkauf. Er muß von seiner Persön- 
lichkeit her in der Lage sein, mit Mak- 
lern, Verbänden, Architekten und Ein- 
zelhändlern Kontakte zu knüpfen und in 
Zusammenarbeit mit unserem Innenar- 
chitekten Kunden zu beraten und unse- 
re Einrichtungen zu verkaufen. 

Holztechniker 

für den Bereich Projektbearbeitung 

HeidemannsKG Balmhofstraße 76 
Ladeneinrichtungen 2085Quickbom 
Aussteillungsbau Tbl 04106 / 685 55 


Wir sind ein bekanntes und bestens ein- 
geführtes Markenartikel unternehmen. 
Zur Betreuung unserer Kunden (Eisenwa- 
ran-, Elektro* und Sanitär-Fach handef, 
Baumärkte und Warenhäuser) suchen wir 
für die Postleitzahlen 20-28 



kontaktfreudigen 


HELM 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der 
Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Euro- 
pa und Übersee. 

Wir suchen einen 


Revisor 

für unsere Außenrevision 


Sie sind direkt der Geschäftsleitung unterstellt und 
verantwortlich für die Prüfung und Überwachung 
unserer Niederlassungen in Europa und Übersee. 

Voraussetzung für diese Position sind die sichere 
Beherrschung der Prüfungstechniken, kritisches Den- 
ken, Durchsetzimgsvermögen und englische Sprach- 
kenntmsse. 

Die Aufgabe ist mit häutigen Auslandsreisen verbun- 
den und erfordert eine völlig selbständige Arbeitswei- 
se. Die Konditionen sind erstklassig. 

Bitte übersenden Sie uns Ihre Bewerbungsunterla- 
gen, oder rufen Sie uns an, Telefon 0 40 / 23 75-0 - Herr 
Meier. 


Chemikalien - KRRLD.HELm 

ImpOrt ^ - -‘.Sr-G ~ 

NordkanaJstr. 28 • 2000 Hamburg 1 • Tel 040/23 75-0 


Außendienst' 

mitarbeiter 

Eintritt: 1. Februar 1984 


Entsprechend den Anforderungen bieten 
wir angemessene Vergütung und Spe- 
senregelung sowie Firmenwagen, der 
auch privat genutzt werden kann. 


Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unter- 
lagen und Angabe der Gehaltsvorsteilun- 
gen richten Sie bitteurrterC 31 17 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Wir verkaufen und reparieren Pumpen - Vaku- 
umpumpen - Kompressoren. 

Wir suchen 

VnliaiifSlwrater 

Techn. Kaufmann od. Ingenieur 

für den Innen- u. Außendienst mit entspre- 
chender Verkaufserfahrung. 


Pumpen- Pohls 

Friedrich-Ebert-Damm 168, 2000 Hamburg 70 
Telefon 0 4W / 66 9095 


ALUSINGEN 


Mit fast einer Milliarde DM Jahresumsatz und über 4000 Mitarbeitern sind 
wir ein weltweit tätiges Großunternehmen der Aluminium-Verarbeitung 
mit Sitz in landschaftlich reizvoller Lage. Wir haben einen Ruf für 
hochwertige Qualitätserzeugnisse. 

Für unseren Untemehmensbereich Folie/Dünnband suchen wir einen 
qualifizierten 


•iTi] M uH iNW 41 


Betriebsmittelkonstruktion 


Die Aufgabe umfaßt im Rahmen der Fabrikplanung die Projektierung, 
Konstruktion und Inbetriebnahme von Walzwerksanlagen, Sonderma- 
schinen und Umbauten. Bei Bewährung ist die Leitung einer Konstruk- 
tionsgruppe vorgesehen. 

Wir erwarten einen erfahrenen, ideenreichen Konstrukteur vergleichba- 
rer beruflicher Qualifikation sowie die Befähigung zur Teamarbeit mit 
anderen Betriebsstellen und zur Mitarbeiterführung. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind vorteilhaft 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Handschrei- 
ben, Lebenslauf, Lichtbild, Qualifikationsnachweise) unter Angabe Ihrer 
Einkommensvorstellung und des frühesten Emtrittstermins an unsere 
Personalleitung Angestellte (Ruf 0 77 31-80 24 62). 



Aluminium-Walzwerke Singen GmbH 
7700 Singen/Hohentwiel 



Untemehmensberatung 

Wir sind eine führende Internationale Unternehmensberatung. Die Enator-Hrmen- 
gruppe besteht derzeit aus neun Firmen mH Insgesamt 250 Mitarbeitern. Seit Ende 
1983 ist Enator en zwei weiteren Beratungsfirmen mH 900 Mitarbeitern mehrheftflcft 
bete(Rgt. 

Unsere GescfiMsMee: Top-Management-Beraümg sowie DV-Beratung aus einer 
Hand, d. h. wfr eratsBen Gutachten sowie operative Konzepte und setzen sie - sofern 
erwünscht - In DV-Systeme um. Für derartige Projekte suchen wir hochquaüfiziefte 


TTW3MT:T 


mit umfangreichen betriebswtrt scha Wlchen Kenntnissen und Erfahrumen Hi der 
Konzeption komplexer DV-Systeme. Branchenkenntnisse ln HandeLTouiismS 
Banken and Versicherungen sind von Vorteil. ’ OUItsmu8 ' 

Außerdem benötigen wir erstklassige 

ORGANISATIONSPROfiRAMMIERER 

mit langjähriger Erfahrung fai der Programmierung von raaMme-Systafnen uorzum- 
weise auf IBM* <43XX, CICS/DL 1) und Siemens- (7SXX, BS 2000) 

Unser Rrmensttz Ht Deutschland ist Hamburg. Da unsere Projekte » t inten««!*»., 
abgewkdwü werden, sind gute Engfischtonntnlsse unertfiBDch. Die finalste 
stMtung lat überdurchschnittlich und richtet sieh nach der OuaUfOtatfon 


dfasa Aufgabenstellungen Interessieren, senden Ihre vollständigen n— — 

fertigen unter Angabe dar GeftaflsvoreteHunaen an- wnreroungmm- 

EJtoTOfcDeutschtand GmbH, Hermahnstr. 7, 2000 Hamburg 1, Tel 3388 ii 

HAMBURG - STOCKHOLM • LONDON • OSLO 
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Trainee-f ^ogramm für Diplom-Physiker 

. Wjrsfnd in unserer Branche eines der führenden Industrieunternehmen des Spezialmaschinen- 
■ baus _ mit Standorten rm In- und Ausland. Die bei uns produzierten Investitionsgüter sind ein 
Begriff für technologischen Fortschritt, Spitzenqualität und Zukunftsentwicklung. Sie sind 
weltweit gefragt und anerkannt' Auf einem Versuchsge fände haben wir die Möglichkeit, 
Prototypen und Serienprodukte zu erproben und die Meßdaten unmittelbar 'mit Hilfe von EDV- 
Anlagen auszuwerten. Schon heute nutzen wir moderne Technologien auf dem Gebiet der 
Röntgenblitz- und .Kurzzeitfotografie, der Doppter-Radartechnik sowie der elektronischen - 
optischen Meßwerterfassung zur Beurteilung aller Tests. 

• Um unsere Aktivitäten auf dam Gebiet neuer Meßverfahren zur Erkennung und Darstellung von 
HBewegüngsvorgängen lind -ab^ufen weiter zu intensivieren, suchen wir einen qualifizierten 

Diptom- Physiker 

Schwerpunkt Optik/Elektronik ab 

Trainee 

den wir mit einem 15monatigen Programm gezielt auf seine weiterführende Aufgabe vorbereiten 
wollen. Er. wird mit dem Programm alte die Bereiche kennenlemen, die für das Verständnis von 
innerbetrieblichen Abläufen, Interaktionen und Arbeitstechniken bedeutsam sind, und anschlie- 
ßend in eines unserer Werke nach Norddeutsch land wechseln. 

Wir wenden uns mit diesem Angebot an einen Bewerberkreis, der - statt der möglichen 
Promotion - gleich den Einstieg in eine Industriekarriere plant, und haben unsere Anforderun- 
gen entsprechend hoch angesetzt Wenn Sie diese Herausforderung reizt, sollten Sie sich mit 
den üblichen Unterlagen bewerben über den von uns beauftragten Anzeige ncffenst unseres 
Beraters unter Kennziffer 264/2 an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hflverxum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, S&o Paulo, San Francisco, New York 


Nachrichtentechnik 


Betriebsleiter 

Gießen + Walzen 

Instandhaltung 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines viel Raum für ihre persönliche Initiati- 

wettbekannten Unternehmens der • ve, für Ihr ausdauerndes Engagement 
NE-Metal (-Industrie mit Sitz im westf i- und Ihre verantwortungsbewußte Ent- 
chen Ruhrgebiet ; Scheidungsfreude, 

ln unserer Gesellschaft ist ein neues ^ Dipl.-Irtg. oder Ing. (grad.) Maschi- 

kontfnuierfiches Barnfgießverfahren " nenbau mit einigen Jahren Berufs- 
entwickelt worden: Nach 1 erfolgter- erfahrung, vorzugsweise der Instand- 

cher Erprobung ist die Produktion- . • " haltung von Breltbandwaizwerken, 

angelaufen werden Sie am ehesten die Aufgabe 

tung für den Unterhalt der gesamten toiS^^e^rdBr^h ,BChe Sprach_ 

übÄl^ 8rfehr8rten Fachmann Wen? 1 Sie interessiert sind, für eine 

■ ra ‘ 19 , '. . ..... .. zukunftsweisende Technologie zu ar- 

D«e -^fgaberach werpunkte liegen beiten, schreiben Sie uns bitte über 

atrf., den_ Gebraten der. O^amsation unseren Personalberater. Am besten 

® ufe p den Instandhaltung dem gleich mit einer kompletten Bewer- 

Aufbau e'nes vorbeugenden Unter- bung; Handschreiben, tabellarischer 

halte und der Führung der z. Z. 25 Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 

Techniker und Handwerker. sowie Angabe von Gehaltsvorstellung 

Der Zuständigkeitsbereich umfaßt und frühestmöglichem Eintrittster- 

gasbe heizte Schmelzöfen, GfeBma- min. Selbstverständlich steht Ihnen 

schine, FHtersysteme, Heizstrecke unser Berater, der für die Einhaltung 

und Breitbandwalzwerke mit den da- eines evtl. 1 Sperrvermerkes garantiert, 

zugehörigen Hilfe- und Nebenanla- auch zu telefonischen Auskünften 

gen. vorab zur Verfügung. 

Diese anspruchsvolle . Position bietet Kennziffer: WL8 787. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenbürgstr. 45 ■ Telefon (0£.01) 423243 


Als ko nzem unabhängiges Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie fertigen wir 
mit mehreren tausend Beschäftigten in fünf Werken Großserienteile. Mit unseren 
Produkten gehören wir zu den führenden Anbietern Europas. Unsere umfassende 
. Produktpalette zeichnet sich durch wegweisendes technisches Know-how und absolute 
Zuverlässigkeit aus. Controlling hat seit etlichen Jahren bei uns eine führende Rolle und 
ist nicht mehr aus der täglichen Arbeit der Untemehmensführung wegzudenken. 

Förden Produktionsbereich Gummi-Metall-Verbindungen suchen wir den 

Sparten-Controller 

der Erfahrung hat in der Betreuung von Entwicklung, Fertigung und Vertrieb. 

Er kann sich auf ein gut eingearbeitetes Team stützen. Von ihm selbst erwarten wir, 
basierend auf einer soliden kaufmännischen Ausbildung, mindestens fünfjährige 
Tätigkeit im Bereich Finanzen mit den Schwerpunkten Rechnungswesen und Control- 
ling. Wir würden Bewerber, die sich von den Vorteilen eines straffen Controllings in 
Großunternehmen und auch in der mittelständischen Industrie überzeugen konnten, 
bevorzugt willkommen heißen. 

Wir haben Ihnen einiges zu bieten — informieren Sie sich genauer, indem Sie zu uns 
Kontakt aufnefimen durch die beauftragte und zur Diskretion verpflichtete Beratungs- 
geseltschaft Sie erreichen sie bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 
20.00-Uhr sowie täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubehstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 0211/499073 


m 
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Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Sprach- und Datenkommunikation und 
haben durch moderne Technologie und Qualität unserer Produkte den Umsatz und 
damit unsere Marktstellung weiter ausbauen können. 

Unsere Geschäftsstellen operieren dezentral an allen wesentlichen Schwerpunkten 
der Bundesrepublik. 

Als Nachfolger für einen in den Ruhestand tretenden Stelieninhaber suchen wir den 
erfolgsorientierten und kostenbewußten 



Hil 



für den norddeutschen Raum, der nach Einarbeitung in unserer Zentrale eine 
interessante, unternehmerische Aufgabe findet. 

Wir denken an einen Vertriebsstrategen, um die 40, mit solider kaufmännischer 
Ausbildung, guter technischer Orientierung und fundierten Kenntnissen der Nachrich- 
ten- und Kommunikationstechnik sowie der EDV. 

Geschick im Verhandeln mit privaten Kunden und Behörden sowie die Befähigung, 
mehr als 100 Mitarbeiter durch Vorbild zu führen und zu motivieren, setzen wir voraus. 
Bevorzugt wird ein unternehmerisch handelnder Bewerber, der bereit ist, mit Elan, 
Einsatzbereitschaft und Verantwortungsbewußtsein unser Geschäft erfolgreich weiter 
voranzutreiben. 

Interessenten, die ein solches verantwortungsvolles Engagement suchen, können 
einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. Greinerund J. 
Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 auf nehmen. Diskretion und die Beach- 
tung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Vollständige schriftliche Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) werden erbeten unter Angabe der 
Kennziffer 810 466 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CHy, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Schlüsselposition im Unternehmen 

Als Tochtergesellschaft eines international operierenden Konzerns mit ca. 550 Mitarbeitern sind 
wir führend in der Entwicklung und Herstellung von Produkten aus einem speziellen Bereich der 
Investitionsgüterindustrie. Die technologisch innovative Fertigung und ein ausgereiftes Erzeug- 
nisprogramm sind neben einer soliden Untemehmensführung und einer gesicherten Kapitalba- 
sis die Gründe unseres Erfolges auf dem Weltmarkt. 

Wir sind gewohnt, unsere Erwartungen zahlenmäßig zu definieren und damit Maßstäbe für 
unsere weitere Entwicklung zu schaffen. Entscheidend sind dabei Verläßlichkeit und Aussage- 
kraft des gesamten betriebswirtschaftlichen Zahlenwerks. Infolge eines Generationswechsels 
suchen wir einen Nachfolger, dem wir als 

Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 

die volle Verantwortung für diesen Bereich übertragen wollen. 

Für diese der Geschäftsführung direkt verantwortliche Position suchen wir eine Persönlichkeit, 
die in einer vergleichbaren Aufgabe erfahren und durch Erfolg legitimiert ist. Neben fachlicher 
Autorität - insbesondere in den Bereichen Controlling und EDV-Anwendung - erwarten wir 
ausgeprägtes analytisches Denken, Initiative und Durchsetzungsvermögen. Als Unterstützung 
steht ein Team qualifizierter Mitarbeiter zur Verfügung. Persönliche Integrität und Führungsbe- 
fähigung setzen wir voraus. 

Erfahrungen aus einem Konzemunternehmen sind von Vorteil. Wir geben auch einem Bewerber 
aus der zweiten Reihe eine Chance, der vor dem Sprung in die Verantwortung steht. Kenntnisse 
der englischen Sprache sind wegen unserer internationalen Ausrichtung unerläßlich. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Müller, unter 
der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisse, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung} unter der Kennziffer 780 143 an 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


STADTWERKE FLENSBURG GMBH 

Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 100 000 Einwohnern mit Elektrizität 
(400 Mio. kWh/a), Fernwärme (900 Mio. kWh/a) und Wasser (7 Mio. m®/a) versorgt, bei voller 
Eigenerzeugung bzw. Förderung, sowie einen Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält 

Zur Unterstützung des technischen Geschäftsführers suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH) 
als Direktionsassistenten 

Wir denken dabei an einen DipL-Ing, der Fachrichtung Elektrotechnik oder Maschinenbau mit guten 
Zeugnissen, im Alter von 30-40 Jahren, der nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst 
auch einschlägigen Erfahrungen gesammelt hat und bereit ist, sich in ein ausgesprochen breitgefä- 
chertes und technisch anspruchsvolles Aufgabengebiet intensiv einzuarbeiten. 

In dieser Position sind Schriftgewandtheit und Eigeninitiative unbedingt erforderlich. 

Auf Grund der Altersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von 
dem wir erwarten können, daß er langfristig auch Führe ngsaufgaben gerecht wird. 

Wir bieten eine Eingruppiereng in die Vergütungsgruppe Ib BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen und würden uns freuen, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 5. Februar 1984 zu erhalten. 

STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTERIESTRASSE 48, 2390 FLENSBURG 
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Das Büro der Zukunft 

ist für Rank Xerox schon Gegenwart 


Die Kommunikation - das ist 
unser lebendiger, faszinierender und 
wachsender Markt. Fast 4000 Mitarbeiter 
sind bei uns für diesen Markt tätig. 


Aufgabenorientierte Produkte 
wie Arbeitsplatzterminals, Text- 
verarbeitungssysteme, dezentrale 
Speichereinheiten, elektronische 
Laserdrucksysteme ermöglichen eine 
wirtschaftliche und rationelle 
Anpassung an Organisationsabläufe. 


Mit neuen Ideen und Realisierungs- 
Vorschlägen zur Bürokommunikation und 
einer ausgefeilten Produktpalette wird 
Rank Xerox weiter expandieren. 

Wenn Sie an der Umsetzung dieser 
Zukunftsentwicklung teilhaben wollen 
und die erforderlichen Kenntnisse dieses 
Umfeldes besitzen, dann bieten wir 
Ihnen die Mitarbeit für den Produktbereich 
elektronlschelaserdrucksysteme an. 

In unserer Geschäftsstelle 
Hamburg suchen wir 
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Vertriebsrepnsentanten 

für eleldronisthe Laserdrveksysteme 


Sie sollten nach einer kaufmänni- 
schen Ausbildung oder einem Abschluß 
als Betriebswirt umfassendes Wissen in 
der EDV erworben haben. Kenntnisse einer 
Programmiersprache und Erfahrungen 
im EDV-Vertrieb sind neben normaler 
Verständigungsfähigkert in der englischen 
Sprache unsere Minimalerwartung. 
Erfahrung in Organisation und Anwendung 
von Großrechnern erfordert der Umgang 
mit Ihren-Gesprächspartnem und 
verschafft Ihnen einen Vorsprung zum 
Erfolg. 

Ihre Mitarbeit schließt selbstver- 


ständlich ein, daß eine ausführliche 
Schulung erfolgt. 

Ihren Aufstieg bei uns können Sie 
dann selbst bestimmen: durch Leistung. 

Unser bekanntes umfangreiches 
Spektrum an sozialen Leistungen ist 
ein zusätzlicher Bonus für die Mitarbeit 
in einem Großunternehmen. 

Wenn Sie sich für die Aufgabe 
interessieren, dann schreiben Sie bitte an 
Rank Xerox GmbH, Personalabteilung 
der Region Nord, z.H. Herrn Politze, 
Hamburger Straße 205, 2000 Hamburg 76, 
Telefon 040/291 84356. 




Kopieren ■ Vervielfältigen ■ Telekommunikation 
Drucksysteme • Textverarbeitung • QuaTrtäfspapiere 


RANK XEROX 


Niederländischer Hersteller 
von Grundstoffen für die 
Backwarenindustrie sowie 
auch ein Programm für den 
Endverbraucher vergibt die 


General-Vertretung 
für Deutschland 


Das Unternehmen arbeitet seit 136 Jahren in dieser Branche. Dem Trend der 
Zeit folgend, wurde sich stets den Bedürfnissen des Marktes angepaßt. Der 
heutige Stand des Unternehmens weist eine umfangreiche Produktpalette aus 
und ist, in technischer Hinsicht, nach den modernsten Methoden ausgerichtet. 


Der Exportanteil hat von Jahr zu Jahr zugenommen und macht z. Zt. 40 % vom 
Umsatz aus. Von daher besteht die Überzeugung, daß auch im deutschen 
Markt eine erfolgreiche Verkaufspolitik betrieben werden kann. 


Das Unternehmen sucht für die Erfüllung ihrer Absatzpolitik in Deutschland 
einen markt- und vertriebsorientierten Partner, der hilft, diesen Markt aufzu- 
bauen. Man geht davon aus, daß Branchenkenntnis nicht das Kriterium ist, 
sondern zu gewichten sind die Erfahrungen und Kenntnisse, wie eine Werbe- 
und Verkaufestrategie zu entwickeln sind. So zu entwickeln, daß langfristige 
Erfolge abzusehen sind. 


Die mittelfristigen Umsatzziele liegen zwischen 10-20 Mio. Die finanziellen 
Belange dürften mit Sicherheit zu beiderseitiger Zufriedenheit zu lösen sein. 

Ihre Bewerbung wollen Sie bitte schriftlich an die 


CONDUS MANAGEMENT CONSULTANTS GMBH 

Friedrich-Ebert-Str. 17 - 4000 DÜSSELDORF 1 
z. Hd. Herrn Hubert Schäfer schicken. 


Herr Schäfer garantiert Ihnen strengste Vertraulichkeit und ist Ihr Gesprächs- 
partner. 


Kreativer Texter 


für die Objektpromotions in 
unserer MICKY-MAUS 


Deutschlands erfolgreichster Ju- 
gendzeitschriften-Verlag - EHA- 
PA, Stuttgart - sucht Ihre Kreati- 
vität, Ihre Urteilsfähigkeit in Fra- 
gen der Gestaltung und Reali- 
sierbarkeit von Promotions: 
Spielteile, Bastelbögen, Sticker, 
Preisausschreiben, Gewinnspie- 
le. Diese Promotions erscheinen 
in unseren wichtigsten Disney- 
Titeln - MICKY MAUS, DONALD 
DUCK etc. - Woche für Woche in 
hohen Auflagen. Sie verantwor- 
ten einen bedeutenden Promo- 
tions-Etat. 


motion-Konzeption. Sie ma- 
chen die Vorgaben für Grafik 
und Produktion selbst. Sie 
kontrollieren und organisie- 
ren die Abwicklung - bis hin 
zur termingerechten Vorlage. 


Wir sehen Ihre Aufgaben so: 

• Finden und Erfinden neuer 
Promotions. Sie spüren Ideen 
auf und entwickeln selbst Ge- 
danken, die „ins Schwarze 
treffen“. Mit Ihrem fundierten 
Urteil wird entschieden: Was 
entspricht den Erwartungen 
unserer Zielgruppe? Weiche 
Promotion bringt das geplan- 
te Ergebnis? 

• Gezielte Umsetzung der Pro- 


Sie arbeiten im Team unserer 
Werbeabteilung, die Marktfor- 
schung, Produktgestaltung, Ver- 
kaufsförderung, Promotion, 
Print/TV-Werbung umfaßt Team- 
arbeit bedeutet für uns: Gegen- 
seitige Unterstützung fähiger 
Spezialisten innerhalb und au- 
ßerhalb der Abteilung. Davon 
werden Sie von Beginn an profi- 
tieren. 



Sie gerne naher - auch über 
mögliche weitere Entwicklungs- 
chancen und die guten finanziel- 
len Bedingungen. Rufen Sie ihn 
an. Oder.senden Sie gleich Ihre 
aussagekräftige Bewerbung ein. 
Sie bekommen umgehend Nach- 


Diese Position ist nicht alltäg- 
lich. Deshalb muß auch Ihr bis- 
heriger Weg nicht alltäglich sein. 
Was Sie alltäglich bringen, ist: 
Schöpferische Arbeit im Markt 
für Kinder und sehr viel initiative, 
sprich: Aktion statt Reaktion. 
Nehmen Sie den ersten Kontakt 
mit unserem Personal berater, 
Herrn Sprenz, auf. Er informiert 


■ iv» ■ ha 
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PETER SPRENZ 


Personalberatung 

Personalwerbung 


Nürtinger Straße 28 
7441 Schlaitdorf 
Telefon (071 27) 35272 


Wir sind eine international erfolgreich tätige Untemehmensgruppe der investrtionsgüterindustr.e. 
im Zuge der Ausweitung unseres Produktbereiches „Handhabtmgesysteme“ (Industrieroboter) wol n 
wir folgende Positionen besetzen: 


ELEKTROKONSTRUKTEUR 



(R 


als Gruppenleiter, der für die Leitung der Gruppe «Auftragskonstruktion“ verantwortlich sein solLI 
Voraussetzung ist eine Ausbildung als Elektroingenieur (FH) sowie mehrjährige Berufs- und Führungsar-i , 

I > 


fahrung. 


MASCHINENBAUKONSTRUKTEUR 


für die Konstruktion von Baugruppen für Industrieroboter. Voraussetzung ist eine Ausbildung als 
Maschinenbauingenieur (FH). 


SERVICE-INGENIEUR 


für die Mitwirkung im Außendienst-Team insbesondere bei der Inbetriebnahme von Anlagen, der 
Einweisung von Kundenroitarbeitem sowie bei der Unterstützung unserer Vertriebsgesellschaften. Vora us - 
Setzung sind eine Techniker- oder Ingenteurausblkfcmg und Außendiensterfahrung im Bereich Elektrik/ 
Elektronik/CNC-Steuerungen sowie englische Sprachkanntnisse. 


SOFTWARE-INGENIEUR 


der Fachrichtungen Technische Informatik, Elektrotechnik oder Regelungstechnik mit Erfahrungen in der 
Programmierung von steuerungstechnischen Problemen mit 8- und 16-Bit-Mikroprozessoren. Kenntnisse 



in PL/M oder einer anderen höheren Programmiersprache sind erforderlich. 

Für alle Positionen setzen wir die Bereitschaft zu selbständigem und verantwortungsvollem Einsatz voraus. 
Dafür bieten wir neben dem notwendigen Handlungsspielraum leistungs- und anforderungsgerechte 
Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 

Wenn Sie eine der Positionen interessiert, bitten wir Sie um Einsendung Ihrer vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter dem jeweiligen Stichwort an 


JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Personal- und Sozialwesen 
Frledrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 



Wir sind die Holding einer Gruppe von Handelsgesellschaften mit Schwerpunkten in den Großräumen Hannover, Köln 
und Mannheim. 

Für den Zentralbereich Technik suchen wir als Nachfolger des Ressortleiters Haustechnik/techn. Revision einen 


Dipl.-Ingenieur/Ing. (grad.) 


aus der Fachrichtung: Haustechnik bzw. Heizung/Lüftung oder Schiffsbetriebstechnik. 

Seine Aufgaben: - Fortführung des hauseigenen Energiemanagements . 

- Verhandlung mit den Energieverso rgungsuntamehmen zum Abschluß von Energieverträgen 
etc. 

- richtungsweisende Vorgaben von Konzeptionen für haustechnische Anlagen bei Neuplanungen 

- selbständige Fehlersuche in technischen Anlagen und Vorgabe zu Reparaturen bzw. Umbauten 
(hierbei sind innere Besichtigungen von Anlagenteilen unabdingbar). 

Ziel dieser Stelle ist die Kostenoptimierung im Bereich Energie und Instandhattung. ’ 

Das Ressort Haustechnik/technische Revision ist eine Stabsstelie und z. Z. neben dem derzeitigen Steileninhaber mit 2 
weiteren .Mitarbeitern' (Ing. grad. und Techniker) besetzt Die Wahrnehmung der o. a r Aufgaben erfordert eine 
umfangreiche Reisetätigkeit. Ein eigener Pkw ist deshalb notwendig. ’ . 

Die Position ist nur geeignet für Bewerber, die eine ausreichende Erfahrung mit haustechnischen Anlagen im Betrieb 
haben und denen die Zusammenhänge zwischen den Einzeigewericen einschl. der Wärme rückgewinnung vertraut sind. 
Die Fähigkeit zur Kooperation mit unseren weitgehend selbständigen Tochtergesellschaften ist Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit. 

Um eine ausreichende Einarbeitung durch den jetzigen Steileninhaber zu gewährleisten, sollte Ihr Eintritt möglichst zum 
1. April 1984 erfolgen. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Unterlagen über Ihren beruflichen Werdegang und Angabe Ihrer 
Einkommensvorstellungen erbitten wir an 


Adolf Schaper 

- Zentralverwaltung - Zentralbereich Personal 

Davenstedter Str. 80, 3000 Hannover 91 , Tel. 05 1 1 / 21 45-2 38 


Wir sind ein bedeutendes Im- und Export- 
Unternehmen am Handelsplatz Bremen. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir jün- 
gere 


Verkäufer und Sachbearbeiter 


für einen vielfältigen Aufgabenbereich im In- 
nen- und Außendienst 


Kenntnisse der Schafwollbranche und Eng- 
lischkenntnisse setzen wir voraus. 


Wir bieten ein interessantes Aufgabengebiet, 
gute Aufstiegsmöglichkeiten, eine angemes- 
sene Dotierung, dtv. soz. Leistungen, betrieb- 
liche Altersversorgung und eine verkehrsgün- 
stige Lage. 

Wir erwarten Ihre aussagefähige Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen und der Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen. 


W. A. Fritze + Co. 

Birkenstraße 47/4 8, 2800 Bremen 1 


Wir sind DAS führende Unternehmen für werbende Ein- 
schlagpapiere und -folien. Hochwertige Produkte und fach- 
liche Beratung bestimmen unseren Erfolg. 

Als 


Kundenberater 


für den Raum Hamburg/Sch leswig -Holstein können Sie an 
diesem Erfolg teilhaben, da unser langjähriger Mitarbeiter 
als Altersgründen ausscheidet. 


Ihre Aufgabe: Pflege das zahlreichen Kundenstam- 

mes sowie Akquisition von neuen 
Abnehmern. 

Unsere Kunden: Floristen und Konditoreien. 

Anforderungen: Außendiensterfahrung; Kenntnisse 

im Verkauf beim ungebundenen Ein- 
zelhandel. 

Unsere Leistungen: Fast ge halt, Provision, Tagesspesen, 
km-Ge!d, PKW-Kosten- Beteiligung 
sowie intensive produkttechntsche 
Einarbeitung. 

Ihre informative Bewerbung erbitten wir an 


Unsere Kunden: 
Anforderungen: 



GORGES KG — ergowerk 
Postfach 11 60 
2430 Neustadt 


Leiter des Länder-Referats 


Vertrieb Großbritannien/Skandinavien 


Unser Name hat einen guten Klang auch in den europäischen Auslandsmärkten. Die Grundig 
Vertriebsgesellschaften Großbritannien, Dänemark, Schweden und Norwegen streben neue 
Umsatzziele an. Dazu ist ein Ausbau der Kontakte mit der Zentrale notwendig. 


In der Zentrale ist auch der Sitz des Lander-Referenten und seine erste Aufgabe: Die Position seiner 
Auslandsmärkte in der Produkt- und Vertriebsplanung der Zentrale vertreten. 


Die zweite Aufgabe: im Ausfand an der Erarbeitung von Vertriebszielen und ihrer Umsetzung in den 
einzelnen Märkten gestaltend und führend mitarbeiten, motivieren und unterstützen. 


Erfahrung im Auslands-Vertrieb, am besten in der Unterhaltungs-Electronic und in den 
angesprochenen Märkten hat für uns einen höheren Stellenwert als gängige Altersvorstellungen. Die 
Position ist der Geschäftsleitung Ausland direkt zugeordnet 


GRUnDIO 


Ihre Bewerbung erbitten wir an 


GRUNDIG Vertriebs-GmbH, Geschäftsieitung Ausland 
8510 Furth, Kurgartenstrafie37 l TeL09 11/7 03-86 32 
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15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Ais BetdHtgungsgeseilschaft eines weltwert tätigen Pharmakonzems ha- 
. ben wir uns auf die Herstellung von Präparaten zur Diagnose und Therapie 
allergischer Erkrankungen spezialisiert Wir möchten unsere Angebotspa- 
tette durch Fertigarzneimlttel ergänzen. Für den Aufbau dieser Linie 
suchen wir eiben 

Spaltenleiter 

Hrarmaindustrie 

Wir denken an einen Bewerber, der über mehrjährige Erfahrung im 
Pharma-Product-KAanagement für ethische Präparate verfügt und bereit ist. 
Aufbauarbeit zu leisten und Verantwortung zu übernehmen. 

Hauptaufgaben sind die Überwachung der Zulassungsverfahren, die 
Marktbeobachtung, die Erarbeitung von Marketing-Strategien, der Aufbau 
eines Außendienstes, die Kontrolle der definierten Vertriebs maßnahmen, 
die Ermittlung von Möglichkeiten zur Programmverbesserung und -erweite- 
rung. 

Wenn Sie eine mit großer persönlicher Freiheit und Umsatzverantwortung 
ausgestattet e Position anstreben und in der Lage sind, die skizzierten 
Aufgaben selbst anzupacken, möchten wir Sie recht bald kenne nleraen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe Ihres Gehaltswunsches sowie 
des frühestmöglichen Elntrittstermms an den von uns beauftragten Perso- 
nalanzeigendienst unter Kennziffer 3709. Ihre Sperrvermerke werden 
sefosteerständlteh berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


QD 


Personelle Beratung * Personalanzeigen 
KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 • 


■ Untevnehmensberatung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



15-18 UHR 


QD 


Projekt-Ingenieur 

Schiffs-Diesel 


Aufgaben 


Das Arbeitsgebiet umfaßt den gesamten Afte r-Sates-Se rv ice 
bet unseren Abnehmern (Werften, Reedereien) mit den 
Schwerpunktaufgaben: 

- Erarbeitung von Spezifikationen 

- Bearbeitung konstuktiver Fragestellungen bei Modifika- 
tionen und Montage 

t Eigenverantwortliche Überwachung der Installationen 

- Teffriahme an Probeläufen und Probefahrten 

- Bearbeitung von Garantie-Angeteganherten . 


Unternehmen 

Deutsche Vertnebsgesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns mit Sitz in Hamburg 

Technisch hervorragende, ausgereifte, weltbekannte Pro- 
dukte 

Hohe Flexibilität in der Anpassung an Kundenwünsche 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Maschinen- 
bau/Kraftmaschinen - 

Einige. Jahre praktische Erfahrungen auf den.' Gebieten 
Konströktion/Entwickiung, Fertigung oder Reparatur von 
G roß moto re n bzw. -dieseln 

Fähigkeit und Bereitschaft, sich in die komplexe Projektbe- 
arbertung einzuarbeiten - 
Gute englische Sprachkenntnisse 
Bereitschaft zur Reisetätigkeit, schwerpunktmäßig im nord- 
deutschen Raum 
Alten bis ca. 40 Jahre 


Angebot 


Intensive Hilfe bei der Einarbeitung, die z. T. bei der Mutter- 
gesellschaft erfolgen wird 

Attraktives Jahreseinkommen, abhängig von Qualifikation 
und nachgewiesenen Erfahrungen 
Die Position bietet ein hohes Maß an Eigenverantwortlich- 
keit 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Ist-Einkommen und möglichst Lichtbild) richten Sie bitte 
an die von uns beauftragte Personalberatung, die Vertraulichkeit garantiert und evtl. Sperrvermerke streng beachtet Herr 
W. Radau steht Ihnen auch für einen ersten telefonischen Kontakt zur Verfügung. 


UBI UNTER NEHMEMSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Bpurstraße 84 - Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
'Telefon : 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173371 
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its 


Wir sind eine deutsche Unternehmensgruppe, die für ihr 
Werk in Nordrhein-Westfalen den 


Leiter Stahlgießerei 


sucht Unsere Elektro-Stahlgießerei stellt im Croning-Mas- 
kenformverfahren hochwertige Gußprodukte her. Bei der 
Besetzung der Position kann daher für uns nur ein erfahre- 
ner Praktiker mit einschlägiger fachtheoretischer Ausbil- 
dung in Frage kommen. 


Um Ihnen einen ersten Zugang zu uns mit größtmöglicher 
Diskretion zu verschaffen, haben wir eine Beratungsgesell- 
schaft beauftragt. Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen erbitten wir an diese Gesellschaft: 


MSP 


- Julienstraße 77 - 4300 Essen 1 


Wir sind eine gemeinnützige Forschungseinrichtung mit 
etwa 650 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der ange- 
wandten Forschung widmet 

Für unser Institut für Chemie suchen wir im Rahmen 
des Forschungsprogrammes „Belastungszustände 
und Transportvorgänge in Tidegewässem“, Fachrich- 
tung anorganische oder physikalische Chemie, eine(n) 

premov. Chemikar(in) «» 

der/die an Untersuchungen zur Wechselwirkung von 
Schwermetallen und Nährstoffen zwischen Wasserpha- 
se und Sediment mitarbeiten soll. Es wird erwartet daß 
der Bewerber mit den Methoden der UmweltanaJytik 
vertraut ist und möglichst praktische Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Probenahme und Probenaufbereitung 
hat. Der/die Bewerberin) sollte zum Zeitpunkt der Be- 
werbung das 32. Lebensjahr nicht vollendet haben. 

Die Tätigkeit ist zeitlich auf drei Jahre befristet 

Neben einer angemessenen Dotierung in Anlehnung an 
den BAT bieten wir sämtliche im öffentlichen Didnst 
üblichen Sozialleistungen wie 13. Gehalt Urlaubsgeld, 
zusätzliche Altersversorgung, Beihilfen und Kantinenes- 
sen. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen und Angabe des frühestmöglichen Eintritts- 
termins sowie der o. a. Kennziffer an unsere Personalab- 
teilung. 


GKSS 


FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 
Max- Planck-Straß«, 2054 Geesthacht 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind Tochter eines bedeutenden internationalen Unternehmens der 
Verpackungsmittel-Industrie. Unsere bestens eingeführten Produkte sind 
für ihren hohen Qualitätsstandard bekannt und sichern uns unseren 
überdurchschnittlichen Erfolg. 

Wir suchen unseren 

Leiter Verkauf 

Innendienst 

Zu seinen Aufgaben gehören neben dem Telefonkontakt zu wichtigen 
Kunden und der gesamten verkaufstechnischen Abwicklung auch die 
Verantwortung für die administrative Abwicklung der Einkäufe bei unseren 
Schwesterfinnen. 

Wir denken für diese Position an einen agilen GroB-/Außenhande!skauf- 
mann oder Industriekaufmann im Alter um die Mitte 30, der mindestens 
5jährige Erfahrung aus ähnlicher Position mitbringen sollte. 

Wir erwarten von unserer neuen Führungskraft Verkaufs bezogenheit und 
Biß mit dem Willen zum Erfolg ebenso wie Übersicht und Geschick im 
Umgang mit dem Außendienst 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Weitere Infonnationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3712 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen 
KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * 


■ Untemehmensberatung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Als Umsatz- und ertragsstärkste Division einer namhaften deutschen 
Unternehmensgruppe zählen wir zu einem der führenden Unternehmen des. 
Maschinenbaus. Eine zukunftsorientierte Geschäftspoiittk, die mit einem 
deutlichen technischen Know-how-Vorsprung und einer überdurchschnittli- 
chen Produktqualität verbunden ist, sichelt unseren Erfolg. 

Gesucht wird für den Sprecher der Geschäftsführung der 

Assistent der Geschäftsführung 

Strategische Untemehmensplanung 

Die Position gewährt einen umfassenden Einblick in die Abläufe eines 
modern geführten Unternehmens und stellt somit eine wichtige Stufe in der 
Karriereplanung des zukünftigen Stelleninhabers dar. Daraus ergibt sich', 
daß unsere Anforderungen überdurchschnittlich sind. 

Wir erwarten ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium 
mit Prädikatsexamen, Berufspraxis, gute englische Sprachkenntnisse so- 
wie die Fähigkeit, analytisch zu denken und Probleme methodisch zu 
erfassen und aufzuarbeiten. Aufgeschlossenheit für technische Vorgänge 
wäre von Vorteil. Unerläßlich sind konzeptionelles Denken und ein hohes 
Maß an Flexibilität. 

Wenn Sie im Einzelfall auch bereit sind, Detailarbeit zu leisten und physisch 
gut belastbar sind, sollten Sie sich mit uns ln Verbindung setzen. Unser 
Angebot wird Sie interessieren. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsge Seilschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3705 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Für die Beratung und den Vertrieb von Schmierstoff- 
additiven sucht Tochterfirma einer führenden interna- 
tionalen Gesellschaft mit Sitz in Hamburg 

Diplom-Kaufmann bzw. 
-Volkswirt 

mit technischem Interesse 
oder 

Diplom-Chemiker 

mit kaufmännischer Neigung. 

Verhandlungsgeschick und gute englische Sprach- 
kenntnisse sind wichtige Voraussetzungen für diese 
anspruchsvolle und gutdotierte Tätigkeit. 

Wir erwarten gern Bewerbungen von Herren im Alter 
zwischen 30 und 35 Jahren, die glauben, die erforderli- 
chen Voraussetzungen zu erfüllen. 

Zuschriften erbeten unter S 3129 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Als eines der fahrenden Unternehmen unserer Branche 
heben wir weltweit einen Namen, der für technische 
Präzision und Qualität steht. Für unser Zweigwerk in 
OktenburgfOstholstein suchen wir einen jungen, qualifi- 
zierten 

Kunststoff- 

Fachmann 

Fertigung 

Als Maschinenbau-, Kunststoff- oder Chemie-Ingen tour 
sollten Sie Kenntnisse aus dem Werkzeugbau und Erfah- 
rungen aus der Kunststoff-Verarbeitung mitbringen. Das 
Aufgabengebiet umfaßt die Spritzerei mit 35 Maschinen 
und die Nachbearbeitung mit verschiedensten Ferti- 
gungsverfahren und Sondermaschinen. 

Außerdem suchen wir einen 

Entwickler/ 

Konstrukteur 

der nach seinem Studium als Maschinenbauingenieur 
sein Tätigkeitsfeld in der Konstruktion von SpritzguBfor- 
men und Einrichtungen für die Nachbearbeitung von 
Kunststoffeinwegartikeln sieht 

Wir fertigen Bnwegartikel für die medizinische Analy- 
sen technik mit höchster Präzision aus Mehrtachformon 
in hohen Stückzahlen. Mechanisierung und Automatisie- 
rung sind daher ein Schwerpunkt der Aufgabe. Sauber- 
keit, garantiert durch klimatisierte und reine Räume, ist 
Voraussetzung für die Anwendung unserer Produkte. 

Wenn Sie an einer dieser anspruchsvollen Tätigkeiten in 
einem überdurchschnittlich wachsenden Unternehmen 
Interessiert sind, setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 

Unser Standort in Osthoteteln gehört durch die Nähe der 
Ostsee zu den attraktivsten Feriengebieten Nord- 
deutsch lands. 

Ober Ihre Bewerbung würden wir uns treuen. 
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Food-Bereich 

Als ein sehr erfolgreich tätiges Filialunternehmen im Lebensmittei- 
bereich betreiben wir im norddeutschen Raum eine Reihe von Food- 

Märkten. 

Unsere sehr gute Marktposition wollen wir sichern und ausbauen. 
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung als 

Vertriebsleiter 


Direkt der Geschäftsleitung berichtend werden Sie verantwortlich die 
für die Food-Märkte gesetzten Umsatz- und Ertragsziele durchsetzen; 
außerdem haben Sie die Aufgabe, die Vertriebs- und Marketingkon- 
zepte weiterzuentwickeln sowie die Ihnen unterstellten Mitarbeiter 
effektiv einzusetzen und zu motivieren. 

Eine interessante, zukunftsorientierte Tätigkeit für Sie als Profi im 
Lebensmitteihandel, dem neben betriebswirtschaftlichem Back- 
ground unternehmerisches Denken und Handeln nicht fremd ist 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Unterlagen) Kontakt auf mit 
der von uns beauftragten Personatwerbe Union GmbH. Sperrvermerke 
werden streng beachtet Diskretion ist selbstverständlich. 



P ore onghw c rbe 
Union GmbH 
Anzelgen-Scnrice 

Smsbütteter 

Straße 64-66 
2000 Hamberg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4 39 95 CT 


FERSQNALWERBE 
INION 


s 

\ 




r®tring 

»lehnen und schieben 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- 
und Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Mit unseren neuen elektro- 
nischen Zeichnungsersteffungssystemen setzen wir Maßstäbe für rationelles und 
methodisches Arbeiten im Konstruktionsbüro. Zum weiteren Ausbau unseres 
technischen Vertriebs suchen wir deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Verkaufsberater Export 

computerunterstützte Zeichnungserstellung 


Aufgaben; 

• Verkauf unserer elektronischen 
Zefchnungserstellungsgeräte an 
Verbraucher. 

• Technische Beratung, Service- und 
Verkaufsschulung. 

• Ausbildung der Mitarbeiter unserer 
ausländischen Partner und Vertre- 
tungen. 


Voraussetzungen: 

• Technische Ausbildung möglichst 
mit Verkaufe-ZBeratungserfahrun- 
gen in der Investitionsgüte rbrarv 
che (mögl. im Computer- oder 
computerverwandten Bereich). 

• Bereitschaft ca. 6 Monate im Jahr 
auf Dienstreise vom. ins europäi- 
sche Ausland zu gehen. 

• Gute englische, möglichst franzö- 
sische Sprach kenntnisse. 

Neben dieser anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein ieistungs- und anforde- 
rungsgerechtes Gehalt und zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewer- 
bung richten Sie bitte mit der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an unsere 
Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straffe 301-303 
D-2C00 Hamburg 54 
Telefon: 040 / 54 964 


Südamerika/Paraguay 


Für das einzige Walzwerk des Landes bei Asunciön wird 
der 

GESCHÄFTSFÜHRER 

als Gesprächspartner und Rechte Hand des Mitinhabers 
und Untemehmensleiters gesucht 
Das Anforderungsprofil setzt 

- Mehrsprachigkeit (Deutsch/Englisch/Spa- 
nisch) 

- Südamerika-Erfahrung 

- Branchenkenntnisse sowie technische 
Grundkenntnisse der Eisen- und Hütten- 
industrie 

- kaufmännische Erfahrung, EDV-Kenntnis- 
se und Organisationstalent 

- Fähigkeit zur Improvisation 

- ergebnisorientiertes unternehmerisches 
Denken und Handeln 

voraus. 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Einkauf 

- Finanzierung 

- Rechnungswesen und Controlling 

- Investitionsplanung und - Kontrolle 

- Absatzorganisation 

und ist mit einem den Anforderungen entsprechenden 
Gehalt sowie einer Ergebnisbeteiligung dotiert. 
Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte un- 
ter G 3099 an WELT-Verlag, Postfach 100864,4300 Essen. 



EURO-HAUS 

sucht den 


für die Postleitzahlengebiete 2, 3, 5, 7, 8. 

Wir sind ein führendes Unternehmen in der 
Fertighausindustrie. 

Sie and VollWutverkfiufer auf hohem Niveau — 
persönlich überzeugend, seriös, kontaktfreudig, 
mit der Fähigkeit, das Vertrauen von Interessenten aus dem 
gehobenen Mittelstand zu gewinnen und zu behalten Hinter 
| Ihnen steht ein Unternehmen, das individuelle schlüsselfertige 
■ HäuserimWohnberelch in hoher Qualität und Termintreue 
J erstellt — eine exeilente Basis für Ihr sehr hohes 
I Provisionseinkommen und eine sichere Existenz. 

| Der ideale Bewerber kommt entweder aus der Branche, oder er 

I hat bereits im Nfertrieb von Investitionsgüter, im Dienstleistungs- 
oder Direkt-Vertrieb erfolgreich gearbeitet Aber auch der 
| Bewerb«- "auf dem Sprung nach vom” hat hier eine Chance. 

| Wir sind ein solides mittelständiges Unternehmen und legen 

I Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit Sie erhalten eine 
optimale Unterstützung sowohl in den Bereichen 
| Verkaufsförderung als auch bei der regionalen und 
überregionalen Werbung. 

Die Nferdienstmöglichkeiten sind hervorragend. 


EURO-HAUS GmbH 
Indusbiegelände • 6690 St Wendei/Bliesen 
Telefon 06854/790 (H. Rischar) 



HAMBURG 

Erfahrener, einsatzfreudiger 

MITARBEITER 

(z. B. Steuerberater) 

gesucht. Antrittstermin umgehend. 
Die Position ist entsprechend 
den Anforderungen dotiert. 

Halm - Godeffny Steuerberater 

Deichstraße 29, 2000 Hamburg 11 
Telefon 040 ZU SO 65 


Wir sind ein internationales Handelshaus und suchen zwei 

jüngere AuBenhandelskaufleute 

Sie werden für uns in Athen und Kairo als Delegierte tätig sein. 

Ihr Aufgabengebiet wird interessant und vielseitig sein und bei Ihnen 
vor allem voraussetzen: 

- fließende Englischkenntnisse In Wort und Schrift 

- Beherrschung der griechischen bzw. arabischen Sprache 

- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit und Flexibilität 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Ein- 
kommensvorstellung und frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte 
an 

MEREX AG 

- Personalabteilung - 

Postfach 14 49, Gut Buschhof 

5330 KönJgswtnter 41, TeL (0 22 44) 30 06 


Knallharte Führangskrafte 

bauen durch uns ihre eigene Verkaufsorganisation auf. 
Konsequente Firmenloyalität sichert Top-Einkommen auf 
höchstem Management-Niveau. Keine Einstiegsgebühr 
oder Kaution. 

Bewerbungen erbeten unter W 3089 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bewerberuuf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

.. . bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich enreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE WELT 

LKjtam*£iM wuumiw rti outscbhio !} 

Anzeigenabteilung s 


Unsere Aktivitäten: 


Ortsfeste Batterie- 
anlagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starteibatterien 
für aiie Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 

Notstomversoigur^- 

anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Baüeriefabriken 


IRAN 

SaSSgS 

w^e^wn guten Namen. Auch erstellen .wir Unterredung 
unseres lüxw-how als BalteriespezraUst im Ausland schlüs- 
selfertige Batteriefabriken. • ^ 

Für unsere Aktivitäten im Iran 

Eintrittstennin mit der Hauptaufgabe Steuerung und Fertig- 
2^31? Projekte Verfolgung und Erweiterung unserer 
Ä 1 Ä toÄd Ausweitung ur^rer Markt*, 
tuation im Iran eine auslandserfahrene technische Fuhrungs- 
kraftals 

Leiter Industriebüro Teheran 

DbL-bi.MiBrMa.ira«. 

(Bektrotectinik/Maschlnenbau/Chemie) 

Erwartet werden eine gediegene abgeschlossene Ingenieurs- 
ausbildung mit Schwerpunkt Elektrotechnik, Masch'ramtau 
oder Chemie, möglichst praktische Erfahrung technischen 
Management, verbunden mit brauchbaren kat/ffn, Kenntnis- 
sen 

AnBereuropäteche Ausländserfahrung, sichere englische 
Sachkenntnisse sowie Tropentauglichkeit werden als unab- 
dingbar unterstellt. « . . . 

Ein von uns erstellter Industriekomplex bietet alle Möglichkei- 
ten zur fachlichen und persönlichen Entfaltung, ebenfalls für 
die Familie (Wohnung, Verpflegung und Sport). Schulmog- 
Uchkeiten für Kinder bis zur 10. Klasse sind vorhanden. 

Die Position Ist dem Leiter der Hauptabteilung Anlagenbau 
und Technologie direkt unterstellt 

Die Möglichkeit zur hinreichenden Einarbeitung ist gegeben. 
Die Vertragsgestaltung berücksichtigt alle beiderseitigen 
Belange. 


HAGEN 

; 

Batterie AG i 

1 

Richten Sie bitte Ihre aus- 
sagekräftige Bewerbung 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an: 

Zentrale Personalabteilung 

Thomästraße 27 - 4770 Soest ■ Tel: (02921) 703-0 
— . — - ■■■ — — — — — ■ ■■ — ■ — 


Wir sind ein international bekanntes, deut- 
sches Unternehmen der Riech- und Ge- 
schmackstoffindustrie mit Niederlassungen 
und Vertretungen in der ganzen Welt 

Für die 

Leitung des Bereiches 
Marketing Parfümerie 

suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen durch Aus- 
bildung und Berufserfahrung qualifizierten Kaufmann 
oder Techniker — möglichst Akademiker — im Alter von 
etwa 35 bis 45 Jahren. 

Umfassende Branchenkenntnisse bevorzugt aus der Kos- 
metik-, Körperpflege- und/oder Waschmrttelindustrie, 
technisches Verständnis, Ideenreichtum, Freude am Duft 
und ein ausgeprägtes Einfühlungsvermögen sollen ihn 
befähigen, nicht nur ein Team von Technikern und 
Kaufleuten zu führen, sondern auch der stetigen Weiter- 
entwicklung weltweit die zukunftsweisenden Impulse zu 
geben. ... 

Ein gewinnendes äußeres Erscheinungsbild mit persönli- 
cher Ausstrahlung und mit im Ausland gefestigten Fremd- 
sprachen werden ihm den Kontakt zu unseren Großab- 
nehmern der Markenartikelindustrie erleichtern. 

Interessenten bitten wir um Einsendung aller für eine 
Beurteilung notwendigen Unterlagen unter A 3115 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Absolute Vertraulichkeit sichern wir zu. 




—'s 


Wir rüsten die Industrie seit fahren erfolgreich mit Druckluft-Handwerk- 
zeugen aus und zählen zu den Führenden der Branche. 

Wir suchen Junge, aktive 

Ingenieure oder Tedin. Kaufleute 

im Außendienst 

Initiative, selbständiges Handeln, sichere Gesprächsführung und viel 
Begeisterung für anspruchsvolle Technik sollen sie haben. 

Wir bieten eine chancenreiche Position, eine selbständige Tätigkeit 
einen erfolgsorientierten Verdienst. 

Wenn Sie Technik und Verkauf gleichermaßen reizen, flexibel und zwi- 
schen 25 und 40 Jahre alt sind, hohe Lern- und Einsatzbereitschaft haben 
und wenn Sie eine dauerhafte Aufgabe anstreben, dann erwarten wir 
gern Ihre vollständige Bewerbung mit Handschriftprobe 


HOLGER 

GLASEN 



Welilngsbutteler Landstraße 102 

2000 Hamburg 63 

Telefon 040/ 59 18 21 


Gesucht werden 

Free- Lance- 

Vertreter 

für das Suchen/Betreuen 
von Asp. Käufern für spa- 
nische Immobilien. Hohe 
Verdienste. 

Inf. unter P 3083 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Junges, dynamisches MsscMneRbauuntemehnien in Wlnsen/Luhe 

smart 

Chef-Sekretärin 


»dbstfadi«, Arbeiten. 

mindestens 7 jährige Berufserfahrung, kaufmännische 
xüsse. Englisch in Wort und Schrift 


SchriftEche Bewerbung erbeten an: 

Linnhoff & Thesenfitz Maschinenbau GmbH 

Gutonbetgstraße 2S-3Q, 2090 Wtnsen/Lnhe 





Samstag.*, Januar 1984 --.Nr. fr-DIEWELT 


STELLENANGEBOTE 


Junge Kauf leute 
Abiturienten 


Sie sind die ZJelgnjppen, die wir mit dieser Anzeige ansprechen wollen. Sie aiie 
stehen am Beginn Ihrer beruflichen Laufbahn, ihre erste Position wird entspre- 
chend Richtung und. Tempo Ihrer Karriere bestimmen. Eine solide 

Ausbildung im Verkauf 
als Bezirksleiter 

eines renommierten ftterirenartiteluntemehmens wird ihnen eine ausgezeichnete 
Basis für eine erfolgreiche Zukunft bieten. Sie werden Markenartikel, z. B. 
Kteenex-Tücher, Küchentücher, Boutique, Toilette-Tissue usw., an den Lebensmit- 
tel- und Fachhandel vertreiben. Oder Industrie, Verwaltungen und Krankenhäuser 
in der Anwendung von Wischtüchern, Handtüchern und hygienischen Einwegsy- 
stemen beraten. 

Was Ueteq wir Ihnen? Eine gute theoretische und praxisorientierte Verkaufsaus- 
bildung, ein attraktives Gehalt mit der Möglichkeit, zusätzliche Prämien zu 
verdienen, einen Firmenwagen und Spesen. 

Welche Voraussetzungen bringen Sie mit? Ensatzbereitschaft, den Willen, 
hart zu arbeiten, gutes mündliches Ausdrucksvermögen, Führerschein Kl. III, 
ein Mindestalfer von 20 Jahren und Flexibilität hinsichtlich des Ensatzortes. 
Derzeit können wir Ihnen die folgenden Bezirke anbieten: 

Hamburg/Schleswlg-Holsteln 
' Ruhrgebiet/Niederrhein 
Würzburg/Nümberg 
München/Ingolstadt 

Neuen Mitarbeitern; die in einen dieser Bezirke umziehen wollen, helfen wir bei 
der Wohn rau mbeschaffung. Den Bewerbern in der engeren Auswahl geben wir auf 
Wunsch die Möglichkeit, vor ihrer endgültigen Entscheidung einen Tag in 
unserem Verkauf mitzuarbeiten, um sich selbst zu überzeugen. 

Bitte senden Sie uns bald Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Kopie des letzten Zeugnisses). Wir werden Ihnen bald antworten. 




Kimberly-Clark GmbH * Caii-Spaeter-Straße 
5400 Koblenz-Rheinhafen • Tel. 0261/8931 


Top-Verdienst 


für Organisatoren. 

TOr sind ein wettweites Unternehmen, das für den werteren Vertriebsauf- 
bau für alle zweistelligen PLZ-Gebkrta in Deutschland FOhfungskriMe 
sucht Sie sollten gewohnt und auch bereit sein. Pionier- und Führungsar- 
beit zu leisteh. Ihr £tnkoironen -bestimmen Sie se&Kt. (Kein Verkauf von 
Versicherungen, Bausparen usw:) 

Ruten Sie uns an: 

Samstag in der Zeit von 10-14 Uhr 
Montag von 10-13 Uhr oder von 14-18 Uhr. 

ITC Deutschland GmbH 

5160 Düren, Postfach 710, Tel 0 24 21 /I 70 91 


Uachen Sie sich 
finanziell unabhängig 

Ihre Aufgabe: Menschen, die sich an Sie wenden, zu beraten und 
zu betreuen (keine Vensfchemng, kein Warenverkauf). 

Ihr Vertfle nst EinkommensfnöfllicbkBiten p.a. um DM 100 000 ,- 
und mehr r je nach Zeiteinsatz, neben- oder hauptberuflich. 

Wenn Sie guten Leumund, Telefon und Mut zu neuer» Wegen 
haben und Von uns über alle Details mfonn^ worden sind, 
k-finrttefl sie sofort beginnen. Ihre Zuschrift mit Telefonangabe 
an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 

4300-EsserLV'.*' ■'•••• : 


Gebietsvertreter 

für kleines handliches Sport- 
Trimmgerät gesucht US-Pa- 
tent neu auf dem deutschen 
Markt. Nachweisliche Ver- 
kaufserfolge in USA, Kanada 
und Japan. 

Angebote unter Y 3113 an 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 
4300 Essen 


Textile Markenartikel 

- hohen Genres - 

Wer solche verkaufen wHI, muB sich natürlich adäquat bewegen können - im Fachhandel, in Konzembäusem und anspruchsvollen Boutiquen. 
Der Fachmann weiB, was wir meinen, denn er kennt die Usancen. Anzubieten haben wir die Funktion und Verantwortung 

Verkaufsleiter 

- halb Deutschland für Sie - 

was wir geographisch etwa vom Main bis hin zur Waterkant beziehen. Entsprechend interessant sind Ihre Kunden und die sich Ihnen 
bietenden AkquisHAonsmöglichkeiten in diesem GroBraum, in dem auch ihr Domizil liegen sollte. Es gilt zunächst, einen Stab bewährter 
Reisender zu organisieren, zum Erfolg zu führen und bedeutende Abnehmer selbst zu betreuen. Hinzu kommen jedoch konzeptionelle 
Aufgaben bis hin zur Beratung der Geschäftsführung in Fragen der Koilektionsgestaltung und der strategischen Planung. Mittelfristig steht der 
Schritt in die nationale Verkaufsleitung durchaus im Raum. Es wird auf Sie ankommen. Wir werden sehen! Bleibt nur noch zu sagen, daß Sie 
»ine bekannte, exklusive deutsche Marke repräsentieren werden. 

Führungs- und verkaufsbewährte Herren aus der Welt eines textilen Markenartikels mit Befähigung zum 
konzeptionellen Arbeiten werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht 
ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, 

Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommens Vorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industriebera- 
tung wird evti. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


lv entscheidender Schritt 


Wir smd ein bedeutendes Industrieunternehmen in westdeutscher Großstadt. 
Wir suchen für den Hoch- und Ingenieurbau zum baldigen Eintritt einen 

A technischen Leiter A 

- DipL -Ing. TÜ/FH - 

Das Aufgabengebiet umfaßt die BaudurchfiUmmg unserer gesamten Bauvorha- 
ben im Ingenieur- und Hochbaubereich . 

Wir erwarten von dem Bewerber, daß er in der Lage ist, Akquisitionsgespräche 
und Verhandlungen mit unseren Auftraggebern zu führen und mit einem 
quah'fizieirten Mitarbeiterstab einschließlich Bauleitern und Abrechnem unsere 
Baustellen wirtschaftlich abzuwickeln. Er sollte bereits eine vergleichbare 
Tätigkeit als, Niederlassung?- oder Oberbauleiter m einem Bauuntemehmen 

ausgeübt haben. 

Kenntnisse in der Arbeitsvorbereitung und Kalkulation, ausgeprägtes Kosten- 
denken und Pnhmngsqnalitäten gehören zu den grundlegenden Aufgabenanfbr- 

.. .^xderungien. • 

Interessierte Bewerber bitten wir um schnellste Einreichung ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften) unter 
Z 3114 ah WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Akkumulatoren-Herstellung mit einer 
Reihe von Niederlassungen innerhalb dar Bundesrepublik Deutschland. 

Unsere Erzeugnisse werden in einem nach neuesten betriebswirtschaftlichen und techni- 
schen Erkenntnissen gestatteten Betrieb erstellt und sind über die Grenzen hinaus bekannte 
Qualitfiteprodukte. 

Wir suchen einige Führungsnachwuchskräfte, die bei Bewährung als 


7 TiiTIMTT ^TlTTi; 


eingesetzt werden sollen und die als dynamische Repräsentanten unseres Unternehmens 
den jeweiligen Raum verantwortlich betreuen, Akquisition und Kontaktpflege betreiben und 
mit gezieltem Einsatz mit den Verkäufern die Absatzmöglichkeiten voll ausschöpfen. Dazu 
müssen Sie als Leiter ein Vorbild sein, über technisches Verständnis verfügen und 
praktische' Erfahrung im Verkauf haben. Die Position erfordert die Bereitschaft zu häufigen 
Reisen. 

Wir haben auch evtL an staatlich geprüfte Betriebswirte - Fachrichtung Marketing und 
Verkauf - oder junge Wirtschaftsingenieure gedacht 

Die materiellen Bedingungen entsprechen den gestellten Anforderungen. 

-Wir erwarten' Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften) einschließlich Gehaltswunsch unter X 3112 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Amo 1984 


Jeder Jahreswechsel läßt zurück und auch nach vorne blicken, besonders beruflich: Das Deutschlandgeschäft mit schnelle bigen 
Markenartikeln kennen Sie bereits. Wenn Sie noch keine Auslandsmärkte aufgebaut haben, bedarf es in Ihrem eigenen Interesse der 
Erweiterung Ihrer Erfahrungen. Wie dem auch sei: - ohne oder mH Erfahrungen In fremden Märkten - bieten wir Ihnen eine maßgebliche 
Position im 

Marketing- und Produktmanagement 

für Europa oder Ubersee 

je nach Neigung und Sprachkenntnissen. Voraussetzung ist jedoch, daB Sie über einige Jahre Erfahrung im nationalen oder internationalen 
Produkt- und Marketingmanagement für klassische Markenartikel wie Körperpflege, Wasch- und Reinigungsmittel, Lebensrnittel oder 
benachbarte Bereiche verfügen. Die Zeit drängt, denn der Markt ruft! Wir möchten bestehende Bastionen schon mit Ihrer Hilfe so bald als 
möglich weiter ausbauen - in Spanien, Südamerika, Femost und anderen Regionen. Für welche Sie sich auch entscheiden werden - Sie 
arbeiten immer von Deutschland aus. Unsere Produkte kennen Sie und Ihre Familie ohnehin, denn sie gehören zu den bekanntesten 
Markenartikeln in Deutschland. ABes weitere über Ihre gesicherte Zukunft im persönlichen Gespräch. 

Marketing-Fachleute mit Reisemobil Ität und fließendem Englisch sowie möglichst Spanischkenntnissen 
werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung 
der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Fremdsprachenkenntnisse, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Handschreiben, ElnkommensvorsteHungen und Eintrittstermm. Die beauftragte Indu- 
strieberatung wird evti. Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen 
können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 




Sekretärin mit engl., 
franz. (span.) Sprach- 
kenntn. - internet. 
Messen - f. deutsch- 
kanad. Firma gesucht 
Bewerb, mit Bild unter 
M 31 03 an WELT-Ver- 
iag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Norddeutsches Großunternehmen im Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein international angesehenes Maschinen bau unternehmen im Großraum Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich 
weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Spezial maschinen für 
anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Organisation suchen wir den 

Leiter der Elektronik-Konstruktion 

mit der Führungsverantwortung für ca. 25 Mitarbeiter. 

' Schwerpunktaufgaben dieser Abteilung sind 

• Erstellung und Dokumentation der technischen Unterlagen für Serienfertigung von Leiterplatten, anspruchsvollen technischen Geräten und 
Sensoren aus der Elektronik-Entwicklung. 

. • technische Betreuung unserer Unterlieferanten von Klein- und Mittelserien. 

Als technische Hilfsmittel stehen maschinelle Stücklistenverarbeitung sowie Textverarbeitung (WANG) für Dokumentation, Organisation und 
Abwicklung der Abteilungsarbeit zur Verfügung, in Kürze auch CAD für Leiterplatten. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind - neben qualifizierten Fachkenntnissen und einschlägiger Berufspraxis - insbesondere 
. erforderlich: 

• Mitwirkung an der Einführung von neuen Technologien (z. B. Schichtschaltungen), 

• Kenntnisse des Vorschriften- und Qualitätswesens, 

• Bereitschaft zur eigenen fachlichen Weiterbildung (Seminarbesuche u. a.). 

• Kontaktpflege mit Unterlieferanten und Kundenfirmen im In- und Ausland, 

• Kooperation mit anderen Abteilungen im Hause, 

• überdurchschnittliche Qualifikation zur Führung von fachlich erfahrenen Mitarbeitern. 

Bei der Vertragsgestaltung berücksichtigen wir selbstverständlich die durch nachgewiesene Qualifikation gerechtfertigten Dotierungserwartungen. 

Richten Sie -bitte Ihre mit „LEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnis kopiön, Lichtbild sowie handgeschriebener Begleitbrief mit 
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer ■ Zum Steinberg 47 
6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 
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Wir sind die deutsche Niederlassung eines internationalen Unternehmens der 

KommunikationsTechnoiogie . 

Unsere Produkte sind weltwert erfolgreich in ausgewählten Bereichen der Investitionsgüterindustrie 
eingesetzt. Höchste Qualitätsansprüche in Verbindung mit ausgereifter Technologie sichern uns 
einen bedeutenden Marktanteil und ständig wachsende Umsätze. Diese abgesicherte Marktposition 
verdanken wir nicht zuletzt unserem technischen Service. 

Wir werden noch besser. Deshalb suchen wir den 


r 

Spitzenprodukte der Steuerungstechnik. 

Ihre Einstiegsperspektive als beratender Ingenieur 

anerkannt hohem Qualitätsstand ständig wachsenden Marictansprüchen gereärt wiro. 

Zukünftige expansive aehrorstsllungen erfordern heute die Weichenstellung für morgen - 
mannschaft wird weiter ausgebaut . 

Entscheiden Sie sich heute für die Zukunft als umsatzvarantwortiiclwr Partner im Raum Hannover bis 


Leiter/ 


Vertriebsingenieur 


Technical Service 


Division 


Wir denken an einen hochqualifizierten Fach- 
mann (TH, FH) mit entsprechender Erfahrung Im 
Service-Bereich, der ein glänzender Organisator 
ist, verhandlungssicheres Englisch spricht und 
großes Geschick im Umgang mit Menschen 
beweist. Unser neuer Mann kommt aus dem 
EDV-Bereich oder hat Erfahrung mit verwandten 
Technologien. Er ist eine kreative, dynamische 
Persönlichkeit, reist häufig und gerne und wird 
seinen Wohnsitz in einer rhein. Großstadt neh- 
men. Er paßt in unser junges und aufgeschlosse- 
nes Team, wenn er zwischen 30-40 Jahre alt ist 
Die Position ist gut dotiert, ein Dienstfahrzeug, 


auch für die private Nutzung, steht zur Ver- 
fügung. Wenn Sie sicher sind, den skizzierten 
Anforderungen dieser Position gerecht werden 
zu können, wenden Sie sich bitte an die von uns 
beauftragte 


Als Idealen Bewerber, Alter 30-45 Jahre, stellen wir uns einen agilen öektro^/Bekt^ik^ 

über fundierte Berufspraxis im Ressort Etnsatzmöglichkeiten und Funktionen der steuerungstecn 

verfugt und seine Kenntnisse bereits fm Vertrieb unter Beweis steifte. 

Erkennbar sind Ihre Ambitionen und Ihre Einsatzfreude ln der fachlichen, kompetenten Beratung unserer 
Kunden -vorwiegend In <ter Investitionsgüterindustrie. 

Mit unserem Anfordeiungspiofil sprechen wir gleichermaßen einen interessierten 

J2. Reihe - Innendienst* an, der im Vertrieb eine weitere persönlich motivierende Entw i ckl u ngscnance 

erkennt und den Wirten zum engagierten Oberzeugen besitzt 

Eine intensive Einarbeitung und die volle Unterstützung des Stammhauses sind selbstverständlich und 
werden permanent durch kontinuierlich© Schulungen ergänzt 

Die Dotierung wird Sie zufriederateUeti-evti. Nachteile durch einen Stellenwechsel (Gratifikation) werden 
ausgeglichen. 

Sprechen Sie doch mit uns über weitere interessante Details - gerne erteilen wir unter der Rufnummer 
07 1 1 / 22 70 02 Vorabfnformationen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter der Projektnummer C M B 61 1 48. 
Diskretion und Einhaltung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


Dr. Westermann 
Untemehmensberatung 

Charlottenstraße 51, Postfach 8507, 
4000 Düsseldorf, Telefon: (0211) 364507 




Eduard- Pf eitler- Straße 84 • 7000 Stuttgart 1 


Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet 


Wir sind ein bekannter Hersteller von Kunststoff-Fenstern {für der» Wohnungsbau) und Industrie-Rolltoren. Der Sitz 
unseres mittelgroßen Unternehmens ist das westliche Ruhrgebiet. Wir suchen als 




Leiter des 

Verkaufsinnendienstes 




Die bessere 


einen stark verkaufsorientierten, technischen Betriebswirt, Oipl.-Wlrtschafteingenieur oder Diplom-Kaufmann mit 
fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen. Wenn Sie zu überzeugen verstehen, würden wir auch einem 
ehrgeizigen, jungen Hochschulabsolventen eine Chance einräumen. 


Wir erwarten von ihnen den vollen Einsatz, denn Ihr Aufgabengebiet ist umfangreich, vielfältig und abwechslungsreich. 
Darüber hinaus sollten Sie sich aber auch fachlich weiterbilden, so daß Sie hier mit Sicherheit nicht auf eine 35-Stunden- 

Woche hoffen können. *• 


Bei Bewährung bieten wir Ihnen allerdings auch weitere Aufstiegsmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Herrn Dipl.-ing. Horst G. Steuff, Manderscheidtstraße 27. 4300 Essen 1. 


Entstheidung, 


Wir produzieren Spitzenerzeugnisse im Bereich der Chemiegrundstoffe und 
auch Endprodukte. Für die Industrie. Für Haushalt und Gewerbe. Für die 
Landwirtschaft. Unsere Mitarbeiter besitzen den Willen und die Motivation zur 
Leistung. 

Auch in der Bundesrepublik Deutschland wollen wir Produkte als Markenartikel 
einführen und brauchen für diese interessante Aufgabe einen qualifizierten 


Product Manager für Haushaltsartikel 


Sie sollten neben einem Hoch- oder Fachhochschulstudium bereits einschlägi- 
ge Erfahrungen im Product Management eines größeren Markenartikelunter- 
nehmens gesammelt haben und - wenn möglich - Verkaufserfahrungen 
besitzen. 

Sie werden bei uns am Aufbau des Geschäfts von der Produktentwickiung bis 
zu der Positionierung und Werbung tätig sein. Um erfolgreich zu sein, sind 
nicht nur die fachlichen Voraussetzungen unerläßlich, sondern ebenfalls 
analytisches Denken, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick. 
Über alles Weitere möchten wir gern mit Ihnen persönlich sprechen, z. B. auch 
über Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten bei uns. Senden Sie uns bitte 
Ihre kompletten Unterlagen. 


DOW CHEMICAL 
Handels- und Vertriebs GmbH 
Personalabteilung 
Hamburger Allee 2-10, 10. Etage 
6000 Frankfurt/Main 97 


STADTWERKE FLENSBURG GMBH 


Wir sind ein fortschrittliches Unternehmen, das ein Gebiet von rd. 10 0 00 0 Einwohnern mit Elektrizität 
(400 Mio. kWh/a), Fernwärme (900 Mio. kWh/a) und Wasser (7 Mio. rrP/a) versorgt, bei voller 
Eigenerzeugung bzw. Förderung, sowie einen Verkehrsbetrieb und den Flensburger Hafen unterhält. 


Zur Unterstützung des technischen Geschäftsführers suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH) 
als Direktionsassistenten 


Wir denken dabei an einen Dipl.-ing. der Fachrichtung Elektrotechnik oder Maschinenbau mit guten 
Zeugnissen im Alter von 30-40 Jahren, der nach seinem Studium die ersten praktischen, möglichst 
auch einschlägigen Erfahrungen gesammelt hat und bereit ist, sich in ein ausgesprochen breitgefä- 
chertes und technisch anspruchsvolles Aufgabengebiet intensiv einzuärbeiten. 


In dieser Position sind Schriftgewandtheit und Eigeninitiative unbedingt erforderlich. 


Auf Grund der Aftersstruktur in unserem Unternehmen werden wir einen Bewerber bevorzugen, von 
dem wir erwarten können, daß er langfristig auch Führungsaufgaben gerecht wird. 


Wir bieten eine Eingruppierung in die Vergütungsgruppe Ib BAT zuzüglich der im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen und wurden uns freuen, Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 5. Februar 1984 zu erhalten. 


STADTWERKE FLENSBURG GMBH, BATTER1ESTR. 48, 2390 FLENSBURG 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Ate eines der führenden Unternehmen unserer Branche mit internationaler Geltung entwickeln ; .V: ; ' ' : 
und produzieren wir elektronische Gerate für die medizimsche Meß- und Anaiysotechnik. ■ • . - • ■ 

Unser Ruf verpflichtet uns sw; hohem urid qtteJifiztertem Ffersonalelrte^z im *? « 
gesamten Entwicklungsbereich. Aufgrund unseres übe rpfoportfonateiv • , ”" r ' 

Wachstums und zuktttftstiaclitiger Dtversiftzieru ngsmaßnahmerv ' ' 
brauchen wir Sie; eine Persönlichkeit, die mit Uns wachsen 1 : V 
- kann und yi\K als 


Unsere Reederei in Hamburg gehört zu einer bekann- 
ten, international präsenten Schiffahrtsgruppe. Der 
Passagierverkehr auf unseren bekannten Routen in- 
nerhalb Skandinaviens und zwischen Deutschland, 
Skandinavien und Großbritannien steht im Mittelpunkt 
unserer Interessen. Ein vielseitiges touristisches Pro- 
gramm rundet unser Angebot ab. 



Für eine qualifizierte und noch konsequentere Markt- 
bearbeitung - insbesondere im Raum Niedersachsen - 
suchen wir eine/n 


Bezirksverkaufsleiter/in 


— Touristik — 


Ihre Gesprächspartner finden Sie vorwiegend in Reise- 
büros, bei Reiseveranstaltern und bei Veranstaltern 
von Gruppenreisen. Erfahrungen aus dem Bereich der 
Touristik oder dem Dienstleistungs-Außendienst' wären 
dafür wünschenswert 




Der Verantwortungsbereich der: neugeschaffenen Pos* , 


Zur persönlichen Verkaufsbefähigung zählen wir ne- 
ben Kontaktstärke und einem sicheren Auftreten Ziel- 
strebigkeit und Einsatzbereitschaft. 




mit ca. 25 Entwicdungsmgenieuren eine tragend© Säute 
innerhalb des EntwicWungsbemiches darstefft sowie dfe enge 
Kooperation mit den Bereichen Efoktroftik ünd Chemie. Ate Fhysrker 
oder Diplom-Ingenieur mrt mehreren Jahren Berufserfahrung auf den 
Gebieten Phyäk/l^inwerktechnllcflOptik und Erfahrung in der Führung; 


Die Position ist gut dotiert; auch die Rahmenbedingun- 
gen werden. Sie zufriedensteilen. 







Aufgabe mit. Promotion ist erwünscht; aber nicht Bedingung: Wenn StedteUmsetzuog 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in for^hrittlicbeQualjtätsproduktevwder'Jdeebte hin 
zur konstruktiven Ausführung, reizt, dann -sengten Sie bitte Ihre röilsteridigeri Bewerbungsun- 
terlagen an die von uns teauttragte Unternehmensberatung Dr. Han&J. Krämer BDP, Schippeis- 
weg 63 f, 200ff Hamburg 61 , oder rufen Sie dörteinfadi rnal' an: Objektive tnformatkm.und absolute 
Diskretion sind selbstverständlich. ... , , . . .. -L V - . : ; 



Weitere Informationen erteilt Ihnen gern der von uns 
beauftragte Berater, Herr A. Piech, der ihnen Diskre- 
tion und die. strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
zusichert Sie können ihn telefonisch unter 040/81 7525 
erreichen. 


Zuschriften erbitten wir an 





m 


TOP-TREUHAND - 
VHRTSCHAFTS-UND 

rniwmiAi hwwiumobi qhbh 


W9äeteriandara8e43- &3000 Hamburg 56 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRAMER BDP 
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STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner Tj\ vT 
für Führungspositionen X&LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Seit seinem Bestehen hot skh unser Junges Handelsunternehmen als Marktführer ln seiner Region , d. h. im Einzugsbereich einer rheinischen Großstadt . 

. fest etabliert. Gezielte Investitionspicm ungen, töne trendsickere Einkaufs- und Sortimenispotitik sowie eine klare vertriebliche Ausrichtung auf den Bedarf 
unserer gewerblichen und privaten Kunden sind Stützpfeiler einer kontinuierlichen Umsätzen twicklung. Um diese positiven A nsätze weiter auszubauen und 
sie auch auf die Rentabilität*- und Kostenziele Qbertrvfpn zu können, suchen wir Sie als 

Gesdmftsfißtrer Groß- und Einzelhandel 

- Baubeschläge/ Baubedarf - 


Um den Erwartungen der Inhaber voll gerecht werden zu können, sollten Sie' in der 

Lage sein, die folgenden Aufgabenstellungen qualifiziert zu erfüllen : 

• Umsetzung der nüt lhnen abgestimmten Untemehpumstfek durch mottvknende 
und konstruktive Führung der Ihnen unterstellten FühnmgskrÜfte und 
Mitarbeiter . 

• Förderung und Ausbau der verschiedenen Vertriebswege auf der Basis eines 
erfolgversprechenden Marketingkonzepts 

• Überwachung eines absatzorientierten Einkaufs unter Berücksichtigung der 
MarktbedOrfnisse sowie der internen betriebswirtschaftlichen Kenngrößen 

• Sicherstellung einer funktionierenden Administration durch Aufbau einer unter- 
nehmensgerechten EDV sowie Nutzung des dann zur Verfügung stehenden 
Datenmaterials zur laufenden Optimierung aller betrieblichen Aktivitäten 

Um diese anspruchsvollen Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, sollten Sie eine 
fundierte betriebswirtschaftliche und koifmärmische Ausbildung absolviert und sich 
auf der Baris einer mehrjährigen Fahrungserfahrung mit den wichtigsten Aspekten 


der Unternehmensleitung vertraut gemacht haben. Auch das notwendige technische 
Verständnis müssen wir voraussetzen. Sie können nicht nur ein Handelsunternehmen 
ertrag s- und kostenbewußt steuern, sondern sind auch Vertriebsmann genug, um die 
Möglichkeiten des Marktes voll auszuschöpfen. Dabei ist unabdingbar, rieh sowohl 
im Umgang mit unterschiedlichen externen Anspredipartnem flexibel und einfühl- 
sam zu verhalten, als auch individuell auf die Jeweilige Qualifikation der Ihnen an- 
vertrauten Mitarbeiter einzugehen. Gründlichkeit im Tagesgeschäft ist Ihnen ebenso 
eigen wie Ausdauer, Einsatzbereitschaf < und DurchsetzungrfShigkeit bei der Realisie- 
rung betrieblicher Ziele. Daß Sie absolut vertrauensvoll und kooperativ mit dm 
Inhabern Zusammenarbeiten, halten wir für eine Selbstverständlichkeit. Ihr Alter 
sollte zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig Hegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Obwohl wir uns idealerweise einen Brancheninsider vorstellen, sind Sie uns auch 
dann willkommen, wenn Sie den unbedingten Ehrgeiz und Hillen haben, sich in für 
Sie neue Gebiete rasch einzuarbeiten. Wenn sie also an einer Position interessiert 
sind, die Ihnen ein hohes Maß an Unabhängigkeit, aber auch die Möglichkeit bietet, 
am Erfolg des Unternehmens zu partizipieren, dann sollten Sie rieh mit der von uns 
beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung setzen. Bitte senden Sie zur Herbeifüh- 
rung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussigefähigen Unterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) 
unter Angabe der Kennziffer 1/42477 an die oben genannte Anschrift. Selbstver- 
ständlich sind unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, auch gerne bereit. 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 weitere Einzelheiten zu nennen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0. Da wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt 
recht eng ist, können Sie von voller Diskretion und Vertraulichkeit bei der Berück- 
sichtigung Ihrer Sperrvermerke ausgehen. 


Ihr Gesprächspartner T3]\A 

für Führlingspositionen X^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Können Sie konzeptionell denken und unternehmerisch handeln? 

Die Produktion hochwertiger Süßwaren orientiert sich in unserem Hause seit Jahrzehnten an festen Qualitütsprinzipien. Ein 
weiterer, maßgeblicher Faktor för unseren internationalen Markterfolg und die überdurchschnittliche Zuwachsrate ist die enge, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Handelspartnern. Unter diesen Voraussetzungen sehen wir für uns auch im deut- 
schen Süßwarenmarkt noch interessante Wachstumschancen, die Sie als unser künftiger 

Dbektor Marketing und Vertrieb 


tm Rahmen eines maßgeblich vom Ihnen beeinflußten Konzepts reali- 
sieren sollen. Schwerpunkte Ihrer künftigen Aufgabe sind insbesondere: 

# Aktive Weiterentwicklung unseres Marketing- und Vertriebs- 

könzeptes ...... _ .. 

0 Ausbau und straffe, zielorientierte Führung unserer gewachsenen 
Yertriebsorganisatian 

• Einsatz aller Steuerungs- und KontrolUnstrumente ; die für eine 

■' . ergebnisorientierte Marketing: und Vertriebgarbeit erforderlich sind 

Wirsetzen voraus, daß Jhnat sowohl die klassischen als auch die 
aktuellen Vertriebswege für Süßwaren bestens bekannt sind. Sie 
müssen in . diesem UntfeM mit Erfolg m leitender Marketing- und 


Vertriebsposition tätig gewesen sein, um uns von Ihrer fachlichen 
Qualifikation zu überzeugen. Ihr bisheriger beruflicher Werdegang 
sollte, beginnend mit einer qualifizierten betriebswirtschaftlichen Aus- 
bildung, alle wesentlichen Aspekte des handelsorientierten 
Markenartikelvertriebs abdecken. Ihr persönlicher Zuschnitt muß für 
eine kürtftige Entwicklung Über die hier angebotene Position hinaus 
angelegt sein. Ihr Alter sollte zwischen 38 und 42 Jahren Hegen. 

Wenn Sie Interesse an dieser interessanten, ausbaufähigen Aufgabe 
haben, erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Licht- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter 
der Kennziffer 1/22487 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer 
AUee 45, 5300 Bonn 1. Sollten Sie vorab weitere Informationen benö- 
tigen, so steht Ihnen unser Berater, Herr Pfersich, unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-122 oder 127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte tSe Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. 

Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Ihr Gesprächspartner |3j\ yT 
für Führungspositionen JfeLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bei uns steht die Benutzerfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit der Servicefunktion EDV im Vordergrund 

Wir sind ein in unserer Branche renommiertes und führendes Unternehmen da- Bekleidungsindustrie und realisieren einen Umsatz von 70 Millionen DM. 

Die Baris unseres Erfolgs ist ein maßgeschneidertes Marketing- und Vertriebssystem und eine hervorragende Produktqualität nach Design und Verarbä- 
tung, so daß unsere wirtschaftliche Situation und unser Expa nsi o n skurs deutlich über dem Bnanchendurchschnitt liegen. Im Rahmen der weiteren Profes- 
skmalisierung im kaufmännischen Management plazieren wir nun eine richtungweisende, in der Branche absolut führende Konzeption in der EDV. Für die 
Spitze der EDV und damit zur langfristigen Sicherstellung unseres ehrgeizigen Projekts suchen wir daher Sie als 

Leiter der Datenverarbeitung 


der die folgenden Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen soll: 

• ' Systematische Erarbeitung und Planung der Solikonzeption mit dem externen 

Software-Haus 

• Überzeugende Durchsetzung der als richtig erkannten Ziele im Unternehmen 
durch bemitzerfreundliche Anwendung \ ' z. 

• Optimale Betreuung der Fachbereiche und laufende Anpassung der praktizierten 
Systeme entsprechend den firmenspezifischen Notwendigkeiten 

• Qualifizierte Führung, Schulung und Weiterentwicklung des EDV-Teams 
Um unsere ehrgeizigen ED V-Ziete systematisch zu realisieren, erwarten wir vom 
neuen Stelleninhaber eine optimale Zusammenarbeit mit (km externen Software- 
Haus. Die moderne ED V-Konzeption, die wir realisieren, soll mit dem Stichwort 


„distributed Processing** charakterisiert werden, wobei wir diese dezentrale Konzep- 
tion mit me h reren Rechnern im Netzwerk mit Unix-Betriebssystem verwirklichen 
wollen. Als Voraussetzung zur Übernahme dieser Position setzen wir eine profunde 
betriebswirtschaftliche Ausbildung und umfassende Erfahrungen der EDV in den 
Bereichen Programmierung und Systemen twicklung voraus 1 . Sollten Sk Erfahrungen 
mit dezentralen Systemen haben, würde dies natürlich unsere Entscheidung weiter 
erleichtern. Auch Kenntnisse aus einem Unternehmen, das aitf tragsbezogen mit 
hoho- Fertigungstiefe arbeitet, sind willkommen. Sie werden in Ihrer Aufgabe direkt 
der Geschäftsführung berichtat, die diesem Projekt die allerhöchste Priorität für die 
nächsten Jahre bemüßt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dienstsitz unseres Hauses ist eine wirtschaftlich und kulturell attraktive Metropole 
im Westen Deutschlands. 

Wenn es Sk reizt, diese Position zu übernehmen, so sollten Sie sich mit dem von uns 
beauftragten Personalberatungsuntemehmen in Verbindung setzen. Unser Berater, 
Herr Frkderichs, steht Ihnen gerne mit über die Anzeige hinausgehenden, weiteren 
Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 zur Verfügung. Abends nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie unter Angabe 
der Kennziffer 1/32467 an die Personal A Management Beratung Wotfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die absolute Berücksichiigung von 
Sperrvermerken und konsequente Vertraulichkeit werden zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner 131V /f 
für Investitionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sind Sie bereit, harter und engagierter zu arbeiten als der Durdtsdtmtt? 

Wir haben uns zu einem der größtm und erfolgreichsten Thnningsinstitute auf dem deutschen Markt entwickelt. Dies ist kein Zufall, sondern das Ergebnis 
harter, pragmatischer und sicherlich auch intelligenter Arbeit. Da wir viafe Ideen für die Zukunft haben, wollen wir uns im konzeptioneilen Bereich weiter 
verstärken. Als 

Assistent für Seminarentwickhmg 


werden Sk bei uns eine Entfaltungsmöglkhkeü Ihrer beruflichen und persönlichen 


• Erarbeiten bedarfsgerechter Seminar- und TYainingstomzeptionen sowie 
Aktuälisienmg und Verbesserung bestehender Semlnarbausteinc 

• Entwickeln von Problemlösungen für unterschiedliche Branchen und 

Hkrdrchkebenen . 

'# Unterstützen «Ttserar Trainer durch optimales Gestalten der inhaltlichen und 

- methodischen Unterlagen • •• • • . " . Jr -. , 

• Verfassen von Artikeln, und Entwürfen für Vorträge, Semmare und Fachzeit- 
schriften 

über Mangel an Arbeit brauchen Sk bei uns nicht zu ritten, abarauch **M*ber 
MangdanGriegenheiien. Neues hinzuzukmen. Dies bedeutet natürlich für Sk, daß 
ß&fa unbedingten Wißen zur Leistung und zum Erfolg mitbringen müssen, weil 


die Schlagkraft unseres Teams nur dann voll wirksam sein wird, wenn sich jeder 
gleichermaßen engagiert und einsetzt. Von der fachlichen Säte her haben 
Sk ein vrirtsdutfkvrissenschitftUdies, pädagogisches oder psychologisches Hoch- 
schulstudium absolviert und sind mit den Grundbegriffen der betrieblichen Erwach- 
senenbildung vertraut. Sie sind nicht nur gewohnt, logisch und analytisch zu denken, 
sondern haben auch Sensibilität und Gefühl für Menschen und Stationen im 
Unternehmen, wobei letzteres durch eigene berufliche Erfahrungen am besten zu 
dokumentieren ist. Systematisches Arbeiten im Detail liegt Ihnen ebenso wie die 
Aufbereitung und Umsetzung wissenschaftlicher und empirischer Erkenntnisse in die 
betriebliche Praxis. Ihr Alter Hegt zwischen Ende 20 und Anfang 30. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sk sich von einer Aufgabe angesprochen fühlen, die in einer sportnen und 
stark teamorientierten Atmosphäre stattfbukt, sollten Sk sich mit der von uns 
beauftragten Personal A Management Beratung Wotfram Hatesaul GmbH, Poppeis- 
dorfer Alke 45, 5300 Born 1, in Verbindung setzen, wobei Sk bei Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Unterlagen (tabeßanseher Lebenstauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frü- 
hester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) die Kennziffer 1/42457 angeben. Sofern Sie 
weitert Fragen haben, können Sie auch die Herren Baldus und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-113 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0) anrufen. Diskretion und 
Vertraulichkeit sind selbstverständlich bei jeder Form der Kontaktaufnahme gewähr- 
leistet. 
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COMMERZBANK äffe 


Ihr nächstes Karriereziel: 

Leitung einer Großbank-Geschäftsstelle 


im Zusammenhang mrf dem Ausbau der 
Firmenkundenbetreuung verstärkt die 
Commerzbank die Lertungsebene einer 
Reihe von Geschäftsstellen, u. a. im 
Verbreitungsgebiet dieser Zeitung. 
Daraus ergeben sich interessante Mög- 
lichkeiten für zielstrebige Bankfach- 
kräfte, die sich persönlich und fachlich 
in der Lage fühlen, die Leitung einer 
zunächst kleineren Geschäftsstelle zu 
übernehmen. 

Wesentliche Voraussetzungen für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe sind um- 
fassende Kenntnisse und erfolgreiche 
Praxis im Privatkundengeschäft und/ 
oder Firmenkundengeschäft einer Bank. 


Unabdingbar sind die Freude am akti- 
ven Verkauf und die Befähigung zur 
Mitarbeiterführung. Eine sorgfältige 
Einführung in das Konzept und System 
unserer Bank ist vorgesehen. 
Längerfristig ergeben sich für erfolg- 
reiche Mitarbeiter jederzeit interessante 
Laufbahnperspektiven. 

Wenn Sie dieses Angebot interessiert, 
bitten wir um Ihre Zuschrift (samt Ausbii- 
dungs- und Werdegang, Foto, Einkom- 
mensvorstellung und möglichem Ein- 
trittstermin) an die Commerzbank AG, 
Zentrale Personalabteilung /Personal- 
planung, Neue Mainzer Straße 37/39, 
Postfach 2534, 6000 Frankfurt. 




Pharma 


sind ein deutsches Pharmaunternehmen und gehören zu den ganz Großen im KllnikgeschäfL 
eine bestimmte Indikationsgruppe suchen wir einen 


Produktmanager 


Sie sollten ein naturwissenschaftliches und/oder wirtschaftswissenschaftliches Studium abgeschlossen 
haben. Erfahrung im Produktionsmanagement der Arzneimittelindustrie oder eines branchennahen 
Markenartikelunternehmens besitzen und möglichst nicht älter als 40 Jahre Min. Wir bieten ein 
Unternehmen, das sowohl durch seinen Standort ais auch durch seine Präparate ein interessanter 
Arbeitsplatz ist: 


- kurze Entscheidungswege, 

- schnelle Informationen, 

- direkt dem Marketing leiter unterstellt, 

- gute Dotierung und großzügige Nebenleistungen. 


Sie können zunächst telefonischen Kontakt mit unserem Berater Heim G. Newzelia, auch sonntags 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr (Telefon (0 25 35 / 4 63), oder ab Montag von 9.00 bis 18.00 Uhr Telefon 
0 25 08 / 10 31 oder 10 32, aufnehmen. 


Er garantiert für absolute Diskretion und für die Einhaltung jeglicher Sperrvermerke. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 



MANAGEMENT BERATUNG DIL M. NEWZELLA GMBH 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt ff 0 25 06 / 10 31 + 10 32. 




Maschinenbaoelemente 


nehmen weltweit eine führende Stellung ein. Wir 
beliefern mit ihnen die verschiedensten Industrie- 
zweige. - Für den aus Altersgründen ausschei- 
denden 


Verkaufsleiter - Inland 


suchen wir den Nachfolger. Startbasis sei- 
nes Verantwortungsbereichs ist ein Um- 
satzvolumen in zweistelliger Millionengrö- 
ße. Diese Marktposition soll mit Systematik, 
Elan und Marktgespür ausgebaut werden. 


Wir denken an einen Dipl.-Wirtschaftsinge- 
nieur, Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt 
mit mehrjähriger Vertriebspraxis möglichst 
im Seriengeschäft oder im Technischen 
Handel. 


Fiimensitz ist eine mittlere Stadt in Westfa- 
len mit allen schulischen und kulturellen 
Möglichkeiten. 


w 


DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


AM HARKT 3 • POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Wir bitten um Einsendung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen -einschließ- 
lich Gehaltsangaben - unter Kennziffer 
84/547 an 





Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Invesritior^te^ 

ten und beschäftigen in der Bundesrepublik Deutschland ca. 1000 ÄCtarbemsr. Uns«“ Hans st 
primär auf technwch anspnichsvolle Produkte des Werkzeugmasch^n-, Banmaschme^^und 
Anlagenbaus mit hohem Bekanntheitsgrad spezialisiert und hat sich auf der Grundlage Jahrzehnte* 
langer Erfahrungen eine führende Marktposition gesichert. 

Zur Absicherung und Ausweitung unseres Erfolges suchen wir für unsere Produktgmppe Sägen und 
Bohranlagen einen erfahrenen 


V ertriebsingenieur 


Wir denken an einen Dipl.-Ing./Ing. grad. mit übeithircfasc h mttificfaer 1 Einsatzbereitschaft. Bf sollte 
über eine mehrjährige Yertriebserfahzung auf dem Investitionsgutersektor verfügen und gewillt 
sein, etwa 20% seiner Arbeitszeit zu reisen. Wünschenswert wären "außerdem verhandhmgsachere 
englische und/oder französische Sprachkenntnisse. 

Die Position ist dem Hauptabteilungsleiter Verkauf Ausland direkt unterstellt und nach Einarbei- 
tung mit Handlungsvollmacht ausgestattet. 

Die Vergütung entspricht der Bedeutung und der Verantwortungsbreite dieser interessanten und ' 
reizvollen Aufgabe. 


Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
GehahsvorsteUungen, Emtrittstermin) erbitten wir an unsere Personaüeitung..- 


Paul Ferd. Peddinghaus, Werkzeug- und Maschinenfabrik 
Postfach 18 60, 5820 Gevelsberg, Tel. (0 23 32) 72-340 



■V- 


m 


m 




Elektrochemische 
omifläriKntolMndlung 
von Aluminium 




Ais ein in unserer Brand» führendes Unternehmen entwickeln, produzieren und 
vertreiben wir hochwertige Offsetdruckplatten. Qualitätsbewußtsein und Innovations- 
freudigkeit prägen unseren Arbeitsstil. 


Das stete Wachstum der letzten Jahre wollen wir sichern und ausbauen. Deshalb brauchen 
wir Sie innerhalb des Bereichs Verfahrenstechnik eis 


Diplom-Ingenieur 


--i 


-1 -* 


Dem Leiter Verfahrenstechnik berichtend, sind Sie für die Weiterentwicklung elektrochemischer 
Prozesse zur Behandlung von AitimirUumbändem mit den Schritten Labor — Technikum r 
Produfction verantwortlich. Die Umsetzung theoretischer Kenntnisse durch selbständige Labor- 
• - arbeiten ist ein wesentlicher Bestandteil Ihrer Aufgabe. 


Als Diplom-tngenieur oder Ingenieur (grad.) mit einem der Ausbildungsschwerpunkte Bektro- 
Chemie, Physikalische Chemie oder Verfahrenstechnik haben sie möglichst Berufserfahrung in 
ähnlicher Aufgabenstellung. Englische Sprachkenntnisse sind wegen internationaler Konzern- 

• Verbindungen notwendig!.. 



Wenn Sie an dieser außerordentlich verantwortungsvollen Tätigkeit In teres si ert sind, 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


Für eiste telefonische Informationen steht 
Ihnen Herr Niederheide zur Verfügung. 


Po.'vchrome GmbH. Seesener Str.11. 3360 Osterode am Harz 

Telefon ,0 55 22) 31 92 16 POLYCHROME 



ßäSCULE 



• • Herausforderung für 
einen erfolgreichen Verkäufer 


Wir sind ein sehr erfolgreiches mittleres deutsches Unternehmen mit Schwerpunktaktivi- 
täten im Raum Norddeutschland. Unser bisheriges Tätigkeitsfeld umfaßt die Produktion, 
den Handel und die Montage im Bereich technisch hochwertiger Installationen. Mit 
einem völlig neuartigen Produktsystem mit patentrechtlich geschütztem Know-how 
wollen wir uns jetzt ein neues Markteegment erschlieBen. Diese reizvolle Aufgabe wollen 
wir einem aktiven Verkäufer übertragen, der die Chance wahmehmen möchte, als 
„Mann der ersten Stunde* weitgehend selbständig Aufbauarbeit zu leisten. 


Der ideale Bewerber im After von Mitte 20 bis Mitte 30 Jahren verfügt Ober eine 
abgeschlossene Ausbildung, gutes technisches Verständnis und kann einige Jahre 
erfolgreiche Verkaufstätigkeit - idealerweise im Bereich Norv-food/technische Ge- 
brauchsgüter/Heizungs-ZKlimatechnik — nachweis&n. Er ist eine erfotgaorientferte Per- 
sönlichkeit, arbeitet eigeninitiativ*. absolut selbständig 4ind führt Veriräufs^Kpräche 
sicher auf allen Ebenen. Gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit und Durchsetzungsver- 
mögeri sind für uns wertere wichtige Kriterien. - Überzeugen lassen wir uns durch die 
Ergebnisse Ihrer Arbeit Die Verdienst- und Entwicklungsmöglich ketten sind überdurch- 
schnittlich. Djenstsrtz ist Hamburg. Bel der Wohnraumbeschaffung können wir helfen 


Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr den zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Töteten (06 11) 
71 72 55, unter Angabe des Zeichens M 1014 an. Er schickt ihnen umgehend weitere 
Informationen über uns. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und feitet sie 
nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontakt- 
adresse ist: JMA-Anzsigendienst GmbH, Große TheaterstraBe 42, 2000 Hamburg 36 


• • 



JMP Anzeigenagentar GmbH 

Berlin • Düsseldorf * Frankfurt 
■ Hamburg ■ München 


• • 
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Als sinn dw führsndan Unternehmen unserer Bran- 
dt« haben wir wsHwettKomakte und einen Namen, der 
äuch/tm Aori^'Jßr anaiythctw^tedmtecheQuaiV- 
ttt «teilt Um diesem Ruf weitemin gerecht zu bleiben, 
möchten- Wir die Betreuung imsenir- aosiftndischert 

Geschäftspartner intensivieren. Ala 



Export 


fchaft.t, 

äen 

^unJ* 


nach Ei, 


wbid Ihre Aufgabe daher vor aflem In der Aufstellung 
und.tobetri ebn a hmg unserer AnalyseneutomBten vor 
Ort bestehen, «her auch hi dar Schulung ündBaüw- 
ung netier Kunden und Vartrieb a p artn ar- 
Wir suchen eimn Mitarbeiter, der 

- eine Ausbildung als Bio* bar. Chemie-Ingenieur 
. r oderChemotechnthar vonwteen kann. 
-Erfahrungen in derGerätetechnifc und dar kUrrf- 

' sehen Chemie mftbrtngt imd 

- Ober gute. Französisch-- und mögt auch EngNsch- 

ksnntnisse verfügt - 

Ui*. UaAaa, * • - ■ i 

rttr Omen. 

- attraktive Bezahlung. 

- umfangreiche Soztaileistungen, 

- intensive Einarbeitung.. 



— wattweiten Einsatz. 

Wenn Hinan unser Angebot zusagt, senden Sie bitte 

ihre Bawerbunjpuntärfagen an unsere Personalab- 
. taUung. 


>le D, Li 


lenfajw 


f eppendorf 1 

Analysensysteme für MecBzüv 
unaffiochonfe . 

Eppendorf Gerätebau 
Netheter+Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70.2000 Hamburg 65 



Realisieren Sie im neuen Jahr das, was Sie sich 
schon immer vorgenommen hatten ... 

t : : selbständiger, >«rantwwtungsvotter und ergebnts-orientierter zu arbeiten. 


Die T/0/P -das Team füroekonomGä» Prozessplanung, 

eme mfllelgroße rull-Service-Werbeagentur mit breitem . 
Kunden-Spektrum, faieiet Ihnen 1984 die Chance, sich Ihren 
Traum-JobiuärfÜtenr‘ “ ? : _ •" 

t Dte Marktforschung^ und PRAbtoking soll als Profit-Center 
’seräto'wBivterL'' - . ..• ■ ■ 


Deshalb sind eine hohe Eigensäncfigkeit und direkte Erfolgs- 
Betei&gung garantiert 

im BereichKunden-Beratung ist eine ähnliche Entwicklung 
mittelfrisf® vorgesehen. 

Das kfed-Älter fDr alle Positionen Regt zwischen 
30 und 40 Jahren. 


• .IhrB Aufgabe ist die Auswertung ha*, 
die Erhebung veinquafiativev Daten 
jnd.’ Steuerungvon Marktfascfum^- 
Instiütten. / * V 

S&soBten sdton'2- bis 3jahrigepräk* 
^sebe Er^hrungenbesrtzsn, entweder 
StÖden-LeÜer oder Assistent 

reibst präsentieren . 




JfontaktFreudjgteft. verkäuferisches 
Talent und pö^önBches Standing ’ ; 
gehören also dazu. 


Kundenberater/in . 

Ihre Ai^gabeistdie sefbstaidige 
.Betreuur^ fehej^er und neuer . 
T/0/P4Cunden von der Absatz- 
Stratege bsbinzum agents 
internen Project-Ma nagement. 

- Beste Iforaussetzungen hierfür sind 
rieben einem Wirtsdhafts-StuAan. •' 

; scbpn erste tirfetoungen in einem . 
TiitoneHmenot^noch besser-, . 
m einer Werbeagentur.' ■' V» 

Das erfordert ene(n) Mitarbeiter/*!, 
der/die neben einer sympathischen v. 

. Pefsdrdichkett auch noch den tfortejl - 
hoher HexMtat, gepaart mit starkem 
Lasfongstng^ement besitzt - • 


Pubfic-Relations- 

Berater/in 

Ihre Aufgabe ist eine eigene Public- 
ReJatkmsAbtaTung aiioibauen und 
auch unabhängig uon der Agentur 
im Marktau operieren 

Da2a gehören neben organisatorechem 
.und Kontakt-Talent viel Engagement 
• r und Öberhlkk-äber (fe differenzierten 
Komnxmikations-Mögfichkeitefi im 
ftlblicReiaöoiisBerekjL 

Eine dynamische Mannschaft freut 
sich auf Ihrekompletten Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe des Gehafts- 
Wunsches und des mögldien 
. Emtrite-Termines. 


Team für’Oekqnomische- 
: Prözesspl^nung 


MOORLANDSTRASSE 6 ■ 4500 OSNABRÜCK 
"TELEFON <S 41/1 30 51 
TELEX 09 4 627 topwa 


Als Niederlassung eines französischen Firmenvortjunctes vertreiben wir sehr erfolgreich 
Tagest Icht-FarbfotominiJabore. Diese Geräte sind nicht größer als Fotokopierer und ähnlich 
einfach zu bedfonen. MIt großen Wachstumsraten haben wtrwettweit die Spitzenposition hn 
_ . . V a ._. . . . Markt erreicht - 

’ . ..Wir suchen für unsere weitere Entadcktangjtoden USA 

Manager— Executive Verkauf USA 

. zur Gründung und Übernahme weiterer Verkaufe-Nfedertassungen. 

Wir haben eilrien genauen Karriereplan für Sie ausgearbettet Nach 3monatigem, 
erfolgreichem Einsatz In unserer deutschen Verkaufsabtell u ng gehen Sie bereits als District- 
Manager nach USA. Innerhalb von spätestens 1 Jahr sind Sie bereit für Ihre eigentliche 

Aufgabe als Executive. 

Wenn Sie sich' zu den angesprochenen, ehrgeizigen und erfolgreichen Männern aus dem 
„Verkauf en der Front“ mit erstklassiger Ausbildung - möglichst mit Hochschulabschluß - 
zählen und.nictit älter als 35 Jahre sind, erwarten wir gerne' Ihre Bewerbung. 

KVS Deutschland, Postfach 4620, 4000 Düsseldorf 1,TeL 02 11 / 77 10 33 



- Wir sind eine überdurchschnittlich erfolgreiche Privatbrauerei im Herzen des 
Aftbierstammlandes, ' deni Niederrhein. Unsere Spezialist. DIEBEIS ALT wird 
öberöl im BündesgebiM und im Ausland vertrieben: 

Für unser Verfcaufsgebiet Niedersachsen 
mit Donüzü Im GroBräum Hannover 


suchen wir einen Jüngeren Gebiets- 
verkaufeleiter. Als. unser Mann vor. 
Ort betreuen Steitinsere. Kunden im : 
GetränkefachgroBhandel sowie in 

der gehobenen Gastronomie und, er- 
weitern diesen Kundenkreis durch 
intensive Äl^ü^loK. - 


alkandidat für diese Position bringt 
Fachkenntnisse aus der Getränke- 
branche mit. Wir geben aber auch 
einem gestandenen Markenartikler 
eine Chance. 


^nern d^n K^Kreis euren Die - ünaraMle Seite’' (ätr&ktives R- 
intensive Akqubitlo j. - ■■■ - xum. Prämie, umfangreiche Sbzial- 

Dtese anspruchsvoiteAufgabe erfor- ■ v: leistü^'rulun^eldnaE^^ 

.. dort eine aktive Verkayferperson- Tabell^ kann sich sehen Jes&eji. 

■ ■ Pirwininmatfve und .. . . . 


V lichkeit mH. viel Eigeninitiative und- 
Durchsetzungsvermögen. Voraus- 
,.r gesetzt wörden’fundierte Kenntnisse 
und Erfahrungen im. kaufmannK 
7 sehen . Bereich sowie i im Außen- 
dienst Die Größe des Gebietes er- 
; fbidert elne^arke Reisetäögkeit mit 
' häufigen Üternächtungen. Oer ide- 


Tabell^ kannsichsehen lassep. 

Bitte pbersdndeh Sieuns Ihre äüssa- 
gefählgen Bewerbungsunterlagen, 
oder fordem s« einen Bewerbungs- 
bogen bei uris an. Gerne gibt ihnen 
auch unser Herr Herinsen fTeL: 
ü 28 35/30-2 19) vorab telefonisch 
Auskunft. 


'•••’ - Privatbrauerei Diebels 

■ .V : : \ GmbH & Co. KG . , - 

Personalabteilung- Postfachil 61/11 62 -4174Issuml- Telefon (02835) 304) 


Pd 

w 

üs 

& 

1 


Wir gehören zu den bedeutendsten Hersteilem von 
Niederspannungs-Schattgeräten, Schaltanlagen 
und Industrie-Elektronik auf dem europäischen 
Markt 



Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Postfach 31 01 20 
6800 Mannheim 31 


Für verantwortungsvolle 
Vertrieb International in 
durchsetzungestarke 


ketten in unserem 
M suchen wir eine 


kaufmännische 

Führungspersönlichkeit 

Sie können Jung sein, müssen sich aber bereits in 
verwattungstechnischen und buchhalterischen Be- 
reichen auskennen und über sehr gute englische 
und französische Sprach kermtnfsse verfügen. 

Die Fachkenntnisse werden Ihnen in einer umfang- 
reichen Ausbildung vermittelt 

Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Gehalts- 
wünschen senden Sie bitte an: 

lUlttO&HMELLBI 

Bektrizitfits-GmbH /g\ 

Heln-UoeHer-StraBe 7-11 / Ml 

5300 BONN 1 I I 

z. Hd. Frau SCHALLA V IWH / 


Aufgabe: 


Anforderungen: 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie und haben un- 
seren Sitz in einer landschaftlich reizvollen 
Lage mit hohem Freizeitwert. 

Unsere Eizeugnisse werden in einem nach 
neuesten betriebswirtschaftlichen und tech- 
nischen Erkenntnissen gestatteten Betrieb er- 
stellt und sind in aller Wett bekannte Quali- 
tätsprodukte. 

Zur Entlastung unserer Verkaufsdirektion su- 
chen wir zum baJdmöglichsten Eintritt einen 

Verkaufsleiter 


Wir denken an eine dynamische und kontakt- 
freudige Persönlichkeit mit Erfahrungen im 
technischen Außendienst Vorbildung als 
Elektrotechniker oder Elektro-Ingenieur ist 
von Vorteil. Die Position erfordert die Bereit- 
schaft zu häufigen Reisen. Englischkenntnis- 
se waren von Vorteil. 

Die materiellen Bedingungen entsprechen 
den gestellten Anforderungen. 

Wir erwarten ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften) einschl. Gehaltswunsch unter 
B 3116 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


90% der Bevölkerung . 
warten auf unsere Produkte 
. mit den sensationellen Preisen. 

Wir suchen zum weftsrmi Ausbau «hlgo Organisatoren für einen arstklas- 
sigen und seritasn Dfrektvortrieb äußerst sympathischer Produkte mit 
nachweisbaren Spitzenemkünftan. Weder StartfcapitaJ, Kaution noch La- 
gerhaltung we r de n gefordert; dafür bieten wir den Aufbau einer eigenen 
Organisation in einem fairen, absolut loyalen und langfristig zuvratäs»- 
gem Vertriebssystiem. Wir ; machen einen Profi aus Ihnen, wenn Sie es nicht 
schon sind. Schreiben Sie ura. oder rufen Sie an: 
IKP-Wlrt echaft ab malmiflsge— Sic haf L Hol» Strafte 46. 4000 Düsseldorf 1 
TM. 02 11-324980 (auch bi den Abendstunden und am Wochenende) 


OfDV 

Organ isationsgeseltechaft für Datenverarbeitung 
der schleswig-holsteinischen Sparkassen 


Wir sind 


das Software-Haus der schleswig-holsteini- 
schen Sparkassenorganisation und realisie- 
ren zur Zeit die Einführung eines Dialog- 
Systems für Sparkassengeschäfte auf der 
Basis eines standardisierten Software-Pake- 
tes. 


Wirsuchen zur Verstärkung unseres Teams und zum 
weiteren Ausbau unserer zentralen und de- 
zentralen Anwendungsbereiche (wie z. B. 
Kunde nsalbstbedienung, Btx) mehrere qua- 
lifizierte 


die über praktische Berufserfahrungen und 
persönliches Engagement verfügen und be- 
reit sind, an Lösungen unserer vielfältigen 
Sparkassenprojekte in einem jüngeren und 
aufgeschlossenen Team mitzuarbeiten. 

Wir bieten einen interessanten, entwicklungsfähigen 
und sicheren Arbeitsplatz 
gute Aus- und Weite rbfldungs- 
möglich keilen 

ein leistungsge rechtes Gehalt mit den übli- 
chen Sozia Tleistungen des BAT 
großzügige Gleitzeitregelung 
Umzugskosten und andere durch den Ar- 
beitsplatzwechsel bedingte finanzielle 
Nachteile werden ggf. von uns ersetzt Ihre 
Uriaubsplanung berücksichtigen wir. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins senden Sie bitte an die 

Geschäftsführung der OfDV, Bergstr. 11-13, 2300 Kiel 1 

Für einen ersten Kontakt stehen wir Ihnen unter der 

Telefon-Nr. 04 31 / 900 - 33 32 zur Verfügung. 


Einsatzort: 


Angebot: 


Bewerbung: 


Wir über uns: 


Pharma-Berater 

bei Boehringer Mannheim 


Sie werden als regionaler Repräsentant bei weit- 
gehender Eigenverantwortung der entscheidende 
Mittler zum Arzt seia 


Sie besitzen bereits den Status des Pharmaberaters 
sowie Erfahrung im Pharma-Außen dienst, die 
Fähigkeit zur praxisbezogenen wissenschaftlichen 
Argumentation und das nötige Engagement 
das den erfolgreichen Pharma-Berater ausmacht 


Folgende Gebiete sind z. Z. zu besetzen: 

• Therapeutica Klinik-Außendienst 

- Stuttgart 

• Therapeutika Praxis-Außendienst 

- Kiel, Rendsburg, Neumünster 

- Segeberg, Plön, Pinneberg 

- Emdea Aurich, Friesland, Cloppenburg 

- Dortmund, Lünen, Unna, Witten 

- Mülheim, Duisburg 

- Stuttgart, Rems-Murr-Kreis 

- München-Stadt 

- Gaimisch-E, Weilheim, Starnberg, Landsberg, 
München-SO 


Wir sind sicher, daß wir Ihnen ein attraktives 
Gehaltsangebot machen können. Auch die Sozial- 
leistungen und die Bedingungen für den Außen- 
diensteinsatz (Spesen, Unfallversicherung, Wahl 
zwischen Einsatz des eigenen Fahrzeuges und 
neutralem Finnenwagen mit privater Nutzung 
u. v. m.) liegen über dem Durchschnitt vergleich- 
barer Finnen. 

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an 
unser Personalbüro Angestellte. 

Jeder 5. Mitarbeiter bei uns ist im Rahmen der 
Forschung und Entwicklung tätig, über 1196 des 
Gesamtumsatzes investieren wir Jahr für Jahr in 
diesen Bereich. Die Ergebnisse können sich sehen 
lassen: sie verschaffen Omen einen guten Einstieg 
in das Gespräch mit dem Arzt 




Das Praxismagazin „micro u ist neu auf dem Markt und auf die 
Bedürfnisse des kommerziellen Kleincomputer-Anwenders aus- 
gerichtet. 

Zur Verstärkung unseres Redaktionsteams suchen wir zum baldi- 
gen Eintritt eine(n) 

REDAKTEUR(IN) 

Sie verfügen über die Fähigkeit, betriebliche Zusammenhänge zu 
erkennen, sind mit dem Einsatz von Mikrocomputern vertraut, 
und können Ihr Wissen anschaulich vermitteln. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt und beachtliche 
Sozial leistungen des Hauses Bertelsmann (S-Bah »Station in 
unmittelbarer Nähe). 

Rufen Sie bitte unseren Herrn Dignatz unter Tel.-Nr. (0 89) 
40 30 22 an, oder senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an: 

Bertelsmann Fachzeitschriften GmbH, Personalabteilung 

Postfach 80 03 45, Nsumarkter Straße 18, 8000 München 80 



Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen der Maschinenbauindustrie in Hamburg. Das Werk 
produziert hochwertige Spezialartikel, die im Inland wie auch im Ausland einen hervorragen- 
den Ruf genießen. 

Unsere Marktverpflichtungen werden größer, unsere Aufgaben sind gewachsen. Zur Erfül- 
lung dieser Aufgaben suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH/TH) 

der Fachrichtung Maschinenbau/Verfahrens- und Regeltechnik 


Unser neuer Mitarbeiter wird ein breites 
und Interessantes Arbeitsgebiet vorfinden. 
Er wird in enger Zusammenarbeit mit dem 
Leiter des Technischen Büros und den ihm 
unterstellten Mitarbeitern die verantwortli- 
che Leitung der Prüfstände (Dampf, Was- 
ser) übernehmen. Seine Arbeit am Objekt 
und seine daraus gewonnenen Erkenntnis- 
se wirken direkt Tn die Konstruktion und 
Fertigung. Aber auch die Zusammenarbeit 
mit den offiziellen Abnahme-Institutionen 
gehört zu seinem Aufgabenbereich. 

Der geeignete Bewerber sollte aus dem 
Bereich Pumpen -Verdichter - Armaturen 
kommen und schon einige Jahre Praxis 
besitzen. Er sollte Ambitionen haben für 
Entwicklung und Problemlösung und 
selbstverständlich in der Lage sein, aus 
Regelwerken und Prüfungserkenntnissen 
die technische Nutzanwendung zu finden. 
Die erwarteten technischen und Führungs- 
erf ah rangen setzen ein Mindestatter von 
ca. 30 Jahren voraus. Kenntnisse d er engli- 
schen Sprache sind erforderlich 


0 


Es erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz in 
einem Unternehmen, in dem ein angeneh- 
mes Betriebsklima, ein freundlicher Um- 
gangston und gute Zusammenarbeit ge- 
pflegt werden. Ihr persönliches Engage- 
ment wird anerkannt und honoriert Sie 
können mit einem überdurchschnittlichen 
Einkommen rechnen, ihrer Qualifikation 
und Leistung angepaßt Einarbeitung in 
das neue Arbeitsgebiet ist selbstverständ- 
lich. Falls ein Wohnungswechsel nach 
Hamburg erforderlich wird, helfen wir. 

Wenn diese nicht alltägliche Position Sie 
reizt, senden Sie bitte zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf und Lichtbild an den Anzeigen- 
dienst des von uns beauftragten Beraters, 
der vertrauliche Behandlung zusagt, 
Sperrvermerks beachtet und für telefoni- 
sche Vorabinformation zur Verfügung 
steht 


FACHBEFIATUNG FÜR 
PERSONAL WIRTSCHAFT 


Lohbrügger Straße 3b, 2057 Reinbek bei Hamburg, Telefon (0 40) 7 22 69 93 
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SIEGFRIED- 

Arzneimittel 

kennt der Arzt als pt, 
wirksam und preiswert 

Zur Unterstützung der erfreulichen Entwicklung un- 
seres Geschäftes suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin 


Pharma- 

Berater(innen) 





SIEGFRIED 

ARZT «JE [MITTEL 

SEIT 1873 


für mehrere Gebiete der BundesieRridliL 

Voraussetzung sind Erfahrungen im pharmazeuti- 
schen Außendienst oder die Bereitschaft zur kosten- 
losen Ausbildung zum Pharmareferenten, wenn Sie 
Abitur haben oder nach der mittleren Reife und 
einer abgeschlossenen Ausbildung 3 bzw. 5 Jahre 
Berufserfahrung nachweisen können. 

Leistungsorientierte Bewerber mit guter Allgemein- 
bildung, zuverlässig und loyal, senden ihre vollstän- 
digen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) 
an SIEGFRIED GMBH, Bad Säckingen. 

Bei uns erwarten Sie bemerkenswerte Arbeitsbedin- 
gungen. 


SIEGFRIED 

ARZNEIMITTEL 

Postfach 11 41 
7880 Bad Säckingen 


Unser Klient ist ein großes Energieversorgungsuntemehmen im nord-. 
deutschen Raum. In der Hauptverwaltung mit Sitz in Hamburg wird in. 
Kürze die Position einer zweiten 


Vorstandssekretärin 


vakant, die im Alter bis 28 Jahre die außergewöhnlichen Aufgaben und 
Situationen ebenso schnell und sicher zu bewältigen weiß, wie die 
reibungslose Abwicklung von Routinearbeiten. 


Die Fähigkeit exakt, zuverlässig und engagiert mitzuarbeiten, haben 
Sie aufgrund Ihrer persönlichen und fachlichen Sicherheit gewonnen. 
Sie haben bisher Integrität und berufliches Können sowie die Bereit- 
schaft zur Teamarbeit bewiesen und wissen um die Bedeutung der 
.richtigen zweiten'. 

Wenn Sie diese Herausforderung als Chance nutzen wollen, dann 
nehmen Sie Kontakt mit Frau Berghof auf, die Ihnen zum ersten 
vertraulichen Informationsaustausch am Samstag von 15.00 bis 18.00 
Uhr telefonisch unter 0 40 / 44 40 94 zur Verfügung steht, oder senden 
Sie ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an die 


PERSONALBERATUNG GISA BERGHOF 
HEIMHUDERSTR. 52 • 2000 HAMBURG 13 


Für die Planung moderner Marineschiffe suchen wir 


Diplom-Ingenieure 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik, 
Regeltechnik oder Physik 

Die Aufgaben leiten sich aus der Integration von Komponenten 
für Marineschiffe zu einem Gesamtsystem ab. Sie umfassen 
Analyse von Systemvorgaben, Erarbeiten von Leisten gswerten, 
Definition und Spezifizierung des Systems in bezug auf Hard- 
und Software sowie die Bewertung von alternativen Konzepten. 

Die Bewerber sollten über mehrjährige Industriepraxis mit Erfah- 
rungen in der Systemanalyse und -Synthese und/oder in der 
Führung einschlägiger technischer Projekte sowie Kenntnisse in 
der Anwendung der EDV in komplexen Systemen verfügen. 

Kennziffer 10 


Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung Informatik 

für die Modellierung und Leistungsbewertung von verteilten DV- 
Netzen in der Prozeß-Datenverarbeitung. 

Einschlägige Kenntnisse auf dem Gebiet der Modellierung und 
Simulation sowie gute mathematische/physikalische Kenntnisse 
sind erwünscht Kennziffer 24 

Diplom-Ingenieur oder 
Diplom-Plqrsiker 

für das Fachgebiet EMV 
- Elektromagnetische Verträglichkeit 

für Projektarbeiten im Marineschiffbau. 

Praktische Erfahrung, z. B. bei Systemabnahmen ist erwünscht 
Gute Englischkenntnisse für mögliche Ausländsaufenthalte sind 
Voraussetzung. Kennziffer 50 

Wir erwarten solide Fachkenntnisse, Initiative und selbständige 
Arbeitsweise. Neigung zur Teamarbeit klare Ausdrucksweise in 
Schrift und Wort sowie gute englische Sprach kenntnissc. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, fortschrittliche Sozial- 
leistungen, gleitende Arbeitszeit, CttySkhe (U-, S-Bahn- Nähe} 
des Firmensitzes in Hamburg. 

Ihre Bewerbung erbitten wir unter M 2839 an WELT -Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


praline 


Die Redaktion. » praline« sucht - 

Redakteurinnen 

oder 

Redakteure 

für die Ressorts »Aktuelles« und »Serie«. 

Unsere neuen Kolleginnen oder Kollegen sollten 
Zeitschriften- oder Zeitungserfahrung mitbringen, 
recherchieren, redigieren und interviewen kön- 
nen und eine flotte Schreibe haben. 

Sind Sie an der ThemenvieJfalf von » praline « 
interessiert? Und möchten Sie in einem engagier- 
ten Team bei einer temperamentvollen Zeitschrift 
arbeiten? Dann rufen Sie uns gleich am Montag 
an. 

Wir sind ab 10 Uhr unter 040/30 194Ö02 zu er- 
reichen. 

Oder bewerben Sie sich schriftlich mit der Kenn- 
ziffer 127/1983 beim 

Heinrich Bauer Verlag 
Personalabteilung 

Burchardstraße 11 * 2000 Hamburg 1 


E)Q[5TT 


— NORSK DATA Gruppe - 




Die ND Dietz GmbH ist ein Unternehmen der weltweit operieren- 
den NORSK DATA Gruppe — eines der erfolgreichsten europäi- 
schen Herstellern, von Minicomputern. Wir entwickeln, produzie- 
ren und vertreiben ein breites Spektrum von Hochleistungs- 
computern modernster Technologie — bis zu 32-bft-Rdchnem — in 
Verbindung mit anwendungsorientierten Software-Konzepten 
und aufgabengerechten, praxiserprobten Appfikationsprogram- 


EDV-VERTRIEBSBEAUFTRA6TE 

mit erfolgreicher Vertriebspraxis bei Herstellern von Minicomputern der 
oberen Leistungsklasse oder von vergleichbaren oder größeren EDV- 
Systemen. 

Sie sollten über ein sehr gutes EDV-KnowHhow verfügen und sich durch, 
Überzeugungskraft, Einsatzbereitschaft und selbständigen Arbeitsstil 
auszeichnen. Selbstverständlich erhalten Sie ein geschütztes Verkaufsge- 
biet 


Wir bieten neben einer interessanten, marktgerechten Produkt- 
palette ©ine attraktive Dotierung, eine unkonventionelle Arbeits- 
atmosphäre mit kooperativem Arbeite- und FührungsstH. Ent- 
sprechend Ihren Leistungen bieten wir ihnen gute Entwicklungs- 
möglichkeiten und selbstverständlich eine umfassende AusbiL 


men. Unser Name steht für Innovation, Qualität und Erfolg. Für 
unsere zahlreichen Kunden in Forschung, Industrie und Verwal- 
tung sind wi t ein erfahrener Partner mit zukunftsorientierten 
EDV-Konzepten. Um unseren Erfolg und unsere. Marktposition 
weiter auszu bauen, suchen wir für unsere Geschäftsstellen 
Berlin, Hamburg, Hannover, Münster, Mülheim, Wiesbaden, 
Stuttgart und München: 

EDV-STSTERBEIUe 

insbesondere für Pre- und Poat-saJes-Aufgaben. . 

Wesentliche Voraussetzungen hierfür sind solide, In der Praxis flefestigj» 
Kenntnisse in Hanl- und Software (Programmiersprachen) von Minicom- 
putern oder Großrechnern. Sie sollten Erfahrung in der Erarbeitung und 
Darstellung von EDV-Konzepten haben und unsere 

Partner von der Qualität unserer Produkte und Leistungen überzeugen 
können. 


düng über unsere Produkte. _ 

Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlägen, oder rufen Sie uns äh. Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme, auch dann, wenn Sie sich erst später verän- 
dern können. Sie erreichen uns unter 


ND Dietz GmbH - Leitung Vertrieb - Solinger Straße 9 
D-4330 Mülhelm/Ruhr 13, TeL: 0208/48 44-315 


Die Langenscheidt-Verlagsgrappe {Ungenscheidt, Polyglott, Humboldt. 

Mentor) sucht möglichst zum 1. 4. 1 984 den erfahrenen 


Werbeleiter 


im Alter von etwa 35 bis 40 Jahren. Er ist mrt Sitz in München tw die 
Konzeption, Mediaplanung und Durchführung der Wemung ftJr Bucher 
und neue Medien, für Messen und Ausstellungen sowie die Vericaufeforde- 
rung Im Handel verantwortlich. Ihm unterstehen mehrere qualifizierte 
Mitarbeiter. 

ln enger Zusammenarbeit mit den eigenen Redaktionen, freien Graphi- 
kern und Werbeagenturen werden die Werbemittel gestaltet. Dabei sind 
auch Aspekte der Markenartikelwerbung und der Firmen-Jdemity zu 
beachten. 

Bewerbungen für diese interessante Aufgabe bitte nur schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen an die Geschäftleitung der Langenscheidt KG, 
Postfach 40 11 20, 8000 München 40. 


Langenscheidt 


Wir sind eines der führenden Wehuntemehmen in der 
Unterhaitungselektronik. Unsere Produkte sind rich- 
tungweisend und bilden die Basis unseres weiteren 
Expansionskurses. 

Für den nationalen Ausbau unserer Außendienstorga- 
nisation suchen wir sofort varkaufserfahrene 


Bezirksvertretet; 


für die Gebiete Hamburg, Kiel 
und Braunschweig 

Wir stellen uns Herren vor, die Markenarü'keterfahrimg 
haben und über Einsatzfreude und Durchsetzungsver- 
mögen verfügen. 

Die Dotierung (Festgehalt/Leistungsentgelt) ist über- 
durchschnittlich und entspricht der Bedeutung der 
Aufgaben. 

Wenn Sie die von uns zu vergebende Position reizt,, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an: 

SONY Deutschland GmbH 

—Personalabteilung— 

Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30.;. . ■ 

Telefon (02 21) 59 66-3 35 : 



-Teppichboden 


ist nicht nur in Deutschland, sondern auch in den wesentlichen Exportmärkten 
ein Begriff für hochwertige Qualität und aktuelle Kollektionen. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt den qualifizierten 


Betriebsleiter 



der als Nachfolger für den in wenigen Jahren in den Ruhestand tretenden 
Stelteninhaber die Gesamtverantwortung für den technischen Bereich über- 
nehmen soll. , 

Für diese umfang reiche und anspruchsvolle Tätigkeit erwarten wir neben 
einschlägigen Erfahrungen und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren und zu 
führen, insbesondere 

- Ausbildung als Textilingenieur 

- REFA-Kenntnisse 

- Beherrschung von Sicherheitsfragen und Fragen des Emissionsschutzes 

- umfangreiche Kenntnisse des Qualrtfitsstandards und der Qualitätssiche- 
rung von Teppfchböden .' 

Eine gute Chance für Herren, die heute in stellvertretenden Positionen tätig 
sind, denn durch die längere Einarbeitung ist ein Hineinwachsen in die 
anstehenden Aufgaben leicht möglich. 

Die finanzielle Ausstattung dieser Position ist den Anforderungen entspre- 
chend dotiert und wird Sie zufriedenstellen. 

Für Ihre Bewerbung mit tabeliarischem, handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften und Angaben des Ist-Gehaltes garantieren wir 
ihnen absolute Vertraulichkeit 

bOUClÖSQ Teppichfabrik GmbH 

Lengericher StraBe, Postfach 11 51 , 4544 Ladbergen. Telefon (0 54 85) 20 22 



Die Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft ist der bedeutendste Hersteller von 
Druckmaschinen in der Walt mit Sitz in Heidelberg und Zweigniederlassungen im Bundesge- 
biet sowie Tochtergesellschaften Im europäischen und außereuropäischen Ausland. Bei 
einem Umsatz von über 1 MrdL DM beschäftigen wir 6700 Mitarbeiter in drei Werken hn 
Inland. Unser Exportanteif Hegt bei 80 Prozent 

Zur Verstärkung unserer Rechtsabteilung suchen wir einen jüngeren 



m 


einem international tätigen Unternehmen anfallenden Rechtsfragen. Einige Berufserfahrung 
zum Beispiel aus einer Tätigkeit als Rechtsanwalt wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß er sein Studium mit einem Prädikate« 
examen abgeschlossen hat Außerdem verfangt die Tätigkeit ein gutes Verständnis für 
betriebswirtschaftliche und volkswirtschaftliche Zusammenhänge. Gute englische Sprach- 
kenntnlsse In Wort und Schrift sind unerläßlich. Französischkenntnisse wären von Vorteil 

Wir sind bekannt für ein gutes Betriebsklima und gute Sozialteistungen Die Kosten des 
Umzuges und der Wohnungsbeschaffung werden von uns übernommen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und vollständigen Zeugniskopten unter Angabe Ihres frühestmöglichen Bntrittetefmlns an: 

Heidelberger Druckmaschinen Aktiengesellschaft 

Hauptabteilung Personal Angestellte . 

Kurfürsten-Antage 52-60, 6900 Heidelberg 
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Für einen 24mönatigen Einsatz auf unseren Großbaustellen 
im Irak suchen wir baldmöglichst einen 


für den Erd- lind Straßenbau mit mindestens lOjahnger 
jj^j Berufspraxis ' 


sowie 


1 


mit Berufserfahmng im Erd- und Schwarzdeckenbau. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalabteilung, oder ru- 
fen Sie zur ersten Kontaktaufnahme Herrn 
Lenz an, Tel. 02 21 / 8 24-24 69. 

STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 




■- i J- • 



JUNGHBNKCH 


Wir slnäFafn führendes Unternehmen der Fhirför- 
derzeugbranche. Unsere Fahrzeuge der Maria» 

; .Ameise" genießen durch hohen technischen Stan- 
dard und erstklassige Qualität einen ausgezeichne- 
ten Ruf im In- und Ausfand. 

Für unseren Bereich „Automatische Förde rtech- 
i Ä“ etK^ien wir zum schnellstmöglichen Arbeitsan- 
tritt einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung: Elektroni^Elektrotechn^ Informatik 
ala 

Konstmkttons-EntwicMungsingenieur 

für die Konstruktion und Entwicklung von automatischen Förderanla- 
gen. . 

! . .. ' Die Schwerpunkte des Studiums sollten auf den 

i v- ' - j ■ ’ Gebiet«! Regelungstechnik, Elektronik, Soft- 
Wäre und Mi kroprozessortedhrrik'ge legen ha- 
' T ' 'ben. - Darüber hinaus ‘erwarten wir Kenntnisse 

l- aus dem Gebiet LeistungseiektronilL 

- Berufserfahrungen aus einer ähnlichen Tätig- 
keit setzen wir voraus, ’ 

Nebenreiner anspruchsvollen Aufgabe bieten wir Ihnen änfoiderunge- 
und letetungsgerechte Bezüge sowie zeitgemäße Sozialleistungen. 
lhre sc*iri^icbe B«vert)ung richten Sie bitte unter Beifügung der 
erfordert ichen- Unterlagen (Lebenstauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorsteh 
Umgen, frühester Ei ntr tt te term l n) an 

H. Jungheinrich Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

FtoreonaF und SaztatabteHüng 
' Friedrich-Ebert-Oamm l 29, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines 
internationalen Chemie-Konzerns. 

Innerhalb unserer deutschen Hauptverwal- 
tung in Hamburg-Bergedorf haben wir alle 
logistischen Funktionen in einem ZentraF 
bereich zusammengefaßt: 

Auftragsabwicklung, Bestell- und Versand- 
wesen, Bestandsmanagement und optima- 
ler Lieferservice. 

Für diesen Bereich suchen wir zum' nächst- 
möglichen Termin eine/n 


Logistik 


Hercules GmbH 

-Peraonalabtenung - 
CurslacfcerNeuer Deich 66 

2050 . Hamburg SO . 

T«LÜ40/72552-203 


der/die aufgrund seiner/ihrer Erfahrung in' 
der Lage ist, dieses komplexe Gebiet mitzu- 
gestatten. 

Idealerweise bearbeiten Sie heute bereits 
schwerpunktmäßig eine der genannten Auf- 
gaben, interessieren sich für EDV-Anwen- 
dungen und sprechen brauchbares Eng- 
lisch. 

Wir suchen den gestandenen Praktiker, der 
unter Logistik mehr versteht als nur ein 
modisches Schlagwort. 

Neben einem Gehalt, das Sie sicher zufrie- 
denstellen wird, bieten wir einen sicheren 
Arbeitsplatz 4ind gute Sozialleistungen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten 
wir um Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung, frühestem Eintrittster- 
min und Lichtbild an unsere Personalabtei- 
lung. Dort steht ihnen auch Frau Kostka für 
tel. Vorabiriformatibnen gern zur Verfü- 
gung. 
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Vertriebsbeauftragte 

und solche die es werden wollen 

Wir brauchen uns Ihnen nicht groß vorzustellen. Sie kennen uns als führenden 
EDV-Hersteller innerhalb der Kommunikations-Industrie. Weltweit bieten wir über 
5.800 Mitarbeitern einen sicheren Arbeitsplatz und realisieren einen Jahresumsatz 
von ca. 1 Milliarde DM. In unseren Geschäftsstellen im gesamten Bundesgebiet 
haben wir attraktive Einsatzmöglichkeiten. 

Sie zählen zu den Besten - oder wollen es werden. In beiden Fällen - auch 
ohne Vertriebserfahrung - finden Sie bei uns hervorragende Voraussetzungen 
für die Verwirklichung Ihrer beruflichen und persönlichen Ziele - durch 

• zukunftsorientierte Produkte 

• kooperativen Fühnirigsstil . . 

• überdurchschnittliches Einkommen 

• realistische Entwicklungschancen 

• intensive Trainingsprogramme 

Wenn Sie neben Ihrem Verkäufertalent fachliches Know-how und Engagement 
mitbringen, dann sollten Sie auf jeden Fall mit M JU- sprechen. 

Rufen Sie uns unter Telefon 0611/6691-371 einfach an. 

MA.I. Deutschland GmbH, Personalabteilung, Hahnstraße 31-35, 

6000 Frankfurt/Main 71, Tel. 06 11/66 91-1 


m\ 

m 

m 

ml 

w.v. 


Unsere Fachschule in Lüneburg bildet den Führungsnach- 
wuchs aus - Meister in den Metadberufen - 

Für die Nachfolge des aus Altersgründen 1984 ausschei- 
denden Stelleninhabers suchen wir den 


Schulleiter 


Die Aufgabenstellung erfordert vertieftes technisches Wis- 
sen, Erfahrungen in der spanenden und spanlosen Metall- 
bearbeitung und Formgebung sowie Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Erwachsenenbildung. 

Ingenieur-, Diplom-Ingenieur- sowie SFI-Ausbildung sind 
von Vorteil. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaftsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte an 


Landesinnungsverband Metall 

Niedersachsen und Bremen 
Walde rseestraße 47, 3000 Hannöver 1 


Außendienst 

Sie wollen sich selbständig machen. Sie suchen dafür einen 
starken Partner. Sie wollen möglichst kein Eigenkapital einset- 
zen. Sie wollen weit über Durchschnitt verdienen. Sie suchen 
ein Produkt bzw. eine Branche mit Zuwachsraten und langfri- 
stig guten Zukunftsaussichten. . 

Wir sind dieser starke Partner. Wir haben auch in 1983 über 
20% Um satzs teigerung gehabt Wir suchen für unsere Dienst- 
leistungsbranche ..Baufinanzierungsberatung“ 4 selbständige 
Handelsvertreter für die Großräume: 

HAMBURG, NEUMONSTER, IGEL, LÜBECK 

Wir finanzieren jährlich als unabhängiges Unternehmen weit 
über 1000 Häuser. Wir sind gut eingeführt bei Fertig hausfirmen, 
Bauträgern, Maklern und Architekten. 

Sie haben eine kfm. Ausbildung, Erfahrung im Außendienst und 
können bereits gute Erfolge nachweisen. Wenn Sie sich langfri- 
stig verbessern wollen, senden Sie zunächst ihre Kurzwerbung 

an: 

HAUS & WOHNEN GmbH, Sonnenhang 5, 
5241 Emmerzhausen (bei Siegen) 


sucht für ihre Klinik Wingertsberg - 230 Betten - in 
6380 Bad Homburg v.d.H. 

Hauptkxfflcatlon: 

Allgemeine innere Erkrankungen und Malfgnome 
zum 01X7.1984 einen 

Verwaltungsleiter 

Von den Bewerbern werden gute praktische und 
theoretische Kenntnisse auf dem Gebiet allgemeiner 
Verwaltungsangelegenheiten, des Arbeits- und Tarifrechts 
sowie der Betriebsabrechnung erwartet. Praktische 
Erfahrungen im Krankenhaus- oder Sanatoriumswesen sind 
erwünscht. Für die wahrzunehmenden Aufgaben sind 
Enweisungen bei der Hauptverwaltung in Berlin 
vorgesehen. Während dieser Enarbeltungszeit ist mit 
kurzfristigen Abordnungen in eigene Kliniken der BfA zu 
rechnen. 

Die Bezahlung erfolgt während der Einarbeitungszeit für 
Bewerber aus dem öffentlichen Dienst entsprechend ihrer 
bisherigen Vergütungsgruppe, (höchstens jedoch Vgr. II) für 
andere Bewerber nach Vergütungsgruppe (Va MTAng.-BfA 
(entsprechend BAT). Mit der Übertragung der Aufgaben des 
Verwattungsieiters wird Bezahlung nach Vergütungsgruppe 
II MTAng.*BfA (entsprechend BAT) gewährt. 

Wir bieten darüber hinaus die üblichen Leistungen des 
öffentlichen Dienstes. 

Bad Homburg v.d.H. liegt ca. 20 km nordöstlich von 
Frankfurt/Main. Welterführende Schulen befinden sich am 
Ort 

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslaut, Lichtbild und 
Tätigkeitsnachweisen werden bis zum 27X1X4 erbeten 
an die 

Bundes Versicherungsanstalt für Angestellte 
/ B/| Dezernat 8002-18 
I jr]K I Postfach 

1000 Berfin 88 


WIFAG-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind eine stetig wachsende Spezialbank und befas- 
sen uns mit der Absatz- und Investitionsfinanzierung, 
dem Leasing sowie mit dem Konsumentenkreditge- 
schäft. 

Für unsere Filiale in Mannheim suchen wir den 


Geschäflsslellenlelter 


Der Schwerpunkt liegt vorerst noch im Konsumenten- 
kreditgeschäft. 

Besonderen Wert legen wir auf eine betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung, fundierte Kenntnisse des Bankge- 
schäfts aus mindestens dreijähriger praktischer Tätig- 
keit sowie die Fähigkeit zur Mitarberterführung. 

Aktives Verkaufsverhalten, Freude an Beratung und 
Betreuung unserer Kunden sowie Durchsetzungsver- 
mögen setzen wir voraus. 

Wenn Sie bisher der „zweite Mann“ in einer ähnlichen 
Position waren und nun in einem zukunftsorientierten 
Unternehmen die Verantwortung für eine Geschäfts- 
stelle anstreben, dann sollten Sie sich umgehend 
bewerben. Auch wenn Sie sich erst in einigen Monaten 
verändern möchten, würden wir Sie gern jetzt schon 
kennenlemen. Absolute Vertraulichkeit sichern wir 
Ihnen zu. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeug- 
nisse, tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild neueren 
Datums, Gehattsvorstellung) zur Vorbereitung eines 
Gesprächs an die Personalabteilung der 

WIFAG-BANK Aktiengesellschaft 

Berliner Straße 312, 6050 Offenbach 
Telefon: 06 11 / 80 58-1 • 




HPC Hamburg Port Consulting GmbH 

UtflD - eine 100%ige Tochter der.Hamburger Hafen- und Lagerhaus-Aktien- 
" IIB gese lisch ft (HHLA), des bedeutendsten Hafenumschlags- und Dienst- 

leistungs-Unternehmens des größten deutschen Seehafens 

- sind eines der führenden deutschen Unternehmen im Bereich 
Hafenconsutting und damit verbundener Anwendungen wie 
Technik und EDV 

- vermitteln im Rahmen unserer weltweiten Beratungstätigkeit unser 
Know-how und das anderer Hamburger Unternehmen der Hafen-, 
Schrffahrts- und Verkehrs-Wirtschaft 

- suchen im Zuge der Ausweitung unserer Beratungstätigkeit 

Organisationsprogrammierer/ 

EDV-Prolektleiter 

mit Erfahrungen in Dialoganwendungen und 
höheren Programmiersprachen 

SIE “ ^ nnen 6 * ne erfolgreiche, den Anforderungen entsprechende Berufs- 
entwicklung vorweisen und verfügen, neben den EDV-spezifischen 
Kenntnissen, über gründliche betriebswirtschaftliche Kenntnisse (Ko- 
stenrechnung und Planung) sowie möglichst über Kenntnisse im 
Transportwesan/Dienstieistungssektor 

- sind darüber hinaus 

• initiativ und engagiert 
■ • diplomatisch 

• nahezu perfekt in der Beherrschung der englischen Sprache 

• bereit zu gelegentlichen Auslandsreisen 

Zur Vorbereitung eines Gespräches senden Sie bitte Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Für eine erste telefonische Information über die zu besetzende Position 
steht Ihnen unser Herr R. Stange gern zur Verfügung. 


HPC Hamburg Port Consulting GmbH 
HHLA Container Terminal 

Bürogebäude 2 
2103 Hamburg 95 
Telefon (0 40) 7 40 08 • 192 









STELLENANGEBOTE 



Oer Name Dräger steht weltweit für Innovation und Zuverlässig- 
keit in der Medizintechnik. Mit fortschrittlichen Produkten von 
höchster Qualität haben wir eine führende Marktposition erreicht. 


Als technisch erfahrener Kaufmann 
durch Beratung zum Verkaufserfolg 


Unser Erfolg am Markt wird entscheidend geprägt von der 
Qualität und Zuverlässigkeit des technischen Kundendienstes. Er 
sorgt rund um die Uhr für die Zufriedenheit unserer Kunden. Im 
Rahmen des weiteren Ausbaus unseres technischen Kundendien- 
stes suchen wir den 


Verkauf 

Lkw-Geräteaufbauten 


Kennziffer 858 W 


Leiter Technische Betreuung 

Medizintechnik 


Die Aufgabenstellung umfaßt die Entwicklung von Service kön- 
zepten und -Strategien, die abhängig von regionaien Bedingun- 
gen weltweit durchzusetzen sind. Darüber hinaus sind Sie verant- 
wortlich für die Ausbildung der Servicetechniker und Ingenieure 
in unseren Niederlassungen in der Bundesrepublik, in Europa 
und Übersee. Hochqualifizierte, motivierte Mitarbeiter werden Sie 
bei Ihrer Tätigkeit unterstützen. 


Wir sind ein solide geführtes Familienuntemehmen, das mit einigen 
Produktlinien gute Marktstellungen hält. Unser Werk mit 150 Arbeits- 
plätzen liegt in Autobahnnähe am linken Niederrhein. 

Unser Vertriebsnetz Lkw-Geräteaufbauten wird auf- und ausgebaut, 
beginnend mit Nordrhein-Westfalen. -Sie werden öffentliche Stellen 
und Industrie, Montagefirmen und Gerätevermieter besuchen, über 
die Einsatzmöglichkeiten beraten und von der Qualität unserer 
Geräte überzeugen. Ihr Erfolg wird am Verkauf gemessen. 

Sie sollten nach einer kaufmännischen Ausbildung mindestens drei 
Jahre im Verkauf beratungsbedürftiger technischer Produkte tätig 
gewesen sein. Sie sind mindestens 30 Jahre aft; selbstverständlich 
haben Sie einen Führerschein der Klasse 3, vielleicht auch Klasse 2. 


Wir stellen uns vor, daß Sie ein promovierter Ingenieur der 
Fachrichtung Elektrotechnik sind. Sie verfügen über ein fundier- 
tes Wissen in der Mikroelektronik und Feinwerktechnik. Sie 
beherrschen die englische Sprache und sind sicher in der 
Führung von qualifizierten Mitarbeitern. 


Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, 
Foto und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Das gilt auch, 
wenn Sie erst später In einem anderen Teil Deutschlands mit uns 
arbeiten wollen. Telefonische Vorabinformationen erhalten Sie 
durch Rückruf am Sonntag nach Anzeigenerscheinen ab 19 Uhr. 
wenn Sie für unseren Anrufbeantworter Ihren Namen mit Anschrift 
und Rufnummer und die obige Kennziffer angeben. 


Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat mit den Sicherheiten 
eines 4600 Mitarbeiter großen Unternehmens vorwärtszukom- 
men. Bitte bewerben Sie sich mrt ausführlichen Unterlagen, damit 
wir einen Gesprächstermin vereinbaren können. 


Personal beratung 

Ehrfried Kemper GmbH 


Moerser Straße 37. 4130 Kiefeld I, » 02151/80861 



Elektronische Meßtechnik 


Führendes mittleres Unternehmen sucht baldmöglichst 


einen 


VERTRIEBS- 


& 


INGENIEUR 


Molslinger Allee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon: 04 51 / 88 22 640 


für Raum Hannover. 


Unser derzeitiger Vertriebs-Ingenieur wechselt zu unserer 
Firma nach USA. 


Donnelley 

&GeraMi 


VERKÄUFER Direkt-Marketing 


bei Donnelley & Gerardi in Ettlingen. Einem der Pioniere und Branchenführer 
in Europa 

Wenn Sie Branchenkenner mit verkäuferischen Fähigkeiten oder Verkäufer 
mit Branchenkenntnissen sind - dann bewerben Sie sichl 

Nutzen Sie Ihre Chance und steifen Sie sich in einem expansiven Markt 
einer neuen Aufgabe! 

Sie sollten über englische Sprachkenntnisse verfügen und bereit sein, zu 
einem späteren Zeitpunkt Ihren Wohnsitz nach Hamburg oder Essen zu 
verlegen. 

Eintrittstermin ist spätestens der 1 . April 1 984. 


Sie sollten kontaktfreudig sein, technisches Verständnis 
mitbringen und einige Erfahrung im Verkauf haben. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt mit Bonus und einen 
neutralen Mittelklasse-Wagen, der auch privat genutzt, 
werden kann. 

/ /y/ s er / s 


UNSEIS GMBH - 8672 Selb 

Vielitzer Straße 43 - Telefon 09287/79022 


Druck und Verlag 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
unseren Vertriebsleiter, Herrn Jens Harbig, 
c/o Donnelley & Gerardi GmbH & Co KG, 
Pforzheimer Straße 1 76, 7505 Ettlingen 


DonneHey & fierardi 
GmbH 8 Co KB 
Pforzheimer Straße 176 
7505 Ettlingen 


Wir zählen ln unserer Region zu den führenden Unternehmen in der Drucldndustrie. Dies 
verdanken wir nicht zuletzt dem neuesten Stand der Technik und unserer zielstrebigen 
Untemehmenspolitfk. Wir beschäftigen ca. 300 Mitarbeiter. Für den Großraum Düsseldorf/ 
Köln/Bonn suchen wir einen 




W uiJm r iwm THTuhüh 


Ruhrgas sucht für ein besonders interessantes Aufga- 
bengebiet im Hauptbereich Recht eine(n) 


Volljuristen(in) 


Die hauptsächlichen Aufgabengebiete sind: 

Betreuung der Kontakte zu den Berufe- 
organisationen 

Mitarbeit bei Grundsalzfragen Energie 
Energierecht, Recht der Technik 
Rechts- und Wettbewerbspolitik 


Sa 

fe 


Die Betreuung der Verbandskontakte und die Mitarbeit 
in Grundsatzfragen Energie führen weit über den 
Rahmen einer gewöhnlichen juristischen Tätigkeit hin- 
aus und erfordern schöpferisches Denken, überdurch- 
schnittliche Einsatzbereitschaft und Freude an selb- 
ständigem Handeln. 


Wenn Erfahrungen auf den genannten Gebieten vorlie- 
gen, um so besser, die Position ist aber auch für einen 
jungen Juristen, der eine gute Entfaitungschance 
sucht, geeignet. 


Bewerbungen senden Sie bitte mit Lebenslauf, Licht- 
bild und Befähigungsnachweisen unter Angabe der 
PA-Nr. 1 an: 



Ruhrgas AG 
Postfach 103252 
4300 Essen 1 
Tel. (0201)184-1 


für dfe Neuakqulsrtion und Pflege des Kundenstammes. Von unserem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir neben Außendiensterfahrung auch entsprechende Branchenkenntnisse, Kon- 
taktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick. Idealerwetse sind Sie um 30 Jahne alt und haben 
eine kaufm. und/oder techn. Ausbildung im Druckereigewerbe erhalten. 


Wir bieten eine leistungsge rechte Bezahlung (Fixum + Provision) sowie einen neutralen 
Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 


Wenn Sie diese Tätigkeit anspricht, sollten Sie sich umgehend bei Herrn Klaus Kerscht in der 
von uns beauftragen Agentur bewerben. . 


SHHIECSTriEZIRQ 


Personal- Anzeigen- Agentur 

Postfach 8 30 - 4040 Neuss 13 



Do w. 

Die bessere 


'ntstheidung. 


Be) DOW zählen VenntwortungsbewuBtsefri, Einfallsreich tum. der 
Wille zur Leistung und das Miteinander mehr ab atthergebrachts 
HlerarchievotsMiungen. Bei uns hat Jeder, der so denkt und etwas 
kann, seine Chance. 

Deshafo brauchen wir Sb in Stade ab qualifizierten 


Mitarbeiterin 

für den Bereich der Buchhaltung 


Wenn Sie bereit sind, innerhaft» unserer Buchhaltung Mb Bereiche zu 
durchlaufen, viel dazuzubmen mit Sicht auf Ihre berufliche 
Profilierung, dann bieten wir Ihnen Innerhalb unserer Organisation 
mittelfristig Interessant Aufstiegsmöglichkeiten. 

Ab Voraussetzung dafür soHten Sb entweder eine Ausbildung als 
Dipl.-Kaufmann. Betriebswirt gred. oder ebenfundierte 
buchhaitsrische Erfahrungen mitbringen. 

Darüber hinaus wären EDV-Kenntniase wichtig sowie die 
Beherrschung der englischen Sprache. 

Kurzum: Wenn Sie sich eine Karriere bei uns Zutrauen, dann schidun 
Sie uns bitte Ihre ko m pletten Bewerbungsunterlagen. 

DOW bl führende chembcbe Industrie. Wettsreit mH 
Produkti on— t äa en und Veifcaufabteoa vertreten. Aach Inder 
Bu n d es rep ublik Deutschland. 

DOW CHEMICAL SERVICE GmbH 
Personalabteilung 

Hamburger All— 2-1 0,10. EtBge .. 

6000 Frankfurt/Main 97 
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für den mobilen Einsatz zwischen Bodensee und Eifel. 
Das Beete wäre eine Frau -Mann-Besetzung, muß aber 
nicht sein. 


Ein besonders interessantes Aufgabengebiet erfordert 
Kreativität, Spontaneität, journalistische Erfahrung, ein 
bißchen technische Erfahrung, den Führerschein für Pkw 
und Kooperationsbereitschaft 


Uns eilt es. Bitte schreiben Sie an den 

Südwestfunk, Hauptabteilung Unterhaltung ’ 

Stichwort Radio-Mobil, Postfach 820, 7570 Baden-Baden. 




FV 

AKTUELL 


r.IClivcri'i.’Wj.-c 

Fjch- u-!Cl Fi!hfur-gikr:i*:i 


NC.Tfi-: jlO.' " 



Dipl.-Indnstrie-Designer 


28, Maschinenschlosser. Erfahrung in techn. Zeichnen und Kon- 
struktion, gute Modellbaufertigkeilen, Auslandspraktika. Eng- 
lisch: 

sucht Anfangsstetlung im Designbüro, in der Industrie im 
Bereich Investitionsgüter und Arbeitsplatzgestaltung. 


Auskünfte erteilt: Herr Haase 
FflcbTenmtthmgsdienst Bielefeld. Friedenstraße 19, 
4800 Bielefeld I. ® 0521/587.-345-356. FS 932344 


Verkaufsprofi/Vertriebsleiter 


38 J-, dynamisch, flexibel. 10 Jahre .erfolgreich im Vertrieb bei 
amerikanischem multinationalen Bflromaschinenkonzem/Dienstie t- 
stung, fundierte Kenntnisse d er Im mobilien-Branche. sucht Füh- 
n 2 ngsaufgabe/-posiÜon, Baum NRW, kurzfristig frei. Ztetexnkommen 
DM 9000C-100 000. 


Angeb. erb. u. Z.3224 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Langjähriger Pharmareferent 

in Berliner Praxen und Apotheken bekannt und eingeführt, sucht 
auf Proviaionsbasis Tätigkeit ab 1. 2. 1984. 

Aiigeb. u. H 3100 an WELT- Verlag, ^Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DipL-Ingenieur 

(Mudrfnenhaa a. Sdrfffabetrieb- 
stechnikCD 

39 J, Deutscher m irrt Mentalität, 
weltweite Er f. (3 Fremdsprachen), 
überdurchschn. Ver- 

fandtowndllck abschlnflracher. 

absolut universal, -z. Zt Geschäfts- 
führer einer Vertr.-Org. med. Elek- 
tronik, übernimmt weltweit kure-, 
fristige Geschäfte jeder Art. 
Angeb. erb. unt. Z 3092 an WELT 
Verlag, Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 






. Export-Veiteofstefter 

dynamisch, vollengagiert m. nacfcv 

baren ExpozterBalgm s ac ht neue 

anatordemde Azzfgabe bei expan die- 
rendem Ühtaznebmcn. 

Zascfar. n. M 3081 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OB 64, 4380 Essen. 


DtpL-Ingenieur 

Holztechnlk 


REFAA.SI- 


Angeb. erb. unt. A 3083 an WELT- 
Veriag. Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


lauiob.-VefUi(rf«r 

42 J., is J. Leiter eines 


Metflanprofi 
tar»jiknsmdKldiu! 
m ag, s ucht neue Au 

fTlTi Pff a4 * 



EDV-Spezkxlist 

Dipl. -Kfm, .25 J, KDV-Erfahnmg, 
vor keinem Betriebssystem, An- 
wenderprobtezo. Programmierspra- 
che bange, erfahren m Mitarbetter- 
führuag. Vertrieb, Rechnungswe- 
sen, sucht verantwortungsvolle 
Aufgabe, evtl am* freibenrflich. 
Znschr. erb. n..A 3225 an WELT-, 
Vertag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Angeb. n. P 3105 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Ensen 


VoRjorist Dt. jor. 

37. vertu mehxj. Berufs«! als HA u. tan 
Versicherungswesen. besondere 
Kenntnisse Im Bereich Transport xx. 
N ebe ns parten, sucht neue Tätigkeit. 

Raom Hamburg bevorzugt 
Angeb. erb. u. PZ 47 440 an WELT- 
Vertag. Postfach, 2000 Hamburg 38 


Kfz-Koirfnaim 


37 tatfa z. Zt. t Kfz-Zuüel er- Indu- 
strie, m. 13 j. AnBenriimntert L d. Bran- 
che. sucht nun J, 4. 84 od. spater selbst. 
Posttioa L Aagendfanst Gebiet: nfadi. 
Nieder», Hambg, Schlesw.-H. (Stand- 
ort HHJ, sehr gut«. Kontakt* z. Handel 
n. Industrie vorhanden. Angeb. erb, u. 


PK 47430 an WELT-Verlag. Postfach, 
2000 Hamburg ä 




Heizungs- und 
LOftimgsmeteter 

Au&endfaasterfahruB ' “ _ 

Bau- und ' , - 

XfauezsteUmu, evtL Oebiets- 


Zuschr. erb. u.Y 3179 an WELT-Verfafc 


SoztalpSdagoge (50 3.) 

sacht neuen Wirkungskreis in Tou- 
ristikbranche. gflhrenchdnki, 1. 2, 
3 sowie Sportbootführerschein (La- 
tem.) Küste vorhanden. 
Angeb. o. F 3098 an WELT- Vertag, 


I r m im Ul*. * I« , Ä .1 J O >■-: 
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&& Das ist. die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
V? können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
«s?v Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mieten. 


■^.0 1 . Der Wert vön Wohnungs- 
eigentum ist bisher jedes 
£•£ Jahr gestiegen. Alles 

• spricht dafür, daß diese *. 

- 'Entwicklung anhält. • 

2. Steuern sparen durch 
*'$. 7b-Abschretbung, soweit 
noch nicht ausgenutzt. 

i fk 3. Jederzeit Wiederverkauf- 
Zf- lichkeit. 

«-W - 

4. Keine Maklerprovision, 

da Eigentümerverkauf. . Spwd w. FruHkianzierte I-Zimmer-Neubauwoftnuna, Nä- 

..... ha Ptchetedorter StraBe. Wohnfläche ca. 48 rh*; EBptatz, 

5. Erwerb auch ohne . . ob^J^wta Bnbauk^, flrforrtar- 

Ich OM 9500,-. Kaufpreis nur DM 89 500^-. Ruhige Wotmte- 
Eigengeld möglich. - ge ; Dezember bezugsf . Heulaauakunft 0 30 / 88 99-2 49. 



Zimmerzahl Wohnfläche Kaufpreis Eigengeld 




Selbstverständlich haben wir auch größere Wohnungen im Angebot ^ 
Rufen Sie uns unverbindlich an! . 


33 

52 

41 

79 

32 

77 

35 

60 

33 

69! 

33 

68 

38 

79 

43 . . 

68 

48 

89 

31 

66 




-- AACHEN /LATJKKNSBERG 

Luxuswohnung 

Hj. Tp^y ilfci tr Hrl I THnftin« imH VinpmHpr tfl In 

bnort, tnb. sonniger Wohnlage. berrL Bück auf Stadt und Grünanlagen. 1- Ms 
mii qrnu»kf unlU W phnnnlng i m rf. 4 ZL. 2 Rfid.. 
Tawr -HnMMdft Tor, Tj ' H K la , Hniimn Trnwmni ii hnn-f-p ^ a ?wng du rc h Inne- 
narchitekt. larvTnlp nifP T Rima nurf Rnlr him lm Wan« DM 
‘ 450000.-, tob Privat per MSrz/April 19M zn verkaufen. 

TelefM M417 17 KM • •• 


Achtung, Senioren 

Hotel- Appartement. 32 m 1 , mit 

Schwimmt» dnutzung, an Ostsee- 
käste, umständeh. gCbstig abzuge- 

. heu.-. 

Zuschr. erb. u. Y 3201 an WELT- 
Verlag,PostL 100864. 4300 Essen. 


Brounlage 


Maisonette- WhA, 

Fernsicht. 60 nr. xait Südbalkon, 
Schwimmbad und Sauna, VB 
200 000,- Dü; von Privat. ' . 

T.ab 20 Uhr 030/8 23 45 58 


Ei langebot! 

Ferienwhg. fan Schwarzwald, Preis 
5000,- DU (fünften send DU). 
Bitte nur enutgem. Anfragen an 
PP 66, 7230 Scfammberg. 


Eigentumswohnung 

Gdtü n g e n , 68 m* 2 ZL, K2L. Bad, gr. 
TUiiWrifi beste Lage, unnüttelb. Nä- 
he Uni, Pik. an Priv. zu v erka ufen . 

Angeb. u. R 3194 an WELT-VexL, 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


vielleicht sogar den Wert steigern und noch 
Steuern sparen? 

Dann sollten Sie den Kauf einer Eigentumswohnung von uns in ^tracht 
ziehen. Unser Wohnungsuntemehmen Ist als solider und. zuverlässiger 

Partner bekannt 

Was bieten «rin 

Solide Bauqualität, .gutdurchdachte Grundrisse. Wohnungen in schöner Wohnlage mit hohem 

• ^ Freizeitwert. _ , . 

Dazu unsere 30jährlge Erfahrung bei der Errtchrung von ^r^trewohnungen und fachgerechte 
■ Verwaltung durch unsere geschulten Verwalter. 

Unser demltlg.es Bauprogramm ln DENZLINGEN b. FREIBURG L Br. 

Pommemstraße - 4geschos8ige Wohnanlage, 

Pommern» .. J^^.Eigentomswohnungen, ... 

aroße 4-Zj-Penthauswohnungmit ca. 200 rrr ausgeo. Dachterrasse. 

' greife 5-ZK-Penthauawohnung mit 100 m 2 ausgebauL Dachterrasse. 

Beriinar Straße - 

Thüringer Str. ^ _ - 

besonders attraktive 4V*- und 5-Zl.-Majsonettewohnungen, 

unmittelbarer Nähe gute Bnkaute n^Iichkeite^ Schulen für alle Schulzweige, Kindergarten, 
großes Hallen- und Frelbad. Tennteplatze. 

Nähere Angaben erfSÄren Sie durch unsere ausführlichen Unterlagen. Bitte infonnleren Sie sich bei 
unserer Frau Hausstein. g es|chl|gungs(nA9 | ichkeiten nach Vereinbaning. . 

Musterwohnung 

in der Berliner Straße 108 in Dendingen, 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 

jeden Mittwoch von 14-16 Uhr geöffnet *. 


WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG 
UND EMMENDINGEN 


Wohnbau Klein 


Aitersruhesifz * Eigennutzung * Kapitalanlage. 

Kaulen Sie jetzt Ihre Eigentumswohnung in der 

Universitätsstadt Freiburg 


Freiburg, Goethestraße 

5-Zlmraer-EIgentiiin3wohnung, 108 m z Wohnfläche, 

DM 399000,—. Ein Sanierungsobjekt mit erhöhter 
Abschreibungsmöglichkeit 

Freiburg-Unterwiehre 

2- Zimnw-Hgentumswohnung, 59,41 m 3 Wohnfläche, 

DM 169500,- 

3- ^mmer-EJgefitumswohnung, 71,09 m 3 Wohnfläche, 

DM 199800,- 

Bei beiden Wohnungen sofortige Mieteinnahme und 
Mietgarantie 

Freiburg, Fußgängerzone 

3-Zhnmer-Eigentums wohnung in einem 3V3geschosslgen 
Wohnhaus, 82,80 m 3 Wohnfläche, total saniert, 

DM 335 000,—. Sofort abzugsfähige Werbungskosten, 
gute Vermietbarkelt. 

Freiburg-Herdem 

Gewerbeetage, 82,31 m 3 Nutzfläche, mit Mietgarantie, 
DM 362000.- 

Keine Vermittlungsgebühr - 
direkt vom Bauträger! 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 


7820 Fro : hurci • vVcäfi;r.str. “1 • Telefon 07 61 . 2 60 57 


Kampen/Sylt 
14-Hotelap.-Grundbesitz 
ä DM 265000,- 

Mit nur X* werden Sie Miteigentümer eines Luxus- 
Reetdach-Landhaus-Hotels (Verkaufsfläche: 514 m 2 ), 
mit 14 vorwiegend 2-Bett-Ap., Duschbad/WC, Tel., TV, 
Zentralheizung sowie gastron. Gästetrakt, Solarium, 
Pkw-Stellplatz (Grundstück; 1943 m 2 ). Gesellschafts- 
anteile durch: 

UVA-SYLTTCON GMBH, 2285 Kampen/Sylt 



Schweizer SILEN AG 

Bahnhofstraße 9 
CH-7002 CHUR/Sc hweiz 

bietet Anlageobjekte (Eigentumswohnungen) an 
in Köln ca DM 2500, -/m 2 

in Kerpen ca DM 1250,-Zm 2 (3 Jahre Mietgarantie), 
100% Finanzierung. 

Anfragen an: Bevollmächtigten in Deutschland 
• E. Weiter, 0 22 73/511 18 


Südschwarzwald Nähe Lörrach - Basel 



Wohngebiet Rh e Infekten Ksrsauerstrasse 
ansprechende architektonische Konzeption 

• 2-Schalen-Mauerwerk 

• max. Senkung der Energieknsten 

• höchstmöglicher kwh-Wert 

• solide massive Sauweise 

• gehobene und ruhige Wohnlage 

• gehobene Ausstattung ■ ■ 

• grosszügige Eigentumswohnungen mH Garten 

• Fernsicht 

• ohne Maklergebühr direkt vom Bauträger . 

• sichere Wertanlage^^^^ 7888 Rheinfakten 

Informieren jf. . . (Baden} 

■Sie sich beim '^ IftMU nOOUl Kartstraße 13 

Bauherrn Tel. 07623/8754 


BAUHERRENMODELL 

in FREIBURG/BREISGAU und MÜNCHEN 


Dabei geht es um die Plazie- 
rung einer Terrassenwohnan- 
lage in Freiburg und 27 WE in 
München-Boganhausen 
• Erfahrene Partner -Initiator 
und Treuhänder 


Baubeginn Mitte/Ende 
Januar 1984 
Garantierte Fertigstel- 
lung Ende 1984 
Mehrwertsteueroption 
gesichert 


Bei Interesse bitte Kontakt unter V 3154 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Traumlage am Dieksee in Malente 


Säfte Ferieoapfratemeirts 40/70» z W!l 

Fordern Sie unseren Verkaufsprospekt an 


franzen&nolte 

fo 2420 Eutin. Lübecker Str. 7/9 
t' Tel. 0 45 21 / 40 78 ^ 40 79 


■rjtl*. 


Gemeinnützige S-augenosscnschatt 
zöCG Freiburg i. Br.. Am BischütsKreuz ' 


Telefon 07 6 J - S 2C 61-34 
von 9-12 Uhr und 14- 1b Unr 


ANLAGEBERATER 

FÜR BAUHERRENMODELL 
in FREIBURG/BREISGAU und MÜNCHEN 


Dabei geht es um die Pbzfenmfi 
einer Terrassenwohnanlage 
in Fraburg und 27 WE 
in München-Bogenhausen 
• Erfahrene Partner- . 

Initiator und Treuhänder 


• Baubeginn Mitte/ Ende Januar 1984 

• Garantierte Fertigstellung Ende 1984 

• Mehrwertsteueroption gesichert 
Bei Interesse bitte Kontakt unter D 
3184 an WELT-Verlag. Postfach 

0 08 64. 4300 Essen 
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Eigentumswohnungen in Olsberg 
bei Wiltingen und Winterberg, 

z. B. ca. 29 m 2 Wfl., einschl. Stellplatz, garant Festpreis DM 95600,- 

Besichtigung: Sonntag, 8. Januar 1984 


Senden Sie mir bitte ein Expose 


Name 

Anschrift . 


rfinnar BTBliHI W IB zw^gmeneeennn 

UIEI IEI a I Einnnua Bismarckstr. 5. 4300 Essen 
Diener Steinhaus GmbH & Co. KG, 8 München Telefon 0201/22 1333 





Ferie spatla rt B . HefligeDfealeaaUsee. 
SeebL, gr. Salk.. 46 m 1 , z. vk. 
TeL 0 43 21 / 52 96 52 


Appartement 

dbg. Ostsee, möbL, direkt am Kur- 
strand, DM 68 000,-. 

2-ZL-ADDartement 

Wasserbück, mßbL. DM 105 000,-. i 

Luxus- Appartement 

direkt am Kurstrand, GJbg, 50 th 1 , 
Terrasse, DM 350 000,-. 

HkL, Teletea 6 46 31 / 79 66 


Haafang - llr. aa der Abtor 

ezkL Eteent-Wbg. in 4-Fam.-H&, 
ca. 94 nrWfL, 4 ZX, kompL einger. 
KiL, Bad, WC, Kamin, div. Kin- 
bauten, DU 450 000,-. 
Immobilien Kteinwort 
646 / 344297 0.344276 


MSnstsr/ifiltnp 

Eigentumswohnung, 81 m 3 , Erst- 
bezug. Bj. 1981, 175 000,- DU 
Auskünfte erteilt: 

Hemsann 

VermfigensbecataBg GmbH 
Wartbargstr. 17, 1666 Berlin 62 
Teleftte 6 36 / 781 46 86-88 



Westeriand/Sylt 

2-ZL-App., 33 m*. sehr gut möbL, 
mit Kfz.-Steilpl u. Keller, nur 3 
Min, z. StzrL/Kurzentrum in ruh. 
Lage, DM 185000,-. 
Immo h illM Xi euhaid . 
Alaskaweg 9, 2000 Hamburg 73 
Telefon 6 46 / 6 78 86 46 


Eigentum sw oh n ung 

ca. 60 m 3 , in Ehlscheid bei Rengs- 
dorf, zu verkaufen. 

TeL 6 21 59 / 26 71 oder 41 79 


Renditeobjekt 

Nurdachhaus mit 3 separaten Ei- 
gentumswohnungen im Ferien- 
ort Nordseebad Tossens von Pri- 
vat zu verkaufen: 2 Wohnungen 
je ca. 60 m 3 ebenerdig, zu 
105000,- DM bzw. 110000,- DM 
und 1 Woh n ung, ca. 80 m 2 , zu 
155 000,- DM, VHB. 

TeL 64 41 75636 99 


HH-8laflfceaes8 t voller EteMiek 

4-Z-KfL-ETW 125 m*. KP DM 
580 000.- VHS v. Priv. 
rn 0 40 / 86 74 59 ab 17.00 Uhr. 


Deutsches Fertighaus 

in Qualität und Fortschrittlichkeit in Deutschland seit 25 Jahren 
führend. K-Wert 0,25, Jahreskap. 240 Einheiten, vergibt 

RHelnworti leh für BRD. 

Zuschr. erbeten unter B 3182 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ihr StandbefB in Hamburg 

90 m 1 Laden, ebenerdig, 7 m Schaufenster, hohe Deckenbelastung, 
unterer Verkaufsraum 70 m* Hnbiink, Wandriaeker Chaussee (B 75), 
Autobahn 6 M jL n . U- u. S-Bahn, Bus, besond. t Werksniederlassung 
geeignet, v. Eigentümer, DM 2500,-, exkL, ab L 4. 84. 

Telefon 0 40/ 2 00 tt 02 


STRANDE (Kieler Förde) 

nulRI Idyllisches Hotel- und Restaurantgrundstück, 
5400 m*. dir. am Strand und Yachthafen, zu verk. 
^ TeL 0 43 49 / 81 91 oder 04 31 / 32 21 04 

Postfach 50 46, 2300 Kiel 1 


SL Peter-Ording 

Eigt-Whg^ 2 ZL, Ko.-Nische, 
Bad, Gar, unverbaubarer See- 
bück, so! beziehbar, DM 198 00<L- 

® G. Pet e rsen Immobilien 
Op de Dick 21 
2S2 SL Peter-Ording 
T.048 63 / 490 



Luxusvilla Nühe Frankfurt 

220 m* WfL + 1000 m x Park in bester Wohnlage zu vermieten. 
4 Schlatzi., 2 BBäder, Eichenküche, Fußbodenhzg^ Kachelofen u. 
Kamin, versetzte Wobnebenen, sofort frei Für Arzte, Steuerberater 
etc, auch mit gewerbL Teilnutzung denkbar. Kaltmiete DM 2500,- 
VB. Lage Roedermark, 15 Automin. nach Frankfurt u. Flughafen. 

■C-ImmobOieiL TeL 0 $1 57 / 53 21 «. 0 61 51 / 37 43 48 



Top-Grundstücke 

Dortmunds 

City-Lage (Nähe Karstadt), Grundstück 600 m 3 , ögesch. Bauweise 
(zzgL 2. UG), KP DM 4,1 Mio. 

Dortmund-Lichtondorf 


Keines Wohngebiet. GrundsL 11 600 m a (ca. 42 Bauplätze), lfegesch. 
Bauweise, KP DM4 Mio. 

mti.n Immobilien BDM 

B&lkenstr. 4, 4600 Dortmund 1, TeL 02 31 /52?5 68 


Unb. Grundstück in absoluter 
. Spitzengeschaftslage 

einer westdeutschen Großstadt 
in Erbbaurecht 

Größe 1500 m z . GHZ 0,8, GFZ 1,6. 

Angebote unter G 3258 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Amrum 

y.r««hl Grundstück für 1- bis 
2-Fam.-Hau3, 2395 m ! , Ortsteil 
Nebel ruhige Anliegerstraße, 
Waldlage, DU 310000.-. 
Strefoh Inunohllien GmbH 
Telefon 022 38/ 5 41 87 


Sylt {Morsum) 

2000 m s Bauland, DM 650000- 
VB. DörtHnger Tmm nh. T. 06 11 / 
89 14 29 od. 0 61 02 / 5 26 52 



Zu Jeder Anschrift ^ 
gehört die Postleitzahl $ 


Verkaufe 10 ha Acker- und Wei 
deland. Ftarbereinigt mit fL Was- 
ser, Nahe Kaiserslautern, pro m 9 
3,60 DM. TeL 063 01/ 15 35 


Cuxhaven-Sahlenburg 

Baugnzndstück für Großanleger 

direkt e Strandlage, mit dreige- 
schossiger Bauweise (0,4 GFZ= 
640 m z L0 GFZ - 1600 m*) 
Anfragen für Interessenten mit 
Kapitalnachweis: Telefon 0 42 09/ 
1574, Telex 25767 Bssol o. TCO 
Geschäftsstelle, Sandbergweg 16 
2822 Schwanewede 1 

































IMMOBILIEN-ANZEIGEN 
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Gesuche 


Wir suchen Im gesamten Bundesge- 
biet Wohn- und Geschäftshäuser so- 
wie Wohnanlagen. Wir kaufen selber 

und vermitteln an Käufer. Wir teilen — — 

auf. auch für Sie, und würden uns 

über entsprechende Angebote __ • 

freuen. .... 

Wenn Sie etwas über uns kaufen 

wollen, füllen Sie bitte nebenstehen- ... 

de Zeilen aus und senden sie uns zu. Name, Anschrift 
F ach vermittJ ung von Wohn- und Ge- 
schäftshäusern und Wohnanlagen: 

Immobilien Kampling, Bachstraße y n r; r ~"“ y — 

15—17, 4330 Mülheim, Telex 8 561 132. Wctmhro-G^iäftsh^-Wohi«^ 

TeL 02 08 / 38 06 39. 


50-150 Einheiten in Ballungszentren, 
frei finanziert oder öffentlich geför- 
dert, von privater Kapitalgesellschaft 


Godesberger Allee 127 
5300 Bonn 2 


8228 / 3787 99 


Kaufpreis bis DM 


Wir suchen: 


Renditeobjekte gesucht 


im Baum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 


Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 100 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 


geg. Barzahlung zu k aufen . 

Schnelle diskrete 
Abwicklung gewährleistet., 


ULRICH O. 


\mmkM MANFRED MBELBRECfn? 

Internationale Vermögensanlagen 

Heinrich- Heine-Alle« 38, 4000 Düsseldorf 1, TsL 02 11 / 3240 19 



K.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anton-Heinen-Straße 59 - 





2 Mio. DM 

BarkapHal vorhanden 

ObstgroBhSndler sucht driacead 
Wohn- u. Geschäftshaus ln Nord- 
oder Westdeutschland. 


freifinanziert, in erstklassiger Lage Berlins. 


Christian Thomas GmbH + Co. 
Wohnbauten KG, Ruhlaer Strafte 28, 1000 Berlin 53 


pteit-taa-cella gmbh 

AbL Immobilien 
Kanzleistr. li, 

31 Celle, 

Telefon 05141/ 10 31 


WOHNA NLAGEN 
■■Hh GESUCHT 


Büro- und CetchifuiuiMn Vermewir CevwerbeobjefcK 
für namhafte Auftraggeber irt Sueben ab VOM fiemohnem 
Angebote eftnncr 




Berliner Immobilienmakler 

sucht in gnnT Deutschland 
Grundstücke, Häuser und 
Schlösser in MiiiiwMm^p für 
solvente Interessenten. 
Immobilien Dochow, 
Karlsruher Str. 2a, 1000 Berlin 31, 
TeL 0 30 / 8 82 46 15 


FINANZ- UND IMMOBnUNBiRATUNC ROM 

TELEFON (.241) «4.44-45-« H."W. KAMPS 

OPPENHOfFALLEE 74 - 5100 AACHEN 


Wir suchen bundesweit 

in Großstädten and deren Einzugsgebieten 


Am Weifiensee oder 
Presseaaer See 

Haus oder Hurte zu kaufen 
gesucht. 

Zuschr. u_ H 3210 an WELT- 
Verlag, PL 1008 64, 4300 Essen. 


Ich snche privat in 

Sudwestdeutschkmd 

mit Schwerpunkt 
Freiburs oder Konstanz 

ein großes Wi*rf««nnimimn « als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich 
an unter 

TtL 0 51 ZI / 1 22 69 


Wir stad Selb«*— hinfer 

nnrf Oil.» Kon im Raum Düsseldorf 

Köln, Bonn. Aachen 

Wohiiaiilage 

frei finanziert und atfenü. geför- 
dert. Unsere Entscheidung erfolgt 
kurzfristig. Wir «Hnri an einer 
«g»hm»n«»w notariellen Kaufabwick- 
lung interessiert. 

Buchen Grundbesttxgeseüscfc&ft, 
um »nh«*M.|iMn.Miii i l 

Bökelstraße 68, 

TeL 0 a 61 / IS 19 18 oder 18 1» 19. 



Wohnanlagen! 


Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Großraum 
ltH«, Düsseldorf, Ema. 
Diskrete »uri schnelle 
Abwicklung 


o£e , ^/irjjprr rttpct xmen 
.uie 


Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurffirstendamm 16 


r*fl|A 404 Neun - Büchel 0-14 
Ul Ul? Telefon: (021011276001 


Telefon: (021011276001 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


SYLT 

© 


Kaufe -verkaufe Eigen- 
tumswohnungen «nri 
Häuser auf Sylt 

SCHLÜTER- Imm o b . 

TeL 0 46 51/ 50 11 


Vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan- 
lagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. und DM 60 
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 1 Stachen Miete p. a. Auskünfte 
werden auch telefonisch erteilt. Kundenbezogene diskrete Bear- 
beitung sichern wir zu. Auch Maklerangebot erwünscht. 



UnlgmslPFJJSfifi'ppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 1 1 / 2 06 46, Telex 6 26 500 



TeL «288/873# 12 


Auch 1984 soeben 
unsere Investoren wieder 

Readfloanlageia 

Wohnanlagen 

Geschäftshäuser 

Grundstücke 

Pro Einzelobjekt stehen I Mio. DM 
bis 150 Mio. DM zur Verfügung. 
Wir erwarten gern Ihre aussagefä- 
higen Angebotei 
DENKLER + CO. RDM 
Goethestr. 67, 4300 Essen i 
TeL 02 01/ 77 80 68 


Geschäftshaus 
in f. Geschäftslage 

Zur priv. Kap.-AnL suche ich ein 
Geschäftsh&. ln allerb. Ge- 
schäftslage (z. B. Fußgängerzo- 
ne), auch sanierungsbed. o. 
denkm.-gesch. Obj. kommen L 
Frage. Sot Barabwlcklg. u. Diskr. 
seibstversL 

Zusc hr. erb. u. FZ 47 459 an 
WELT-Veiiag, Postfach, 2000 
Hamburg. 


Angebote 


Ehemaliges Weingut in Bestlage 

von Oppenfeeim/Rfwin 


Wohn-Gesd»fiftshaus 

Köln-Kalk 


Villa in 


Bad Herrenaib 


aufgeteilt in 3 erstklassige Wohnungen, Kelterhaus u. ca. 
375 m 2 Kellerräume. Evtl. Ausbau dieser Räumlichkeiten in 
ein Weinlokal. Grundstücksgr. ca. 866 m 2 , Kaufpreis DM 
900 000,-. Fordern Sie bei Interesse ein unverbindliches 
Exposöan. (31242) 

Immobilien .... . „ 


mADThJAblh|GM6ä00Ma»u KutfürslenslraBe 46 

ji An I nAWW BH A A M M/|i7gAiU 


BetaBBjungsuntanetiinen JefHanaf«oWnnH ^06131/674054, 


Geschäftszentrum. insgesamt 
1235 m*. 2 Ladenlokale. 6 BQro- 
und 4 Wohneinheiten, z. Z. leer- 
stehend, Sanierung»- u. Erwei- 
terungsmaßnahmen in Arbeit 
Gesamten: 2830090,- (DM 

2290,-/0?). garantierte Erstver- 
mietung; 165000,- p. a., teilw. 
bereits Mieter vor h anden. 


sonnige, ruhige 
traumhafte Aussi 


sonnige, ruhige Hang löge, 
traumhafte Aussicht, Bestzu- 
stand, porfcähnJJches Grund- 
stück, ca. 1100 m 2 , Wfl. ca. 200 m l 
DM 795 000,-. 

Umfangreiches Angebot an Ei- 
gentums- und Feriertwohnungen 
auf Anfrage. 


Großes Landhaus 


23 km nSrdL v. Hamborg- Stadtzentrum in Henstedt-Rhen, Nähe 
Alsterquelle, weit unter Erstellungspreis. Wohnzimmer 63 n? mit 
Zentralkamin, 4 Schlafzimmer. In der Nutz fläch e von 330 m 3 sind 
im Untergeschoß Räume wie Sauna, Schw immha ll e , Bar o. Fitneß- 
Raum enthalten. 


. BL J. Schulze - 
Ajalageberater 
SSiihet Hauvtstr. 238 
5090 Köln 50 
Tel. 822 36/671 17 


Fachbüro für 
Haus-und Grundbesitz 
7506 Bad Herrenaib 1 

JF™Schönthaler 

Birkenwaldstr.15 Td. 07083 - 2372 


Das Haus zeichnet sich aus durch grundsolide Bauweise , künstler. 
Innenausstattg., dabei pflegearm und besitzt hohe Wärmedäm- 
mung. Ca. 1100 m 2 Vi gpnlancl Das Objekt ist vergrößenxngsfähig 
durch ein an grenz. G rundst, mit 1-Fam.-Haus. DM 685 000,-, sofort 
übernehmbar, von Privat. 


KreSsspvknsse wm 
Syke L A. der S 
IBS lowioblfeii GnbH 


Ruhrgebiet 

Wobn-u. Geschäftshaus, Bj. 82/83, 
Gewerbemieter mit L Adressen 
langfristigen Verträgen, 2300 m 
Nutzfläche, Mietertrag 470 000,- 
DU netto. KP 6 650 000,- DU. 


Telefon 041 93/ 76 34 


AMT SQERICHT 
’jß STl/TTQART-BAP CANNSTATT 


WmgerMg* 

Reihenhaus, Renditeobjekt, Al- 
terswohnsitz oder Ferienhaus, 
komplett und liebevoll einge- 
richtet, DM260000,- 

Br o ma n HtMyw rode 

Villa der Luzuskfasse, Bj. 68, 


HERBERGER 

Immobilien KG 

3501 Guxhagen. T. 0 56 65 44 35 


Wohn- und Betriebsgrundstlick 
in Stuttgart-Bad Cannstatt 

Zur Aufhebung der Gemeinschaft wird am 


Donnerstag, dem 26. Januar 1984, 14.00 Uhr, 
im Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, 
7000 Stuttgart 50, Badstvafie 25, Saal 2 


folgendes Grundstück der Gemarkung Stuttgart-Bad Cannstatt öf- 
fentlich versteigert: 


Fist. 6657 Schmidener Straße 249, 255, Ö7 - 
Einfamilienhaus mit Garagenanbau (Bj.: I960), Einfamilienhaus (Bj.: 
1950), Tankstelle mit Überdachung und Unterkellerung, Pflegehalle 
mit Ünterflurstatton. Waschstraße mit Schlammfang. Seifenmonta- 
gehaUe mit Hebebühne. Kassengebäude (Bj.: 1960/1970)-: 34 a 71 m . 



KgAaa - 8 Depps&ässsr 

Geesthacht, 115 m s WfL, 4 ZL, 
voUunterkeiL, beste Ausstg. 
Grdst. ab 355 m* ÖtetTtog. ab DM 
349 000,-. 

Pietmek A Co. RDM 
TeL 8 40 / 21 70 68 


NORDSEE 


Warwerart/Bäsam 

Komt-Walmdanh-Buig»!, 


ca. 125 m 2 WfL, 7 ZL, Kamin, ca. 
600 m* GrdsL, DM 250 990,- 
VBB. 


94321 / 3 1588 BDd. 


Der Verkehrswert für das in bester Verkehrslage gelegene, viel^itig 
bebaubare und nutzbare Grundstück (ML GBZ 0,4 GFZ 1.0 Z=uD ist 
geschätzt auf 3,1 Mio. DM. 

Es muß damit gerechnet werden, daß im Termin Sicherheit LH.v. 
10% der Gebote zu leisten ist (Bargeld, Bankbürgschaft, bestätigter 
LZB-Scheck). Bietvollmachten, und Vertretungsnachweise müssen 
öffentlich beglaubigt sein. 


Keller, Rechtspflegerin 
AZ.: 1 K 23/88 


TeL: 07 11/50044 18/419 
Oder, 97 11/5804417 


Schleswig/ 

Fahrdorf au d. Schlei 

Tvti Bungalow; dir am Wasser, 
m. eig. Boje, Garage. Carport, 
Kfz-SteÜpL, Innenhof. Innere- u. 
ft-Rnr.lramin SpringDT-, hem. 
angelegtes Areal v. 800 m m. 2 
Terrassen, WfL ca. 170 m 2 , DM 

frMM Jimm.TeL04621/33762 


Köln - solides Woho-ZGe- 
schSftshous, Bj, ca 1970 

freifinanziert. Gesamtwohn-/ 
Nutzfläche ca. 2345 m a , 48 Woh- 
nungen, 3 Ladenlokale, 8 Tiefga 


• 1*1 


tralheizung. 2 Aufzüge, Ifletaof 
kommen per anno ca. 215000,- 
netto, Kaufpreis 2,8 Mio„ provi- 
stoastrd durch Eigentümer. 
Agrippa Immobilien, Köln 1 
02 21 / 12 52 47 ab Montag 


Jever, Nähe Nordseeküste 

1-FaoL-Haus mit Gange, Bj. 74, 
148 m s WohnfL + 38 m 1 NebenfL, 
GnmdsL 885 m* VB DM 275 000,-. 
TeL 944 61/29 17 


KapKalanloge! 

Mehrfanx-Haus im Weserberg-. 
Land (Nähe Hameln), Bj. 1972, 4 
Komt-Whgn^ 2x 101 m s , lx 75 m*, 
1 Studio cödbLßO m 2 , langj. Mie- 
ter, voUunterfc, 2 Masstvgar^ 
1000 zu 7 GrdsL, v. Prtv, KP VB 
..-UOOOQ,-X>M. . 

TeL 030/365 2055 


KeJIenbusen/Ostsee 

KapUalaiilage 


Do.-Hs.-Ha-, lVigeschossig, 400 
m 2 Grd-, 120 m* Wfl, 3 SchL-R- 
BdL, gr. Wo.-R. m. Terr, Diele, 
Gäste-WC, Kü, Garage, zum 
Selbstbewohnen od. Vermieten 
best geeign., DM 350 000 - VB. 
• 02 91 / 42 86 49 od. 82 01 / 3 48 86 


MG 1« Zentrumslage 


Wohn- u. Geschäftshaus, Bj. 67,. 24 
WE, 2 Ladenlokale, 1 Gaststätte, 16 
Tiefgaragen, Bäder, Olzentralhei- 
verklinkert, Kunststoffenster 
mit Thennopanev ergla sung. Miete 
p. a. DM 159000.-. Kaufpreis DM 
1 650 000,-, provisknisfreL 


BSkebtrafte 66, 


TfeL 6 21 61 / 18 16 18 oder 18 16 18. 


Pellworm 

18 Ferienhäuser in herri. I 

nhnp gi gonlrapffalflinaifa 

samtkosten pro Haus D 
258 000,- inkl. Einrichtung. 


Celle 


in zentraler Lage, 14 Apart- 
ment-Wohnungen in Spitzen- 
ausfilhnmg. Ohne Eigenkapi- 
tal. zw. DM 171 000,- und DM 
225 000,- Gesamtaufwand. 


Münster 

Spitzenarchitektur, in zentra- 
ler Lage, 15 Wohnungen in 5 
Wo hnhäuser n inkl . Garten. 
Ohne Eigenkapitaleinsatz, zw. 
DM 213 000,- und DM 
252 000,- Gesamtaufwand. 

Auskün fte e rteflfc Herrmann. 
Vermögensberatungs-GmbH., 
Wartbuxgstr. 17, 1000 Berlin 
62, Tel 030/7 814080-88. 




Privat an Privat 

Wunschdarf. l-Fam.-Walmdach- 
bungalow, WohnfL. 129 m 1 , mit 
aus gebauter Kellerwohnung, 70 
m 1 , Grundstück ca. 600 m*. ruhige 
Lage, kinderfreundlich. 
Telefon 950 31/ 135 97 


Gesc hö ftibaus 

in bettet Laullsge einer Stadt (40 000 
Emwolmer) im lüvis Coesfeld, tangfri- 
stig za vermieten. Verkaufsfläche ca, 
1000 nr. Migtbedfnpmgen VS. 
Gdr. Lfike - Industrie- Imstoh. 
HanptstraBe 35. 4421 Reken 
TbL 0 28 84 / 12 29 und 1251 





Annette isensee Immobilien 
Moorweg 4 f 3304 Wendebarg 


Renditeobjekt, 9-Fam.-Haus, 
Nähe Obernberg, Bauj. 73, 
Miete p. a. DM 55000,-, in Ei- 
gent-Whgn. aufteilbar, DM 
' 980000,-. 


riT 


Hensdnftficber Wohsitz mit 
HocMUjogd Höbe Frrakfwt 

Eigentum sfläcbeTT 60 ha. 

Hochwüdjagd: 563 ha. 
Traumhaft schöne Gebäude, 
Wohnhaus 840 m* WfL, Bj. 
1977. Schießstand, Tennis- 
plätze. Schwimmbad, Sauna 
etc. weitere Gebäude vor- 
handen. Sehr exklusives 
Objekt 

Kaufpreis DM5000000,- ' 
Wirtschaftsdienst Nord 
Ochsenweg 36 
2357 Bad Bramstedt 
TeL: 041 92 - 30 63 


beste Wohnlage, Emfam.-Hs^ 
Areal ca. 660 m 4 , Wfl. üb. 200 


m*. günstig zu Kurpark, City 
. u- Waid, DM 590 000^. 


^ VOLKSBANK 


BAD SALZUFLEN 

!rrn-.ob;licnsb:ci!ung 
^ 0 52 22 60 1 2 36 


Für Groftanleger 


Gesdüfb-ZBOrohau 
und Wohnanlage 
in City-Lage einer norddt 
Großstadt, Bj. 1982, sehr 
repräsentative, moderne Bau- 
ausführung und Ausstattung, 
an Multi-Konzern vermietet, 
KP DM 22^3 Mio. 

Zn sehr, u. T 3262 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilien 
3591 Guxhagen 
Telefon 95666 / 44 35 


Super-Ein-Fam.-Haus 

mit Extras, Hamn Bingen 

mit Rheinbück, für mir DM 
680 000,- zu verkaufen. 

TeL 9 67 43/ 21 28 


Wohn- u. Geschäftshaus 

552 m 2 , Ladenlokale 40 m 2 bzw. 
284 m* 4 Mietwohn., ausbaut DO 
ca. 150 m\ ME kalt mtL DU 6800,-, 
im südd. Raum, 15 km v. Frei- 
burg, VB DM Ll Mio. 


EnoMSsHw RaMltonlUmrt 

zur 13fachen Jah resnettomiete 
renommierte Kölner Adresse. 
Modernes lO-Familien-Haus mit 
Gewerbeteü, Bj. ca. 1965, Ölzen- 
tralheizung, Bäder, teilweise 
Balkon, guter u. solider baulicher 
Zustand, gesamt Wohn-/Nutzfla- 
che ca. 1373 m s , 3 Garagen, Necto- 
mieteinnahmen ' per ann 
136 200,-, Kaufpreis 1,77 Mio 
provisionsfrei durch Eigentümer. 
Agrippa Inunobilien, Köln 1 
92 21 / 12 52 47, ab Montag 


T. 0 76 81 / 69 49 od. 

TAMARA FRICKES, 

7808 WaldUrch 2, Baaptstr. 1 


SOd-Schwarzwald 

Luftkurort Herrischried 


NordseeinseJ Borkum 

Komf. 1-Fam.-Haaz, in sehr rahi 
get Lage zu verkaufen. Das Hans 
sowie die Ausstattung sind in ei 
nem außerordentlich gutem Zu 
stand und genügt höchsten 
Ansprüchen. 

Zuschr. u. P 3337 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


zw. Bad Sicldngen und Todtmoos 
nur noch wenige bezugsfertige 
komfortable Eigentumswohnungen, 
ruhige Südlage, ao&de Preise. 

«u Sefcaewea. TeL 9 77 64 / 67 96 
Wiesenweg 5, 7881 Herrischried 


Verkaufe 

hervschoftL Haus 

maklerfrei, Bj. 1974, Nähe nie- 
derrh. Römerstadt Xanten. In zu 


m NRW, 2 . B. 197 WE, 
vernL, Bj. 1955, Kaufpreis 
Mia DM VB. 

Lnbomskt Schwalm Immobilien, 
Jobiunitteratr. 19, 42 Mdmg, 
TeL «2 93 / 66 49 33-34 


taiger Naturiage, Grdst. 4000 m : , 
WfL ca. 400 m . 3 Bäder, 2 Gäste- 


WC, 10 ZL u. EinL-Whfr, &. Dop- 
pplpnr, Scfawimmtx, Sauna etc. 
Prwr L3 Mia Teilzahlung, Ren- 
tenbasis a a. Modalitäten mÖgL 
V. HMtscWW, TeL • 28 82 / 39 37 


Fußgängerzone in Moers 

Wohn- u. Geschäftshaus, Bj. 1981, 
Mietertr. 40000.- DM netto. KP 
530000,- DM. - 


HERBERGER 

fmmöbilien KG 

3501 GuKhagen. T. 0 5665 44 35 
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llfache Jahresmiete 


Neubau in Schladen 

zw. Braunschweig u. Harz. 
1-FaxcL-Haus (auch als 2-F.-EL 
verwendbar), sofort beziehbar, 
180/751 m 1 . ÖZH, verklmkert, voll 
unterkellert, 7 Zi, 2 KtL, 2 Bäder 
etc.. Decken vertäflg^ hochwerti- 
ger Tep pichb o den . Kaminsn- 
schluß, Terrasse, Ga 
Pr.: DM 387000,- J 

Imb- TeL 053 45/6 05 


Von Privat: 

StrafowM hi Dorimri, gute Innenstadtlage, 25 000 m 2 NutzfL, 
Miete p. & 2,45 Mb. Kaufpr. DM 27 Mio. 

Assgnlolleno Gonmboanlago# ObHhöusm 

8000 m 2 NutzfL, Miete p. a 920000,- DM, Kaufpr. 10.2 Mb. 

Begontas Gosd^ftsbom, FuBgOngonocio, Rulwgoblot 

Miete p. a DM 420 000,-, Kaufpr. DM 4,65 Msd. 

Exklutlver Sooaaciufa «ft Bungalow 
. Miete p. a. DM 120.000,- Kaufpr. U5 Mb. 
M oh i f ani Hl o n h oo» PortnxiMl, guto Loge 
Bßete p. a. 74 664,- DM, Kaufpr. 821 304,- DM 
5-FwWa»Hro I Kwtw cl. gute lege 
Miete p. a. 47 000,- DM, Kaufpr. DM 517 000,- 
MdriflriB wASow gegen Gebot n vei ko ofo n. 

ft-V'amnton-Haim, 4100 Onillfamy. 

1 . Drichstr. 40, Miete p. a. DM 19 200^- DDL 

8-FcaJB— H c wwi r 5000 Weppwtol, Grihwwotder Berg 37 

Miete p. a. DM 21720,- 

. 17-#oaäUn4laM. 6330 Wetzku. AHnbwgnr Str.^ 30 

Miete p. a. 69 000,- DM 

WotdgrvedstOcke 

in der Heide gegen Gebot zu- verkaufen. 50 000 m 2 , auch in Tellflä- 
chen, abzugeben. Verwertung des Baumbestandes, Fichten/Edel- 
tannen als Weümachtsbäume, bringt Erlös von ca. DM LOICo. 

Verwaltung Drieboist 

Goebenstraße 10, 4600 Dortmund L TeL 02 31 / 57 9335 


Hamburg-Innenstadt 


Von Privat werden verkauft 


Bürohaus, li Lage, ca. 40M m* Nutzfläche 
Bär»* n. Geschäftshaus, lb Lage, ca. 609 m x Nutzfläche 
Wohnhaus, Hamburg 19, ea. 700 m z Nutzfläche 
Wohnhaus. Hamburg 60, ca. 1300 m* Wohnfläche 


Anfragen unter S 3261 an WELT- Verlag, Postfach 10 0864, 
«00 Essen. 



□ n rnsfot C s l B gwm ik Bk tep aaftriktf n» W i MM w nn tawtfoitriSw WM w— 

REPBiSaTATHE VH1A Im (JUfflüMISSTC. 

mk KaBanbad, Ooppalgarage und Sallgabiuds fn 2960 Aurich, Wasaratrafia 12 
Satat iMaMftar. 1978 aam.«fst. U6: HaUanKriwtmnbad. Sauna. NetanvR. MjtzfL 230 
m*. Wohnung EG und DO: WöhnB. OL 340 m* 

Sehr ruhiga, vwfeahrasänatim Wöhntep,so0(ta BsuwaiM (VöÖWBfWln*Mnmoi. hodwwr- 
Mgf 1nnanauabau.Sqbru0pfls^r Ou— n UuiW ii J . 


Gnmtsri&ksgieas inagss. IS 291 m*. VSgL Eiwrt wp re l« : 650000.- DM. FnHatamng 
von M.S00 000.- DM durehObsmMimB von B—p ö wwWgw» wOgich. 


von ca. S00 000,- D 
Wrttw A oal cü n ffe artsilt Bi 
52, 7170 Scriwibtach 


Schwäbisch HaR AG. AM. SvV, CraflahBtmor Str. 
«nz. TsL 07 91M82S 26 (Ina-fr. 8-16 Uhr) 


Diskothekee-finiBdstfick mit kl. 
Wohnhaus 

hi 3307 Schöppenstedt am Qm für 
550000 DM VB zu verkaufen. Einzi- 


ge Disko im Ort, weitere Räumlich- 
keiten 200 m* ausbaufähig. 


Tel 653 71/ 5 62 86 


Privotveffkouf: 

Bom-Oberkassel 

S-FunUlmdHMU. Bj. 1954/55 (4 x 88 
m*. 1 x 57 m* 2 Mansarden), freiste- 
heuL Dach ausbaiilShig, 2 Garagen. 
Gfl SntnggnhgiTnng , GnmdstÜdt 999 
m*. Jahresmiete ca. DM 33000,-, 
teilweise fre i werdend, Umwand- 
lung in Wohnungseigeabzm mö glic h. 
Kaufpreis VB DM 870 000.—. 

TkL 02 28/ 69 23 85 and 63*526. . 



; Notverkauf 

Einf&siilieQhaus, im Kurort Die- 
melstadt, mit 3 Einliegerwohnun- 
gen, mit Schwimmbad und Sauna, 
900 m 2 Grundstück. Hanglage, im 
Rohbau fertiggestellt, Wert - DM 
450000,- für DM 280000,- zu verte. 
TeL: 8 58 94/ 19 33 



2 Einfamilienhäuser 
mit Diskothek 


Garnißonsstadt, Nahe Boden 
see, Areal 2000 m 2 , hochwerti- 
ge Ausstattung, Schwimm 
bad, 2 Saunas, Wfl, ca. 2000 m 
und 225 m 2 , 5 Garagen, vor 
z&glidie Existenz und vielsei 
tige Verwendungsmöglich- 
keit, sofort beziehbar. Fest- 
preis 1,1 Mio. 


Zusc hriften unter P 3259 an 
WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 



Bitfelder See 

S<Üeswlf-Hobtein 
Traumhaft schönes, massives 
Halbhaus in bester Ijge. 110/440 
m 2 , z. verk. 

TeL ab 21 Uhr 0 43 31/7 73 36 


BAD AACHEN 

Wahn- u. Gewerbeobjekt in be- 
ster Lage. Neubau, llSWEnx TG. 
6400 irrt. + 10 Gewerbeeinheiten 
m. 3200 m 2 ME. netto 6.03%, 11J5 
Mio. öfftL MitteL KP 27.5 Mio. 
Immobilien Koner t KG, .Innere 
Wienerstraße 50, 8000- München 
80, TeL-Samrnel-Nr. ; 088 

4482280 


Reetdachhäuser 


L Nordfriesland, Baugrundst u. 
Hauser L St Peter-Ording 
zu verkaufen. 


Büsum 

noch eini^ App. 65 u. 45 m 2 , 

m6bL auf Eigenland a. Wasser ge- 
legen. Preis L 65 m a 2*» 000,^1 45 
m : 157 000,-. Gute Rendite. 


CITY IMMOBILIEN 

Asmussenstr. 66, 2250 Wn«a»m 
TeL: 0 48 41 / 6 36 63 oder 7 16 63 


nmwu fc fmiit, Reetdach-Fscbwerk- 


Kalfe, Uebhaber-ObL Bestzust, 130 
a? WfL. 2 ZL. KSL, D/S<1/WC, Tenne, 2 
Baume, Dach-Gesch. ausbndL park- 
ihnL GrdsL 1812 nr*. sot frei, mir DM 
184000,- 

luuuob&tea Kletnwert 
TeL 648/ 34 4297 B. 344276 


Nordsee/Dagebfill, exkL Bun» 
dir. am Deich gelegt mit 
Meerzugang. Nabe Vacbthafen, 




60 m s m. sep. King.), Gar H 1100 m 
GrdSL, AßeSnlage, e i n mal . , nm 
DU 247 000,-, sof. frei. 
Immobilien Klei&woit 
TeL e 49 / 34 42 97 n. 34 42 


M ehrfam, Hm« 

Kreis Kecklln^iansecL, Bj. 78, 24 WE, 
je 88 aa 2 Gasäsatralheiaag, Perw- 
nenüft, 4M Garagen, .Mieten DU 
231000.-, DM 2^ Mio. Aufteilung 
nach WEG möglich. -Känferprovi- 
' sion S^tbÖd. MwSL ■ . 
LOcfce-frnmobBfenSDk 
46 Dortiwmd 1, WeMenheöwe* 49, 
' TeL 9231/14 6S 88 


Herdecke/Witten 


verkaufe Hau* freistehend, neu, 
170 m 1 , DM 535000,-. 


TeL 923 20 /IM 99 


Holstein, Mähe Nordsee 

Ztnshms m. Whgea. tL LSdca, beste 
Geschäftslage in Kleinstadt, ME 
32500,- DM netto p. a, Grdst ca. 700 
urt, mH Steüpiatz; nur DM 420 000,-. 
Peters Immobilien, 

JBof <9 40) 8489.61/ 429 21 85 


I 



























\ Samstag, 7. Januar 1984 - Nr. e - DIE WELT 


IMM0B1LIEN-ANZEIGEN 




in einem herrlichen Schloßpark, En irid'rvidueHer Traumla- 
ge an der österr.-bayer. Grenze, Nähe der Draiflüsse- und 
Uitiveraikätssfadt Passau, direkt am Ufer des Grenzflus- 
ses Inn, Werden bis Herbst 1984 wunderschöne, gemütli- 
che Sowie füratiWwr 

Eigentumswohnungen 

irv einem herrlichen, iahrhundeitealten SchloBgeb&ude 
fertiggestellt. 7 Bestens geeignet ate'AJterssta oder Förien- 
domiziH 

Information und Beratung durch: 

IMA IMMOBfUEN GMBH 

TeLOS / 70 81 Tittllnger Str. 39. 8390 Passau 


L bek. boyer. Thermalbad 

34 Betten je m. Bad o. Du. u. WC. 
Idealer Familienbetrieb. 250-300 
Tage "VoÜbeiegung. ~Verkaufspr. 
L2 Mia DM. Mindest bar- Anz. 
DM700000,-. 

Imxnob. Schmid, 085 31/ 2 1508 



Allgfiu-Nesselwang 

60-m*-agenUunswohnung in 
4-Fam.-Haus, Sauna, ruhige u. 
sonnige Lage, DU 3600 bis DU 
3800, keine VermittL-Prov,. be- 
zugsfertig Ende 84. 

TeL 0 73 61 / 63 18 
Montag- Freitag 8-16 Uhr 


Am Thermalbad 

villach/kärnten 

Komfort-Eigentumswohnung, 
ca. 77 m 1 WfL, Besta u ssta ttung, 
verkauft priv. 

Tel, « 11/ 35 20 45 


Anlageobjekt 

Kombiniertes Wohn- und Geschäftshaus, absolu- 
te City-Lage in Kempten/AUg., zum Festpreis von 
DM 24 5ÖÖ 000,-, Rendite 5%, zu verkaufen. 

Anfragen unter E 2943 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


schönes und ruhiges Apparte 
ment im OG mit großem BaUso 
und unverbeubarer Ausacht zum 
Wettersteingeb., teilmöbliert und 
sofort bezugsbereit mit Garage 
und Keller DU 225 000,-. TeL ab 
Dienstag OS 21/ 41 49 48 


Bayern 

Dopp el häuser. Wohnungen uni 
Eigenheime Im alpen Ifinritachg. 



e. Altersru- 
ub in 


-1» ■•Vi i:» J.illii.w- 


• 6rassm •ObersUoff 

• fflafetang •Oberstaufen 

• tmroertag • Sonthofen 

Verlangen Sie bitte Unterlagen 

Peter Probet Immobilien 
Ml Kempten, Bnndstatt 2 
TeL « 31/2fi9 SS 
Telex 5 4 S6S 


Geben Sie bitte die ' 
Vorwahlnummer ~mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


allgAu 


—ivm., Bodenseeraum, 
herrl Hangavgrichtalage. BJ. 81 , rust 
AubsL. im UGgr. EinL-whg, insges. 300 
m* WO, DM 640000,-. Bwefnlwu, AF 


■g Mil zwei HoJjagdrevieren, Gestüt mit 140 Pferdeboxen, Badesee, Höhlenhallenbad . ? 



Garmisch-Partenldrchen 

Ortsteil Partenkirchen-ZenLrum, 
Grundstück für Geschäfts-,- Büro- 
ynd Mietshaus. Größe 1856 m*. Be- 
bauung 1,0 Gfz, vorgene hmigter 
Plan liegt vor, ab sofort zu verkau- 
fen, DU 4 Mia 

Immobilien Wild, Wettcretcinstr. 9 
81M Farchant, TeL «88 21/ 6 89 97 



Absolute Spitzenlage 
In München 

72, 77 m 3 gr. Wohnung (in 3 L-förmig 
nebeneinander-liegende Apparte- 
ments aufgeteilt: 27,86 m 3 - 2132 m 3 
u. 20,59 nr. Jedes eigener Zugang, 
eigenes Bad bzw. Dusche etc.}. Spe- 
ziell geeignet auch für Kapitalanle- 
ger, von Privat zu verlaufen. 

VB DM 333 OOOw- 
TeL mov-fr. 0 89 / 28 29 27 


Das Unikat 


hohe Steuervorteile • MwSt. -Rück erstatt ung ■ Investitionszulage • Sicherheitsgarantien 


Prospekt u. Info: FL UirdbüchJGnindstäcfcs^InTbH, 8391 Neukirchen v.Wald,TeL 0 85 04/20 21. Telex 57 796 he Link d 


Grainau 

■m FuBe der Zugspitze 
Im Rahmen einer Bauherrenge- 
maJnachaft antstaht hn Ortstail 
Untergrainau, In ruhiger und 
sonniger Lage, eine Wohnanla- 
ge mit nur S Wohnungen. 

WohnungsgnOBen zwischen 
TOnPund 107 m* 
Preisbeispiel: 

72,87 m 2 inki. Garage, 

GA DII 329 957,— 


Chiemgau-Immobilien 

Eiseoachef Str. 10, 8 München 40, 
f Telrton 089/35 60 36 


Anlageobjekt 

vollvermietetes Geschäftshaus in bayrischer Kreisstadt zum 
Festpreis von DM 14,5 Mio. vom Eigentümer zu verkaufen. 
Fertigstellung 1984, Mieter erste Bonität. 
Langfristige Mietverträge. Anfangsrendite; netto 6,5 %. 

Zuschriften erbeten unter M 3235 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Von Privat: Bayem/Inntal 
Großzügiges Zweifamilienhaus mit Einlieger-Wohnung, 
770 m* Grund, 30 Auto min. von München, VB 695 000,- DM. 
Dr. de Moiifere, Telefon 0 80 26 / 43 25 


e Immobilien 


4^ THEODOR MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER W. MÖNKEDIEK 
Von-der-Goltz-Straße 35, 4600 Dortmund 1 
-< Telefon 0231 57 55 51 • 0 23 01 '65 07 



öödert 


1233 1 'S 1 (06021)21326 
Telex; 4 188 955 
Srndeswcite Spezialvermitflu.ig 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschafienburg, Frohsinnstr. 2S 


Dringend zu kaufen gesucht 

Apotheken, Ladenlokale, 
Geschäftshäuser oder 

Wohnhäuser, wo die Mög- 
lichkeit besteht, das Erdge^. 
schoß in Ladenlokale umzu- 
- wandeln. 


y- - THEODOR 
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r rielo*0J0’ 5T äS M orioi S5C? 


Industrie - 

gewerbliche Räume 1100 m 2 

Wohn- und Büroräume 400 m*. Baum Hildesheim, zu verkaufen. 
Zu sch r. erb. u. K 3233 an WELT-Verlag, Post! 1008 64, 4300 Essen. 


Bauernhof Ostwestfalen / Detmold 

Arrondierter 32 -hn-Betrieb Teutoburger Wald (am Fuße des Her- 
mannsdenkmals) Ackerland, Weide, Holzwirtschaft mit 2-Fam.- 
Hzrns und Bungalow und Nebengebäuden 

'■ d *' 

zu erwerben. Wertschätzung 2£ Mio. DM. 

Anfragen liebten Sie bitte an: 

Immo bilien GmbH der Volkshank Detmold eG 




Hörster Dreieck 


Ca- IBM m* Gewerbehalle auf ca. 2500 m 1 Grundstück, Autobahnab- 
fahrt.SOOm, sofort frei Von Privat zu verkaufen. 

PrefcsrDM J.Miö. 

- TeL SO 95/8 35 31 und 82989 


Hotel in HefdelfMMrg direkt am Neckar 

UpM nt GMat *. ea. 8950 m*, HoteMtbso m. ca. 100 Betten u. HoWwfl v. ca. 
2400 tn 2- - mweitenfliasfflrtfl auf esu 5700 m 2 HoteWL, - QfT ca. 0,7-; evtl 
tendatflekv. ca 2700»* aWwwbar. VPM 520000a- 

. Hugo Klemm - Immobilienbüro seit 1925 


90221 / 20304-25326 

Zahnngerstraße 2 • 6900 Heidelberg 


Oberharz 

Hotel garni m. Hallenschwimm- 
bad, DM 680000,-- Hb tfTptmrinn 
m. Restaurant 1 In 1 Bad Grund, DM 
- : 390000}- 

■ l«nmobfflen 

S3S3Wildcmann 

TeL 0 53 23 7 46 66 Od. 65 85 


Raum Essen 1,-komplett mit W 
ren, VB DM 80000,- (ohne' Gonb- 
■ ■*.. puter). 

Zuschr. erb. unt. W 3287 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Bektrizhätsweik 

Strom a. Wasserkraft, Jfihri, stei- 
gende Rendite, günstige Steuer- 
abschrefb. durch moderne Auto- 
mation, l-Mann-Bcdfenung. Kri- 
sensichere Geldanlage; Weg, 
Erbaus. z. verkaufen. Pr. ca 3£ 
Mio. . 

Immob. Sdimid, 0 85 31 / Z 15 96 


KosmetBc-GmbH 

mit Warenlager für 30000 DM zu 
ve ii Zuschr. erb. o. M 3257 ah 
WELT- Verlag; Postfach 100864, 
4300 Essen. 


R8idlt8»8bjekt 
ErasGBBtBr NRW 

Pachtvertrag abzugeben, 
125000 DM, nur mit Kapital- 
nachweis. 

Zuschriften erbeten unter H 
3232 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 0864, 4300 Essen. 



Büro ! Praxis 

Erdgeschoß, Essen-Stoppenberg 
am Märkt, ca. 135 m*. unt DM 13,- 
pro m 3 mooatL, Wohn. m. Dachter- 
rasse, L Obergeschoß, 115 m 1 . Bez. 
ab msw 84, Raumaufteilung nach 
Wunsch. 

Telefon «Bl !ZL 07 42. 



Oststr^ ca. 150 m 1 im EG, 100 m* 
Lager Im UG. mit 8 m Front, kurz- 
fristig zu vermieten. 

Zuschrift, erb. u. F 3230 an WELT 
Veil, Poatt 100864, 4300 Essen. 


SHsdnrazinH 

Pensionen in Kurorten und Skl- 
. ' gebieten ab 450 000,- DM, 

Gasthäuser ab 398 000,- DM stän- 
dig im Angebot. 

Wohn-ZGesehäftshaBS m. Gast- 
stätte,. direkt am Rhein uni 
Grenzübexgang zur Schweiz ge- 
legen, 840 000,-. 

H. WeiBenbom, Tmmnhflim. RDM 
7888 MBr^-NiederfaoL Zechenwfiüstn 
: 30. TeL 077 63/ 62 89 


Existenz 


Seit Ober 20 Jahren bestehender 
GetränkegroßhandeL Raum Kas- 
sel, 90000,- DM Jahresgewinn,, 
mit Wohnhaus, verpachteter, 
Gaststätte, Warenbestand u. 
Fahrzeuge, DM 500 000,-. 


HERBERGER 

Immobilien KG 

3501 Guxhagen, T, 0 56 65 44 35 


Schönes, expansives 

45‘Plätzfi'Cafö-Restaurant 

langfrist, zu verp. Lage: Zentral 
in einer Kleinstadt mit Fer.-Park 
(Kr. Paderborn), 4 FremidL-ZL, 
mod. geräumige Pfichterwoh 
xrang, brauereifrei 
' TeL: 0 52 54 / 6 76 30 oder 
05251/58145 



. Ladeitzarttnim Wiesbaden 
1100 m> HDrtzflBcha (4 LBdan). ntmnta 
Mater. ME DM 178000 netto. Neubau. 

KP 01*24 Mto. 

Geschäftshaus 
Frankfurt Innenstadt 

440 m 1 Ante, 840 m» Nutzfüch», davon 
170 m 2 Ladon, 8 Partep ütta . gopfL 
AnwnaaKPDMlßMfo. 

Geschäftshaus 
Frankhutf Nähe Zeü 
I230.m* Auteteftunosfiisht In4 Bagan, 
Lift u. Lastenaufzug, 1050 m» Büro. ME 
DM 411 500.-. Kaufpreis DM 5£ Mio. 

Bürohaus Frankfurt- West 
Areal 2030 or, btbauS mit mod. Bfiro- 
Iisim; 9986 ir NotzfL Baujahr 1978. 48 
PsrkpL 12^0)^1^480000,-. KP 

Bürchaus Eschborn 
3000 m* AraaL 1900 m* OürofL, Anbau 
410 m* WBrtQMfrUgar. 60 PartpL, BJ. 

1972. DM Eß Mia 

ItehrtamUlmhaus 
Frankfurt, Nähe Hess« 
Areal 720 m 3 , WohnftBd» 920 m 1 , 16 
aJOraiwrWhB. 5 l-ZhnmorWhg., ME 
DM 68700,- rwtta Kaufpreis DM 
930000.-. 


CwBiekwnAlwWiK 



SpaUmaMwffklnditetriea^tewaibe 


Gaiinisch^Partcmkinten 
180 m* Börafläche im L OG., Ne- 
benräume. zentral gelegen, ge- 
eignet für Atzte, Anwälte, Versi- 
cherungen usw. zu vermieten. 

Näheres: TeL 0 74 61 / 20 04 



BAR 

im Herzen von Ibiza auf der so- 
genannten heißes Heile, 2 Ter- 
rassen. ca. 70 Sitzplätze, za ver- 
kaufen. Zuschr. 7 9284, Annnn- 
cen-Expedition Doll, Deich- 
mannhaus. 5 Köln L 


Stilvolles 

Hotol/GeschAftsbaus 

repr. Jugends ti l, zentr. Lage eines 
bekannten Ortes Nordaeutsdt- 
lands, dekor. Gemeinschaftsräume, 
45 Betten, Modernisierung erfor- 
d er li ch , vielseitig nutzbar, DM 
900000,-. 

DinL-Kfm. Imninh . 

BlmneowaD 2, 32SB Slntehi 
TeL BST 51/45 81 


Ihr Spezialist für 

HÖfo und iAndereien 

ln Schleswig- Holstern 
P. Paulsen, DipL- I ng T mmnh H f«»n 
(sdbsL prakt Landwirt) 

2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Kreis Boifcen 

Ehemali g e Weberei/Spinnerei mit gu- 
tem Gebflndebestand. ca. 2800 m* 
überbaute Fläche, Areal ca. 8000 m 3 . 
Kggtpre M ord ermv g; T00 000 DM. 
Gebr.Llke 
Mratrie-lsuatimaa 
Hanptstr. 35, 4421 Reken 
TeL 0 28 64 / 12 29 und 12 51 



KP DM 700 000,-. 
t jabno Immobilien 
TeL 0 50 65/ 13 04 


PARFOMERIE mit Kosmetiksalon 

sichere Existenz - zu verkaufen. 

VB 200 000.- DM. 

TeL 8 75 65/19 24, t&gL ab 18^0 
Uhr. 


Exklusives 1-Fom.-Haus 

mit Produkttons- n. Lagerhalle 
Nähe Detmold, in einem Misch- 
gebiet, sehr ruhige und unver- 
baute Lage, Grdgr. 2500 m 1 , VK 
DM 900000,- VhB, Grundstücks- 
erwetterung möglich. Näheres 
anf Anfrage. 

Mäkle rbflro Wortuuum KG . 
Klingen bergstr. l 
4930 Detmold 
T6L 05231/6 66 55/56 . 


Hannover- 

GroBburgwedel 

Mod. Betriebsgebäude, Bürotrakt il 
angegüfid. Wohntrakt, Bj. 1980, sehr 
giindlg 7ii verkaufen. 

Kaufpreis DM 999 BOI.-. 


© 


plau-bau-eelle smbH 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 1L 31 Ceüe 
TeL 051 41/ 10 31 


m Westdeutschland, gescni. 
Einzellage, landschattllai twr- 
vofl, 730 ha, vbfwie^nd Flch- 
te+Sche, Alter 0 60 Jahre, B- 


Udbestsnd, einmali- 
ges Objekt zu günstigen Bedin- 
gungen. 

öl TB. 85 51/4 50 17-89 


3400 Göttingen • fiohnsweg 6 


Untwnelmiens-Veniifttbng 

Dipl. -Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid, Tel. 0 21 91 /B31 60 
Hestener Straße 7B 


Cuft Bi it uu i uut In KoueL CSty-Fnfl- 
gänserzoae, 130 Sitzplätze n. Terrasse 
z. verfc. DM 230000,-. TeL 05 61/ 
89 90 39. 


Etablierte Squashhalle 
in Hamburg 

zu verlc, 8 Pifitze, Restaurant/ 
Bar, Shop, Sauna, Solarium, gute 
Auslastung, erstkL Atmosphäre, 
gute Ahaehreibung«mBgKffMcAif rj 
bewährtes Management vorh_, 
falls erwünscht, VB DM 1 Mio. 
Zuschr. u. PR 47416 an WELT- 
Veriaft PostL, 2000 Hamburg 36 


Existenz in Bad Kreuznach 

Komi, mod, gepfL Gästehaus in 
ruhiger, bevorzugter Lage, DM 
750 000,-. 


HERBERGER 

Immobilien KG 

3501 Guxhagen, T. 0 56 65.44 35 


CUT 

am Rande des nordwestL Ruhr- 
gebietes, 86 ha Landwirtschaft, 
75 ha Forst, total arrondiert, gute 
Gebäude, pachtfrei 30. 9. 85, be- 
ste Niederwildjagd, Preis 11 Mo. 
VB Zuschr. erb. unt X 3200 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


JAGD 

zu verpachten, Nähe Helmstedt 
DM 200 000,- Kap. erfordert 
® 0 53 56 / 8 60 o. unter PY 47 448 
an WELT-Verlag, Postfach, 
2000 Hamburg 38. 


Hotel mit Speiserestaarant 

und fcL Ladengeschäft an der 
Hauptpost einer mittL Stadt bei 
Aa che n. kompL inventarisiert 
sofort zu übernehmen. KP DM 
680000.-. 

| @ JüöcherStr.79 

5180 Eschweiler 
TeL 02403/26088 


Br Stötzpwdrt im Room Frankfurt 

Lagerhalle mit Büros (Gasbe- 
tonbauweise) in 6380 Bad 
Homburg v. d. EL, ca. 264 m 2 
Gewerbefläche auf 480 nr 1 
Grundstück. Deckenbela- 
stung: L5 t/m^!), Schrägauf- 
zug. gepflegter Allgemdnzn- 
stand, Paehtertrag DM48000,- 
a. 520 000 r- DM + 3,42% Käu- 



Gut verzinsliches 

Geweibeobjekt 

Nettomiete ca. 900 000,-, 
Verkaufspreis VB. 
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im gesamten Bundesgebiet 


BAUHAUS expandiert weiter. 
Zur Errichtung neuer Fachein- 
kaufszentren für Werkstatt, 
Haus und Freizeit suchen wir 
Standorte, an die wir folgende 
Anforderungen stellen: 

Nahezu 

Einkaufszentren 
oder größeren Märkten, 
SB-Warenhäuser oder 
ähnL, von überregionaler 
Bedeutung. 


Stadtlagen 

in einzelhandelsaktiven 
Gegenden, oder in unmittel- 
barer Nähe einer Verkehrs- 
ader. 

Wir suchen: 

1. Grandstücke 

ab 6.000 m 2 , Kauf oder Miete. 

2. Verkaufsräume 

ab 2.000 m 2 Erd- und Tief- 
geschosse. 


3. Hallen 

ehemalige Fabrikationsräume, 
Werkstätten oder ähnl. 

Räume, die sich zum Umbau in 
Verkaufsräume eignen. 

Wir bitten um 
Kontaktaufnahme. 

BAUHAUS-Hauptverwaltung, 
Gutenbergstraße 21. 

6800 Mannheim 1. 

Telefon: 06 21/3 90 52 96 
Heim Brockmeier 


Der Spezialist für Werkstatt, Haus und Freizeit 


BA UH AU £ 


Wir suchen einen Nachmieter für 
unsere Büro- und Showräume 
(150 m 1 ) in Düsseldorf. 
Exklusiv und komplett einge- 
richtet. Übernahme: VHB: 

40 000,- DM. 

Agentur Sues - Hans der Mode 
Handelsvertretungen 
Adersstr. 59 
4BB0 Düsseldorf 

TeL 02 II / 37 98 55 - Tx. 8 588 117 


Gewerbegiundstück, 2000 Hamburg 74 

Beste Lage, mit Autobahnanschluß, Grüße 14 370 m = , bebaut mit Alt- 
und Neubauten, voll vermietet. Jährliche Netto-Mieteinnahme 
420 000 DM. Verkaufspreis 3,3 Mio., von Privat. 

Teichert Q nmds t ttc kav erw a ltung 

Otto-Hahn-Str. 3, 2077 Trittau, TeL 0 41 54 / 30 46, Telex: 02 189 434 

htpp d 


Siegen 

1000 m ! Verkaufsräume (Erdg. + 
1. Obg. mit Aufzug), la Verkehrs- 
lage. 80 Parkplätze, lb Ge- 
schäftslage, besonders geeignet 
als Fachmarkt, zu vermieten. 
Zuschr. erb. unt. W 3214 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Wir erstellen ein Bürohaus in geho- 
bener Ausstattung in Meersburg am 
Bodensee. 

Baubeginn Februar 1984; Fertig- 
stellung November 1984. 
Vermietet werden: 
Tiefgarage 130 m*/6£0 DM phis NK 
Mie tvorauszahhing Mars 1984 

20 000 DM 

Kaution März 1984 6 000 DM 

geeignet a. Lager o. Kleingewerbe 
EG = 120 mVlO,- DM plus NK 
Mietvertrag März 1984 30 000 DM 

Kaution 7000DM 

OG = wie EG 

DG - 95 m>/9.- DM plus NK 
Mietvorauszahlung MSrz 84 

22000DM 

Kaution 6000DM 

Stellplätze sind im Mietpreis ent- 
halten. Zinsen sowie Mietvoraus- 
zahlung werden mit den ersten 
MLetJahren verrechnet. 
Absicherung erfolgt erstrangig im. 
Grundbuch. 

Bei Interesse wende n Sie sich bitte 
unter A 3247 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ni WbMbb, Bj. 79 /BO, GraBran Dertmnd/Kainen 

G rundst.: 13 300 m 2 inkl. cä. 2400 m 2 befe sti gter Parkplatz 
Halle: 4430 m 2 inkl. Sozialräume, 3 Kranbahnen ä 5 1 
Verwaltung: 930 m 2 inkl. Sozial- u. Ausstellungsräume 
Wohnhaus: 218 m 2 Wfl. inkl. Einliegerwohnung 
Bisherige Nutzung: Hob-Fertighaus-Produktion. Geeignet für pro- 
duzierendes Gewerbe, Handel/Verbrauchermärkte und Diensöei- 
stung/Spedition etc. 

. im Alleinauftrag für 4,2 Mio. zu verkaufen. 


VCATA Vermögensverv.'allungsges. mbH 
Indusirie- u. Gewerteobiekle • Untcmehmensmakler 
Ff3nkfurterStr.38.5800 Hagen. 0|O 23 31) 1 76S6.TX 323457 uenla-d 


Im Raum Bielefeld/Paderborn 

Gewerbeobjekt 

zu verkaufen oder zu vermieten, ca. 2000 m 1 Gesamtfläche, unterteilt in 
Produktionsflächen, besonders geeignet für Lebensmittel-, Küchen- oder 
Fleischereibetriebe, K ühlhaus, Tiefkühlhaus. Lagerfläcbe, Büroräume. 
Das Objekt kann such in Teilflächen vermietet werden. Die Konditionen 
sind für den Mieter attraktiv. Das Objekt befindet sich in zentraler Lage . 
Ostwestfalens mh verkehrsgünstiger Anbindung zur Autobahn A 2 (Ober- ' 
teusen/Haxmover) und der A 33. 

Zuschr. erb. unt U 3197 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 4300 Essen 
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IMMOBILIEN.ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 6 - Samstag, 7. Januar 1984 


Grundbesitz im Ausland 


Erfüllen Sie sich 
Ihren Wunschtraum ! 



Gerüchen Sie* die traumhafte L mgebunL', lassen 
Sie sich von der Sonne und dem blauen Meer 
locken, in eine Ferienvilla an die 



Hier haben Sie die außergewöhnliche Chance 
Ihren individuellen Haustyp auf einem bevor- 
zugten Grundstück selbst auszusuchen. Jetzt 
auswählen - bn Sommer entziehen.’ Schon ah 
DM 128.000.- können Sie eine Villa mit 300 m- 
Garten besitzen. 


Hildenbrandt 


IMMOBILIEN ■ GlTTENBERGSTll 4 ■ 7000 STUTTGART 1 


Groß, schön, sehr angenehm und in Port Gri— «d gelegen, mit einem 
29 m* großen privaten Garten und ein«- Loggia von 8,40 nr versehen, 
ohne den Parkplatz zu vergessen; gesucht wird ein sonnen- und 
meerliehe oder Interessent, der den Wunsch hätte, ein 

STUDIO 

von 30 m" zu besitzen, welches sich an einem Privat -Strand und dem 
Fluß Gtsde befindet. 

SSO 000 Französische Francs. Wenden Sie sich bitte-an Herrn J. P. 
DUMONT, und Sie werden das Vergnügen haben, in dieser wunder* 
schönen „Stadt am Meer - zu leben. 
t3-U8MM - Kebaatttfe 481. 19. Ar. TkilV - 92 429 Vnansam. Fntaeel 


Sehr schönes Appartem. im 
Nachbarort, 120 m* in einer ruhi- 
gen Villa , mit Parte, unmittelbar 
am Fuß der Ski-Pisten, mit Blick 
auf die ganze Mont-Biane- Kette. 

Anfragen nach Baris, Telefon 
00331/5482956 



0711/627091 


Straßburg (F), Europahauptstadt 

im Zentrum. Komplett renoviert, sowie neumöbL Haus von Privat zu 
verkaufen. UG u. EG Geschäftsräume, zur Zeit in Betrieb als 
(Gastgewerbe) Barbetrieb mit Ffrst-CIass-Renomee, kann über- 
nommen werden. Andere Branchen möglich. 1., 2. u. 3. Stock möbL 
Studios (vermietet), 4. u. 5. Stock Atelierwohnung, mit Einbau- 
schränken (Mahagoni), Küche, Eiche, komplett ausgerüstet. 2 WC, 
Bad, Dusche. Terrasse. Aufzug. Anfragen an TeL 0 78 51 / 7 28 08, von 
14-16 Uhr, oder schreiben Sie an Postfach 19 70, 7640 KehL 


DOBDOGNE - PERIG0RD 

Dringend zu verte: Herrenbaus 
17. + 15. Jlr, auf S-3 ha_ sehr 
günstiger Preis, falls Verkauf 
noch im Januar 1904. 

TT. Ifttw iiwu aiwllii IWmim» 

Ludom«, 871M Limo ces, P, 
TeL: 0033 55 / 01 S047 oder 

0033 55 / 378928 (H. Groth spr. 
Deutsch). 


Ihr Experte an der Cöte d'Azur 
bietet am 

Studios In Monte Carlo 
Grundstücke u. Villen 

in Cannes und St. Tropez. 
Xzamobfllen Br. Dietz 
Villa Karohis 

6920 S wwhpim/Rpihon b. Heidelberg 
TeL 0 72 66 / 6 66 o. 0 72 61 / 53 21 


Port Gfimaud 

Suche schönes Haus mit großem 
Liegeplatz, möglichst im älteren 
Teil zu kaufen. 
Zuschriften erbeten unter: 
Reisslehner, 8913 Schondorf, 
TeL 081/8 22 24, abends ab 7. 1.84 



gpgipiit an Immobilien- oder an- 
deren Projekten, tätig oder still, 
bis zu 1 Mo. Zuschr. erb. unL D 
3250 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 84, 4800 Essen. 


La Palma 

die grüne kanar. Insel, berrL geL 
Grdst m. BL a. d. Südküste, ca. 
1000 m* V. Priv. 004141 / 8 25 27 


Antibos 

Moderne Appt&, S Srhtafxf gg 
m 1 , erster und letzter Stock von 
Villa. Garten 70 m\ Nähe Meer, 
Aussicht Berge. FF 850000,-. 
TeL 6032 / 2 / 4 27 71 97 
Föl Brüssel 




Schweizer Immobilien 

Route Basel— Winterthur 

Schöner rustikaler Landgasthof (ca. 30 km von Basel) mit 260 Plätzen u. 
heimeliger Bar mit 50 Plätzen, 4 vollautomaL Kegelbahnen, 23 Hotelbetten, 
2 . T. mW Dusche + WC. Gartenwirtschaft mW 120 Plätzen + 2 Wohnungen, 
mit allem Komfort Liegenschaft u. Einrichtung In neuwertigem Zustand, 
reriov. 80/81 . hervorragende Kapitalanlage «fr 3 400 000 ,- 

And fast bei Laax-Flims 

Sehr schöne 1- bis 3%-Zi.-ETWs. 27-30 m 1 . Im Chaletstil, nur 2 Chalets mit 
insgesamt 1 1 Wohnungen, nur noch wenige Wohnungen frei. Ausländerbe- 
teil figung vorhanden von sfr 52 000,- bis sfr 329 600,- 

Gerra vis-ä-vis Locarno 

Sehr schöne 5Vfa-Zi.-TessinerhAijser mit Blick auf den Lago Maggiore, mit 
off. Kamin und eigenem Schwimmbad, ca. 116 m* WfL nur sfr 441 000*- 

Diessen hofen/Stein a. Rhein 

18-Fam.-Haus mit 1057 m 1 WfL, voll vermietet best baut Zustand -Bj. 1961, 
Nettorendlte 6,78%, sehr ruhige Wohnlage sfr 1 350 000*- 

Klosters 

Lux. Eigentumswohnungen im Landhausstil. Südhanglage, zentrale Lage, 
wenige FuBmln. zum Skilift, mit Ausünderbewilligung. Fertigstellung Som- 
mer 1984, 1- bis 5%-ZL-Wohruingen, 30-144 m 2 wfi. 

vonsfr144200^-bissfr741 600,- 

Romanshom 

lO-Fam.-Haus, voll vermietet Baujahr 1981, Netto-Mieteinnahmen p. a sfr 
110400,- _ sfr 1900 000,- 

Montafon - Österreich 

Sehr schönes Landhaus im Chalet-StQ, ca 200 m* Wohnfläche, ca 1300 m* 
Grundstück, off. Kamin, Bar, Einbauküche, Eigen kap. 100 000,- DM 

DM 498000t- 

Wehere Randheobjekte auf Anfrage. 

Prodomo-lmmobilien-GmbH 

ChriatophstraBe 31, 777 Qberiiiigen, Tat 0 75 51 / 20 25 


Die Anlage der Sa prfadwc 
Residenz WALDHUUS 

An verkehrsfreier Lageara Mbldrand, 
vom prachtvollen Golfplatz umge- 
ben. Aufgeiockerte GebSudegruppe 
im rustikalen BOndnerstiL Die Resi- 
denz bietet ein umfassendes Angebot 
mit viel Liebe im Detail im Ausbau 
und bei der Einrichtung: Grosses 
verglastes Hallenbad. Sauna. Fitness 
räume. Tennisplätze und Minigolf. 
Die 1- und 2-Zmmer-Eigentumswoh- 
nungen — mit jeglichem Komfort ver- 
sehen — sind eine Inflationssichere 
Sachwertanlage mit Namenseintrag 
im Gruncfouch. 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Davoser Immobilien AG, am Post- 
platz. CH-7270 Davos Platz. 

Tel 0041-83/33407 


SCHWEIZ 

Wunderschöne sonnige 1-, 2 - 
und 3-Zlmmer- 

FE R IENW0HNU NG EN 

zu verkaufen. Balkon, herrli- 
che Panozamasichtj Hallen- 

bad/Fttneßzentrum im Hause, 
in idealem Winter- und Som- 
mer-Kurort in den prachtvol- 
len Hochalpen 

GRAUBÜNDENS 

(Brigels: 40 Min. von Chur/ 
Flints), 1300 m ü. M., Auslän- 
derbewilligung vorhanden. 

Preis ab nur sfr 178 000,-. 
Günstige Finanzierung bis 80% 
m öglich. Auch ideal als Kapi- 


Die letzten 4 Woh n u n gen im Haus Jftmtauna* in 

VILLA / Val Lumnezia, 1250 m (8 km ab llanz) 

Rustikale Massiv-Bauweise, hochisoliert, mit viel Holzverkleidung. Jede 
Wohnung mit sep. Heizungssteuerung + Wärmemessung, Boiler, Wohnkü- 
che, Balkon, Cbemlnöe, Kellerabteil, Holzabte D. Wasch- u. Trockenraum, 
Skiraum, Spiel- u. Bastelraum, Garten-Sitzplatz mit Grill. 
lft-ZL Fr. 133 000,-/ 3% -ZL Fr. 190000,- 
4 Yi-Zi. Fr. 260 000,- / 4 Vi-Zi. Fr. 275 000,- mit Galerie. 

Parkplatz Ft. 8000,- / Garage Fr. 15 500,-. 

Bezug ab sofort möglich, Besichtigung nach Vereinbarung: 

EL Wagner, Tödistraße 40, 8344 B&retswil ZU, TeL-Nr. flr Analand; 
* 00 41 / 19 39 19 21 nnd Lambrtdn **0041/86617 97. (Ab 7. L 84 noch freie 
Ferlenwohnongen wochenweise an vermieten) 


Wallis/Schweiz 


An Traumlagen - direkt vom Ersteller: Chalets, Ferienwohnungen, 
einfach bis au per luxuriös, zu unschlagbaren Preisen, Bewilligung 
für Verkauf an Ausländer. Günstige Finanzierung, Vennietungsser- 
vice, Grundbucheintragung. 

Unterlagen durch TeL 00 41 / 27 81 20 68. 

VAUNVEST AG, CH-1961 LES COLLONS 



Balkon am Genfer See, die 
letzte 

Dachwohnung 

3 Schl.-21., gr. Wohnr. mit Ka- 
min, eingeb. Galerie m. Du- 
sche, 2 Badez^ geschl. Garage. 

sfr. 670 000,- 

Veriangen Sie Unterlagen an: 

MVESTORUUO SJL 

P. O. Box 154 

CH - 1620 Montreux/Schweiz 


Prospekte erhältlich. 

IGB Consultants Ui, Post- 
fach 460, OH-8034 Zürich, TeL 
0041-1-693396 


WALLIS/SCHWEIZ 

Chalet auf der Südseite des Rho- 
netals mttPanoramablick. 3 ZL.KiL, 
Bad, B a lkon, exkL Aussige sfr 
200 000,- inkL ca. 600 m» GrdsL 

Chalet auf 3 Etagen, ca. HO m* 
WohnfL, 4 ZL, KQ. Bad. Balkon, 
KeUer-/Schatzräume. sfr 250000,- 
inkL ca. 600 m* GrdsL 

Weitere Chalets, Nähe Sion, 
Crans Montana, Gebiet Ver- 
bier und Genfer See. i 

w. hitfy Immobilien 
TeL 0 71 56 / 2 32 82 


BIVIO 

am Jolle rpafi/Schweiz, 20 km bis 
SL Moritz, sind an einmaliger 
Sonnenlage im Feriendorf 
„PLAZ" rustikale 1%- bis 4-ZL- 
Terrassen- Wohnungen im Bau, 
2-ZL-Wohmmg schon schon für 
sfr 253 360. Verlangen Sie unver- 
bindliche Unterlagen. 

AUod Verwaltung« AG 
RätosstnBe 22, CH-7009 Chur 
TeL 00 41/ 81 21 61 31 




„UNSER MANN AUF IBIZA" 

(Deutscher) kauft, verkauft, verwaltet, vermietet, vermittelt Ihren 
Grundbesitz auf den Balearen. 

Commerce Real Estate GmbH Deutschland 
Innsbrucker Ring 152, 8600 M ü nch e n 80 


Deutsche Hotelmanagementgesellschaft mit langjähriger Aus- 
ländserfahrung sucht zwecks Erweiterung ihrer Kapazität 

Hotels zu pachten 

(evtl. Kauf), ausschließlich Mailorca. ErstkL Referenzen vor- 
handen. Diskretion zugesichert 

Zuschriften unter D 3206 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bir Paris n- oder ABerawohnsitz Im 
sonnigen Süden, z. B. Bungalow in 
Strandlage, 3 2KB, .Terrasse, OM 
49 000,- in kl. Grundstück. 
Freistehende Bungalows hn 
ecWnetee Wohnpark der span. 
MlttBlmeatMlate ab DM 140000. 
Meerblick. Swimmingpool Tennis, 
Sandstrand, Yachthafen. 
Wöchentlich Besichtigungsflüge 
mit Probewohnen. 


Haus + GRUND 


IBIZA 

Traumhaus am Berg, Sta. Eulalia, 
mit absolut herrlichem Ueer- 
und PanoramabDck, exquisite 
Ausstattung. Wohnfläche 265 m 
sowie 200 m* Terrassen, 3 Schlaf 
zimmer, 3 Bäder. Kellerräume, 2 
offene Kamine, teilmöbliert. Das 
Haus ist ganzjährig bewohnt und 
in exzellentem Zustand. Der 
Verkauf erfolgt von Privat ohne 
Nebenkosten. Preisidee DM 
375000.-. 

Angeb. u. 25-AG96, Pübhdtas, 
Gubelstraße 19, CH-6300 Zug 



Haus 

direkt am Meer mit Außenpool 
an der Costa Brava von Privat 
gesucht. Zuschr. unter M 3213 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Mallorca 

Puerto del Andraitx, 2 komt 
Wohnungen, 2 bzw. 3 Schlafzim- 
mer, bausähnlich, zu verkaufen. 
Telefon 025 06/ 77 82 





T,^.k T Jiii 














Teneriffa 

Beste steuerfreie Kapitalanlage 
ab 20 000 DM geboten mit bester 
Rendite und Girmdbuchsicher- 
heiL Angeb. über; 



Deutschland - Spanten 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug f uhr en wir gewissenhaft 
an Cuena, Brehmstraße 20, 4000 
Düsseldorf, TteL 0211/6352 75 




2^ZiBUMf-Appai«MBeiit 

auf Mal torna - Sandstrandnähe • 

zu kaufen gesucht. 

Ang. erb. u. E 3207 an WELT 
VerL Postf. 100864. 4300 Essen 


Costa Bianca, Nabe Alten: 
LUXUSVILLA 

m. sep. EmUegerwb*. 3 Sch la ft d.. 
3 Rfl ri , Fftyt / W nhnri , iw. Swimming- 
pool, Topkjt. Geschätzter Wert DH 
335000,-, dir. v. Priv. t DU TIS 000.-. 


Ibfza - Cala Vadella 

Luxus-Appartements in kleinen 
mit Blick, aufs Meer. 
Beste Ausstattung, strandnah. 


flöge nach Absprache. 54 m 
95 000,- DKL 71 xn*= 123 000,- DM. 
Fordern Sie unseren Verkaufs- 
prospekt an. 

Spar- and Parleknskasse 
Hamm-Herrlnges 
47 Hamm 3, Frltz-Hnsemann-Str. i 
TeL 0 23 81/ 46 71 77, Herr Hesse 


SPANIEN 

Costa des Sol Luxusapparte- 
ments mit Balkon, direkt am 
Meer, Swimmingpool Tennis- 
platz etc_ 36-76 m 2 . ab 24 200,-. 
Maklerbüro Wortmann KG 
KUngenbergstr. 1 
4930 Detmold 
TGeL 052 31/6 66 55/56 


LUXUS AM MEER 

direkt am Sandslxand, generö- 
ser Süßwasserpool 100 m* WfL, 
aller Komfort! Nur DM 85 600,- 
Weiiere Objekte zwischen DM 
59 006.- und DM 750 900,-. 
Direkt vom Eigentümer - 
keine Maklerprovision 


Villa Raal, Har1haua«ra!r. W, 8 Mü. 90, 
Mo .-Fr. 0 89 G4 80 25, Sa. So 8 11 S3 18 


HNCA 

gelegen Südspanien (Provinz Al- 
mena) (1 ha) 10 000 m*überdach- 
te Anbaufläche, komplett ansge- 
stattet mit eigenem Wasserbe- 
hälter, Pumpe, Motor urid kom- 
pletter Schlauchbewässerung zu 
verkaufen. Preis: YB. Zuschr. u. 
L 3212 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



EigL-W2ülg^ 52 nr.mSbL, in be- 
ster Lage von Torremolinos, ab 
DM 31 600v-, Preis pro m* DM 
' 62 0r% 

S ofcatowku B l t 4a Jomg W 

0431/322055 


Costa Bianca , . 

Reihenhäuser u. Bungalows ab 
DM33 000,-. 

Flemming Immobilien, 3391 WQ- 
demaim, TeL 0 53 23 / 64 66 od. 
6585 


Puerto de Andraitx 

MoRcNrca 

Neubauvilla. panoramabfick, 
Südlage, 300/1250 m 1 , 3 Schlafe,. 2 
kompL Bäder, Wohn-/Eßratun m. 
TCnroin , Kh^ ZH. Swimming-pooL 
Garage, DM 368 000,- direkt vom 
Bauherrn. 

TeLl 28 21 /.t 74 79 nach 18 Uhr 


Appartemsflt In MgaroUo 

(Malaga), sofort zu verkaufen. 
TW. 0 ZI 59 / 28 71 oder 41 7» 


50 km südL ARLES 

Verk. neue 2 Apptttem, Villa 
«MTurtfietrfg (Rohbau) £. Fertigst. 
60000 DM. 344-Zl-Whg. m. Kü- 
che u. Bad. GrundsL 20 000 m*. 
Terrasse, Garage, Preis 350000 
DM. 

I. BRECHT. F-31690 SALHAISE 
TeL 6033A6/35A3^9 



EIGEHTUMSV/OHHUHGEH 


in BAD ISCHL 

ln baotar VILLENLAGE 
10 GabndButMi «on Zentiua antfanS 

- . HöclaUr Schal- u. VAmmehue 
-faapbWtwWiwg- 

Sia fcarfan tfinU «om BaumMtar 
TcLmBRD 

0043/7612/8175-0 

4013 ALTM0N5THL Ebanzwaier 64 
Tal. 07B 12/01 75-0 


STEINKOGLER 



Bk steuerfreie Existenz und exklusive Kapitaknisge 

MONTE CARLO 

mehrere Gewerberäume, Büros und luxuriöse Wohnungen 
in Toplagen. 

Interessante Finanzierung möglich. : 

Auskunft unter Telefon 0 68 98 / 8 20 00. 

Becker /S.E.M.I. 

7-9. Boulevard d'ltalie - Monte Carlo 
Telefon 003393/506272 


Villach - Kärnten 

Top-Lage am Rands eines Iauadscbaftncluitsgebiete^S&dbaaglaae- mit 
P anor a mahlirk -, 5 Skigebiete und 10 Sees im Umkreis einer 'h Stunde. 
2 ETW im LandbansstiL Neubau, exklusive Ausstattung, Fußbodenhei- 
zung- 1 App^ 50 m* + Balkon. 1 Wohnung, 100 m*. 3 Räume, Toilette, Bad, 
Loggia, B alkon , von Privat zu verkaufen. 

Ang. unter N 3258 an WELT-V erlag. Postfach IQ 08 64. 4300 Essen 



M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • 4837 Verl 1 
Telefon: 0 52 46/44 22 4 


Achtung, Kanada! 

Imnwbffienbewertungen, fach 
kundig u. schnell durch Di 
Volkswirt Brust Kreisel. Be! 
ville, Ontario, TeL 613-962-61 05 
oder Telex 06-6 2210 


ST. LUCIA 

LUXUSANWESEN 


u. a. WohnbaDe 100 m 1 . von Privat. 
Gelegenheit, DM 245 000,«. 


Villa Real. Hartnauiers-.t ii. 8 Mu 50 
Mc- -Fr 039 640025 Sa. So 0T1931S 


Eigentumswohnungen, Grund- 
stücke, Chalets, Gewerberäume 
Tinri Resthöfe. 

Prbander-BRP. T. 0 26 87 / 13 4* 


sicher investieren FLORIDA 

Hawaer-Wo hm ingen-Grdat c ke. 
ha Clearwater/SL PeterabgJ 
Spring Kill 

BcsKdiL-Relae: ZI. 1— ». 2. 84 
AnsfllhrUche Unterlagen durch: 

GERD REINHARD 

m mobil kn, Tel(04Ö) S 25 2600. 

^apaP«lfiKh 2064. 2000 Nontentedtia^v 


Direktinvestition in Texas 

Selbstinvestor m. US- Erfahrung 
sucht f. gewerbL Objekte in Hou- 
ston und Dallas mit ca. 10 % 
Cashflow Partner ab 50000,- $. 
Keine Vertriebsges^ keine Vor 
- oder Aniaufkosten? 

Zusc hr. erb. u. PR 47 378 an 
WELT-Verlag, Postf, 2000 r 


aug pn g . Imnvmilten, BeteOisuunm. 
Itanaabn u. Verwaltung d. u. Facb- 
leuta. 

U. JaaK 6500 NBrtehetc 40 
. I itelprtmli. 111 
TeL «011/4541 40*. 49 II D 

U&so' Büro ln AsundAs/Parasuar 

GnaaCataMi 
mU deutschen Mitarbeitern 


USA-Immobilie 

ln Santa Rosa, einer kL Gemein 
de im sonnigen New Mexico, ha 
ben Kapitalanleger die Chance, 
Grundbesitzer auf der HoÜy 
wood Ranch zu werden. Die N. A 
-P.LL, eine Schweizer Immobi 
Hen-Gesellschaft mit Sitz in Lau- 
sanne, bietet Grundstücke ab 
40000 m* zum Preise von DM 0,6 
pco m an. über: 

K. Günsel, Apenrader Str. 46 
3000 Hannover 1 
TeL «5 11/ 3 50 51 54 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähig« Rustikos, 
ab DM 55 000.-. 

jHB|i Riviefa-Haus GmbH 
Taunusstraße 19 
hV 6050 Offenbach/Main 
^ Tel 0611/882294 


Lage Maggiore 

Hans mit Seesicht verkauft 
Tetefan« 40 7 65350 29 

Lago Maggiore 

Apartment mit Seebück verkauft; 
TeL: 040 7 6 53 50 29 


Italienische Riviera 

Villen, Neubauten und Rnstid 
in allen Größen. 

Immobilien Le ge ne 
Wendeistelnstr. 37, 

8160 Miesbach, 

TeL 080 25/ 24 68 


No« Yodc, Dooglos Blinaa 

Seit 75 J. eine der angeseh. 
Immob.-Fa. in New Torte CSty 
u. Umgeb. BehllfL b. An- u. 
Vcrfc/Vermietg. v. Apt, Häu- 
sern usw. sowie gewerbL Obj. 
Stabile Investition 1 Finnen u. 
~ Privat 

HBUBH KOEHLER, Douglas 
EUman-Gibbon & Ives, 575 
Madiso n Ave, N. Y. C. 10022, 
USA, TeL 2 12 / 8 32-42 32 

In DeatschL z. erreich, v. 

18. 1I-U9. L 84, Tel 040/21 «21 



Achtung Hausbesitzer 
im Auslandf ~ 

Ju. Team renoviert, restauriert 
baut Ihr Haus im Ausland um. 
SämtL Arbeiten preisw., zuveri. 
TeL 07551/61375 


lliisore tosal 1 tf . Sfldsw 

Wir suchen noch Menschen, die 
wie wir dort ein neues Leben 
beginnen möchten. Träumer un- 
erwünscht! Zuschr. erb. unt. T 
3196 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Western Isles of Scotland 

6 Chalets (Selbstverpflegung) m. 
Blick auf bezaubernden Sand- 
strand und dazugehörigem 
Grund von ca. 8000- m*. Dieser 
attraktive Besitz hat Entwick- 
koigspotenUal mit guten Aus- 
sichten auf staatliche Subven- 
tion. Alle Chalets haben Wasser- 
und Stromanschluß und smd voll 
möbliert. Private Zufahrtsstraße. 

Angebote um £90 000 an: 

Traich Chalets, SoBgarry 
1SLEOPBASKA 
Western Isles, Scotland. 


HoUand/Zeeland 

IdylL Haus, 5 ZL, rood. Kü.. 45 m a , 
Pferde st, 8500 m z GrtL, 5 Min, v. 
Meer, ideal f. Wassersp. u. Pfer- 
deh., v. Priv. z. vfc, VB DM 
200 000,-. T. 0 40 / 7 68 15 89 


• Australien QLD • 

a Brtsbane-Goldeoast n. So-« 
Shlne-Cosst, bei erstkL ges. ge- * 

• werbt Immob. + Firtnenbellg- • 
% ab 250 000- A-S, Rendite gar. * 
m 10-15 % p. a. netto, wird unter A 

• best Voraussetzungen DA-Er - w 
0 laubnis erteilt Anfragen an: 0 

• HoeU-ImmobtUen m 

HeWfXT Weg 1, 4800 Dertamd 1 Z 

• TeL «31/52 70 40/0. • 


Südburgenland 

kpL einger. H*., IÖ60 m J Grund, Kel- 
^ verk, evtL z verm. 

* 00 43 / 222 / 84 17 344 ab 19.00 Uhr 


Canodo - Nova Scottei • 

L3 Mio m* Bauland an herrL geL 
See von. Privat, mir 20-Automin. 
b. intern. Airport, auch parzel- 
Herb, Ges.-Pr. 800 000.- VB. 
TeL 9 40 / 7 92 36 48 . 




Junger Betrieb GmbH & Co. KG (Metall- und Holzbau) mit Spezial- 
Fertlgungsprogramm (DGBM) sucht möglichst - 

tätigen Teilhaber 

Wir haben 1978 mit 0^ Min, begonnen, Ergebnis 1983 3.5 Mio. Umsatz. 
Weitere Aufibaofiihigfartt ist gegeben. ErforderL Kapital ca. 0^ Mfe. 
Techn. Kaufmann bevorzugt, da der kaufm. Geschäftsführer in 
einigen Jahren aus Altersgründen auss che id e t- Standort; Ostwestfa- 
len. 

Zuschr. erb. u. TJ 3263 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 EjB»n 


ERBAUSEINANDERSETZUNG! 
Optimale Gelegenheit für 
Bauträger oder Kapitalanleger 

Ich verkaufe ca. 140 000 m 1 sofort bebaubare (aber kein Bauzwang), 
ertragreiche Wohn- und Gcwcrtebauplgtzc. 

Verkehrsgünstige tage: B 495, Nähe geplanter A 26 und Elb&berque- 
ning b. Stade. Aktive Gemeinde, hoher. Freizeitw. Pr.: Mio. DM. 

Angeb. erb u. T 2922 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Persönlichkeiten gesucht! 

kurz vor oder bwäts im R ahest an d stehend, welche mit einer sehr 
seriösen Kügtett (wenig Zeitaufwand + kein Kap ftaieinsa tz) einen 
lukrativen Nebenverdienst erzielen wollen. ' . . 

Wenn Sie viele sehr gm situierte Leute kennen, helfen Sie uns mit 

(Basis SFH/S/ 

GOLD) geeigMtan Leuten nötttsubrtagen. Interessiert? Dann senden 
Sie uns eine n kurz en Leb en slauf, ausführliche Unterlaßen folcen dann 

ABISCAArtLn + Camen- 
zind. Abendweg 4, CH-803B Zunch/Sch»efy_ * 


ACHTUNG, wir suchen; 

KAPITALGEBER 

für alle Geschäftszweige und ImmobUien-Objekte, auch in Form als 

Beteiligu ng oder stiller Teilhaberschaft 
ACHTUNG, wir bieten: 

hohe Renditen, gute Kapitalanlagen. Fest Verzinsung und Gewin&an- 
tei le. Erst k l as s i ge Absichpmn g 
ACHTUNG, wir garantieren: 

Eine Anfrage lohnt sich. Ihre Anfrage wird mit größter Diskretion 
bearbeitet. Wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis. 

Anfr. u. R 3040 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


























